anwendung aus der Seele des Volkes heraus bethätigt, 
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Unfer Strafrecht. 
Alles geſchriebene Recht iſt unvollkommen. Aber 
mächtiger als der todte Buchſtabe iſt das Leben. Es 
giebt wenige fehlerhafte Geſetzbeſtimmungen, die nicht 
durch vom richtigen Geiſt und Willen erfüllte Richter 
korrigirt werden können, fo daß das zeitgenöffifche Recht⸗ 
bewußtſein, wie es im Volke pulſirt, verſöhnt oder doch 
in weit geringerem Maße, als das Geſetz, in dem wir 
es leſen, zu drohen ſcheint, verletzt wird. Wenn in 
dieſem Sinne eine Weile Recht geſprochen iſt, dann 
kommt die ſormale Abänderung der dem nationalen 
Rechtsbewußtſein antipathiſchen Geſetzesbeſtimmungen 
von ſelber. Und dieſer Lauf der Dinge ſetzt ſich weiter 
fort, ebenſo wie die Begriffe über Recht und Unrecht 
im Leben ` Aer Völker ſchwanken und langſamen, 
aber ſtetigen Wandlungen je nach dem Gange der Kultur⸗ 
entwickelung unterliegen. Die Mängel des jeweilig 
giltigen geſchriebenen Rechts find alfo nicht gar fo ner: 
derblich, wenn die Anwendung und Auslegung ſich in 
Einklang mit dem herrſchenden Rechtsgeſühl zu ſetzen 
weiß. Freilich gehören dazu beinahe ideale Richter und 
an dieſen iſt niemals ein größerer Mangel geweſen, als 
in unſern Tagen. Wenn vor hundert Jahren ein Goch: 
berühmter Juriſt klagen konnte, daß ſeine Zeit keinen 
Beruf zur Geſetzgebung beweiſe, ſo wird heute darüber 
geftritten, ob die gegenwärtige Generation ſich be⸗ 
rufener zeige. Aber unbeſtreitbar und gewiß iſt, 
daß unſer Geſchlecht nicht mehr in der Regel, ſondern 
nur noch in Ausnahmen, die deshalb erfreulich ſind, weil 
ſie nicht gar ſo ſelten vorkommen, darum aber doch 
immer Ausnahmen bleiben, die Fähigkeit zur Geſetzes⸗ 


durch 


Daher im Grunde ſtammen die vielen Klagen über unſere 
Rechtszuſtände, welche ſeltener ertönen würden, wenn 
nicht ſo viel unſichere Richter ſich ſcheuten anzukennen, 
daß geſchriebene Buchſtaben allein durch die öffentliche 
Meinung und durch das Leben ſchon ausgelöſcht werden 
können und welche alſo nicht blos gegen das formell 
giltige Recht, ſondern wohl weit mehr noch die Art ſeiner 
Anwendung in der richterlichen Praxis gerichtet ſind. 
Dieſe Klagen widerhallen keineswegs ausſchließlich 
in der Fachpreſſe, ſondern ebenſowohl im Reichstage 
und den übrigen parlamentariſchen Körperſchaften des 
Vaterlandes. Sie betrafen in den letzten Tagen über⸗ 
wiegend das Strafrecht und den Strafprozeß einſchließ⸗ 
lich auch des beſonderen Militärſtrafverfahrens. Die 
jeweiligen Angriffspunkte wechſeln mit den Ereigniſſen 
des Tages, unter deren Eindruck die öffentliche Meinung, 
das Volksgewiſſen ſteht. Jetzt wurde in erſter Linie 
über Duelle und über Unregelmäßigteiten im militäriſchen 
Strafprogefje geredet. Früher waren der grobe Unfugs⸗ 
paragraph und der eben fo barbariſche wie ſpitzfindige 
dolus eventualis viel und leider vergeblich erörterte 
Gegenſtände der Tagesordnung. Die Zahl der wunden 
Angriffspunkte im Strafrecht und Strafverfahren aber 
ift unendlich viel größer und läßt ſich ſchwer erſchöpfen. 


Der Leipziger Profeſſor Wach, ein Strafrechtslehrer] 


von großer Autorität, hat kürzlich einen von ihm über 
die Zukunft 


Des Grafen Hochberg rechte Hand. — Verwirrung auf 
der General⸗Intendantur. — Allerlei Kombinationen. 
In Hoftheater ſelbſt und in allen Kreiſeu, die ihm 
nahe ſtehen, wußte man feit Jahren, daß der Geheime 
Regierungsrath Henry Pierſon an einem organiſchen 
Herzfehler litt, der eines Tages ganz plötzlich ſeinem 
Leben ein Ende machen mußte. Aber kaum Jemand 
dachte daran, daß diefe Kataftrophe fo raſch eintreten 
könnte, und fo har Pierſons jäher Tod in der Verwaltung 
der königlichen 
ung hervorgerufen. Auf der General⸗Intendantur weiß 


ber d 

aufrichtiger Kon Bed 
tur ha 

dus wohlwollender und freundlicher Herr 


Grunde doch nur 


— Alnpartciijdes Or 


Auswärtige Filialen in: 
Laugfuhr (mit Heiligen brunn), 
Schidlitz. 


Bühnen heftige Beſtürzung und Verwirr⸗ft 


erinnert er doch auch ein ganz klein f 


den man fih dentenſſprach. Imm 


Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Sonnabend, 22. Februar 1902, 
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Nachdrug ſammtlicher Original⸗Artikel und Telegramme it nur mis gennner Quellen⸗ Angabe 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſiattet.) 


Berliner Redaetious⸗Burean: W., Potsdam 


Gelegenheitsvortrag in Druck erſcheinen laſſen, der eine 
lange Reihe der ſeltſamſten Widerſprüche, die ſich in 
unſerm Strafgeſetzbuche finden, aufdeckt. Von den vielen 
Beiſpielen, die er giebt, hier zur Illuſtration nur eins: 


Hat ein Hausdieb ſchonend die ihn verlockende 
Kaſſette mit falſchem Schlüſſel geöffnet oder ſie 
erbrochen, um ſich mit dem Inhalt zu 


begnügen, ſo iſt das ſchwerer Diebſtahl; hat er die 
Kaſſette m it geſtohlen, fo ift der Diebſtahl einfach leicht. 
Manu überlege ſich dieje geſetzgeberiſche Ungeheuerlichkeit. 
Profeſſor Wach erörtert auch im Einzelnen den Grund⸗ 
fehler, die Methode unſerer Strafgeſetzgebung, welche 
an ungeſundeſtem Formalismus in der Frage der Straf⸗ 
barkeit und am weiteſtgehenden richterlichen Ermeſſen 
in der Frage der Strafhöhe leidet. Er will das 
Freiheitsſtrafenſyſtem und den Strafvollzug reformirt 
haben und ſtellt eine Reihe von Spezialforderungen 
auf, deren Wiedergabe und Kritik hier nicht geboten 
erſcheint. . i 

Es lag uns nur daran, zu konſiatiren, daß in Fach 
kreiſen wie außerhalb derſelben allgemein die gebieteriſche 
Nothwendigkeit einer beſchleunigten Aenderung des zur 
Zeit giltigen, aber dem Volksempfinden vielfach wider⸗ 
ſprechenden Strafrechts erkannt wird. Das Strafgeſetz⸗ 
buch iſt noch zu den Zeiten des Norddeutſchen Bundes 
und ſehr übereilt zu Stande gekommen unter dem Feld⸗ 
geſchrei, zunächſt nur auf alle Fälle ein einheitliches 
Recht zu ſchaffen. Die Spuren der Ueberhaſtung trägt 
das Geſetz allerdings an ſich. Nicht ſeit Jahren, 
ſondern ſeit Jahrzehnten iſt eine Umarbeitung von der 
einen Seite gewünſcht, von der andern verſprochen. 
Thatſächlich beſchäftigt ſich auch das Reichsjuſtizamt mit 
der Reviſionsarbeit. Aber dieſe ſcheint nicht vom Flecke 
zu rücken. Wenigſtens ſteht nach den bei der Gtai8: 
berathung vom Bundesrathstiſche gegebenen Mit⸗ 
theilungen eine Vorlage nicht in unmittelbarer Ausſicht. 
Die Dringlichkeit der Reform iſt aber ſo offenbar, daß 
die ernſteſte Mahnung zur Beſchleunigung des Werkes 
uns am Platze erſcheint. 


Aus der preußiſchen Landſtube. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


ich alsbald Herr v. Kos 3 
ten Voß nisp Panunevjein, des Kumpfipiels zu 


chen, UMI i 
Weije feinen Einfluß und feine Perſönlichkeit einfach Herrn über fih, aber niemals in irgend einem Intendantur⸗ 


eingekommen. Daß das Entlaſſungsgeſuch zunächſt ab Hofbühnen, fo lange er das Haus ⸗Miniſterium mit 
ſchlägig beſchieden ift, ift nicht von Belang, da Graflſeinen rechneriſchen Abſchlüſſen zu befriedigen vermochte 


erſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konik, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Oben, Oliva, Prauſt, Pr Stargard, Schellmühl, 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Etolp und Stolpmünde, Etntthof, Tiegenhof. Weichfelmünde, 


Herbſt ja alle auf den Lippen trugen: wie ſtand es eigent⸗ 
lich mit Kauffmanns Disqualifikation. Warum am 
letzten Ende wurde er nicht beſtätigt? Daß aljo die 
Frage beim Miniſterium des Innern berührt 
werden würde — darauf war alle Welt vorbereitet. 
Nicht zum wenigſten, wie ſich nachher ergab, der Herr 
Miniſter. Aber der Sturm erhob ſich um ganz anderer 
Dinge willen; um eines Landraths v. Maltzahn willen, 
der in Greifswald⸗Grimmen die planimetriſche Funktion 
erfüllt, der Mittelpunkt des Kreiſes zu ſein. Von ihm 
hub Herr Dr. Friedberg an zu klagen, wie er die 
RE Kaſſergeburtstagsfeier in Grimmen dadurch 
vereitelte, daß er das dafür ſeit Alters beſtimmte Lokal 
mit der Motivirung boykottirte: Die Beſitzerin des 
Lokals gebe ihre Säle zu Verſammlungen auch den 
trp Freiſinnigen und Sozialdemokraten her. Herr 
Friedberg hatte dieſe Dinge, über die wohl alle ruhigen 
und verftändigen Leute mit ihm einer Meinung fein 


werden, in feiner überzeugenden, friſchen Weiſe gejchildert | % 


und ſich damit bei der Linken aller Schattirungen 
Beifall errungen. d 

Nun aber erhob ſich Herr v. Hammerſtein, den wir 
bisher nur als einen ein wenig in fih gekehrten Bureau⸗ 
kraten kennen gelernt hatten, und erklärte mit einer Schärfe, 
die keineswegs herausgefordert worden war: Es fiele 
ihm nicht ein, den Edlen v. Maltzahn zu rektifiziren. 
Recht hätte er gethan und die Kaiſergeburtstagsfeier 
der Freiſinnigen, die ſie zum Trutz im boykottirten 
Lokal veranſtaltet, ſei eine „Orgie“ geweſen. Jetzt brach 
der Orkan los; Ziſchen von links, demonſtrativer Bei 
fall von rechts; immer von neuem anhebend; die 
Präſidentenglocke dazwiſchen bimmelnd und dennoch 
machtlos — bis endlich Herr Gothein auf die Tribüne 
ging, um weiter von dem intereſſanten Landrath des 
Grimmener Kreiſes zu erzählen. Ein unglücklicher 
Helfer erſtand dem Herrn Landrath in Herrn 
v. Brockhauſen. Der wollte deß zum Zeichen, 
wie man ſeinen Freund verunglimpfte, ein Lied vor⸗ 
leſen, das die Freiſinnigen bei ihrer Orgie geſungen 
und ſeltſam — das Lied fanden die Meiſten ſo ſpaßhaft, 
daß ein paar die Melodie (Wenn ich einmal der Herr: 
gott wär') anſtimmten. Erſt lanpiam legte fih die 
ſtürmiſche Heiterkeit; dann kam Herr Träger zum 
Fall Kauffmann und hier gab Herr v. Hammerſtein 
kuapp und kühl die erwartete Antwort: Er verweigere 
die Auskunft. 8 ke 


Die Zolltarifkommiſſion. 

Zu Beginn der geſtern fiattgejundenen Sitzung be- 
antragte der Abgeordnete Müller⸗ Meiningen, 
daß die Kommiſſionsſitzungen ſtets abzubrechen ſind, 
wenn die Plenarſitzungen des Reichstages beginnen. 
Nach längerer Geſchäftsordnungs⸗Debatte zieht Müller 
ſeinen Antrag zurück, nachdem der Vorſitzende erklärt 
hatte, daß in der Regel jo verfahren werden fole. 

Die Kommiſſion ſetzt ſodann ihre Berathungen fort. 
Freiherr v. Wangenheim (ont) erklärt, er be- 
daure das ablehnende Verhalten der Regierung; er 
werde ſich der Abſtimmung über den Kommiſſions⸗ 
antrag enthalten und zunächſt abwarten, welche 
Geſtalt der ganze Zolltarif annehme. Einſtweilen ſei 
ſowohl die egierungsvorlage wie der 
Kompromißantrag ungenügend; er 
werde dem Zolltarif nur zuſtimmen, wenn 
derſelbe der Landwirihſchaft weſentliche Vortheile 
in ſolcher Höhe bringt, daß ihr ſelbſt bei 10 oder 
12⸗jähriger Bindung die Exiſtenz geſichert ſei. Freiherr 
v. Wangenheim bezeichnete einen Zoll von 7,50 Mark 
für Weizen und Roggen für nothwendig, 
um die Vortheile des Auslandes bezüglich der Produk⸗ 
tionskoſten und Frachtkoſten auszugleichen. Er ſprach 
ſich gegen die ungerechte i der Induſtrie 
aus, welche die landwirthſchaftlichen Arbeitskräfte wieder 
zu ſehr vertheuern würde. 


Anzeigen- Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Gellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
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Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
Juſerateu⸗Aunahme und Haupt⸗Expeditlon : 


keine Garantie übernommen. 
Breitgaſſe 91. 
1902. 
Tarif nicht geboten werde, würde er ſowohl für die 
Herabſetzung der Induſtriezölle wie auch 
ſchließlich gegen den Zolltarif im Ganzen 
ſtimmen, 


Nun kam etwas Merkwürdiges. Um einer Legenden⸗ 
bildung über die Stellung des Bundes der Landwirthe 


Zoppot. 


bezüglich des Zolltarifes entgegenzutreten, hielt Freiherr 


von Wangenheim, der ſeine Erklärungen abgeleſen 
hatte, es für nöthig, ſeine Rede zu Protokoll zu geben. 
Der Vorſitzende Herr Rettich nahm das Aktenſtück 
mit derſelben Feierlichkeit entgegen. Die Herren 
auf der Linken aber vermochten nicht einzuſehen, 
woraufhin eigentlich Herr v. Wangenheim ſich als 
etwas Beſonderes dünkt und das Recht in Anſpruch 
nimmt, im Widerſpruch zu den klaren 
Beſtimmungen der Geſchäftsordnung 
eine mehrere Bogenſeiten lange Rede zu verleſen und 
zu den Akten zu bringen; rund heraus beantragte Abg. 
Fiſchbeck, das Schriftſtückzurückzuweiſen. 
Herr Rettich, der ſich in ſeiner Hilfloſigkeit vor jeder 
Amtshandlung des Vorſitzenden bei ſeinen Parteigenoſſen 
Rath erholt, vertheidigte das Vorgehen des Bündler⸗ 
führers, und auch die getreuen Nachbaren im Zentrum 
und unter den Nationalliberalen ſprangen ihm bei. Als 
aber die Linke erklärte, daß ſie aus dieſem Vorgang 
ihre Folgerungen ziehen würde, hielten es die Herren 


doch für angebracht, ſich die Sache näher zu überlegen, 


und nun nahm Herr v. Wangenheim das ſchön mit 
der Schreibmaſchine hergeſtellte Schriftſtück in 
ſeine Mappe zurück. 3 

Hierauf bekämpfte Abg. Bebel die Getreidezölle, 
welche 6 Prozent vom Einkommen den Arbeitern weg⸗ 
nähmen. Graf Poſadowsky bemerkt gegenüber 
dem Abgeordneten Müller⸗Meiningen, daß die Minimal⸗ 
zölle keineswegs verfaſſungswidrig ſeien. Er fügt hinzu, 
er habe geſtern für die Aufrechterhaltung der Re⸗ 
gierungsvorlage, nicht aber, wie mißverſtändlich an⸗ 
genommen werde, für Aufhebung der Minimal⸗ 
zölle geſprochen. Der württembergiſche Finanzdirektor 
Schneider betont, die Württembergiſche Regierung ent⸗ 
ſpreche mit ihrer Haltung zu Gunſten der Regierungs⸗ 
vorlage der Stimmung der dortigen Bevölkerung, denn 
der Landtag habe mit 63 gegen 25 Stimmen die Zoll 
erhöhung befürwortet. 

J. Berlin, 22. Febr. (Privat⸗Tel.) 
In den Kreiſen der Zolltarifkommiſſion des Reichs⸗ 


tages glaubt man, daß die Berathung über die Kornzölle 


die ganze nächſte Woche ausfüllen werde. Die Bejchlufze 
faſſung würde dann erft Ende nächſter Woche zu ere 
warten ſein. Auf der Rednerliſte ſtehen jetzt ſchon etwa 
15 Redner. Seitens der verbündeten Regierungen 
werden u. a. die Vertreter Bayerns und Sachſens das 
Wort ergreifen und ihre Uebereinſtimmung mit dem 
Grafen Poſadowsky bekunden. Ferner wird gemeldet, 
die bayriſche Regie rung werde in der Zolltarif⸗ 
Kommiſſion eine ſehr wichtige, überraſchende Er⸗ 
klärung abgeben. Die Zentrumsfraktion hatte geſtern 
Abend Fraktionsſitzung, in der die Zolltariffrage berathen 
wurde. Der Zolltarif⸗Kommiſſion hat der Bund der 
Induſtriellen eine Reihe von Anträgen auf Erhöhung 
bezw. Herabſetzung der Verzollung einzelner Handels, 
artikel übermittelt. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zur Ueberfahrt des Prinzen Heinrich. Wie aus 
New:Yort gemeldet wird, kann der „Kronprinz Wilhelm“ 
mit dem Prinzen Heinrich an Bord früheſtens heute 
Nachmittag im Hafen von New⸗Pork fein Da die 
Zeitdifferenz zwiſchen Deulſchland und New⸗Pork etwa 


Er erklärt ſchließlich, daß wenn die von ihm erwähnteſſechs Stunden beträgt, können die erſten Meldungen 


und ſo weit nicht der unmittelbare Wille 
Kaiſers in Frage kam. Einem 
Intendanten wird es nicht 


unterſtellten Beamten 


oder Herr von Putlitz heißen, 1 
ſeiner geſchäftlichen Obliegen eiten 
Herr ſein und höchſtens im Kaiſer einen 


Flaneur. 
— 22 ——— 


Sicherung der Exiſtenz der Landwirthſchaft durch denlüber die Landung des Prinzen Heinrich erſt im Laufe 


Stadt- Theater. 


Zweites Gaſtſpiel Georg Engels. 
„Der Herr Senator“, Luſtſpiel von Schönthan 
und Kadelburg. 0 
„„Auf den Ton harmloſer Fröhlichkeit geſtimmt, anges 
füllt mit Witzen und Wippchen alter und neuer Art, 
ausgezeichnet durch ſeine drollige und natürliche 
Situationskomik, jo präſentirt fih dieſes Stücklein, das 
zwiſchen einem Schwank und einem Konverſationsluſtſpiel 
die Mitte hält. Wer kennt ihn nicht, den „Herrn 
Senator“, dieſen ſteifnackigen Haustyrannen, dieſen 


von ſeiner Stellung durchdrungenen und über 
die Maßen überzeugten Autoritätsprotzen, deſſen 
gutes Herz ſchließlich aber doch die Eisrinde 


ſtarrer Vorurtheile zum Schmelzen bringt. Wem iſt er 


nicht ſchon einmal begegnet, dieſer öde Philiſter, dieſer 
Vertreter des aufgeblaſenen Geldſackthums? Ein 
Jeder von uns hat wohl ſchon irgend einmal 
dieſen Typus geſehen. Im Leben, von dem Schönthan 
und Kadelburg ihm hergenommen; auf der Bühne 
im Lampenlicht. Aber Engels, das kann 
man wohl mit ruhigem Gewiſſen ausſprechen, 
iſt der größte unter ihnen. Er iſt die Perle aller 
Senatoren; er iſt wirklich und leibhaftig die Figur, die 
uns die Autoren zeichnen wollten, gezeichnet haben und 
denen er mit ſeinem herzerquickenden Humor Dabei hilft. 

Der alte Anderſen gehört bekanmlich zu den Lieblings⸗ 
rollen unſeres Berliner Gaſtes, der hier ein Meiſterſtück 
humoriſtiſcher Detailmalere! giebt und eine 
einheitliche Menſchengeſtalt uns verkörpert, die ſich 
aus unendlich mannigfachen und doch wie das Räder⸗ 
werk einer Uhr ineinander greifenden Zügen zu⸗ 
ſammenſetzt. Hier beweiſt der Künſtler fo 
recht, wie bei feiner. Darſtellung zicht nur Kopf und 
Körper arbeiten, zi Herzen 
A der Quell des Humors üppig hervorſprudelt. 
In den prägnanten Glanzlichtern, welche er der ganzen 
Figur aufgelegt hat, in der Art des Konzentrierens 
aller Einzelheiten auf einen gemeinſamen Endpunkt iſt 
Engels hier nicht zu übertreffen, mag fein Dialekt auch 


ſondern wie ihm tief aus dem 


herige Vizepräſident Otto Fürſt zu Salm⸗ 


Herr Matthias mit feiner und wohlgelungener[ Was uns hauptſächlich an dieſer Darbietung 


LUES e WEE RT SiE Gi AT ZS 


Sonnabend Danziger Fenefte Nachrichten. 22. Februar. Nr. 45; 


des heutigen Abends hier eintreffen, wie fich denn über-] Anj 
Vr; utreffe ie fid r. hluß des Haupiperbandes deutſcher Flotten⸗ 
e ee „jedśftiinoigen Seitbiffereng die vereine im Ausland n den deutſchen Slot Mere 
D GE Ze el, AS aus Amerifa fcheindar| Dieſer Anſchluß ijt in der Richtung anzuſtreben, daß 
er Dampf 4 ée 7 2 der Auslaudsvexein im deutſchen Flottenverein auf⸗ 
De er „Suſanna“, der geſtern Abend anf gebr, wohin mit allen Mitteln zu wirken das Präſidium 
der iriſchen Küſte eintraf, meldet, daß er auf 45,50 Grad erſucht wird“. 
nördlicher Breite und 35,16 Grad weſtlicher Länge den Nach längerer Debatte wurde hierzu folgender 
„Kranprinz Wild elm“ angeſprochen und Grüße ntrag von Profeſſor Kalle angenommen: 
ausgetauſcht habe. Prinz ein rich und die übrigen „Das Präſidum wird erſucht, mit dem Haupt: 
Thellnehmer an der Fahrt befinden fiğ wohl, verbande deutſcher Flottenvereine im Auslande in 
Zem, Pork, 22. Febr. (W. T.⸗B.) erneute Verhandlungen zu treten; falls dieſe aber nicht 
Der Dampfer „Teutonic“ giebt an, er habe am] zum Ziele führen ſollten, den früher zwiſchen den 


18. Februar um 2.16 Uhr Morgens auf 48 Grad weſt⸗ . beiden Vereine geſchloſſenen Vertrag 


licher Länge zwei große Dampfer getroffen, von denen Grundſätzlich wurde ferner beſchloſſen, noch im Laufe 
der eine die Flagge des Norddeutſchen Lloyd gehißidieſes Jahres eine Wohlfahrtslottierie des Deutſchen 


und einen anderen anſcheinend im Schle [Slettendereins — (Geſellſchaftslonterſe — ins Beben zu 
führt habe. H engan ag rufen. Es wurde hierfür ein Ausſchuß von zehn Herren 


KS mit dem Recht auf Kooptation gewühlt. 
Das amerikaniſche Wetterburegu meldet, das Sturm⸗ Ag y E? RE 
zentrum befinde ſich jetzt in der Höhe von Cap Hatteras Aus Barcelona liegen heute Privatnachrichten vor, 
und der Sturm nehme an Stärke zu. welche geradezu Fürchterliches über die Zuſtände in der 
© New⸗Nork, 22. Feb. (Privat⸗Tel.) 1 onpitan n A mad durhtobien wi 
Es ift wegen ungünſtiger Witt e meloen. Bei den zahlreichen Zuſammenſtößen gab es 
Ah Ge Ca A ee ſtets Todte und Verwundete. Ein Mann, der ſeine 
eeng er ge prinz ) = ein Kinder aus der Schule nach Haufe führte, wurde durch 
ee ee en eg brk a E ia, VV 
U r ! achmittag wir 83 ` 3 P g wären, 
Prinz Seinri a ; e die Ordnung wieder herzuſtellen, und legten die Gewalt Partei abgehalten wurden, und zweitens hat ſich der Land⸗ 
e e 3 n Dilitävbehörden, Sofort verhängte lg in gang unautdiiige: Weile in ble Kante der Parteien 
omitee beider Häuſer auf einen Sitz in der Gallerie ſder Generalkapitän Burges den Kriegszuſtand über die gemiſcht. Er bat damit gegen feine Amtepflicht verſtoßen, wünſche zu überbringen, hat ſchon einmal eine ähnliche 
geführt, damit er den Geſchäftsgang des Kongreſſes ganze Provinz, die Truppen rückten aus und beſetzten denn er ſoll der oberſte Berather ſeines Kreiſes fein. 97 außerordentliche Botſchaft zum Papſt ausgerichtet. Er 
beobachten kann. Es wird eine Bewilligungsbill von alle Plätze und Straßenzugünge. Dabei aber kam es Herrn Miniſter möchte ich dringend bitten, dem Landrath überbrachte Leo XIII. am 19. Februar 1893 die kaiſer⸗ 
kurzer Verhandlungsdauer auf die Tagesordnung geſetzt zu neuen ſchweren Kämpfen. Vielfach wurden die eee in die Wetter ug ee ge lichen Glückwünſche zum Sujährigen Biihofsjubiläum und 
EA? 8 88 Befehle der Offiziere zum Auseinandergehen mißachtet, 9 8 A überreichte zugleich als Ehrengeſchenk des Kaiſers einen 


) , zweitens, daß es unſchicklich ift für einen Landrath, ſich zum x S 
die Soldaten mit Steinen bombardirt, ja jogar mit ne ee Cher zu machen. (Beifall des beſonders fojtóaren und künſtleriſch ſchönen Ring als 
** Schüſſen empfangen. Auf der großen Plaza de Cataluna 


ba und bei den Natipnalliberalen.) ein Symbold der biſchöflichen Würde, zu der der Papft 
Der Präſident der Zeutralgenoſſenſchaftskaſſe. im Mittelpunkt der Stadt kam es zu einer wahren Miniſter Frhr. v. Hammerſtein kann dem Vorredner damals vor 50 Jahren erhoben worden wat, 
Deiligenftadt, tritt nicht in die Breslauer Schlacht. Ein Jägerbatalllon, das Sieten Platz beſetzi nicht beitreten, Die Gemiither in dem Kreife waren durch ; 
Distontobant ein. Die Verwaltung der Bank ſhielt, wurde von dichten Volksſchaaren mit Steinwürfen . ROA 15 mi SE "Rawa WA Ausland. 
theilt den Zeitungen mit, daß, nachdem der Auſſichtsrathſund Schüſſen angegriffen und mußte ſcharf feuern, um klärten, daß fie N Fuß in das Haus iepen würden. Da.] — Das italieniſche Miniſterium hat geſtern 
beſchloſſen hatte, die Verhandlungen mit Heiligenftadt|fich zu vertheidigen. Einige Soldaten wurden ſchwerſdurch war die Auffuchung eines anderen Lokals nöthig ge- demiſſionirt. ; 
behufs Eintritt in den Vorſtand der Bank zu Ende zuſfverwundet. Auf Seiten der Arbeiter fielen etwaſworden. Die folgenden Vorgänge zeigten, wie richtig das 
r ſchließlich aus formalen Gründen ci Mann, davon waren 12 todt. Das Blut floß in in, haben Sann m fane 5 deen wa 
ei. trömen. ` organge, nennen e es Kommer: 7 ankett, tgien, att- 
An der Berliner Börje wollte man mifen, da Jetzt ſoll verhäftnſßmäßig Ruhe eingetreten fein. Die geſunden ` (Oho! links), bei denen der Landrath in der un⸗ 
Dr. Heiligenſtadt ein Gehalt von 24000 Mt., er n itzer ee 5 ` Sé wieder |Tütbigfien Weije angegriffen wurde; ich kann auf dieſe Be- 
i ; ' guh ſitzer evbielten Befehl, den Betrieb wieder ſchimpfungen hier nicht öffentlich eingeben, aber ich lenne 
garantirte Tantieme von 36 000 Mk. und eine einmalige aufzunehmen, widrigenfalls, ihnen ihre Konzeſſion entzogenſes ab, den Landrath zu rertifts tren (Beifall 
ſofortige Vergütung von 120 000 Mk. gefordert und auch werden würde. Der Generalkapitän ordnete das Tegel: rechts, andauerndes Ziſchen links.) g 
zugeſichert erhalten hatte. Wenn Dr. Heiligenſtadt nach [mäßige Wiedererſcheinen der Zeitungen an, und verlangte Abg. Gothein (freiſ. Volksp.) (mit Lachen von der Rechten 
einem Jahre ausgeſchieden wäre, ſollte ihm eine die Adreſſen derjenigen Buchdrucker, welche fih weigern empfangen) legt dar, daß der Landrath einen Gemeindevorſteher 
e von w 000 1 1 2 Der Ee: zu arbeiten. m P . u dla O kanon Sian. 
räſiden er Zentralgenoſſenſchaftskaſſe bezieht ein ie aus Sevilla verlautet, find dort mehrere i einen mehrfa: j j -bona 
Gehalt von 12.000 Mk. und freie Dienſtwohnung. italieniſche Anarchiſten eingetroffen ; die Behörden treffen e ee MA e geen den Ag ee 
EZ entſprechende Vorſichtsmaßnahmen. In Bilbao ſindſwonnen, Auch ſonſt bat N Maßnahmen getroffen, 
Die Hauptverſammlung des deutſchen Flotten⸗ ebenfalls Anarchiſten eingetroffen, um eine Ausſtands“ die als Terrorismus bezeichnet werden müſſen. (Beim An- 
vereins fand geſtern in Berlin ſtatt. Das Präſidium bewegung herbeizuführen, die Sozialiſten verweigernſführen einzelner Vorkommniſſe wird von rechts Bravo gr 
führte der 1. Bizeprófibent Otto Fürſt zu Salm⸗Horſtmardenſelben ihre Unterſtützung. In Caſtellon ift der rufen) Rufen Ste nur Bravo! Jedes Bravo von Ihnen 
Aus dem Jahresberichte geht hervor, daß die Zahl] Ausſtand durch eine Verſtändigung zwiſchen Arbeitern oringt uns dort 100 Wählerſtunmen ein. Der Landratg hat 
der Mitglieder von rund 600 000 Ende 1900 auf 626 2010 und Arbeitgebern beendet. In Saragoſſa gaben dieſbewußt die Unmahrheit geſagt, wenn er behauptet, daß die 
; x J Jeſuiten auf einige Perſonen, welche in das Miofter| Verſammlung eine ſehr unruhige war; er wußte das Gegen: 
am 31. e 1901 geſtiegen iſt. Trotz aller Vor⸗Jeſuit ge Perſonen, ch theil. Ich trat in jener Verſammlung gerade für die wichtigſte 
kommniſſe und obwohl nach Annahme des Flottengeſetzesſeindringen wollten, Feuer, da fie dieſelben für Einbrecher Vorlage der Regierung ein. * ? 
eine Abnahme der Mitglieder nicht zu verwundern ge-|dielten. Der Ausſtand in Saragoſſa dauert fort, doch“ Als dann das Karferdiner ftattfinden follte, das alljährlich 
weſen wäre, hat ein Zuwachs von 26201 Köpfen ſtatt⸗ herrſcht Ruhe. In Valencia wurden bei den geftrigen|in dem Hotel der Wittwe Müller ſtattfand, erklärte der 
gefunden. Im Einzelnen ſei hervorgehoben, daß einem Unruhen 3 Perſonen verwundet und 14 verhaftet. Landrath, er könne es nicht verantworten, das Hoch auf 
Sdt enn Sen ch in, einigen nördlichen )/%)%ᷣ% T ur) get 
La eilen ein Suwa an nzelmitgliedern in i H o f R b ah rh 
Süddeutschland gegenüberſteht. Die Zahl der Einzels Einem amtlichen Telegramm aus Barcelona von delete , de e e eee e 
mitglieder betrug am 31. December 1901 246,921, die geſtern Abend zufolge wurde die Polizei, als ſie Ber: jener Aa die Feſtſtellung Ae nen daß wir 
Wi diwy o Got? POW ALU haftungen vornehmen wollte, von den Ausſtändigen an: ober mit der Sopiafdemofratie zu Ga Babeu wollten, Sinh 
d ereine un titen er „ |. w. iffen. ; üdtet, Diefober Soztaldemofraten dabei gemejen, m Alle, auch die 
Ganzen 1097 tör e Verbände a BAY Pa gegriffen n een DEE 1 Mole ſich darüber beten GB diefe i umierer Fahne Leo Tolſtoi auszuftellen. Auch find die Poſtkarten mit feinem 
wą geg Rädelsführer unter den Verhaſteten werden vor ein ate hien e A a j ) 
Vorjahres; alfo ein Zuwachs von 87. Die Zahl der ` GZ chcbören und ſich von der Sozialdemokratie abgewendet haben. Bilde ſümmtlich eingezogen worden. 
? 5 Le riegsgeri geſte werden. er Generalkapitän] DieKonſervativen haben ja au on Konvertiten aufgenommen, c i Des Kaiſers Jagdbeute. 
h ) Kriegsgericht geſtellt b Der © Lapitän] DieRoni iven haben ja auch ſchon St: i fnenommen, w 
Untergruppen ift oon 1091 auf 1305, die der Ger: 1 Ge ich erinnere an Nationalſoziale und Antiſemiten. Wie darf kré Jog 
trauensmänner von 1348 auf 1388 geſtiegen. Die ſerklärt, es fei unrichtig, daß in den letzten Tagen ernſte 
Geſammtzahl der Gruppen und Vertraueusmänner Kämpfe ſtattgefunden hätten, daß die Truppen auf 
say DCH . e Safe) ein liber|ygiberftand geſtoßen feien, und daß man Artillerie zu 
1 yra i 15 WEE der Hilfe nehmen Ra 6, 22 8 br, (Privat⸗Tel) 
adrid, 22. Febr. rivat⸗Tel.) 
Die Geheimnißthuerei der Regierung läßt die Lage 


aber der Landrath in eine ſolche eter die Brandfackel des Parteie Der Kaifer erlegte während ſeines gegenwärtigen Auf- 
baders werfen. Es ift eben das alte Syſtem, Zuckerbrot und enthaltes im Jagdſchloß Hubertusſtock bisher in der Schorf ⸗ 
Präſidialgeſchäftsſtelle find im Berichtsfahre 1901 
751 Vorträge veranſtaltet worden, welche ins⸗ 
in Barcelona noch viel düſterer erſcheinen. In ver⸗ 
ſchiedenen Städten folen wieder blutige Zuſammenſtöße 


Peitſche. Giebſt Du Dein Lokal den Liberalen, kannſt Du ein haide einen Zweiundzw nzigender, zwei Zwö 
Diner zu Kalſers Geburtstag nicht bei Dir erwarten, wohl aber, 1 1 0 om ; AA. REKA ee 
geſammt 52 172,28 Mk. Unkoſten verurfachten. aft 
durchweg wurden die Vorträge durch Lichtbilder er. 
ſtatigefunden haben. Ueber Tarragona iſt ebenfalls der 
Kriegszuſtand verhängt. 


wenn Du künftig artig biſt. Um nun die Wittwe Müller zu G 
entichädigen, Nenne die Liberalen bei ihr enen Zehdenicker Forſt einen kapitalen Ungarhirſch im Gewichte 
von 415 Pfund zur Strecke; es iſt dies derſelbe Hirſch, durch 
läutert, bei einem großen Theile fand die Vorführung 
kinematographiſcher Bilder ſtatt. Die Zahl der ohne 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


EOS Wir ingen 5 keiner Weiſe bei Ce Sen 
cuf den Parteihader hingewleſen, wenn wir nachher nicht deſſen Geweth im Sommer vorigen Jahres ein Schulknabe 
MATCE Den. Bin iau, e do Hi. hog in aus Kappe tödtlich verletzt wurde. Der Monarch bewilligte 
Vermittelung der Präſidialgeſchäftsſtelle veranſtalteten 
Vorträge könnte nicht ermittelt werden; es iſt aber 
anzunehmen, daß auch fie eme beträchtliche Höhe erreichte, 
32. Sitzung vom 21. Februar, 11 Uhr. 
Etat des Miniſteriums des Innern. — Die Wahlkämpfe 
in Grimmen. — Die Nichtbeſtütigung des Stadtraths 


maßvoller der Weihe des Tages entſprechender Weile geſchehen. 
Sie haben die erung nicht RAWA mit der die dortige ſſeinerzett für die in dürftigen Verhültniſſen lebenden Eltern 
des bald darauf in der Berliner Charits verſtorbenen Knaben 
Bei der Beſprechung des Jahresberichts wurde dem 
Präſidium und der Geſchäftsleitung, beſonders 
Kauffmannlals Bürgermeiſter von Berlin. = Perſönliche 
Angriffe. 


ſreiſinnige Bevölkerung ihre Königstreue befundet hat. Man 
hat uns ein Lied zum Vorwurf gemacht, das dort geſungen ein Geſchenk von 400 Mk. 
Die Hinrichtung des bayeriſchen Raubmörders 
vom Oberpräſidenten v. Bötticher, der Dank der Ver⸗ 
ſammlung ausgeſprochen. 
Der Net des Juſtizetats wird ohne weſentlſche 
Debatte erledigt, 


wurde. Dieſes Lied iſt am ſelben Abend noch von den 
Konſervativen ſelber geſungen worden. Ich weiß nicht, was 
darin E fein (ott 4 1 00 den oe der Ain Mathias Kneißl 
tagójeier in dem anderen Lokal, dem von 4 omaſer, iſt mir hat im Hofe des Unterſuchungsgefängniſſes in Augsburg geſtern 
Ka? sé duch e SÉ PE ey Morgen ſtattgefunden. Kurz vor 7 Uhr betrat Kneißl. geführt 
nehmen Herren dort die ſchönſte Kellerei ent von einem Geſängnißwärter und zwei Scharfrichtergehilfen, in 
In der Nachmittagsſitzung wurde zunächſt der bis- Begleitung des Anſtaltsgeiſtlichen und eines Kapuzinerpaters 
den Hof, wo ihn die Gerichtskommiſſton empfing. Der zum 
ſpruch geſetzt hat, fie bat unter dem Druck, der auf fte aus⸗ Tode verurtheilte Mörder war bleich, aber völlig gefaßt. Punkt 
geübt wurde, falſche Erklärungen über die Wahlverſammlungen 
Bel dem Gtat des Miniſteriums des Innern e a 
bemerkt ) niedrig Ich hoffe, daß der Herr Minifter noch einmal banden und ihn auf das Schaffot führten. Beim Feſibinden 
Abg. Dr. Friedberg (Natll.): Ich möchte den Herrn ſen die Sache hineinſteigt und fih nicht auf Berichte von denen |jpyach Kneißl ein Gebet. Nach wenigen Augenblicken faufte 
Miniiter auf einen Vorgang aufmerkſam machen, der mit der $ 
Wahl in Greifs mald: Grimmen zufammenhäugt. Da dat 
der Landrath v. Maltzahn PE WA NO 1 
dem bisper die Geburtsſagsſzief Fr. male STEE ſpricht, uicht mit mehr Recht von einer Klaſſenverwa i 
17 0 kann. Der Miniſter furii von Draien Er ſchelniſvon 60 Mark von der Mutter Kneißls ausgelöſt und auf dem 
katholiſchen Friedhof mit kirchlichen Ehren begraben; Kneißl 
für die Aufrechterhaltung der Ordnung. Die Menge war 
außerordentlich erregt, da man noch bis zum letzten Augenblick 
Redner verlieft Theile der Gothein'ſchen Rede, die mit „Sehr Landgericht I zu 1½ Jahren Gefängniß verurthellt worden 
war, verurſachte im Gerichtsſaal einen Exzeß. Nach Ver⸗ 
Es entſtand eine förmliche Schlägerei, da die Freunde des 
Verurtheilten im Zuhörerraum für ihn Partei nahmen, hätte 
lich überwältigt und von vier Gerichtsdienern in ſeine Zelle 
getragen. 


zu ſchlagen. Der 8 33 der Städte⸗Ordnung kann ja verſchieden 
ausgelegt werden; ich werde thun, was ich für Recht halte. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ): Der Abg. Barth if ja 
durch und durch ſozlaldemokrallſch angekränkell. (Große 
Unruhe. Glocke des Präſidenten.) Präfident v. Kröcher 
hält einen ſolchen Vorwurf gegen ein Mitglied des Hauses 
für eine Beleidigung deſſelben und ruft den Redner zur 
Ordnung. Redner fortfahrend: Auch ich halte es für eine 
Beleidigung, wenn mir Jemand dieſen Vorwurf machen 
molte. Glauben Sie doch nicht, daß der Oberpräſtdent dem 
Rechte des Kaiſers entgegengehandelt hat; wenn das der Fall 
wäre, hätte es auch der aifer aus der Preſſe erfahren. 
Aber keine Kommunalverwaltung hat ſoviel politiſche Streitig⸗ 
keiten, wie die Berliner; denken Sie an die Friedhofsfrage, 
an die Kranzniederlegung und nun legen Sie die Kauffmann⸗ 
Affaire zu den übrigen. 

Morgen 11 Uhr: Weiterberathung. 

Schluß 4 Uhr. 


klärt, ſie habe ihren Saal für die liberalen Wahl⸗ 
verſammlungen hergegeben. Das ift doch ein Vorgehen, 
das die ſchärfſte Verurthellung verdient. Es handelt ſich um 
die freiſinnige Vereinigung; dieſe ift in der Wirthſchafts⸗ 
politik je in einer gewiſſen Opoſition zur Regierung, aber doch 
in keiner ſtärkeren als beiſpfelsweiſe die äußerſte Rechte. 
Das Schlagwort „Ohne Gan keine Kähne“ ftammt ſicher 
nicht von der Linken. Ein früherer Miniſter des Innern hat 
zwar die Worte geprägt, der Laudrath fol nur für die gute 
Sache eintreten. Was ift aber die gute Sache in diefem 
Fall? Der Landrath hat fith hier wenig taktvol 
benommen. Er unterſchied zwiſchen Gegnern der Politik des 
Kaiſers, der Sozialdemokaalie, und Anhängern der Politik 
des Kaiſers. Dabei hat der höchſte Staatsmann, Graf Bülow, 
ausdrücklich erklärt: wir können nur die Politik treiben, die 
von der Mehrheit der Bevölkerung getragen wird. Der 
Landrath ſtellte ſich alſo in bewußten Gegenſatz zum leitenden 


Stagtsmann, Wie kommt er dazu? Sind denn die Landräthe 
Si ECH p 1 Ra. „Buru DEI ae 
nierher hat der Landrath die Sache weſentlich anders dar: > = 
geſtellt und behauptet, er habe um deswillen der Wirthin Deutſches Reich. 
(Wwe. Müller) die Verſammlung zur Geburtstagsfeier Seiner 
Majeſtät entzogen, weil in jener liberalen Wahlverſammlung 
eine Verbrüderung mit der Sozialdemokratie ſtattgefunden 
habe. In jener Wahlverſammlung hat kein einziger jogial- 
demokratiſcher Redner das Worı ergriffen; die Sozialdemokratie 
ift im Gegentheil bekämpft worden, Daß aber Sozialdemokraten 
als Stöver auftreten, paſſirt auch in konſervativen Zait: 
verſammlungen. Was kann die arme Wittwe, die ihren Saal 
zu Verſammlungen hevgiebt, für das, was dort geredet wird? 
Es hat atio die Boykotttrung des Saal⸗Lokales ſtattgefunden, 
weil dort Verſammlungen einer vollkommen gleichberechtigten 


— Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar 
traf geſtern in Karlsruhe ein und wurde von dem Groß⸗ 
herzog und dem Prinzen Max von Baden auf dem 
Bahnhofe empfangen. 

— Der Reichskanzler empfing geſtern den 
Aufſichtsraths⸗Vorſitzenden des deutſchen Zuckerſyndikats 
v. Arnim⸗Guterberg zu einer längeren Beſprechung. 

— Der Generaloberſt der Kavallerie Frhr. v. Los 
zu Bonn, der vom Kaiſer auserſehen worden iſt, nach 
Rom zu reiſen, um am 3. März dem Papſt zum Eintritt 
u das 25. Jahr feines Pontifikats die kaiſerlichen Glück⸗ 


Heer und Flotte. 


Oberſtleutnant v. Ziegler, der Kommandeur der Pots⸗ 
damer Kriegsſchule, der im Herbſt v. J. in Holland bei den 
Manövern mit elnem Automobil ſchwer verunglückte und 
gegenwärtig in Wiesbaden Geneſung ſucht, wird nach ſeiner 
völligen Wiederherſtellung zum Regimentskommandeur er⸗ 
nannt werden und nicht mehr an die Polsdamer Kriegsſchule 
zurückkehren. Ais ſein Nachfolger wird der Mafor v. Arnim 
vom adi Eliſabeth⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 8 
genannt. 


Schiffsbewegungen. S. M. S. „Viktoria Lonife« 
ift am 20 Februar in Kiel eingetroffen. S. M. S. „Friedrich, 
Carl“ iſt am 20. Februar nach Kiel zurückgekehrt. S. M. S. 
„Loreley“ iſt am 20. Februar wieder in Konſtantinopel 
eingetroffen. 


Neues vom Tage. 

Ueber den Zuſtand Tolſtois 
verlautet, daß ſich das Befinden des Kranken beſſert. Dlrekte 
Nachrichten aus Yalta dürfen in den ruſſiſchen Blättern nicht 
abgedruckt werden. Tolſtois Zuſtand hat ſich gebeſſert, ſodaß 
ſein älteſter Sohn, der immer in Petersburg lebt, wieder aus 
der Krim dahin zurückgekehrt iſt. Auf Verordnung der 
Polizei mußten ſich ſämmliche Beſitzer von Kunſt⸗ und Buch⸗ 
handlungen ſchriftlich verpflichten, hinfort keine Porträts von 


g9 r ft ma c gum erſten Präſidenten, zum Bizepräfidenten 
taatsſekretär Dr. v. A ilmann gewähll. Zum 
Vorort der nächſten itgliederverſammlung würde 
München angenommen. i R ST” 
Sodann wurde über eine Reihe von Anträgen 
verhandelt; zunächſt über folgende, von Major Toegel 
(Eiſenach) mit Unterſtützung des Weſtpreußiſchen 
Provinzialverbandes eingebrachte Erklärung: 
„Es erſcheint dringend geboten, die Wirkſamkel 

der Flottenvereine des An. und Auslandes nunmehr 
für die großen nationalen Zwecke des deutſchen 
Flottenvereins nutzbringender zu geſtalten durch 


vielleicht nicht ganz der Alfterfiadt entſproßen und auff keine künſtleriſche Veranlagung, wäre fie auch die größte, 
Hamburgs Boden ewachſen fein, Der jubelnde Beifall dem Meuſchen das geben kann, was das müchtig ge⸗ 
des ausverkauften Hauſes dürfte ein neues Blatt in dem |ftaftende Leben und feine Erfahrungen in dem Menſchen⸗ 
reichen Lorbeerkranz bilden, der Engels im Laufe ſeines herzen gleichſam als dem Reſonanzboden auſſpeichern, 
bisherigen Lebens gewunden iſt. um daraus das Verſtänduiß für den innerſten 

Den verſchüchterten Schwiegerſohn des Senators gnój nhalt einer Kunſt wiedertönen zu laſſen. 


Charakteristik. Es war eine Freude, feinem Spiel zufjeſſelte, war das ſichtliche Bemühen, die heitere 
ſolgen. Hiermit hörte im übrigen — Fräulein Sachs Feſtſtimmung, den Grundcharakter des Konzertes, er: 
machte allerdings als Stefi noch eine weitere kennbar zu machen und im Largheito zu fingen, zu 
Ausnahme — dann aber auch die Freude auf ſingen, wie es jem Inſtrument ihm irgend möglich macht 
Auf Einzelheiten will ich mich nicht einlaſſen] Daß die Technik eine direkt meiſterhafte ift, jei nur der 
Aber das möchte ich doch dringend betonen, daß Vollſtündigteit halber erwähnt; daß aber heute ſchon in 
wer die Hamburger Patriziertöchter für hölzern in ihren dem jungen Manne der Sinn für großen Ton, für 
Bewegungen und ihren äußeren Formen hält, fich jeja Beſeelung und ſüße Klangſchönheit mächtig ent» 
auf dem Holzwege befindet. Und weiter möchte ich wickelt ift, das iſt für ihn die Gewährleiſtung einer 
bemerken, daß ein Gemiſch von hannoverſcher, Berlinerſ bedeutenden, alle erreichbare Künſtlergröße ſichernden 
und ſächſiſcher Mundart, in einem abgehackten Zukunft. Wie er Bieurtemps Ballade und Polonaiſe groß 
Rythmus vorgebracht, doch noch lange kein Hamburger ſzügig und ryihmiſch hervorragend hinſtellte, wie er ſpezieln 
Dialekt ift. Emweder Wurſt oder Schale. Aber bittel Schumann's Abendlied fang und zum Schluß Sara 
kein zuſammengeſtoppeltes, erquältes Ragout. -. ſate's Zigeunerweiſen durch den Saal klingen ließ — das 
— — | IE Te E E E h ift Ea ptal ain 
repr Bedeutung heute nicht mehr anzuzweifeln iſt. Möchte 
Aus den Konzertfälen. ihn Apoll in ſeinem Schutz behalten! 
Kroemer⸗ Konzert. Hugo Kroemer, der jüngere, tritt naturgemäß gegen 
Die großen Erwartungen, welche man hier auf das den Wioliniſten zurück, aber auch ihm gebührt ein volles 
Talent und den Flelß der jugendlichen Gebrüder Lob der Anerkennung und Aufmunterung. Die zarte, 
Kroemer geſetzt hal, ſind ſchon heute glänzend erfüllt ſeinfühlige Begleitung des Konzertes, welche nirgends 
worden. Seit wir die talentvollen Knaben im Oktöber 1899 aufdringlich hervortrat und der Abſicht des Komponiſten 
zum letzten Male gehört haben, iſt nicht nur ihr phyſiſches in jeder Weile gerecht wurde, kann kaum überboten 
ere Ae We Tee e Räte 
ifere, verſtän H rthvollen In de e 
sań er Lua hat man in ſorgſamer Uebung und de E aus fih heraus; er wurde warm 
Pflege geſchliffen, ſodaß er heute figon in wundetbatem und übermithig, die Meinen Finger thaten s 
Lichte glänzt. Man darf es dem anerkannt bedeutenden|den ſchwierigen Oktavpaſſagen zum Trotz, und wenn] ` ne 
Konzertmeiſter Hilf glauben, wenn er ſagt, er fónnejman einerſeits nicht leugnen darf, daß der Vortrag ſichere ich doch, daß ich ohne Rückſicht auf Perſönlichkeiten ledig ⸗ 
feinen Schüler nichts mehr lehren; feine Aufgabe liegiſnoch einigermaßen nüchtern iſt, was ſich mit dem ich nach Recht und gerechtigkeit gud eniſchließe. Es ft ja immer 
nur mehr in der Ueberwachung des jungen Talentes, jugendlichen Alter des Kuaben ganz von ſelbſt ergiebt, mißlich, ſolche perſönliche e A öffe netid zu oer 
daß es nicht zun glitzernden, leeren Virtuoſenthum |jo tit ſchon heute die Energie unverkennbar, mit welcher handeln. Für die Gout ce „ 
überſpringe, ſondern in ernſter, fortgejegter Arbeit der der kleine Künſtler einem großen Ziele entgegenſtrebi. en e und Königsberg vor. 900 Laber ta einem| 
wahren, heiligen Kunſt erhalten bleibe, die dem billigen|Der rauſchende, nicht enden wollende Beifall wird den Een nen wo die Wiederwahl nach 2 Jahren erfolgte, ſiſt geſtern Abend in Wien geſtorben. 
Lorbeer ſeichter Artifterei entſagen muß. Vielleicht inbrüderlichen Gäſten gezeigt haben, daß man hier mit Bericht eingefordert und die Beſtätigung beantragt. Anders Der Domänenpüchter Falkenhagen 
Beethovens Violinkonzert ein noch zu kühnes Wagniß fürſihren Fortſchritten zufrieden iſt und den unge⸗ lag die Sache hier; hier wäre es eine Ungebühr geweſen, de geſtern zur Verbüßung feiner 6 jährigen Feſtungsſtraßt 
Richard Kroemer, defen jugendlicher Feuergeiſt vor teiner wöhnlichen Talenten ei dauerndes Intereſſe bewahren H HH a ig feine ungs 


St. Majeſtät die Angelegenheit nochmals vorzutragen, i ` i 
Aufgabe, fei fe noch fo hoch, zurückſcheut, während wird. n, namentlich bei den Verſuchen, aus der Sache politiſches Kapital von Hannover nach Magdeburg überführt. 


Honn (Heiterkeit.) Unter den einfachen Leuten der liberalen 
Partei gav es keine Steilerei, Es ift bedauerlich, daß die 
Wittwe Müller ſich mit der Wahrheit wiederholt in Wider⸗ 

i ft aan 7 Uhr war die eier ie, ` vert beendet. Nun beteten 
Unterſchrieben; das iſt aber verzeihlt reine arme die Geiſtlichen, während die Gehilfen des Scharfrichters dem 
Wittwe, die ihre Kinder ernähren muß. Das Verhalten è 4 
derer aber, die fie zu ſolchen Erklärungen gezwungen haben, Kneißl eine Augenbinde umlegten, ihm die Hände auf den Rücken 
verläßt, die angeſchuldigt werden. das Fallbeil herab und Kneißl war gerichtet. Kopf und 

s mog Dr. Marth (fr. Bag) ge muß an e Rumpf wurden nun in einen Bereltftefenden braunen Sarg 

ob man bei uns, wo man bereits von einer Sla ang gelegt und fortgefcafft, Die Leiche wurde genen Ertegung 
veranſtaltet wurde, auf ihre Anfrage, warum denn dieſes 
Mal die Geier nicht bei ihr abgehalten würde, er⸗ 

withe nicht zu tennen: Die Miniſter können uns — — und Hatte die Kand e IS die Leiche aus der 

Gefängnißhof gefahren wurde, ſtanden in den Straßen dicht 

gedrängt die Neugierigen; ein Kommando Chevauxlegers ſorgte 

die Begnadigung erwartet hatte. 
Blutige Exzeſſe im Gerichtsſaal. 

Berlin, 22. Febr, (Tel.) Der Arbeiter Prahm, der vom 

kündigung des Uriheils ſprang er dem zunächſt ſitzenden 

Zeugen an die Kehle. Ein Gerichtsdiener, der die Kümpfenden 

trennen wollte, erhielt von dem Angeklagten einen Fauſtſchlag. 

die Lage bedenklich werden können, wenn nicht die Gerichts⸗ 

diener entſchloſſen vorgegangen wären. Zwei Beamte hatten 

von Prahm arge Mißhandlungen erlitten. Er wurde ſchließ⸗ 


Abg. Träger (rett, Vg.) brachte hierauf die Nichtbe⸗ Doppelmenſchen. 
nend der Wahl des SW tadtraths Kauffmann Sun Ile von . wë y eA Trennung 
alder Zwillinge Rad lea und Dobtica tt das Intereſſe für 
⸗„zuſammengewachſene Menſchen“ geſtiegen. Es extſtirten 
olsher nur vier ſolcher „zuſammengewachſener Menſchenpaare“ 
und zwar: die ſiameſiſchen Zwillinge, die ebenfalls |, Zt. kurz 
nach der Trennung verſtarben; ferner die jetzt bekannt ge⸗ 
wordenen Radica und Dodica, dann Helene und Judith, die 
len auch bereits tobt find, und die jetzt noch einzig lebenden 
ver- Doppelmenſchen Roja und Joſeſa. Bel dieſen ift eine Trennung 
gänzlich ausgeſchtoſſen, da bei ihnen große Knochenpartleen 
zuſammengewachſen find. X dë ` i 

Im Krupp'ſchen Steinbruch zu Brepeney 55 
wurde geſtern eine Arbeſterſchutzhütte durch herabſtürzende 
Felsmaſſen verſchüttet. Von ſieben darin befindlichen Arbeitern 
wurden 4 getödtet und 2 verletzt. 

Der Afrikaforſcher Holnd 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 22. Februar. GAS | 3 


- et éi : i 22 Klein. — Schmied Walter Morſchoeck und Bertha 
i anf temperamentvolle Gemüther ausgeübt und manchen £ ; : a dł 
| Lokales. großen Künſtler auf der Liebhaberbübne feinen eigent- pelte Handelsnachrich ten Zeg Dialinenmeifter Set Eugen Rod, 459. 
„Daß der kommandirende General von Lentze lichen Beruf entdecken laſſen. In Privatkreiſen und zu Rohzucker⸗ Bericht Is M. — Eiſenbahn - Sekretär Heinrich Johann Chriſtian. 
don der Führung des XVII. Armeekorps zurücktreten wohlthätigen Veranſtaltungen gehen alljährlich zahlreiche son Paul Schroeder. Held, 51 J. 9 M. -- S. des Zimmergeſellen Alfred 
Danzig, 22. Februar. Ero mm, 4 M. — Geſchäftsinhaberin Marte Julie Kor ſch, 


werde, dieje Nachricht beſchäftigt auch die auswärtige Aufführungen von@inattern, Singſpielen und dramatuchen f 
Preſſe ziemlich lebhaft. U. a. wird der „Köln. Ztg“, Scherzen über die Bretter; doch dürfte es zu den größten. Robzucke r. Tendenz: Feſt. Erſtprodukt Baſis 8 
melche im Allgemeinen in militäriſchen Dingen immer Seltenheiten gehören, daß Nichtberufskünſtler irgend ein Rendemant: Mk. 6,60 incl, Sack, tranſito, franko Neuſahr⸗ 
ſich gut unterrichtet weiß, beſtätigt, daß Herr v. Lentze größeres dramariſches Werk der Oeffentlichkeit vorführen |wafier bezahlt. , M M. 
im Laufe des nüchſten Monats in den Ruheſtand reen Eine Anzahl Mitglieder des zwar noch jungen, aber Wieden en rg 1 N MY 
werde. — So ſcheint doch das Ernſt zu werden, twWoranjrugtigen Muſikaliſch⸗dramatiſchen Vereins Mk. pan mara ME 745 Ru 1175 LAW aku 
man noch immer nicht recht glauben mochte und mas unter dem Vorſitz des Herrn Photograph Walther Fiſcher 11 Tendenz: Feſt. Termine: Februar Me. 6.80 
Danzigs Bevölkerung noch weit länger hinausgeſchobenſbeabſichtigr am Sonnabend, den 1. März, in Verbindung März Mk. 6,85, April DIE 6,92½, Mat Mk. 7,05, Juni 7,12½ 
zu ſehen hoffte: das Scheiden unſeres Korps mit einigen anderen, nicht dem Verein angehörigen, rar: "a nziger Produkten⸗Börf 
kommandeurs, der in einem Maaße wie felten vorherſkünſtleriſch begabten Kräften und unter Mitwirkung des ec dn 5 wa Ee TE e. 4 gibt 
ein höchſtkommandirender Offizier. in Danzig eine im [Herrn Schauſpieters Weingärtner vom Stadttheater Wetter: ſchön. Temperatur: — 2 R. Wind: ©. r 
beſten Sinne volfsthiimliche Figur war. Sein Weggang Skowronnecks vieraktiges Schauſpi el Weizen unverändert. ‚ Gebandelt it inländifcher weiß 
wird als ein Verluſt empfunden werden. „Im Forſthauſe“ herauszubringen, in welchem 761 Fr. Mk. 182, ruſſiſcher zum Tranfit roth 758 Gr. Mt, 181, 
Silberhochzeit unſeres Feſtungskommandanten. bekanntlich die verſchiedenen Begriffe von Pflicht undſmit Roggen beſetzt 724 Gr. Mk. 118, 752 Gr. Mk. 119 u. 120, 
Heute feiert der Kommandant der Feſtung Danzig] Ehre in das Idyll eines weltabgeſchiedenen, oſtpreußiſchenſ784 Gr. Wit. 122, 745 Gr. Mk. 126 Wi Banned 8 
Generallennant Ereellens von Hendebred mit|onujes einen ichmeren gamilientonfiitt an nagen gent eg. M 104. per ZI4 Gw. per Tonne? n 
feiner Gattin geb. von Bonin das Feſt der ſilbernenbgeſeen von dem rein künſtleriſchen Intereſſe, das Aber e Teller ee ruhiger. Gehandelt ift inlän⸗ 
Hochzeit. Wenn auch die beiden Gatten, ganz ent⸗ dieſes ſeltene Unternehmen in weiten Kreiſen unſerer diſche große bell 680 Gr. Mk. 128, weiß 662 Gr. Mk. 181, 
ſprechend ihrem ſchlichten Sinne, es vorgezogen haben, Stadt erwecken dürfte, iſt ihm neben dem ideellen oug leg Mk. 132, Cuevaller 668 Gr. und 692 Gr. Mi. 133, 
dieſes Feſt im engiten Kreiſe der Familie außerhalb materieller Erfolg um fo mehr gu wünſchen, als de |gg3 und 698 Gr. Mk. 134 per Tonne. 
Danzigs zu feiern, jo nehmen wir Danziger doch gern Reinertrag einem menichenfteundlichen, ſozialen Zwecke] Hafer feinſte unverändert, mittelere niedriger. Bezahlt 
Gen E an dem feſtlichen Tage. Es ift Tradition, dienen iol, indem er der Un A TA H p Wi je WEB Farbe und Qualität von Mk. 144 bis 
daß die Gouverneure der Feſtung Danzig von dem Tagefdes Vereins der weiblichen Angeſte en] Mk. 195 ene s 
an, als Danzig dem ki a einvetleibi |g u fällt, aus welcher allmählig eine Altersverſorgungs⸗ E Po Ra zum rangt abfallend Mk. 155 per 
wurde, in guten und in böſen Tagen ſtets in einem kaſſe fih enwickeln ſoll. . ars Motbtiee Mr. 42 per 50 Kilo bezahlt 
freundlichen Verhältniſſe zu der Bürgerichaft geftanden| * Die kälteſte Gegend in ganz Mitteleuropa iti Weizenkieie extra grobe Mk. 4.67½ per 50 Ko. gehandelt. 
haben, und auch Excellenz v. Heydebreck hat dieſen mehr nach den Mittheilungen der deutſchen Seewarte heute Moggenkleie Mk. 4,55 und 4,62 ½½ per 50 Ko. bezahlt. 
als 100 Jahre alten Brauch aufrecht ervalten. Er hat, unter Küſtenſtrich mit (früh s Uhr) — 85° C in Neafahr. Berliner Viehmarkt 
und zwar nicht exit ſeitdem er am 17. April 1897 zum waſſer, — 8,7 C in Rügenwaldermünde und = Berlin, 22. Febr. (Städ Swlactviebmurkt Amtlicher 
Feſtungskommandanten ernannt worden war, an denſin Memel; ſämmtliche übrigen Stationen, Haparandal „it der Siren) Zum Verkauf ftanden 5189 Rinder 
ſtädtiſchen Angelegenheiten regen Antheil genommen, er ſeingeſchloſſen, melden höhere Temperaturen. f 1046 Kälber, 11152 Schafe, 6801 Schweine. Bezahlt wurden 
hatte ſich bei uns ſchon damals eingelebt, denn bereits] Wichtig für die Seeſchifffayrt? Eingezogene fur 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
am 18. November 1890 war er als der vierteſFeuerſchiffe? Im Intereſſe der Oſtſeeſchifffahrt giebi] bezw. für 1 Pfund in fg.) 


Kommandeur des Danziger Regimentes Nr. 128 nach i < i LEE, Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
unſerer Stadt EA worden, die er ſeit dieſer das Reichsmarineamt bekannt, daß das Oſterriffeſhochnten Schlachtwerihs, bóńitens 7 Jahre alı 61--65, e junge 


Zeit nicht wieder für längere Zeit verlaſſen hat Feue rſchiff und das Leuchtfeuerſchiff anflteiigige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemónecre 56 60: 


Am 14. Mai 1894 wurde er Kommandeur der][Kalkgrund des Eiſes wegen eingezogen find. es ‚mäßig genährte junge und gur genähte ältere 
71. Infanteriebrigade, welche er bis zu ſeiner Ernennung e 55 57; d. gering genährte jeden Alters 50-53. Bullen: 


32 + 22,2, 02. Vier mal die Ziffer 2 enthält das a. vonfeiihige, höchſten Schlachtwerths 58-62; b. mäßin 
zum N geführt hat. Excellenzſheutige Datum! Das kommt in der nächſten Zeit nur genäbrte ringere und gut genährte ältere 53 57; e. gering 
v. Heydebreck hat alfo beinahe die Hälfte der Zenn, am 22. 12. 02 wieder vor, dann 10 Jahre lang nichtſaenäurte 49-53. Garten und Kühe: a voiiieiidige, 
während er verheirathet iſt, in unſerer Stadt zugebracht mehr, nämlich bis 1912. f ausgemäſtete Fürſen böchſten Schlachtwerthes 00—00; b. volle 


und on dieſe lange Zeit, di i öherer 1 Ei PWN: Thoi „fleiſchige, ausnemäftete Kühe böchſten Schlacwerths bis zu 
id) | ge Zeit, die felten ein höherer Die „Gazeta Gdauska“, das hier erſcheinende 7 Haute 53 55; c. ältere ausgemäſtete Kübe und weniger 


Offizier in einer Garniſon zubringt, würde dazu an⸗ Polenblatt, ift, wie aus einer Bekanntmachung des]! ee KLR Er 8 e 
gethan geweſen fein, ein engeres Band zwiſchen ihm] Amtsgerichts M unjerer heutigen CH ele 08. 888 SS, ern d Verb e 
und den Bürgern zu knüpfen, auch wenn nicht, wie inſdurch Kauf in den Beſitz der Frau Rechtsanwalt von Kühe und górien 42—46. E 

biejem Falle, der liebenswürdige, offene und Biedetejga[edzfa übergegangen. ° h Kälber a. feinite Maſt⸗ (Bolmilrymaftj und befe 
Charakter des Jubilars ihm ohnedies die Herzen der Neuer Droſchkenhalteplatz. Der Herr Polizei- Saugkälber 73 76; b. mittlere Maite und gute Saugkälber 
Bürger ganz beſonders gewonnen hätte. Heute nunſpräſident macht bekaunt, daß auf der Straße „An derj62 66; e. geringe Saugkälber 46—52; d. älıere gering 
nimmt die Bürgerſchaft aufrichtigen Antheil an ſeinemſgroßen Mühle“ und zwar längs der Radaune, Ecke e (refer 43—46 


ſchönen Familienfeſte, und wir glauben nur im Sinne Pfefferſtadt, ein Halteplatz für drei Droſchken Schafe: a Włańlimmer und jüngere Maſthammel 
unſerer Leſerwelt zu handeln, wenn wir dem Silber: let en Gei Send ſch 56-58; b. ältere Maſthammel 46-52; c. mäßig aner 


5 eingerichtet worden ift. 2 3 ksi A> sę 
jubelpgar an dieſer Stelle die herzlichſten Glückwünſche % a eier Sitlee- Geis bericht vom 22. Febr. Memel: eee 000 e 
zum Ausdruck bringen. Revier ſriſch gefrorenes Treibeis, See ürichweiſe Treibeis. Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
Der weſtpreußiſche Provinzialrath hielt heute |Vilau: See ſtrichweiſe Treibeis, Hafen Hofe Eisdecke, Revier deren Krenzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 63—00 ; 
unter dem Vorſitze des Herrn Oberpräſidenten von itavte Eisdecke, Schſſſfahrt nur mit Eisbrecherhilfe möglich.“ v. gäer 00-00; e. fleiſchige 60-62; d. gering entwickelte 
Goßler eine Sitzung ab. Nach der Beendigung ders Rege Ber Starte er eich ce ne-|57-59; e; Sauen 59—60. : 

ſelben folgten die Herren einer Einladung des Herrn piętę „ Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Oberpräſidenten zum Diner. ſtarke Eisdecke. Rixböft: See leichtes, loſes Eis. Stolp⸗ 


untere Weichſel ſtarkes Treibeis, obere Weichſel bis Danzig i > de 
* i ; E Das Rindergeſchüft wickelte ſich ruhig ab; es bleibt 
Die Kündigungen in den Artilleriewerkſtütten[münde: Theilweiſe dünne Eisdecke, Schifffahrt unbehindert.ſnur mäßiger Ueberſtand. 
des dentſchen Reiches kamen geſtern auch im Reichs⸗ Swinemünde: See und Hafen leichtes, loſes Eis. Stettiner Kälber handei geſtaltete fih ruhig. , 
tag zur Sprache. Generalmajor v. Einem erklärte, Së = E robię Weër, 1 ere o 1 5 SH en afen war dns Geſchäft langſam, es bleib! 
ilitärfiskus hoffe, daß die Kündi n recher offen gehalten. reifswalder Die: Eisfret. etwas Ueberſtand. 
BE d Ge Belt Kn e A AE Ad Ce Me Ztnefjong, ‚öftrice ae in bę bee bla Sei: Ser Schweine markt verlief ruhſg und wurde geräumt. 
i x D x Dune ecke, zuſammengeſchobene Eis, Greifswalder s N e 
zu kommen ię ros ZM R ae wünſchen, daß] open ſtarke Eisdecke, ſtarkes Treiben Wittower Poſthaus gei wia bala: 8 Depesche. 22 
dieſe Hoffnung für DE Wanzen erkſtätten in recht. Fahrwaſſer: See und Libben eisfrei, Revier ſtarke Eisdecke, Weizen per Mai |172.25/171.50 Hafer per Mai 156.—159.25 
weitem Maße in Erfüllung gehen werde. „ | Sduffiabyt geſchloſſen. Barhöft, Nördliche Einfahrt in den Juli 172.—171.— Juli —. ALL 
* Das Konzert Heinrich Kiefer und Hedwig] Bodden bis Stralſund: Gelen Fahrrinne eisfrei, Bodden r en. Aug weg Mais per Mai . 121 501121.50 
Hartmann, welches für morgen angeſetzt war, finde | Schiflabrr geſchroſſen, dichte Verte Gismafjen. Wartenden Roggen per Mal 151.180 50 „ , Juli. ——|121.50 
8 bis Roſtock: See und Hafen eisfrei, Revier ſtarke Eisdecke, Juli |150.75/150. — | Rüböl per Wat . 54.80 54.90 
nich n ftatt. , Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Fahrwaſſer[ „ „ Aug. . —.— Ott. 53.70 53.90 
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns act el I Spirit. Joer toto | 84.70 34.60 
kurz vor Redaktionsſchluß noch mitgetheilt, daß am 21. 22 


nach Wismar: Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. 
2 ; ee Ke 00 Er dag Hafen une — * 21. 22 
Dienstag als Abonnementsvorſtellung Stobitzer's „Liſe⸗ „Revier ſtarke ecke, Fahrrmne wird dur 188 ½ % dich.⸗A. 1905|102.30|102 30 Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 80.10 81.10 
lotia aur Olufiif ng kommen wird. Das Gaflipiel de a „ ` [102.30|102.30] Anat. II Dol: CIE 
Georg Engels wird alſo am Montag mit „Lolo's Vater“ Kieler Foöbrde: See und Ditielte eisfrei ene zue o 30% D 92.60 98.- gänzungsnetz «| 99.80] 99.80 
w PA i Ag des dt btiheatere; "Bor |acihotenes Eis, Scheffſahrt für Gegelich fe er erschwert, e e sc 2 Le er on e In 
ochen⸗Spielplan des Stadttheaters. Sonntan|Sderniöhrde: Innenhafen zufammengeſchotenes GIB, gömme a „ „ 92.292 SE Behn 109.10 v, 
Nachm. „Mädel jei ſchlau“, „Kurmärker und Picarde ;| froe: Sunenbafen znſammengeſchor nes GIB, Jöb de 9225) 9270| Dua. Sen ⸗Banka. 109.7510975 


| l eisfrei, Schifffahrt unbetindert. Kaiſer Wilhelm⸗Kanal bbi y % gon Pfdb 
Abends „Der Freiſchütz“. Montag „Lolo's Vater“ (Gast Brunsbüttel: Strichweſſe Trelbeis, für hölzerne Schiffe 313% Pom Pföbr.“ 99 


g 167 J. 4 M. — Wittwe Caroline Juſtine Reinfard geb. 
pende. 62 J. 6 M. — Witwe Joſefine Selinski Es 
Stroſewski, fafł 70 J. — Arbeiter Jovann Ruttowski, 
55 J. 4 M. — Wittwe Anna Marianna Stoll geb. 
Ryniewieckt, 80 J. 6 M. — S. des Arbeiters Auguft Schulz, 
9 M. — Arbeiter Michael Sarrach, 50 J. 5 M. — T. des 
Kaufmanns Julius Raſch, 5 T. — Unehel.: 1 S. todtgeb. 


Fpezialdienſtt 
für Drahtnachrichten. 


Die ruſſiſchen Univerſitätsſkandale. 

Petersburg, 22. Febr. (W. T. B.) Die hleſige 
Univerſität iſt am 20. d. Mts. geſchloſſen, ebenſo die 
Univerſitäten in Kiew und Charkow. An letzterem, 
Orte fanden Zuſammenſtöße zwiſchen Militär einerſeits 
und Studenten und Arbeitern andererſeits ſtatt. Am 
20. d. Mts. Abends verbreitete ſich in Petersburg das 
Gerücht, daß Tolſtoi bereits geſtorben und daß die 
Nachricht deshalb noch nicht veröffentlicht ſei, weil der 
Synod noch nicht ſchlüſſig jet, ob er die Exkom⸗ 
munizierung Tolſtois aufheben ſolle. 
Dieſes der Wirklichkeit nicht entſprechende Gerücht 
fand vielen Glauben und rief bei den 
Studenten große Aufregung hervor. Mehrere 
derſelben zogen nach der Kathedrale, um eine Seelen⸗ 
meſſe für Tolſtoi leſen zu laſſen. Hierbei ertönten 
Rufe: Es lebe der unſterbliche Tolſtoi, Rußlands 
größter Mann; nieder mit den Hunden! 


Die engliſche Marine. 

London, 22. Febr. (W. T.-H.) Staatsſekretär 
Forſter gab im Unterhaus nachſtehende Erklärungen 
ab: Am Ende des laufenden Finanzjahres würden 49 
Schiſſe vom Stapel gelaufen ſein. Im nüchſten Jahre 
würden 60 gebaut werden. Dazu kommen die im Pro⸗ 
gramm vorgefehenen neuen 27 Schiffe. Im kommenden 
Finanzjahre würden 18 neue Schiffe in den Flotten⸗ 
verband treten. Dazu komme eine weſentliche Ver⸗ 
ſtärkung der Flotte durch Umbauten. Die Admiralität 
denke mit dem Bau von Unterſeebooten fortzufahren. 
Sämmtliche britiſche Geſchwader feien verſtärkt, vor allem 
das Mittelmeergeſchwader, aber auch das Heimaths⸗ 
geſchwader und menn nöthig, ſeien weitere Verſtärkungen 
möglich. Die Flotte werde eines Tages Proben ihres 
Könnens abzulegen haben. Auf dieſen Tag, der hoffentlich 
nie komme, der aber, wenn er komme, verhängnißvoll 
und kritiſch ſein werde, rüſte die Admiralität. (Beifall.) 
Dilke (liberal) verlangt, die Flotte müſſe eventl. einer 
Koalition von mehr als zwei Mächten gewachſen ſein. 
Longh (liberal) ſtellt einen Antrag, zu erklären, daß 
die wachſenden Flottenausgaben den britiſchen Steuer⸗ 
jahlern eine unverhältnißmäßige Laft auferlegten. 
Schließlich wurde der Antrag Longh mit 129 gegen 
54 Stimmen abgelehnt. ; 


Auf der Jagd nach de Wet. 
London, 22. Febr. (W. TB.) „Standard“ meldet 
aus Pretoria: De Wet hat in der Nacht zum 10. Febr. 
die Blockhauslinie 10 Meilen weſtlich von Lindley 
durchbrochen und ift nordwärts weitergegangen. 
Einige Mann feiner Abtheilung durchſchnitten in aller 
Eile den Stacheldrahtzaun an dem erwähnten Punkte 


) 50 99.50 Dentſch. Bank⸗Ak. 210 50211.— 
EM % Whr. Pföbr.] 98.90) 99.— Dise. Com.⸗Auth. 194.3094 50 


eorg Engels). Dienstag „Liſelott“. Mi ver |EWfiabtt geſchloſſen. Eider von Reudsburgbis Hohner Fähre: Ę j 3450 und machten auf diefe Weiſe den Weg für das geſammte 
Bierg ie Donnerstag un, „die Hande, milnde Bis Dale cn > EE Sentani,” .| 98,40] 98.40 Eed 104.0 104. | Kommando frei. | 
„Cavaueria rufticana“, Freitag Uubeftimmt. Sonnabend mit Schlepperhilfe m ia eln bis Sableswig SE Del Erd Anu 0] London, 22. Febr. (W. T. B.) Wie Reuter aus 


Heilbronn von vorgeſtern gemeldet wird, lauten die 
letzten Meldungen dahin, daß De Wet ſich nördlich von 
Reitz in ſeinem alten Schlupfwinkel längs des Lieben⸗ 
bergvleifluſſes befinde. Die gefangenen Boeren find der 
Anſicht, daß Steyn's Einfluß unter den noch im Felde 
ſtehenden Freiſtaatlern größer iſt, als der De Wets. 
Steyns Gefangennahme würde daher den größeren Einfluß 
auf die Fortdauer der Feindſeligkeiſen haben. (Aha! 
D. Red.) Si 6 


Berlin, 22. Febr. (W. T.⸗B.) Bei der Feſtlichkeit 
zur Feier des Geburtstages Waſhingtons, die die 
hieſige ameriknniſche Kolonie geſtern Abend veranſtaltete, 
hielt der ameritaniſche Botſchafter eine Rede, 
in der er hervorhob, daß Deutſchlands Stellung 
m ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieg durch 
die Mittheilungen im, Reichsanzeiger“ für e Der oo nn 
völlig klargeſtellt ift und daß jetzt beim 
Beſuch des Prinzen Heinrich ein neuer Austauſch 
der freundſchaftlichen Geſinnungen 
zwiſchen Deutſchland und Amerika ſtattfinde. i 
Wiesbaden, 22. Febr. (W. T.⸗B.) Wirkl. Geh. 
Oberregierungsrath Dr. v. Woedtke, Pröſident des 
Reichsaufſichtsamts für Privatverſicherung, welcher feit 
drei Wochen in einer hieſigen Kuranſtalt weilt, iſt heute 
Morgen 1 Uhr geſtorben. ai": 

London, 22. Febr. (W. TB) Ein Bericht des 
Generalcontroleurs des Heeresweſens hebt hervor, daß 
beim Ankauf von Maulthieren und Pierden zahle 
reiche Unregelmäßigkeiten vorgekommen feien. 

London, 22. Febr. (W. T.⸗B) Im Unterhauſe er: 
klärte Cranborne, wegen des Streites um das Lande 
ſtück bei Tientſin ſchlug England Rußland vor, 
beide ſollten zur Prüfung der Rechtsanſprüche je einen 
Bevollmächtigten ernennen. Könnten dann die Geſandten 
ſich nicht einigen, ſolle ſchiedsgerichtliche Regelung 
erfolgen. l | R. 
Waſhington, 22. Febr. (W. TB) Der Hape 
Ponncefote-Bertrag über den Fftymugtanal- if 
geftern von beiden Seiten endgiltig ratifiziert worden. 
r e — m 


die Förderungseinſchränkung beim Kohlenſyndikat vo 


Zeit fehlt, fich der Agitation widmen zu Bauten fe nd betten Heradgeiege  oerbat Je 


) ; mit Schlepperhilfe möglich. Kappeln bis Schleswig Schifffahrt] Tirteri . r SL, alna 
„Der Evangelimann“. Ą lge, Sonde ing An Alfenſundz Eisfrei. 1 iy, hn es So 9075 Sigem d 197 60 196.20 
* Ad dem Bureau des Wilhelmtheaters. Heute Außenföhrde: Ciefrei. Flensburger Innenföhrde: Eisfrei.] 4% tat Rente —.— 10.80 — Delmiigie| ` ` x 
Abend findet Mas kenball ſtatt. Morgen find zwei Apenrade und Föhrde: Binnenföhrde und Hafen zuſammeu⸗ 30% Ft g. Elſb. Ob 64.800 646 St Akt. 10.800 10.90 
Vorſtellungen, Nachmittags Familien ⸗Vorſtellung mit ſaeſchobenes Eis, Außenföhrde. eisfrei, Arö⸗Sund und Kleiner 5% Dereon Ant. 99 101 99.10 5 = St.⸗Prior. 74. 0 74.— 
reichhaltigem Programm und neuem Repertoire, von] Belt: Fahrrinne eisfrei, Küſte zuſammengeſchobenes Eis. 40% Deier: Goldr. 102.90 —.— Gr, Berl. Pferdeb. 213 75 2135 
6 bis 7 Uhr Fleikonzert der „Waldvögerl“ im Theater-] Oabersleben! Schifffahrt geihlofien. % Rum. Goldr. Hellenktrchen . 187.200 0 
reſtaurant, Abends die letzte Sonntagsvorſtellung des von 1894 85.30 85.30 Harpener esi .|167.10/167.10 
Nea trefflichen Enſembles. Nach der Bor- Pravin Ai AE 100.20] —— | Dibernia. e 84.20 484.0 
telung ift Doppel⸗Freikonzert im Theaterreſtaurant. Zo ENY JEM. 96.50 96 60 x e ik abw, tesa wa 

* Bolksküche. In der Suppenküche der Abengichen] e Heubnde, 21. Febr. Auch in Neien Jahre ist Trk. Abm. Aui 10020 100 40 erh g. dosa für . 
Stiftung, Mauergang 3, wurden ausgetheilt Sonntag wieder eine Familie unſerer armen Ortſchaft durch ein 40% TEG Goldr. 101.10 101.20 d. Lon OE e 
459 Liter Sauerkohl, Montag 673 Liter Reis, kalſerliches Gnadengejchenk erfreut morden, Der Arbciter | Cah. Giienb.- It. 111.50 1180 Bedi. 4. Peters E 
Dienstag 748 Liter Bohnen, Mittwoch 744 Liter Graupe,] Franz Fornayl, melhem am 16. Dezember 1901 deri Dorim, - Gronau i kurz 215.90 —.— 
Donnerstag 866 Liter Erbſen, Freitag 891 Liter Reis, ſiebente Sohn geboren wurde, hat auf Verwendung] Eiſenb.⸗Akt. . 170.6070 „ „ „ lang ==] —— 
Sonnabend 1045 Liter Sauerkohl. des Herrn Pfarrer Schikus durch Vermittelung des] Marienb.⸗Miwk.⸗ Wechf. a. Warſchau216.— —— 

* Plaſtiſche Bildwerke im Stadtmuſenm. Der Ziwilkabinets ein Geſchenk von 50 Mark erhalten. —] Eisenbahn ⸗ Akt.“ 68.10 68.50 Seſterreich Noren] 85.80) 85,80 
hieſige Budhauer Herr B. Klatt hat gegenwärtig im Sonntag, den 2. März, 7 Uhr Abends, findet im] Marzenb.⸗Mlink.⸗ je Ruſſiſche Noren 1216.50 maa 
Stadtmuſeum eine Reihe plafttiicher Kunſtwerke ausge-| Saale des Herrn Kramer in Heubude ein Unter⸗ POTOK = — [113.80 jibriwatdietont_. .| Lg oj es 
ſtellt, welche von einem ſehr gliłdlicjen Können zeugen haltung sabend ftatt. Herr Pfarrer Schicus Defter sng Stb. Ga I 
Sot Auge fällt beſonders em Grabmonument.|mird einen Vortrag über „Friedrich den Großen“ galten] Akt. ultimo . .1144,—|144.50 

ine weibliche Geſtalt mit tiefer Trauer in den Zügen, Der Heubuder Männe⸗Geſang⸗Verein wird den Abend Tendenz. Beſſere Depeſchen von den ausländiſchen 
hat ſich auf eine Steinbank am Grabe niedergelaſſen.] durch einige Lieder verſchönen. I Börſen wirkten auf den heutigen Verkehr anregend ein. Daher 
Der Oberkörper ift vorn übergebeugt, der ernſte, ſinnende x Elbing, 21. Feb. Der Liberale Vereinfgriff begünſtigt durch die außerordentliche Geldflüſſigkeit eine 
Blick auf die Gruft gerichtet. Ueber dem Kunſtwerk 
liegt eine ergreifende Summung; die Anatomie der 
Figur ift in glücklichſter Weiſe erfaßt und wiedergegeben, 
Recht bedeutungsvoll ſind auch einige Portrait⸗ 
reliefs. Da ift ein fein beobachtetes Damen⸗ 
portrait mit ſehr auſprechenden Zügen, weiter fällt 
der Charakterkopf eines hieſigen Herrn und be- 
ſonders der des perſtorbenen Eiſenbahn⸗Präſidenten 
Greinert auf. Neben einigen kleineren plaſtiſchen 
Arbeiten intereſſiren noch ein Paar Altſtudien, Biel hat, 
eines kugelſpielenden jungen Italieners und eines 
Senſendenglers. Gute Naturbeobachtung und Geſchick 
25 ke er des El r Glen auch dieſe 

aus. er onder 
aljo pie seg E ` "FKstue in 
toteft der Bernſteindrechsler. In den ober 
Räumen des ER ee 
gh? Weg In el ec der EN Be Enftein: PER A 
E n u einer außeror i a > 
Sigung: um Stellen demand . zu Gig ` Königsberg, 21. Febr. Der Zimmerm eleng BETT ; 
ert Handelsmimiſter Möller am 5. ebruar verſuchte geſtern, wie die „Königsberger weine „«ccb¼́ — 

in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes gethan hatte. 
Es entwickelte ſich über die einzelnen Punkte eine ſehr 
eingehende Debatte, welche ſchließlich die Annahme der 
nachſtehenden Reſolution zur Folge hatte: n 


Schramm, T. — Arbeiter Hermann Kenzior, ©. — 


zu Danzig verſammelten Beruſteindrechslermeiſter und nir 
Fabritanten Danzigs erklären, daß jie die in derję 
Sitzung am 5. Februar vom Herrn Handelsminiſterſſſeine 
Möller ausgeſprochene Meinung, daß die 
Bernſtein⸗Induſtrie in Danzig im A b. 
ſterben begriffen fei und mân Dä dort nur 
noch mit aus der Mode gekommenen Korallen be⸗ 
ſchäftige, nicht als richtig zugeben können 
und die Bernſtein⸗Induſtrie in Danzig wohl lebens⸗ 
fähig fe, wenn aus den Königlichen Werken 
das verlangte Rohmaterial geliefert 
werde.“ te + 
Zur Prüfung einer Eingabe, mit welcher die Reſo⸗ 
lution dem Mimiſter überreicht werden fol, wurde eine 
Kommiſſton gewählt; dieſelbe wird in einer demnächſtigen 
weiteren Berfammlung der Innung Bericht erſtatten. 


„ Chef⸗Redakteur Guta b Fuchs. Ge E 
Serantwottlią für Politik und Fenilleten! Murd Hertell; für 


Zimmer betreten und die Thür ſchloſſ 
2 Ier 3 ‚zu demſelben geſchloſſen 
R, ihr Mann einen Revoloer auf- fie + und ließ 
gel orte aus: „Jetzt mußt Du ſterben!“ Der Frau 
gelang es glücklicherwelſe, aus dem Zimmer zu entfliehen. 
Gleich darauf ertönte ein ſcharſer Knall und die 
bon dem Worgeſallen wogen denen die Wie Frau 
em Vorgefallenen Mittheilung machte, fanden d 
den Zimmermann, in einer Sophaecke lehnend, mit .o F LOND ON. 
zerſchmettertem Kinn und blutendem Kopfe ſterbend vor. Bonifactus Schlag owe ki und Louſſe Auguste Beyer A 
Er hatte, nachdem im der Anſchlag auf das Leben Sam lich hier. i und Lo eder. DIE ORIGINALE AECHTE MARKĘ. 
Heirathen : Schloſſer Heinrich Köging und Anna] Nur mit unserer gesetzlich. geschützten Etiquette 
Paul. = Schornſteinfeger Albert Mierzwicki und Anna lau haben. da 5 (17826 


3 PORTER >> 
BARCLAY, PERKINS & (0. 


b. Dramatiſche Aufführung. Von jeher hat dieſſeiner Frau nicht gelungen, die Waffe gegen ſich ſelbſt 
Schauſpielkunſt, das „Theaterſpielen“, einen großen Reizl gerichtet und fih durch einen Schuß in den Mund getödtet⸗ 


ve 


——k 


4 Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 22. Februar. | Rt. 45. | 


Para «q| Danziger ` Waad Gesellschall 
Zur Oſtbahn OU We Schlachthof. | für ethiselo Kultur. 


(Börsen-Saal.) Abtheilung Danzig. 


Danziger Privat Acten Bank. 


Gegründet 1856. 


Sonntag, den 23. Februar cr.: 


m 5 
Mimrimne u Ball 
mit neueſten Ueberraſchungen. 
Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr. 
Vom 1. März ab hält der Zug 12.07 Nachts zum 2075 
5 675 


Wir vergüten bis auf Weiteres für 


Sonntag, den 23. Februar: * h f 
Mitgliederverfammlung 
ee e "| torpa des Feldartill⸗Regmts. im Reſtaurant zum Luftdichten 
Nr. 36 unter Leitung des Stabs- Tagesordnung: 


OUER Uer en), a | 
pna, ma WIECIE GRZE |Baareinlagen| 


ausgeführt von d. Trompeter- Abends 8 Uhr, 
Es Ga fe Weinb er e, Shidlik. Anfang 6 uhr. Entree 20 Al 1. Mittheilungen des Vor⸗ 


j De l Z PA 0 
S , gą ündigung. « e , © „ Lit P. 2 / 
è - Gleichzeitig empfehle meinen ſitzenden. i ohne Kiindig 0 3 
me” Elite= WU Sonntag, den 23. Februar: gna zu Setlihteiten aller Art] 2. Vortrag: gun und Ethik bei einmonatlicher Kündigung „ R. 2/% % f | 
Sannia % 2 | or tell l p 2124 22 2582) Franz Böhnke. Gäſte können durch Mitglieder | . A GR c 30 ` 
& 0. UI, | Grosser Militär-Tanz, (Cafe Hintz. tz, air werden „„ Se, "Cie 
EE 31, Uhr. Anfang 4 Uhr. o RZA, kräftiger Militärmusik, Zeg zen e 5 | 2662) Der Vorstand. MM bei sechsmonatlicher Kündigung „ B. 3 A ją 2 
2 T PERE ; ausgeführt von der Kapelle des Inf-⸗Regts. Nr. 12 . o 21 , Ri | 
Familien⸗Vorſtellung. Sy Ge Ainkaber \ R. Sohwinkomakd, i Sonntag, 23. Februar: Verein Ti PCIE (2221 10 


Reichhaltiges Programm! Neues Repertoire |- 


Bon 6—7 Uhr im Theater⸗Reſtaurant: 
Frei- Konzert der Waldvögerl - Truppe. 
Abends 7 Uhr: 

Letztes Zonutag⸗-Auftreten 
des anerkannt brillanten Februar⸗Perſonals. 
25 Artiſten 1. Ranges 25. 

Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Kouzert. 
Montag Ausserge wöhnliche Extra- Vorstellung. 


Vaiser- Panorama Miq 1 
Selten ſchöne Serie. Reiſe durch 


An- und Verkauf, Aufbewahrung 
a und Verwaltung von A 
| Werthpapieren, Beleihung von 
‚Werthpapieren. A 


rovisionsfreie Einlösung von Coupons 2 

und gekündigten Mffecten. 

ermiethung von Schrankfächern (Safes) 

in unserem Gewölbe unter Verschluss 
des Miethers 


Hotel Punschke Gtoßes familienkanert] „Frauenwohl “, 


Danzig, Jopengaſſe 24. WL Bildungs-Abende. 


SN $ Hierzu ladet ergebenſt ein 
Täglich: Frei⸗ Konzert 


Albert Hintz. Sonntags- 
der Damenkapelle „Mimosa. 


d 6 Unterhaltung 
u. Sonntags Frühſchoppen 1". bis 2 Ahr. Caf 


am 23. Februar von 5 
© iin n d A ad ad ad nd d A O 


2: Bergſchlößchenlſ E 
hit Grabow vorm. olka. $ kan 


Bischofsherg. 
Sterbekaſſe 
Sonntag, den 23. Februar: 


Sonntag den 23 Schr . zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—. p 
A ER Sinan den 2. gebe i A 
® © l 1 N | onutag, R Februar 
Griechenland. Grosses Konzert, NND petar sen 
ausgeführt von der Kapelle des Jufant⸗Regts. Nr. 128. 


A Jee E 4 5 E CH e Gë GE 
Anfang 4 Uhr. um Empfang der Beiträge | 
Das Wunderſchloß Achilleion, erbaut für die ermordete D Restaurant Prinz Heinrich. u. Aufnahme neger Mitglieder JONEM Internat Nandelshal 
Patras Athen gi en er Bauwerk Anfang 4, Uhr. Entree 20 A eeh ALLEN Hal HIT von 50 an. Der Vorstand. | D 
= F ATENA eege Langenmarkt 11. (2460 
Wir verzinfen vom Tage der Einzahlung 


Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. Etabliſſement Jäſchkeuthal. wë 
Sonntag, den 23. Februar 1902: Sonntag, ben 23. Februar 1902: 0 N © 
Grosses Konzert Grosses Militär- Konzert, hiko Baareinlagen 
) TER 
ohne Kündigung zu.. . 3% p.a. 
mit einmonatl. Kündigung zu 3 ½ 9% p.a. 


e e eee ee 
ber Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. u. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) [ausgeführt von der ganzen Kapelle des 2. Leibhuſaren⸗Regts. M Tu 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn C. Theſl. Königin Viktoria von Preußen Nr. 2, unter perſönlicher 
mit dreimonatl. Kündigung zu 4% p. a. 
3 Ei 2 1 
mit ſechsmonatl. Kündigung zu 4% Dap a. 


ostdiehtunsen all. Ar 


im Litterarischen Bureau 
Jopengasse 4,1. (2629 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 J, Logen 50 Leitung des Stabstrompeters Herrn G. Partner. Hundegasse Nr. 12. imn ı 1 ey r 
2624) p S Otto a 2 Anfang 5 Uhr, 5 GE 25 Pfg. Sonntag, den 23. Fehrnar, | 
Fritz Hillmann. N j ; 


60216) 
Kon ze pt Gesellschaftshaus Altschottland 198. 14 Menu: Schmerzloſes Zahnziehen, 
Sonntag: ühnersuppe oder Bouillon. rünſtl. Zahnerſatz, Plomben zc. 


O 2 S v. tree Zungen- Ragout oder Stein- Äh 
Heinrich Kiefer und Hedwig BA osses Tanzkranzchen. "x. Olga Wodaege, 


pilze mit Filetbeefsteak. 8 
te Sonnabend: Die Rossbratwurst. Langgaſie 51, 1. (1698| 


Putenbraten, Compot, Apfel- 
findet „artma de uar, 2643 Te beoufenden Wafer 10 und Sugfraße 10 eer gii fl Jil 00000000 00000000000000 0000000900 

E R te Anl. NIE Geſchäfts⸗Eröffnung! 
Plomben È 


m ECK WE: (2671 
Auftreten der berühmten IO i 
Hotel du Nord ‚Fusskünsilerin Martha, Chem, Reiniomesanstalt u. Fürbere 
Conrad Steinberg M. Grunenkerg; 


Loth's 
(Apollo=Saal). Arbeit mit den Füßen, ſtrickt — nüht — ſtickt — ſchreibt und 
Langfuhr— Danzig. 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


Etablissement, 
Sonntag, den 23. Februar er.: ſpielt Zither u. ſ. w. 
697 Feruſpr. 1397. 
Augen 


— O 


000990090909909090 


Heiligenbrunn. 
3 NIFS TER EE Vorſtellungen von Vormittags 10 Uhr bis Abends 9 Uhr. u Jeden Sonntag: az 
Großes Militär⸗ Streich⸗Konzert Chin Sitzplatz 30 3, Stehplatz % A, Kinder 10 Ce 
Vielfachen Wünſchen meiner verehrten Kundſchaft 
nachkommend, eröffne ich d. Mt. in der Breit- 


der Kapelle des Greuadier⸗Regiments. Direktion: K. Wilke. Um geneigten Zuſpruch bittet ergebenſt Der Impresario. Grofes Lui Ode d 
abend: (r, Bochbieriest, 
| am 20. d. } 
gajje 14, früher Falk'ſche, Nachfolger Wagnor's Fürberei 
eine Filiale. 


ile 7114 Uhr, , EE 
illet⸗Vorverkauf wie bekannt. (2634 Paradiesgasse i- Reſtauraut Paradiespasse LA J. Loth. 
Sonnabend, den 22, und Sonntag, den 22. d. M.: Äresin’s Mablissenent d = 


Kleinhammer-Park, Langfuhr. 


Sonntag, deu 23. Februar: ker ⸗ d Za Ich bitte mich bei dieſem Unternehmen wie bisher 
— E ark-=Fisbah -R „Großes Bockbier ⸗Feſt Schidlitz. Schock 5,50 Mr., gutt een zu wollen. 4 
Sp" Min ONE Für recht gute Speiſen u. Getränke m. beitens See, Morgen Sonntag, den 23. fl. M.; e are akwa: E user 
jladnitiag Saal⸗Frei⸗Konzert ockbier-Mützen gras! Tramps, Zen & une Land, Heilmann Nachilor,, M. Grunenberg, 
© . Hierzu ladet freundlichſt ein Gnstav Jaworowski. u Militär⸗Muſtk. Scheibenrittergaſſe 9. |$ Chem. Reinigungsanstalt und Färberei 


von Damen⸗, Herren: und Kindergarderoben, 
Portieren, Teppichen u. fo w. 
Eigene Läden: (2497 


Bockbieranſtich. — Lichteffekte. 
2648) Augustin Schulz. 


E B Lë 
Wictoria-Cafó, 
8 Langermarkt Nr. 8. 
Heute Sonnabend, 22. Februar. 


Grosses Frei- Konzert 


wozu ergebenſt einladet 


K. Hirnschall. 


Strandhotel Brösen. 


Sonntag, 23. Februar: 


Zoe dend 


Fernſprecher 1150. (60755 


m m 

nöterich 
V. Apotheker Wagner, 
beipziy, ist gar, direkt 
aus Russland bezogen 
Ohne marktschr. Rekl. 
hat er sich überall ein- 
gef.als best. Mittel geg. 
alle Katarrhed.Lunge, 
d.Halses,desKehlkopf. 
u, d. Luftröhre, geg. Asthma, 
Stiche u.Brustbeschw, Man 
achte a. d Namenszug. Hecht 
2, h. à 1u. 50 0 b. Ap. H. 
Hammer, Drog. z. rot. Kreuz, UR 
4 Damm, Hubert,-Drog.,Dz. 
‚Hof. In Langf. P. Schilling 
INchf, Drog. In Zoppot W. 
Schubert, Drog. (2462 


Es ladet ergebenſt ein 


Oskar Bevers Restaurant und Konzerigaaj see S. Eresin. 


Am bransenden Wasser 5. Heute eröffnet! 


Heute Sonnabend: 


Letztes grosses Bockbier-Fest Zlorgen Frei: Konzert. 


| lade Freunde u. Bekannte ein 
EEE 6. Gernil, Spendhausneug. 5. 


Anfang 6 Uhr. Mützen und Orden gratis. Entree frei. 46% a ou 
Siehbierhalle 


Sonntag von 11½—2 Uhr Matinće. Abeufkonzert Anf. 5 Uhr. 
à la Aschinger. 


Entree frei. 6 Damen, 3 Herren. Eutree frei. 
Hotel Continental. 


Jeden Montag: (2663 
Berliner Kartoffel - Puffer, 
Morgen Sonntag: 


auffidj 
von Bockbier. 


ZSëéëäëäëeéëéëéeäcezzeééëeéëeëéëéëéäëéëe 


© Zoppot: Seeſtraße 7. 
e Annahmeſtellen in allen größeren Städten der Provinz. 


2020020000029 EE 2940900908 
a Seichäftsgrindung 1850. BEE 


L 
Zigarre „Tom“. 
Meine neueste Spezialität. 

10 Stück 0,80 Mk., 100 Stück 7.50 Mk. 1 
ieſe Zigarre von gehaltvoller Qual., befitzt feinſte Havang⸗ 
Einlage und einen Sumatra⸗Decker welcher ſonſt nur für 
ganz theure Zigarren verarbeitet wird, daher äußerſt billig, i 

Julius Meyer Nachflgr., d 
Zigarren Import, 
Lanygasse 84, am Langgasser Thor. (2234 


©5922 0 990909908 


Oskar Beyer. 


M Dilettanten -Olub „Germania 


feiert am 28. Februar in St. Josephshause, 
y Töpfer alle 5—6, 1, fein 2 
zweites Wintervergnügen 


verbunden mit Konzert, humoristischen Vor- 
trägen und Tanzkränz chen. 


e e W A o 
. Anfang 6!/, Uhr. ner Eistei 0 K Ki $ l 
Cafe Milchpeter m Eintrittskarten find zu haben bei den Ehrenmitgliedern KEN ena un Klassen Lotterie, E gernjpreğer 279. gesam 
ladet $ ur 3. Klaſſe 206. 6966999690099 09 9959 0909959590999 


Herrn Dähnel, Friſeurgeſchäft, Tobiasgaſſe 5, und Herrn 


Hochachtungsvoll Willy Einhaus. 
PPRT ZILLA ALALA] 


Vorſtandsſitzung 
am Dienstag, 25. Febr. er., 
Abends 8 Uhr, im „Luft- 


+ + | 2 er N 12 075 
Sdt Schwabenthal. 2 ët Lë 


2. Verſchiedenes. 


AREA, i : 8 
Militär⸗2 Eine halbe Stunde von Oliva. (59786 $|“ Mitglieder u. Gäste find 
hiermit eingeladen. (2633 j 


Gross. Tanzkränzchen muſik. Vorzügliche Schlittbahn. ż er Vorſitzende. 0. Lietzmann Nachfl. St. Andreasberg Km Ee 


Anfang 4 Uhr. — Der Vorſitzende mnei hand ; 
- ; A 3 Ek AB f 95 
FPO. |} rise sen aa 3 Torband der Halenarheiler Hetsehlande 2. Fee ees 
Mitgliedſchaft Danzig, Neufahrwaſſer u. Umgegend. 1 


——ů Henne um 
f z 7 77 ' 1,10 Mk. p. Pfd. unte Landkntter, 
Zeueſt⸗ Abend des beliebten⸗Künſtler⸗Huartetts. DES" Eröffnet! m Am Sonntag. den 28. Februar er., Nachmittags 4 Uhr: SAR 


d 1 Mk. p. BID. verſ. g. Nachn. Frau 
Beſondere Ueberraſchungen. Gemüthlicher Familienabend. Vorziigliche Eisbahn Außerordentlithe Mitglieder-Derfommlung | Einen 15 RE mim. | | ag 
» Lio j 3 


Tani kreuzſaitig 

laninos „380 Wik. an. F. Beohdoldt Memel Dftpr.(23 

F.Bechioldt, Memel Ob 

Sonntag von 4 Uhr: Künſtler⸗Konzert der 9 Mann ſtarken i 

Hauskapelle. (Klavier- und Hermontum⸗Beſetzunch. e im Lokale des Wody Steppuhn gi Schidli. M. Horwitz, Berl., Meanderſt. 16. 
mach Krampitz. (6011b agesordnung Das Bnch über die Ehe mit 39 


Um 7 Uhr: Großes Brillaut⸗Feuerwerk im ſchnee⸗ u. eisbedeckten ! $ a 
f 1. Rechnungslegung für 1901. — 2. Bericht über die Abolld. o. Dr Rotan, 1,60 Ueber y Hraben 5 
d b. Dr. Z Jorſt. Graben 1. 


allerfeinſter Tafet- Likör 
per Flaſche ( Liter Inhalt) Mk. 2,50. 


Sonntag, 23. Februar: Kra Friſeurgeſchäft, Junkergaſſe 8. 5 e 3 
e Kaffee-Konzert. ne Der Vorstand. Nenfalrwässer, Albróchtste.19 $ 8 r 2 
Anfang 5 Uhr. enge 20 Pfg. — . !! , $ ustav pringer ac € 
. Homann. F h h Eisbahn R. Sci ` 

2 
Hotel de Stolp. | anne ng“ Danziger Liköre. 

; ; 1 | © 
| Tgglich: oloa Konzert, TO, Cafe At Erholung“ Vereine 3 

. l r. W r b. Eniri rei. d itäte m a J 3 S Kë 7 ert 
SEN Wee e M. GEE" SC eee und Getränke iſt beſlens geſorgt. SE E Thierſchutz e Herein. 2 yMuschir‘ 
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I. J. mr Dun 


3 TE I 3. 
Sonntag, den 23. Februar er.: 


3 
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ż 
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? 
$ 
- 
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$ 
i 
f 
: 


e 
db 
2 r —— 5 
$ Nëmmen EC Kanarionsingor 
(ml, (umminaaren, Nr eco 


Garten. Von der geheizten Glasveranda aus romantiſcher (es — — SC d 
Um 8 Uhr: Apollo's e ee Mach r 2 D Generalverſammlung. — 3. Interne Vereinsangelegenheit.— d. Geſchlechtsl. d. Menih. v. Dr. 
Um 9 Uhr: Onkel Albert kommt, Präſente vertheilend j hrs D 4. Bevjcjiedeneć. 8 i freiem Entree: Freitag,1,60.4Beide Bücher zuj. Hochzeitswagen. (19229 
> m = - ad e 7 Nach der Verſammlung bei fr d 3A frei. Intereſſ. Bücherkatalog Trauerwagen, Spedition a 
Stettiner, Elyſium⸗Hall z ne” Familienabend — Tanz. "em g i ae e 
£ : i ell. Am Olivaerthor 7. T| Am Olivaerthor 8. J. A.: Schikorr, Vorſitzender. erlin 190, Potsdamerſtr. 131. — Gegründet 1857, — 
Hundegasse 108. MorgenSonntag, d.23. Februar Sonntag, den 23. Febr. cr.: EE TINTE TECHN VE mama Erg EIER TY ra (2348 — — 
erte ßes Konzert tir Verein von Il e i Elegante Fracks 
ausgeführt von Mitgliedern der j i 7 Pr? (57856 


aal⸗Konzert. Kapelle des Fuß⸗Artill⸗Regts. 


Anfang 5½ Uhr. von Hinderſin Gomm) Nr. 2. 


Heute Sonnabend, den 22. 08. und 
ME Gases Bol bier de N. © | 
Ze ® Grutenlfelle der Stelleuvermittelung 


ES) Frack-Anzüge 


Militärmuſik. Entree 20%. Kinder frei.) Anfang 5½ Uhr. Entree 20 J. e en i ; 
T Entree frei- Wilh. Schwengebecher. Joen H. E. Se SE TE des Verbandes nordoſtdeutſcher kaufmänniſcher Vereine. Ge werden ſtets verliehen 
Restauran x Fast Dane Breitgajje 36. 


Die Herren Geſchäftsinhaber, für welche die Vermittelung] 

koſtenlos iſt, werden höflichſt gebeten, die eingetretenen 

Vkaanzen dem Verein zur Beſetzung gütigft aufzugeben. (1 5047) 
Es haben ſich bei dem Unterzeichneten ſehr küchtige Buch⸗ Mie Dr. meil. Hair vom (17207 rat an Bürger 


halter, Komtoiriſten, Materialiſten ac. gemeldet. wi 
: Ki u. Adelſtand. 600 
— Asthma A reiche Parthien a. Bilder erhalt. 


U H r Li 

Der Siellenrermiitler des kanim, Vereins von 1870. 2o. eten patio | BE et | 
Rich. Hoenicke, heilte, lehrt unentgeltlich zda Sie nur Adr. „Reform“, Berl. 14 

Bureau Gr. Krümergaſſe Nr. 10. (283691 Schrift. Contag & Con. Leipzig. 15105 b 


| Für Schlittenpartieen! 
Hotel Lindenhof, Zoppot. 
„Sonntag, den 23. Februar: 
Konzert der Kurkapelle 
unter Leltung des Muſitdir. Mich. Modess. 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 9. 
Ergebenſt Schwindkowsky» 


a Haradiespasse Le? 1 Berliner Hof, 
z agstısc Vorstädt. Graben 16. (2669 
Suppe, Braten, Bone. Auf Wuujh Sonntag 


50 Pig. Í 
Heute Abend Königsberger A 
Mündern, Familien 


wee aa aworovsta. E dn 


Die poluiſche Hetze in Danzig. 


Wer eine gute Sache vertreten will, darf ſich nicht 
ſcheuen, auch ab und zu mit minderwerthigen Dingen 
ſich zu befaſſen; wenn Wäſche rein werden ſoll, muß 
erji der Schmutz daraus enfernt werden. Das ift im 
praktiſchen Leben immer ſo, beſonders aber, wo es gilt, 
verderblichen Strömungen in der Politit entgegen 
zu arbeiten. 

Ein Vergnügen iſt es wahrhaftig nicht, mit de 
hetzenden ſogenannten national⸗polniſchen Preſſe ſich zu 
beſchüftigen, denn, abgeſehen von der ſpöttiſchen und 
höhniſchen Verächtlichteit, mit welcher oſtentativ alles 
Deutſche behandelt wird, macht es keine Freude, mit dem 
ruppigen Ton und der ſchimpfluſtigen Sprache dieſer 
Blätter ſich 1 per Aber es ift nölhig, um die 
Kampfmittel der deutſchfeindlichen Agitation zu beob⸗ 
achten und ihnen rechtzeitig begegnen zu können, und es 
A ADP und in manger Hinſicht unter Umſtänden 
ehrreich. 

Das gilt auch von dem Artikel, mit welchem das in 
Danzig erſcheinende polniſche Agitationsblatt, die „Ga⸗ 
zeta Gdanska“, die Hauptverſammlung des deutſchen 
Oſtmarkenvereins in Danzig am 8. Februar verarbeiten 
zu folen glaubt. Gift und Galle athmet dieje Auslaſſung, 
einen wülhenden Haß gegen alles Deutſche und eine 
Selbſtüberhebung, wie fie ja in dieſen Kreiſen immer 
zu finden iſt. An Hohn und Spott fehlt es auch nicht, 
und gerade in dieſer Hinſicht verdient Einiges aus dem 
Artikel niedriger gehängt zu werden. 7 

Da heißt es u. a. (póltijch: 

„Nach dem Bericht des Vorſtandes zählt die 
Danziger Hakatiſtengruppe 79 Mit⸗ 
glieder — was bei 140000 Einwohnern gar 
nicht viel iſt.“ 

Da hat das Polenblatt leider ſehr recht, und 
vielleicht vermag endlich dieſer blutige Spott das zu 
bewirten, was der Mühe einiger ed Leute bisher 
nicht BE ift, nämlich den langmüthigen deutſchen 
Michel aus der Träumerei aufzuſcheuchen, daß er die 
Zipfelmütze von den Augen jn die Höhe ſchiebt und 
5 ee a A polniſche Geſahr gediehen ift. 
Denn auch darin hat das polniſche Blättche j 
went 85 EEN WON M ae." 

„Es wurde auch darüber geklagt, daß in Danzi 
die polniſche Sprache immer größere 
Ausbreitung gewinnt.“ 

Wohl hat noch immer deuticje Kraft und deutſches 
Nationalbewußtſein auch die gefähruchten Feinde abzu⸗ 
ſchütteln und zu unterwerfen vermocht, aber muß es 
denn immer erft zum Aeußerſten kommen, muß denn 
immer erſt Alles ſchon halb verloren ſein, ehe das 
Deutſchthum feine Kraft zur nachdrücklichen Belämpfung 
feiner Feinde verwendet und ſich auf feine Pflicht, 
deutſches Weſen zu ſchlitzen, beſinnt ?1 

Der Polonismus ift im deutſchen Staats körper wie 
ein ſchleichendes Gift, das zunächſt heimtückiſch, halb im 
Verborgenen, langſam aber unaufgehalten ſich ausbreitet 
und erſt dann zur akuten Erſcheinung kommt, wenn ein 
großer Theil des Organismus ſchon angefreſſen iſt und 
es einer gefährlichen Operation bedarf, wenn das Uebe 
beſeitigt werden fol, deſſen Bekümpfung im Anfangs⸗ 
ſtadium viel leichter geweſen wäre. Augenſcheinlich fehlt 
es leider unſerer Regierung an einem Staatsmann, 
welcher die Rolle des entſchloſſenen und fähigen Arztes 
fpielen könnte; To muß es denn der Organismus ſelbſt 
übernehmen, aus ſich heraus das Uebel des Polonismus 
zu erſticken. 

Den allergrößten Anlaß, ſolchen Beſtrebungen ſich 
anzuſchließen, hat die deutſche Geſchäfts welt, 
beſonders auch hier in Danzig, wo mit züher Wühl⸗ 
arbeit ſeſtens der Polen an der Boykotkirung aller 
deutſchen Geſchäfte geſchürt wird. Auch dafür iſt der 
Artikel der „Gaz. Gd.“ lehrreich. Mit einer geradezu 
verblüffenden Dreiftigleit dreht er, unſchuldsvoll wie 
ein Kind, die Sache um und ſtellt die Verhältniſſe fo 
dar, als wenn von jeher durch die Deutſchen die 
polniſchen Geſchäfte boykottirt worden wären. Dem⸗ 
gegenüber bleibe, wie das Blatt in beſonders auffälliger 
Schrift ſagt, ihm weiter nichts übrig, als ſeine Leſer 

„dringendſt zu bitten, gegebenen: 

falls nur bei denjenigen deutſchen 

Kaufleuten Einkäufe zu machen, welche ihre 

Waaren auch in polniſchen Zeitungen 

empfehlen.“ 

Es kann eigentlich für einen Deutſchen kaum eine 
entwürdigendere Zumuthung geben, als die, daß er 
wirthſchaftlich diejenigen ſtärken fol, die in blindem 
fanatiſchen Haſſe ſich erfrechen, Tag für Tag all' das 
mit Koth zu bewerfen, was den Deutſchen heilig und 
theuer iſt. Gott ſei Dank, es giebt doch unter unſeren 
deutſchen Geſchäftsleuten noch viele, welche ſich wohl 
bewußt finb, wie viel gerade ſie zur Bekämpfung des 
drohenden Polonismus thun können, indem ſie ſich 
nicht dazu ködern laſſen, durch ihr deutſches Geld die 
Wirkſamkeit der polniſchen Agllation zu ſtärken; fte 
bilden mit dem Bewußtſein ihrer national⸗deutſchen 
Kulturaufgabe den rocher de bronce, an welchen ſich die 
übrigen deutſchen Elemente angliedern können, ge⸗ 
tragen von dem allmählich doch erwachenden National- 
bewußiſein der breiten deutjchen Bevölkerung. 

Natürlich werden in dem Artikel der „Gaz. Gd.“ auch 
die deutſchen Zeitungen iu der üblichen Weiſe 
beſchimpft und mit gan beſonderer Wuth werden die 
sdDaniiger Neueſte Nachrichten“ pöbelhaft angefallen, 

e als die verbreitetſte und deshalb einflußreichſte 
Zeitung der Provinz mit heißem Haß als das „Leib⸗ 
organ“ der deutſchen Beſtrebungen im Oſten bezeichnet 


werden. 

Das polniſche Hetzblatt ahnt wohl kaum, daß es uns 
mit dieſer Bezeichnung einen Ehrentitel beilegt, auf 
den wir ſtolz fein können, wie auch die grimmige Feind- 
ſchaft der Übrigen polniſchen Hetzpreſſe wir als eine 
Ehre empfinden, .. Ihr girterfühtes Geifern if 
uns der beſte Beweis dafür, daß wir uns auf dem 
rechten Wege befinden. Ihre Schimpfereien 
werden uns nicht irre machen. Wie die 
Danziger Neueſte Nachrichten pi 
Immer, was an ihnen lag, bem fi 
melen find, die Fahne des De 
hochzuhalten, jo werden fte auch ferner 
in mit allem Nachdruck unentwegt und 
unabläſſig auf die polniſche Gefahr pin 
weiſen und die Deutſchen zur Gegenwehr 
ermuntern. Wir ſind gewiß, damit einer 
hohen nationalen Aufgabe zu dienen und 
hoffen, dem bedrohten Deutſchthum noch 
manchen guten und wirtungs vollen Dienfi 
zu leiſten! 

— . . b TREE AC ANA DK Eu ˖§r. EEE RSKI 


Von alter und neuer Gartenkunſt. 
Vortrag im Verein Danziger Künftler 


Herr Prof. Dr. 
ſprach geſtern Abend dhe Seſſſaale des 


Porzer Kannt 
|€dnger, jomie Weibchen find zu 
nerkaufen 


1 gemństete junge Kühe 


Ht ge: 
utſchihums 


„Danziger Hof“, 


gel, Ziqarrongesehiii 
Danzigs baldigſt zu verk., zur 
Uebern gehör. mindeſt. 5000 % 
Effect. unt. 2 650 oh Exp. (58486 
Ein feit vielen Jahr gutgehend. 
Eriſeurgeſch. „Kundſch. 
SE, SKA mit g Kundſch zu 


auf Dom. Gr. C 
Rahlbude. 


Gut fing: euer" Ek ſ. b. zu 
unter A 30 an d. Exp. verk. Neugarten 35 D, 1 Zen, 
2 9. Pferde, Jucker, Grau- Harzer Kanarionhähne, Sohle 


ſchimmel, 7 Jahre alt, verk. Ju. Klingelroll., 6 © robez. 
Weiss, © Jahre alt, 8 , 6 Tage Probez 


Nr. 45. 1. Beilage der 


aro Springer aus Berlin| iy 


lenhähne, feine Nappftute, oss t (0446 Em A. Herrn⸗Nickelſchllilſch fel. Noggenrichifiron 
3 , 


Pfaſſengaſſe 2, part. tragend, v 


kräftiges 
b. Kal be 


inzeln zum Verkauf] Stanarien: Weib 
ern zapielten a zu verk. Hakel 
2651 


— —— 
Ginger, aud gd 4, Damm 


mv 
über alte und neue Gartenkunſt. Er felte ſich von 
vornherein als Vertreter der alten Schule in der 
Gartenbaukunſt hin und führte etwa Folgendes aus: 
Im Grunde ſcheint in Danzig für Gartenbaufunft 
wenig Jutereſſe vorhanden zu fein. Die Straßen find 
dicht bebaut und waren bis vor Kurzem noch dicht von 
Wall und Mauer umſchloſſen. Es zeigte ſich bei näherem 
Hinſehen aber, daß die Vorfahren der jetzigen Danziger 
außerhalb der Thore eine rege Gartenkultur betrieben 
haben. So giebt Chodowiecki 1778 in feinem Reiſe⸗ 
ſkizzenbuch ein Bild des großen Rothenburg'ſchen Gartens 
in Strieß, die Pelonker Höfe, vornehme Patrizierſitze, 
wieſen kunſtvoll angelegte Gärten auf, ſodaß wohl auch 
hier einiges Intereſſe für das Thema vorhanden ift: 
Die antike Gartenkunſt iſt bis auf den letzten Reſt 
untergegangen, wir wiſſen von ihr nichts mehr. Deshalb 
konnte auch, als im Mittelalter wieder begonnen 
wurde, Gärten anzulegen, nicht an das Alte angeknüpft 


werden, Die Gartenanlagen des Mittelalters waren fim 


klein, dienten hauptſächlich praktiſchen Zwecken und hatten 


ſich der Unſicherheit der ganzen Verhältniſſe angepaßt. verhaftet, 


Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Junkergaſſe 3 von der Wittwe Peckruhn, geb. Gath, an die 
Reſtaurateur Elſerrſchen Ehelenre für 72000 Mk. Karpfen. 
ſeigen 17/18 von den Schloſſer Walter Lieder'ſchen Eheleuten 
an die Eigenthümer Wever'ſchen Eheleute und die Wittwe 
Matbaum, geb. Wolski, für 36 400 Mk. Bohnſack Blatt 29 
von den Eigenthümer Carl Streu'ſchen Gheleuten an die 
Eigenthumer Bartmann'ſchen Eheleute. B. Durch Schenkungs⸗ 
Vertrag: Große Gaffe 7 von dem Rentier Heinrich Werner 
auf defen Ehefrau Thereſe Werner, geb. Albert, übergegangen. 
Grundſtückswerth 22000 Mk. Jopengaſſe 5 desgleichen. 
Grundſtückswerth 6% 000 ME, Oe Am Johannisberg 12, 
desgleichen. Grundſtückwerth 68 Mk. 

* Waſſerſtandsbericht vom 22. Febr. Thorn SC 
Fordon . 1,60, Culm +1,44, Graudenz f- 1,94, Kurze: 
brad + 2,32, Piedel +- 2,56, Dirſchau 2,84, Ein⸗ 
lage +2,48, Schiewenhorſt ＋ 2,30, Marienburg +- 2,88, 
Wolfsdorf ＋ 2,44 Meter. 

In der Weichſel Eistreiben in ½ bis / Strombreite. 
In der Nogat von Pieckel bis zur Mündung und 
Haff Eisſtand. 

Unterſchlagung. Der Schneider G. wurde geſtern 

weil er den Stoff zu 3 Jaquets, den er von einem 


Ein Bernhardinermönch aus dem Kloſter Monte Gaifino | Kaufmann zum Anfertigen der Kleldungsſtucke erhalten hatte, 
bei Rom giebt im 11. Jahrhundert in einer Miniaturſunterſchlagen und gu feinem Nutzen verwendet hatte. 


ein Bild von einem derartigen Garten. Damals, wie 
in den ſpäteren Jahrhunderten, repräſentirte ſich 
ſolcher Garten lediglich als ein von einer dichten 
umſchloſſener Hnum» oder Raſenplatz, in deſſen 


ſich eine Laube befand. 


Eine beliebte Art der Anlage Straßengänger an. 


* Unfug und Widerſtand. Arm in Arm, ſchwer 


einſ[ betrunken ſchwankten gröhlend und brüllend die Arbeiter 
ecke[ Carl Ludwig Ferdinand P. und Wilhelm N. über den 
Irrel Dominikswall und rempelten, wo es anging, harmloſe 


Die Aufforderung des Polizei: 


war auch das ſogenannte Labyrinth. Der Garten über⸗ beamten, ſich ruhig und anftändig zu betragen, be⸗ 
haupt in entſtanden, als fih bei den Bewohnern ber antworteten fie mit Schimpfworten, und als ſie ſiſtirt 
Städte im Frühling der Drang bemerkbar machte, aus] werden ſollten, leiſteten fte heftigen Widerſtand, wobei 
der Enge und der Gedrücktheit herauszukommen. Auf einer einem Schutzmann fogar den Helm vom Kopfe 


Bildern aus dem 16. Jahrhundert hat fih der Garten ſſchlug. 


bei der alten Anlage ſchon noch mehr erweitert. 

Das aber alles noch keine Gartenkunſt. Denn dazu 
mußte der Garten erſt in Verbindung zur Architektur 
treten. Leider vergißt man bieten Grundſatz heutzutage 
nur zu häufig. Solche kunſtmäßigen Anlagen, voll 
Ueberlegtheit und Symmetrie fanden ſich im 16. Jahr⸗ 
hundert im Garten der Villa d'Eſte bei Tivoli, im 
17. Jahrhundert bei der Bila Borgheſe und im 18. Jahr: 
hundert bei der Villa Farneſina in Rom. Faſt ganz 
in jenen ſtrengen architettoniſchen Formen gehalten 
iſt auch der große Giardino Bobali in Florenz. Die 
ſelbe Anlage Top wie urſprünglich mein auch noch der 
berühmte Garten der Villa Albani auf. Alle dieſe 
Gärten ſind auf einen beſtimmten Standpunkt, meiſt 
eine Terraſſe berechnet, von der man das durch Hecken, 
Beete u. f. w. hervorgebrachte architekioniſch ſchöne 
Geſammtbild überſehen kann. 

Diesſeits der Alpen, wo man zwar nicht die Großen 
Adelsſitze wie in Jialien hatte, bewegte fih die Garten: 
kunſt aber auch in dem gleichen Gange der Entwicklung. 
Eine kleine Abweichung von den Gärten Frankreichs 
und Deutſchlands zeigen höchſtens die holländiſchen 
Gärten, da darin Flußläufe, Kanäle und Teiche, aller⸗ 
dings in derſelben Regelmäßigtett der Formen wie 
Bäume und Hecken, ſich finden. Die Scheere war überall 
das Hauptinſtrument des Gärtners und an ſchönen 
Durchſichten u, ſ. w. waren diefe ſtreng geſchnittenen 
Gärten reich. 

Von England ging die neue Gartenkunſt aus. Dort 
löſte ſie ſich zuerſt von der Architektur. Und ſie hatte 
es dort auch leichter, denn England beſaß nie eine 
wirkliche Architektur. Man behielt in Engiand nur in 
der Nähe der Häuſer die ſtrenge Regelmäßigkeit der An⸗ 
lage bei. Von den Teraſſen aus begann aber der Park, in 
welchem man der Natur freien Lauf ließ. Auch nach dem 
Feſtland kam die Mode der Gartenanlage, nach engliſcher 
Manier, bald herüber. In Frankreich iſt eine ſeiner 
Hauptanlagen der große Garten des Schloſſes Malmaiſon, 
in Deutſchland iſt es der 1834 vollendete berühmte Park 
des Fürſten Pückler zu Muskau. Aber dieſe Manier, 
die Natur nach Belieben wachſen zu lafen und eine 
geometrijthe Geſammtanlage zu verſchmähen, ſcheint 
nicht die richtige zu ſein. Beſonders bei kleineren 
Gärten nicht. Bu Gegentheil feint es vortheilhafter, 
zu alten Regeln guriidzutegten und die Gärten wieder 
als ein Hilfsmittel der Architektur zu betrachten. 

Der Vortrag wurde durch eine Reihe von Licht 
SE erläutert und fand vom Publikum lebhaften 

eifall. 


Tokales. 


* Militäriſche Perſonalien im Bereich des 17. Armee⸗ 
Korvs Vizefeldw. Krüger (Prenzlau) des Danziger Inf.⸗ 
Regts. Nr. 128 zum Et. der Reſ. befördert. — Dauſt, Q 
der Landw. ⸗Jnf. 1. Aufgebots (Konig) zum Oberlt., — zu Sts. 
der Ref. die Vizefeldw.: Kleefeld, Klein (Dauzig) des 
Gren.⸗Regts. Nr. 5, — Fritze (Danzig) des Füſ.⸗Regts. 
Nr. 35, — Peglow, (Danzig) des 2. Oberrhein. Inf.⸗Regts. 
Nr. 99, — Beyer, Vizewachtm, (Stolp) des 2. Hannov. Uian.: 
Regts. Nr. 14, Gtopnie, Vizefeldw. (Meuftadt), 
zum Lt. der Landw. Inf. 1. Aufgebots befördert. 
Die Vizefeldwebel Müller (Hamburg) des 1. Weſtyr. Fußart.⸗ 
Regts. Nr. 11, Bienwald (Danzig) des Eiſenb.⸗Regts Nr. 1 
zu Et. der Reſ. befördert. — Als Reſ.⸗Offiztere zu dem kom⸗ 
bintrten n zu Pferde (Eskadr. Jäger zu Pferde 
Nr. 2, 3, 4, 5 und 6) verſetzt: Rub ſa m, Rittm. der Ref, des 
Huf.⸗Regts. Nr. 5 (Belgrad), Butſchke, Oberit. der Rei. 
des Greu.⸗Regmts. zu Pferde Nr. 3 (Deutſch⸗Krone)h. — 
Hempel, Bt. der Nej. des 2. Leſohnſ.⸗Regts. (Glogau). — 
Happold, Ot. der Nef. des Huf. Regts. Nr. 6 (LV Berlin). — 
Lorenz, Bt. der Ref. des Drag.⸗Regts. Nr. 4 (Poſen). — 
v. Holten, Et. der Rei, des Kür.⸗Regts Nr. 5 (IV Berlin). — 
y. Bieler, Lt. der Reſ. des Kür.⸗Regts. Nr. 2 (Graudenz.) — 
Der Abſchied bewilligt: Poppe, Oberlt. der Landw. Inf 
2. Aufgebors (onig), mit der Erlaubniß zum Tragen der 
Landw.⸗Armee⸗Uniſorm. — Stute, Oberlt. der Landw. Inf. 
2. Aufgebots (Graudenz). — Gamb te, Lt. der Landw. Inf 
2. Aufgebots (Pr. Stargard). 

* Herabſetzung des Preiſes für den elektriſchen 
Strom zum Betriebe von Motoren. Zu der gefirigen 
Notiz iſt ergänzend und berichtigend zu bemerken, daß 
es ſich bei der Aenderung des Regulattos nicht um 
eine vollzogene Thatſache, ſondern um eine Vorlage 
des Magiſtrats für das Stadtverordneren⸗ 
tollegiu m handelt, welche demnächſt zur Verhandlung 
in dem Kollegium tommen foll. 

b. Hygieia, Verein für naturgemüße Lebens. und 
Heilweſſe. Mit dem geſtrigen achten Vortragsabend im 
Kaiſerhof⸗Saale beendete Fräulein Karin Knutſſon 
den von ihr für Vereinsmitglieder und Güfte gehaltenen 
Demonſtrationskurſus, welcher nach einander die 
Wirkungen der verſchiedenen W a fferanw 
der Maſſage und d 
verſchiedenen Erkrankungen zeigte. ( 
Abend galt der Heilgyunaftit mit prakliſchen Demon: 
ſtrationen, beſonders anwendbar bei Gicht, Rheumatismus 
zur allgemeinen Stärkung der Muskulatur und zur An⸗ 
regung der Bluterueuerung. Nach dem Schluß des 
175 dankte Herr Rektor Boeſe dem Fräulein 

nuiſſon. 

J. Verkehrserweiterung. Am 1. März d. Js. wird 
die an der Bahnstrecke Danzig--Diriban zwiſchen Prauſt und 
Hohenſtein Weſtpr. belegene Halteſtelle Kleſchkau, die bereits 
by den Stückgut⸗ und Wagenladungsgüterverkehr eingerichtet 
auch für den Piehverkehr eröffnet. 


uż Gr. Bergg. 16, pt., r. zu verk. 
Aan, 3 GA Servante, eine mapag 
1, Ketterhngergaffe 11.12 1 SDA A 
Sdreibmafhinen 


tadellos, verkauft billig Cron, 
Nr. 8. (5984b 


„| Ein Schaufenster, 2 mal 
utter und Yalonfie 
tft Umſtände halber billig zu 
bill. zu verkaufen Rismarck-Str. 


D 


chen zur Zucht b. 
werk 158 ach, 


Sänger, auch gute Zuchtweibch. 
werd. bill. verk. Werſtgaſſe 4b. 2 m, mit $$ 

ehrere Heckgebauer, kleine, 
und Fluggebauer ſind 


voße Allee. (5836 b gu verk. Schüſſeldamm 17,1 Tr. verk. Am Stein 9, 1 Treppe. No. 17, Zoppot. (38575 1A 14 an die Exp. d. Blatt. erbeten. 


per December ED 


Gie wurden ſchließlich doch überwältigt und 
haben dann Gelegenheit gehabt, im Ankerſchmiedethurm 
ihren Rauſch auszuſchlafen. 

* Geſtohlene Werkzeuge. Wir haben bereits vor einigen 


Tagen erwähnt, daß bei dem Arbeiter Reikowekt in Schiölitzſ gz 


ein ganzes Lager von Werkzeugen beſchlagnahmt worden ifi, 
die anſcheinend aus Diebſtählen bei Neubauten herrühren. 
8:8 jetzt ift erſt ein kleiner Theil der Sachen recognos⸗ 
cirt worden. Die Krimialpoltzei richtet daher an 
alle Bau handwerker, denen in der letzen Zeit Werk ⸗ 
zeug abhanden gekommen ift, die Aufforderung, auf dem 
Kriminalbureau die beſchlagnahmten Sachen zu befibtigen. 

* Einbruchsdiebſtahl. Vorgeſtern Nacht ſtatteten Diebe 
der Strandhalle in Bröſen einen Beſuch ab. Sie ſchlugen 
ein großes Fenſter der nach der See gelegenen Glasveranda 
ein und drangen in das Innere der Halle. Die Ausbeute 
war glücklicherweiſe nur gering, außer wenigem Wechſelgeld 
fanden die Diebe nur einige Nahrungsmittel, während fte 
Bier und Spirituoſen unberührt ließen. 

* Polizeibericht vom 22. Februar. 
10 Perſonen, darunter 2 wegen Widerftandes, 1 wegen Zech⸗ 
E 5 wegen Bettelus, 2 wegen Unfugs. Obdach los: 

erſonen. 

Gefunden: 1 braunes Portemonnale mit 17 Pfg., 
1 ſchwarzer Regenſchirm, Qulttungs “arte für Otto Paſchke, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Könkgl. Pollzei⸗Dlrektton, 
am 20. Januar cr. 1 Bettvorleger, abzuholen aus dem 
Kriminal⸗Bureau, Ankerſchmiedegaſſe 19, am 31. Dezember 
1 blangeſtreifte Hofe, abzuholen vom Arbeiter Max Pioch, 
Sandgrube 3-4. 

Die Empfangsberechtigten werden Hierdurch aufgefordert, 
ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres 
im FInndbureau der Königlichen Polizei⸗ Direktion zu melden. 

Verloren: 1 Viſitenkartentaſche mit Karten für 
Katezor, am 4. Januar cr. 1 Ohrring, grüner Smaragdftein 
mit kleinen Brillanten, abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direktton. 


Schiffs⸗Mavvort. 

. Neufahrwaſſer, 21. Februar. 
Augekommen: „Comorin,“ SD, Kapt. Hamilton, von 
Swanſea via Kopenhagen mit Gütern. „Heros,“ SD., Rapt. 
Nyſtröm, von Aarhus leer. 

Geſegelt: „Herkules,“ SD., Kapt. Belitz, nach London 
mit Gütern. „Dunmore Head,“ GD, Kapt. Burns, nach 
Liverpool mit Zucker. „Auguſt,“ ED, Kapt. Delfs, nach 
Hamburg mit Gütern. 


Handel und Induftrie, 
Central⸗Notirungs⸗Stene 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


21. Februar 1902 ` 
Für inländiſches Getreide ifi in Wit. ver To. gezahlt worde: 


2 
Weizen mMoagen Gerſte | Hate! 
Bet Stettin 177—178 147 — 148 136 152 
SOB ii — — — — 
Danzig 180—182 147 129—134 148 — 156 
Born 180—183 151--1b4 123—130 147 153 
Königsberg t. P. 170—175 141-147 128—138 119 —154½ 
Allenſtein 175—186 146—152 154 148 158—166 
Breslau . oo. 163--176 144 - 150 1934—14? 144 -150 
Boien + + s: a 170 180 148—148 120—184 148—153 
Bromberg 179 146—106 122—136 141—160 
Uta 4 „ = en — — 
Mach privater Ermittelung: 
755 gr. v. l. 718 gr v. 1 | 678 gr. p. 1. | 480 gr. v. l. 
Berlin. SÉ 175 148514 — 160 
Stettin Stadt 178 148 186 168 
Königsderg l. B. 1748. 141 139 154½ 
Breslau 177 150 142 150 
Bofen GES 180 148 156 148 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


uf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts 
Unterſchlede. 


Berlin | Weizen] Februar 76 Cts. 119 —| 163,— 


Biverpol Berlin | Weizen März Gih. 19% 6. | 179.76] 181 
Obefja Berlin | Weizen Loco 88 Rop 1.25 169.5: 
Riga Berlin | Weizen 40 94 Rop, | 172.25) 172.26 
Baris Weizen] Februar 20,95 Fr. | 170.50] 170.76 
Amſterdam | Köln Weizen tarz — tt. fl. ==| —- 
ytewsport „| Berlin | Roggen Hoco 66 Gt8. | 'b1.—| 161.27 
Odeſſa Berlin] Roggen do. 74 Kop. 149.500 160.76 
Riga Berlin] Roggen do. 80 Rop. | 163.45) 153.75 
Amſterdam | gun Roggen März 188 ol. fl. | 146. | 145.7 
New⸗Hork | Berlin | Mais Mai 6634 Gu | 138 25) 138.— 


Havre. 21. Febr. Kaſſee good average Santos per 
Februar 85%, per März 358% per Mal 86½ per Gepiemóer375 , 
Kaum behauptet. 

Liverpool, 21. Febr. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulaulon und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Ame rikantſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 
Februar 49 % Verkäuferpreis, Februar ⸗ März 485%/½— 45%, 
Käuferpreis, März⸗April 458% 459% do., April⸗Mal 426% 
Verkäuferpreis, Mai-Juni 450 % do., A umieguli 4% en Käufer: 
preis, Juli⸗Auguſt 486% do., Auguft» September 4*'/., bis 
4% do., September ⸗Okiober 46% 45% do., Oktober⸗ 
November 4% d. Verkäuferpreis. 

r Äͤ P r 

New⸗Hork, 21. Febr. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 

20/2. 21/2 20. 2. 21/8 
Paeiffe⸗Actienſ 114%½ 114% [Kaffee 


Can. 


North Paeifie⸗Aetienſ — — per Februar 6.16 | 6.10 
D n Preferr.] — — per Avril. . 6.50 5.25 
Petroleum refined .| 880 | 80 ver Juni. „.| 6b0 | 5.46 
do. ſtandart white. .| 7.20 | 7.30 [We ijen 
do. Ered. Bal. nt Dil: per Februar 83% 8% 
UL WE geben 115 116 per Mai. 83% 6314 
Zucker Muscovad.] 82/5 | o der Juli 8% | 823j4 
Gbicago, 21. Febr., Adends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
20.2 21,8 20. 2. 21 /2. 
Weizen Schmalz 
per Februar „ 181a | 70 per Februar .| 9.80 | 9.20 
ve Mai 78½ | 78 per Mai än | 9.40 
ver Juli. «| 3844 | Wi | Bort ver Februar] 15.42½ 15.47 ½ 


(Flegel⸗ 
druſch hat zum Verkauf (59555 
Krüger, Prauſtfelde. 
1 Tafelwagen, 25-30 Ctr. Trag: 
kraft, ſt.z. Verkauſchr.Bäckerg. 10. 
Spazier⸗ und Arbeitsgeſchirre 
zu verkaufen Langgarten 82. 
— —ł˙bG zn 


Photographie⸗Apparat 
verkauft ein Privatmann. Größe 
d. A. 18 mal 18, tadellos, früher 
110 Mk., jetzt 50 Mk. Offert, unt. 


adeneinriehtung 


nebſt Tombank u. gr. Firmen⸗ 
ſchildern billig zu verkaufen. 
Laugfuhr. Hauptſtraße 36, 
Schwarz. 5785 

1 Repoſitorlum ift zu verk. 


Tiſchlergaſſe Nr. 16, parterre, 
ee ET ët 
Kinderzinkbadewanne für 2 Mk. 


zu verk. Mauſegaſſe 1, 2 Tr. r. 


Wachſamer Hund zu "Ders 
kaufen Ohra, Boltengang 18, 2. 


Berhaftet:| | 


anziger Neucſte Nachrichten. Sonnabend, 22. Februar 1902 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 22. Febr, 
Oro Fele he Nonz, Neu- Wartner 
; Bar. Wind: Tem. 
Stationen Di Bind ſtärke Wetter. | čeli. 
Ee 155,2 5 Hark | bededt 6,1 
Blaciod 750,6 SSW | mühig | bedeckt 9,4 
EDE Ve SE ſchwach] bedeckt 8,3 
e 50,4 | frtih | Dunft 78 
Isle d'Alx 762,4 P> ſchwach Dunft 2,5 
Bavie — — o GER = 
Sne zyj Es ETN Bungee 0,6 
H leicht Dun —2,7 
Eoriftianfund 760,8 |(BSW ſſchwach bedeckt 3,8 
Sfudesnaed 7636 SS | ftiirm. bedeckt 2,6 
Skagen 768,3 SSW ſchwach] Dunſt -2,2 
Kopenhagen 760,9 S . leicht unn RT 
E, e e [i 
St vim D ede —3,7 
Gm 769,7 SW. mäßig | gatobebect --18 
$nuaranbda 752,7 W leicht | Halbbededt |—0,0 
Borkum 7666 (SSD Ii. leicht] wolkenlos |—1,2 
Rettum 7675 SO f. leicht bedeckt —4.7 
Hamburg 76800 SO f: leicht wolkenlos |—4,2 
Swinemünde 7708 SO leicht wolkenlos — 
Rügenwaldermünde | 7718 OSO f. leicht] wolkenlos —8,7 
Neufahrwaſſer 7731 |S f. leicht Dunit —85 
Memel 772.5 SSO leicht wolkenlos 8.2 
Dale Weſif. zwi ai ſ. leicht ung = 
Hannover 768 1 till E un weld) 
Berlin 769,5 CSO leicht wolkenlos |—2,5 
Chemultz 768.9 OSO If. leicht wolkig —0,2 
Breslau 7722150 leicht] wolkenlos |—5,2 
Metz 766,2 ONS leicht halb bedeckt] 0,5 
Frankfurt (Main) 766.7 NO If. leicht! bedeckt 19 
Karlsruhe 766.3 NO 5 — Nebel 16 
München 766,8 | ſtill — Nebel —2,3 
Zeen Lee M | e aa 35 
0 iż, mäßig egen ` 
Niga 770% [SW If. leicht! wolkenlos |—8,0 


Wettervorausſage: 

Die Wetterlage iſt wenig verändert, ein Maximum über 
780 mm bedeckt Südrußland, während Depfeſſionen unter 
750 mm ſich weſtlich von Irland und über Lappland erſtrecken. 
In Deutſchland iſt das Wetter ruhig und trocken, im Süden 
trübe, bei normaler Temperatur, ſonſt heiter und kalt. 
ich „ im Binnenland kälteres Wetter iſt wahr⸗ 

einlich. 


Vanübertroffen A 
Mundwasser 


WOLFF&SOHN 


ee 


e "Zu haben in besseren Farfimerie 
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Kopfschmerzen 


ŚNervóse Schlaflosigkeil E 


Rheumatismus 


Fyrhältl. in allen Apotheken (auch Tabletten in Orig. Schachteln). 
Berichte von mehr als ı000 Aerzten (u. a. bedeut. Professoren Si 

u. Leiter von re über ihre günstigen Erfolge 
$stehen d. Herren Aersten im inal zur Einsicht offen beim 
M x Erfind. u. einz. Fabrik.: Dr. J. 2 Er 


(1749m) 


Ausschläge bei Kindern 
und Säuglingen. Wieviel Freude 


` machen Kinder 
ihren Eltern, beſonders wenn ſie klein ſind. Doch gerade iu 
dieſem Stadium machen ſie oft den Müttern große Sorge. 
Hauptſächlich find es Hautausſchläge, wodurch oft manches 
hübſche Kind ganz entſtellt wird und der Mutter, wenn fie 
das arme hilfloſe Weſen leiden ſieht, einen Stich durchs Herz 
giebt. Wie manche Mutter wird es mit Freude begrüßen, 
daß nun endlich ein Mittel gefunden, das Kinder und Säug⸗ 
linge nicht nur von den ſchrecklichen Hautausſchlägen befrelt, 
ſondern auch die Haut glatt und ſchön macht. ES ift dies die 
ärztlich empfohlene Obermeyers Herbaſeife. — Eine Mutter 
ſchreibt, daß ſich die Herbajeife ſehr gm bei einem hartnäckigen 
Geſichtsausſchlag ihres Kindes bewährt habe, dem es nun 
weſentlich beffer ginge u. f. w. — Obermeyers Herbafeife, 
beſtehend aus 3% Arnica, 2% Salbei, 15% arab. Waſſer⸗ 
becherkraut, 3,5% Harukraut, 90% Seife ift zu haben in den 
meiſten Apotheken und Drogerien oder direkt vom Fabrikanten 
J. Gioth in Hauau a. M. 1489 
——— — 2 — LET ED TEEN TĄ OK 

Der Straßburger „Schwarzen Zeitung“ entnehmen 
wir Folgendes: Der Wermuth futelt bekanntlich in der 
Medizin eine nicht unbedeutende Rolle. Er wird beſonders 
bei Verdauungsſtörungen gar häufig verordnet und nicht 
ohne Erfolg. Es war deshalb von jeher das Beſtreben der 
Fabrikanten pharmaceutiſcher Prävarate, den Wermuth in 
einer den Konſumenten einigermaßen zuſagenden Form in 
den Handel zu bringen. Dies ift der Firma M. Hannemann, 
Königl. Hofapotheker in Elbing, in ihrem Wermuthwein 
(Marke Hohenzollern) gelungen. Der Wermuthwein tft zwar 
nichts Neues; er wurde ſeit Jahren ans Frankreich und 
Itallen importirt. Allein es waren zum großen Theil 
minderwerthige Fabrikate. Haunemann's Wermuthwein da⸗ 
gegen wird hergeſtellt aus beſtem Medizinwein in Verbindung 
mit Herba absinthii. Für die ſorgſältige Herſtellung bürgt 
idon der Name des Fabrikanten. Wenn andere Präparate 
nuch beſſer zu nehmen ſind, d. h. nicht ſo biter ſchmecken, ſo 
iſt das doch kein Vortheil für ſie, da dieſelben aus unver⸗ 
gorenem Wein hergeſtellt find, aljo in mancher Hinſicht oft mehr 
verderben als gut machen. Der Haunemauniſche Wermuth- 
wein ift ein tadelloſes Präparat; feine Wirkung eine recht 
gute und wir wünſchen, daß feine Inanſpruchnahme bet ver: 
atteten Magenleiden, Nervofität, Appetitloſigkeſt że. eine ſtändig 
ſteigende werde. Bekanntlich ift der Wein in den hieſigen 
Apotheken und Drogenhandlungen erhältlich. (1471 


ahr ad (Panther), Guitarre, Gin gut erh, dreiródr. Kinder. 


EI AR nee bll. wagen mit Verdeck iſt billig 
Repositorinm, fajt 5 Dieter lang, 3. v. Eliſabethw. 1,b. Wonigefahrt. z. uk. Obra Boltengang 16. Lutze. 


Jahrgang „Die Woche 71901 neu | Nepofftor m. Schieblad u Tomb. 
billig zu bk. Poggenpfuhl 82, 1. zu v. H. Allee, Siepelftr.Grónke. 
1 Schneiderlisch, I Band don] 10 Beetfenster zu yer 
Sdeintode, Ruheftuht Faulen kaufen Guteherberge 39, 
ſehr bill. zu vk. Gr. Rammbaus, Ą Billige Schulte aller Art 

Eichen-Buffet, zu haben Altſt. Graben 81. 
faft neu, zu verkaufen. Offert. | Damen mit kl. Füßen kaufen be: 


unt. Z 980 an die Exp. d. Bl. jonders günftig Altſtädtiſcher 
Nähmaſchine ſehr billig zu Graben 81. M. Geng. (69805 


verk. Almodeng. 7, Alexander. .. 181 


6 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Februar. Nr. 45. 
a, Beitfedern und Daunen dan Fertige Betten ee se Alexander Barlasch | Zeden-Einichtung, 


nd 25,00, 48,50, 25,09 n. 30,00 Mk. Bettdecken u. Bettlaken, 


7 gar ti o > i 5 d gies 28 raS ZU Bett o ÓW dei 
staniiroję "` per Prund 45 m. 76 Pig., 1,00, 1,26, 1,80, 2,00-—8,00ME. Ten 10 H.. ` ele BS o 35 Fischmarkt 35. 881 
Grakgitter. Grabkreuze. Bekanntmachung. | e f 
Auktion an der nonen Dun No, (Betten: KE 
| , Bo fee ię enee von 2-3 Bim, belly 


E: 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei der 
28 Stilo Grabutiter vom einfachsten Muster bis unter Nr. 668 regiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma 
Zur vollendetsſen Knust- 
` zu verkaufen]; Z i . 
f O Gy im beſſeren Haufe, gleich oder 
Eingang Adebargasse (I Tr., rechts.) |%tosäntennafie 38,2 reppen. | im beteren 1 
Dienstag, den 25. Februar 1902, Vorm. 


schmietearheit fertig anf: F. Schichau, Schiffswerft zu Danzig“, mit dem Sitze in 
gestellt _ vorrätig. Danzig, Folgendes eingetragen: Die Geſellſchafter: Guts⸗ 
cand. med. Eugen Meyer in Berlin und Gutsbeſitzer Fritz 
Meyer in Libnitz bei Trent auf Rügen ſind aus der Handels⸗ ` 2 E 
In . Tischlerei Brodhdukeny.38 Miethe bis 400 Mk. Ofert. mit 
find ſelbſtgearbeitete birkene Preis ang. u. 2991 an d. Exp. d. Bl 
Elisabeth (Elise) Ziese, geb Schichau, in Elbing ſetzen das 10 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Wege der > — 
Handelsgeſchäft unter unveränderter Firma fort; von ihnen Zwangsvollſtreckung folgendes Mobiliar: Matratzen, ſowie Schränke, inder A 
Vertikows, Stühle, Spiegel, ſuchen 1 984 un f ne 
Geſellſchaft berechtigt. (1 S SE: ils, 4 Lehuſtü ; A Off. unt. 2 984 an die Exped. d. Bl. 
Danzig, den 15. Februar 1902 (2020 Sopha, 2 Fauteuils, Schnitühle), 1 Poly- 
CZ ` z ſander⸗Stutzflügel, 1 2thür. Bücherſchrank, Mipsioh,, Son hat, mz. Rohrſt⸗ 
1 birt, tech u, Wäſcheſchr. Mabeluerkauf fofort os fpäter 
Ee jA i 2 geſucht. Gegend iſt gleich, Küche 
ande Brockhaus Konverſations⸗Lexikon, bill zu vk. Obra, Hauptſtr. 3 pt. [k. uicht Beding. Off. u. K 9 Exp. 
4 Bände Schiller und 5 Bände Goethe, I Klavier, put erh., 1 Garnitur, Suche Heil. Geiſſgaſſe oder 
1 Baneelfophn, I Schreibtiſch. 1 Truhe mit 16 Bde Meyers Lexfton, mahag. Lad. dab. Of. u. Z 904 an d. Exp. 
Schnitzerei, 1 nußb. Damentoilette, 2 nußb. w. Kleiderſchrank und Zylinder) Suche z. 1. April Wohnung, 
` ER " Ce od. 1 Tr., im Preiſe v. 28—30 Mk. 
eż 1 Fahrrad und verſchiedene andere Wegen Auszuges Bie ten un e A 20 an die GS 


— aee ee 


Ji 


> NOEL 


H. Albrecht Nachf. Gebr. Riefenstahl, 
Danzig, am Neugarterthor. 

Fertigen ferner: Schmiedeeiſerne Garten-, Balkon-, Thür⸗ 
und Feuſtergitter, Thüren, Thore, Senfter, Treppen und 
alle ſonſtigen Schmiede: und Schloſſerarbeiten. 


4 Heute Morgen iſt nach langem, ſchwerem, in 
[Geduld ertragenem Leiden mein lieber, guter Mann, 
der Eiſenbahn⸗Sekretär 


Heinrich Held 


beſitzer Erich Schichau, jetzt von Schichau, auf Pohren, 
geſellſchaft ausgeſchieden. Die beiden anderen Geſellſchafter, 
Geheimer Kommerzienrath Carl H. Ziese und deſſen Ehefrau oe 
Bettgeſtelle mit und ohne Stube, Gabinet, Küche bid AA 
bleibt allein der erſtere zur Führung der Geſchäfte der 1 we itur ` farbige f 
ö arnitur mit Eupferfarbigen Plüſchbezug ee eee e 
billig wegen Aufgabe zu verk. Wohnung, Tai 1. Et., zu 
mtsgericht 10. 4 Vertikow, 1 Sophatiſch, 1 ar. nußb. Pfeiler⸗ e doe 
; 7 * ſpiegel mit Konſole, Leit. Buffet mit Schnitzerei, 1 ind . e 2 
1 Kinderwag., 1 gr. Mauergrap. nicht Beding. Off. u. AN Exp. 
üllnſteirt, 74 Bände Meyers Klaſſiker⸗Ausgabe, Sopha, 8 Seſſel m. Plüſcheinfaſſ. 1. Damme Part⸗Wohn evtl. a. 
1 ſicht. Kleiderſchrank, 1 Eisſchrank, 1 gr. bureau und andere Sachen gut beſt. aus 2 großen Zimmern, hell. 
Teppich., A Kommodenſpind. 2 Salonlampen, verkauf. Brandgaſſe 5, 1 r.rchts. Küche u. reichl. Zubehör parterre 


v. Pawłowska gu Zoppot unter Uebernahme der im 28 Morgen Kleferboden ein⸗ 


Lager der Geldschrankfabrik „Tresor“, Berlin. re at e , i zad ; Sofort zu verkaufen 1 gute eleg.] Suche zum 1. April Wohnung, 
Erſtklaſſige Fabrikate. — Billigſte Preiſe. (2680 | % im Zë tte zowie ne TE öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. El Plilſchſonha, GE aus ern Lab 
Achtung! Langfuhe, ermannshöferweg 19, d. 21. Febr. 1902, Janisch, e EE 
Passende Kimmo für Möhe]-Händler! Adelheid Hela geb. Heinn. BCEE V / 
f i d GS di | d '4 ! d Bjetlerfpiegel 1 „Trumeauſmit rl. wird zum 1. if 
; 752 B 5 ` ; k Die Beerdigung findet Montag, Nachm. 3 Uhr, Auktion 11 Landau bei Wotzlaif. m. Stufe 45 ME. u. braunes gut. En ob in der ie 
e, Dein vor 10 Jahren direkt zum Möbelgeſchäft neuerbautes In elle A einigte Rt RR EE Dieustag, den 25. Fehrnar 1902, Vormittags 10: Uhr, Sopha 25 ME Frauengaſſe 33,1. geſucht. Offerten mit Preisang. 
sehr unter Gans, Dev Neuzeit entipzedjenć eingerichtet, ent N er Keirchhoſe vereinigten Kluchöfe nach de wende ich im Auftrage des Piters Herrn Otto Sawatzki|Sopia, Baukeu-Bettgestell init Unter 2655 an die Erved. (2655 
ſehr guter Geſchäſtslage, Parterre⸗Ladenräumen mit zwei PUB POJ g wegen Aufgabe der Patung und Fortzugs an ben Meiſt⸗ Seegras⸗Matr Spiegel, Stühle, Handwerk. bt: 1. Apr. Heine 
großen Schaufenſtern, Werkſtatt und Lagerräumen, Keller, bielenden verkaufen: 2 gute fer Blatt-Pflanzen z.o. Kaff. Markt 6. | Wohne e enen 
großem Hof, Einfahrt, woſelbft feit 10 Jahren ununte Kühe, 1 Färſe, E TT Wohn., a. liebſt. wo 5 
brochen vom jetzigen Inhaber ein Möhel⸗Geſchäft mit beſtem auf Federn, ee EE Renar. mad: tann, O. u, A 18. 
Erfolge betrieben wird, iſt umſtändehalber unter ſehr günftigen i i geſtell, Keilkiſſ zu nk. Fleiſchergaſſe 40,8, ks ESY 
Vedingungen zu verpachten eventl. zu verkaufen. Nähere 60 Betten und Kiffen S 
Kusknuft beim Hausbefiger (£4176 Nach längerem Leiden verſchied heute früh . 7 
Julius Cohn, Thorn W.-Pr. ker : 920 Regnulator⸗Ahren b 
Breitestrasse 32. | 3 unſer Kollege der 4 D u. ſeparat geleg., auf Rechtſtadt 
BE * Eiſeubahn⸗Sekretär 200 Caſchen⸗Ahren, ee eee 
D „m a 2 714 b — 
DĄ pekannimachungen je Hei r h H id 6 Nähmaſchinen, e ; 
An die Herren Arbeitgeb Herr NFIG eit. 3 Fahrräder ſehr billig e ee 
W SGL ec idate. und d le er i In ihm hat uns der Tod einen lieben Freund gu verkaufen Kcihanstalt Seht 975 Keller geſucht. 
4 Saffeher, 1 Bodenmeifter, 3 Boten, 3 GU e und gejdjigten Mitarbeiter. genommen, deffen Wi Mildkanneug.16,1. Serea Dant, Erp. eooc; 
13 Hausdiener, 3 Kellner, 10 Kutſcher, 2 Lagerberwalter Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. ig, Frauengaſſe 18. Ze — 052 II | 
1 Portier, 2 at Bidet. ` Santi, 5 = geb 1025 2427) 109, 35 O i si 2 tl deg) UU) 
RK . Gelern beiter. anzig, den 21. Februar . 0 r Hp 77 Halbe Allee, i. Ka ullwig 1. in der Nähe der Hunde⸗ oder 
3 Bäcker, 1 Barbier, 51 Baufchloffer, 8 Böttcher, 1 Brunner Gi Herrsehaflliehe Mobiliar-Ankfion J. Damm No. li, LK Gu erh Teppich umftändeh. zu Gasen von N geſucht. 
| bohrer, 1 Buchdrucker, 6 Dachdecker, 11 Eiſenſchiffbauer, E 35 i 1 t Dienstag, den 25. Februar, Vormittags 10½ uhr nbj vert. Gr. Bäckergaſſe 10, part,] Offerten unt. 2971 an die Exp. 
| 1 Fleiſcher, 3 Former, 2 Gärtner, 7 Heizer, 9 Klempner, it Surkanbeamten jollen verkauft werden: 1 nußb. Kleiderſchrank, ganz zerleg⸗ Je sr, 
5 Kupferſchmiede, 1 Kürſchner, 28 Maler, 30 Maſchinen⸗ > zerti Zethifra, stę ka Betten ſpottb. z. v. Brit.&x.30,1. ; e 
ſchloſſer, 2 Maſchiniſten, 80 Maurer, 6 Metalldreher, 1 M 5 J m D h Hl k p Ei b bar 1 do, Vertikow, 2⸗thürig, 1 Plüſchgarnitur, Sopha, (60746 
F kk Mariendurg⸗Allawkger iſen ahn. 2 Seſſel in gewebtem Plüsch, 1 Pianino, 1 Pfeilerſpiegel e b eee e ; 
| a ep SC Sattler, 1 Segelmacher, > Lob= und mit Spind, 1 Ausziehtiſch, 12 nußb. Stühle mit Rohrlehne, Plüſchg, Ripsionfe 24, Schlaf⸗ : 
m I 5 en i Sa EE 4 KE 1 Salon⸗uhr, 1 Teppich, 1 Ecketagere, 1 Kammerdiener, 1 Ritter- topha 30, gr. Plüſchſph 6, Betta e 
| a eg of E ee, E mader, ſopha, 2 Parade⸗Bettgeſtelle mit Matr. u. Keilkiſſen, 1 einfaches eee 2 — 
„ ALE. fltgelernte Arbeiter. e DUNDHANE Alt. 108 
2 9 Bei s mi 3 Gatki: r at D" H Myję e BACI i d Ba U d s: 117 D. Spiegel⸗ agu ECH, Siet -m. Mar A s Š 
3 112 Bauarbeiter, 179 Erdarbeiter, 152 Fabrikarteiter, e = Toilette, 1 Paneelbrett, 2 Glasbilder, 2 Wandteller u, diverſe tonſole bill.zu v. Poggenpfuhl40. 2 herrſch. Wohnungen, 2. Etage 
31 Gelegenhektsarbeiter, 49 Hafenarbeiter, 38 Holzarbeiter, Statt jeder besonderen Meldung. Nippesſachen Diese Möbel eignen sich zur Aussteuer, (60636 1 Satz sanb.Betten,2 Kommod., |0 Zimmer, Badezimmer und 
16 Speicherarbelter 53 Arbeitsburſchen 14 Laufburſchen. Heute Morgen 8 ¼ Uhr entſchltef ſauft nach SC STE a At |iReiserotk z. v. Vorſt. Grab. 31,1. Nebenräume 1200 %, 3. Etage 
RE bitten Alle, die Arbeitskräfte brauchen. ſich an langem ſchwerem Leiden mein innigftgeliebter Mann, ń Ne ch Biel enburg | t Ee 4 Zimmer und Nebenräume 
als möglich ET 9 je ſchneltf mjer Sohn, Bender, Gówager und Cat . GN 1 ed EUR E at parterre. (2311 
ei > — Le re : Lo Eckhaus, am Markt, in aller- = d — | Wohn., 2 Stub., | 
* „Danzig, den 21. Februar 1902. d i (2687 Friedrich Schwalm = Den öehsten P LEN "MI beſter Geſchäftslage, worin ſeit . billig Z Engl. Daum (l, gc. gun. 
Städtiſche Arbeits⸗Vermittlungsſtelle im Nathanfe. im Alter von 27 Jahren. abc für Möbel Betten, (H Jahren mit beſtem Erfolge Ohra, Boltengang 14, 1. tg. Ab. vm. N b. Bizer., H.. 20 
SEET Dieſes zeigt tiefhetriibt an ; Kleider, Wäſche, ſowie ganze ein flottes Manuſfaktur⸗ Modes, ż BONO 7 8. | Frenndl, Wohnungen v. Stube 
| , . ` ` BE E Gai. und EH EE, Melen, Boben 
| Bekauntma chung. } „Die trauernde Gattin TTT e AA, (Dron zu verkaufen. Das Haus Sept bill : ten titóbź. Br. 20ME. Weidengafie 82, 15.0. 
W my AE A ź f Klara Schwalm. geb. Erdmann. Amerik. Schmalzfäſſer große Seller: und Hofräume, Graben 68, 2 Treppen. | Strandgate 1 find Wohnungen, 
| Ju unfer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute bei Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittags 3 Uhr Soen g eignet ſich daher zu jed. Geſchäft. : große Stube, mit auch oh. Balk., 
der unter Nr. 610 regiſtrirten Firma „Gazeta Gdańska, vom Trauerhauſe, Emaus Nr. 20, auf dem Friedhofe mit beiden Böden kaufen wir 2590) A. Neuthal. Elegant. Paneelſopha, Kabinet, Küche, Entree, Speife- 
Walerya Pałędzka* in Danzig eingetragen, daß das e zu Wonneberg Hati. mit Mk. 1,26 pro Stück ab Haus. Fündliches Grundkik, Salontiſch, 2 eleg. Bilder zu Ge e a ae l 
Handelsgeſchäft durch Vertrag vom 28. Januar 1902 ; Hermann Dalitz & Co., ALI IOC un fii „verkauf, Milchkannengaſſe 14, 1. WCAG nadać (57836 | 
auf Frau Rechtsanwalt Pelagia v. Pałedzka geb. Lager Hopfengaſſe7? 782411 Mafio, mit ſechs Wohnungen, Gin Regulator - N 
| 


Eine freundl. Wohnung, 


2 Pferde zum Hundefüttern ſchließlich 5 Morgen Wieſen, iſt preiswerth zu verkaufen 


i Betriebe des Geſchäftes begründeten Verbindlichkeiten ME ſucht zu kaufen das Dominium J ö Langfuhr, Hauptſtraße 103, 1.1 Tre 
= * S x ; KS 2 E Ie al ? r r ppe, 5 Bimmer, wegen 
| übergegangen iſt, die es unter der Jirma „Gazeta Nachruf 1 tüggau bei Schidlitz. (5940b de e Gda Nirit. Graben 18-19, Hof, 2 Tr., Fortzugs vom 1. April zu ver⸗ ? 
Gdańska, Pelagia Pakdzka“ fortführt. Gleichzeitig "url egen are 1 e BT RS EE Ee p i > WAŁA find mehrere Möbel, Kleider miethen. Näh. Straußgaſſe 5, 1, 
SPARE = j ET EK ; Geſtern Vormittag 9½ Uhr entſchlief fanft nach umſtändehalb. für d. Preis von 2 s Z A H 
in bajjelóe Regiſter unter Nr. 844 die Firma „Gazeta kurzem aber jówerem Leiden unſer lieber Freund und gam ngiter: 15000 Mek. zu verkauf. Offerten und Geſchirr zu verkaufen. rechts, von 11 Uhr an. (5637b 1 
Gdańska, Pelagia Palędzka* in Danzig und als deren Mitarbeiter, x unter Z 921 an die Exp. (59935 fr BlitzJam 0 ll. r Laien Sangenmorkt 5, 1 Tr., ! 
| Inhaberin Frau Rechtsanwalt Pelagia v: Paledzka geb. | der, Obermaſchinenmeiſter c lg d en Meiner langdauernder Ul N 0 Uu 7 Simmer, Küche, Badeſtube, i 
ost engeisugen wowen. H Adolf Koch EE o. 
| Danzig, den 15. Februar 1902. (2621 1 Herr © . 05 kauft jeden grossen u. gezwungen mein (2484 Hundegaſfe⸗Kuhthor. bei P. Pane. (1093 
| ünigli a Së ic im noch nicht vollendeten 46. Lebensjahre. Kleinen Posten t 1 Ein Damenpelz ift zu ber⸗ Wohnung, Zaßfengaſſe, 2 gr. li 
Königliches Amtsgericht 10. . aen EE E Orte wt EE , 07 AR | 
6 Wir verlieren in ihm einen treuen biederen Mitmeuſchen Isidor Willdorff Wiert „Königlicher Hof“, | Wallgaſſe 32, 3, reln Tajt neues | Brauengafte 46 t Laden. (58695 
m . 1 % A N LE r — —-—k— ; 
Ee DEN SC SEN E E San eane Aene ARE Hintergaffe 22. (2443 Bee A ah PY EE Herrseh. Wohnung, 7 Furrer; k 
yt i erzeichnete Axtillerie-Werkitatt in 5 a. P R TTV z ajj. u. ein feid, 4 z Entree, i 
Verbingung „ „E A Die Gehilien der Julius Sauer schen Ein ot erhaltener Bücher⸗ Julius Küster, Elbing. Farber zu verk. Trödler verbet. | Mädchenz.reichl, Zubeh. 1. April 


a) zur ſofortigen Abnahme nach Zuſchlagsertheilung 
| ca, 100 kg Bronzeabfall, 
„ 350 „ Bronzeſpähne, 
„ 100 „ Kupferabſall, 
| „ 300 „ Meſſingabfall, 
| „ 150 „ Meſſingſpähne, 
n 2000 „ Weißblechabfall, 
„ 1300 „ Zinkblechabfall, 5 i 
„ 8800 „ nene ſtühlerne Radreiſen, 70 mal 13 mm, entſchlief janft mein lieber 


= ſchrank wird zu kaufen geſucht. Ein Grundstück, z e e | att verm. Steind Ges 

Buch- und Steindruckerei. Offerten mit Angabe über Art u. fen, 6000 qm. groß, beste Rage fön Henan zdania ban ok. 1 Stube Keb ee ene ORA bene Enter Ahe 
ER Preis unt 2 98 an d. Gzy. b. Bl. von Heiligenbrunn, iſt zu ver: | me derem Tl ht. en abinet, Entree, Küche 

Ge Suche guten Miihnerhund |taujen. Offerten unter Z 702 Eine neue, dunkelgeſtreiſte Hofe gaſſe 34, 1 Spr. Zu erf 


E e beunvangt, an die Exped. dieſes Blatt. (5896 b eleganter Damen Hundegaſfe 21, Geihäft: (2424 
HL mäßigem Pveiſe zu kaufen! —“˙h) er enpelz 

Offert. betteln e Im Vororte billig zu verkaufen. Beſichtig. Zum L April Wohnung 
EE 
E EE Di one: gut gelegen zu verkaufen. Oſferl. Ein Paar juchtenlederne Lange feto. (58306 
` h in 4300 mm langen geraden Stangen. Mann, unſer guter Bater, zeigen hocherfreut an Kanar- Bog. w. gi. Brelig. Ip Unter 20990 an die Exp. d. Bl. Stiefel, Hoflaterne u. Schlitten⸗ Dei e ee re a >| Sie, e 
VVV nn . Fige] (side Samiec eler an trl, 
a. 27 a EA A i o Kid i i Leute im anſt. Haufe zu yer: 
| ca. 27000 kg Sdwetfetjenjhrott, Onkel e Max Tümmleru. Frau Ê Briefmarken, Poſttarten, Koun, in Danzig mit Mittelwohn. u. Mahagoni Flügel mieth. Gr. Beggen 17° (58406 
j D 990 H eh A d if K ' h geb. Herzberg. faufistomt. Mllchkannengaſſe 10. kl. Case) in NOW R iwa Së Wegen Fortzugse Wohne Er 

H 2 85 Ź ń , Pal. Bier- tadu Zeſtungspap. verk. evti. geg. ein Grundſtüc in 4 z 277 b Wohn. 
„ 23000 ) 5 ant ſtählerne Hobel-, Bohr⸗ und 0 06 D ee d e fait Peter . ee Qana fuhr gu vertant. Off. 282. e ee onen ern EE 

er | Diefes zei ſbe⸗ SE Thorn schr. 18a, 1. Umſtändehalber habe mein 5 5 „Jeu Näh part links. ( 
m 5000 „ Gufidrat, | REZ ee Beitfaftz.hg.Thoruihum 1a t Arnuństick in Laugfuhr fo- eat EN E Wohn ſind zu v. Altſchotkland 51. 
m 1200 e SE Ge Seradella ` Vert af, q oath Ei | Gi eier Singer a SH 
E angig, 21. Febr. 1902, ey unter A bon die Exped. d. Bl. (ER w ir 80.4 EECH 
Abgab 1 n Spaltlederabſälle. o . 3 teg Be feuft zu hohen Prelſen VIIIa Johannisthal 8 zu verk. Schidlitz, Oberſtraße 66. Wa a KEE 
taufabebino ev Preisgebote findet ſchriftlich Datt, Die © Die Hinterbliebenen, Heinrich Kassel, Danzig, inLangfuhr, gegenüber d. neuen SRE erh Klavier bilig zu ver | irn nee 
Bermaltung eingefchen oder gege Een won 50 f e Betajpeichex (Bepfengafie Za rege 1896 fn. fejt geb, Tarp. kaufen Weldengaſſe 16, Sont. Dienergasse 31/32 
Shreibgebilhren vg Secci Dede, eg Gm Ah AGCA rr Mk. Feuerv. 700 ME im. Gandgatt. 9, 1, Etage, Mis noch Bu vermiethen per 1. April 
: 9 Fauteuil oder © 110 85 ke ee W Go 15 d eite T Ae Mich 
Sessel Peela bil gu ort. A dal. earen aufen. Gies ans Bumm, Kihe, Badeffube, 
H Eed D Preis bill. zu ork. 10 aj 3 Kinderbetten, 1 gr. Bett, 319%. Boden, Keller, Waſchkch de: 
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Häkerei mit Wohn., eventl. dazu 
paſſ. leerer Laden mit Wohnung, 
6: 1. April zu übernehm geſucht. 
offert. mit Preisang. unk. 4975 


„ berförſterei Schüttenwalde, Kreis Tuchel. 
Das in den Jurchforflungen des Schutzbezirks Woziwoda, le 
Jagen 215, 219, 269 und 288 angefallene geſunde Kiefern Für die zahlreiche Theil 
languunholz jol unter den im Reg.⸗Bez. Marienwerder für nahme und die vieler 
He „ Amgen am sa de ſofort SE E Blumenſpenden bei der 
. dh eter Kredit, im ege riftlichen] e i e 
te, Seet Bah bie e ul Leere Beerdigung meines lichen 
tlajie jeden Jagens ein Loos für ſich bildet, ebenſo die Ba röniglichen 
e Se oc ŚW koś Aki fur fid, wl ba Schutzmanns Alexander 
` iraan EN on recht guter Beſchaffenheit I n jagen wir den 
Jagen 215 liegt 3,5 km, 219 — 1,5 km, Jagen 269 — 2 km, Bollman | jagen 
Jagen 288 3 km von der nüchſten Braheablage entfernt.] i N el 
Anjufrwerhiltnijje ſehr günſtig, zumal auch bis zum Termin Kolleger Lutze für die 
ſämmtlich Schlag Laugnutzholz abgefahren fein wird und Pfarrer Worte, ſowi 
Fuhrleute ſehr reichlich vorhanden. Anſorderungspreis für troſtreichen SC lt ie 
Ti Klaſſe (über 2 fm) 15 ME, 11. Klaſſe (1,51—2,00) 14 Mk., allen A SIC tiefge 
lee (101—150) 13 ME, TV: Ki. (0511,00) 10 Me, kannten, Dank 
V. Klaſſe 6 Mk. Die Gebote find in voll fühlteſten Dank. 
Mk. für das Feſtmeter jeder Taxklaſf Ida Bollmann 


i ucht. ) Pans rees berg. zn gt AG. Aust, Hundegaſſe 58. (2278 
Gau (OGG Haus Stadtgebiet pros verz zu Kinderwagen, 1 An, wa „Hundegaſſe? 
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mans 11. Kinderbadewaune u. 2 große, Cabinet, Küche, Boden t. Keller 

1 Zimmer⸗Kinderklofet, 1großer z. 1. April zu vum. Näh. Schldlits, 

\ Waſſerbehälterm. Krahn 1 Seſſel] Unterſtraße 13, im Lad. (60236 

undugshalber abzugeben nur] Engl. Damm, Borderhr ZER, 

„ | Morgens bis 11 Uhr Welden⸗ Entree, helle Küche 1. April zu 

Haus in Danzig gaſſe 4,2. Händler verbeten. (2589| uvm. Bae ia 16 

Ein Gaskocher Englisch. Damm freundliche 

4 kr + | Wohnungen, Stube, Nab., Entr., 

an Ja, 1 015 Sek p Alammig, gut erhalten, Billig] helle Küche, 2 uk m., 1 April zu 

ABI: — BU verkauf. D. Damm 7, 1. om. Raq. Allſt. Grabens! (60996 


. E um. Näh. Allſt Grabens“. (60295 
i ; = ` 2 Zimm. h. Küche 
rund Brennholz, pai Bäcker, bill. zu] Altit. Graben. e 
APO E h „Zub. foglei od. 1. April zu 
I Il 4 ok. KWa 1, Kratzenstein. E leit Grabens. (00280 


paſſend zur Tiſchlerei wird get, S g 

$ 3: Cab. Helle . fr 

ra nene Wannen, SEO 
AB ME. jtefen zum Verk. Baſtion 2 


Dankſagung. 


mit großem Konzertſaal und 
Park ift ſofort unter günſtigen 
Beding. zu verkauf. oder zu vers 
pacht. Offen. Z 5720. d. Exp. (57966 
Zutgeh. Gaſtwirthſchaft m. 
Kolonialw = u. Mehlhaudl. 
unter günſtigen Bedingungen 
don gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten, 
Off. u. 5987b an d. Exped. (59870 
Für eine Reſtauratſom mit 
Ausſchank wird ein Verireter 
mit mindeſtens 1500 % af 


Gut verzinsliches 


Sehr gut verzinsliches 


Hansgrundſtiick 


mit 2 Läden iſt preiswerth zu 
verkaufen. Offerten nur vom 
Selbſtkäufer unter 2 768 au 
die Expedition d. Blatt. (E 


Eine gale Brodstelle, Bega man Le 


1.— III. Klaſſe in nicht durchſtrichenen, unkorxigirlen, und Kinder. Offerten unt. 2 988 an di d . z ut verzinslich. Privnt: = P SE Schöne Wohnungen (55575, 
lesbaren Zahlen abzugeben und 7 SNE R Krankheitshalber will hit Mittelwohng, z Dads „Nusſprung“ 4.5, Hof, Th. 13.18 und 2 Zimmer, K. u. Z. im 
und äußerlich als Submiffiong-Ang: al 3 Destälations-Arandsliche ISU Mühre init Sgr, Lage, Preis, Mien Habe zivet teine Gletta: | Pintergeß a 20 u, 25% Stiwaer- 
Brieſe (Telegramme au 1) DIE Abends 06 mit auch ohne Material, ſtädtiſch d SEN GE mei i ER mt. AŻS an bie Cry. d. Bl. motoren wenig gebraucht, billig thor 19 zu verm. baj. 7 

6 Uhr, an die Ober z del auch ländlich, zu verkaufen auch] A 33 1 zu verkaufen. Offerten unter ; 


oft) einzureichen. Eröffnung der Angebote am 6. März, 
BEL 10 Uhr, im Hotel Hinz in Tuchel. Geringe 
Aenderungen der Maſſen vorbehalten Angeſallen find Jag 215, 
1. Kl. 1 St 8 Im, II. Kl. 661. 9,30 Im, III. SI. 57 St. 67,68 
fm, IV Kl. 344 St. 50 fm, V. Kl. 467 St. 16215 Im, 
Sag. 219,11. Si. 2 St. 3,30, III. Kl. 8 &t.8,82, DN 112 St. 
73,32 fm, V. Kl. 163 St. 64,22 fm. Jag. 269b, I. Kl. 1 St. 
20 fm. II. Kl. 9 St. 14,72 fm, III. KI. 63 St. 78,15 im, 
IV. Kl. 275 St. 196,30 fm, V. Kl. 328 St. 120,49 fm. Jag. 
288 a . Kl. 1 St. 2,18 m, II. Kl. 8 St. 13,37 fm, III. KI. 
St. 63.60 km, IV. Kl. 190 St. 137,92 km, V. Kl. 105 Sl. 4 
im, Jede weitere Auskunft ertheilt Kereitmilligit der F 
meitter in Schüttenwalde, Kreis Tuchel, Poft 
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p. ſofort u. 1. April zu verm. Zu 
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iger Neneſte Nachrichten. 


Sonnabend Zem 


Pat? 


dl. dm 


von Sinke, Kabinet, Entree 
heller Küche, Keiler u. Bolen 
find per ſofort oder 1. April zu 
verm. Preis 23 % monatl. inel, 
Waſſerzins. Englischer Damm 
No. 14. Nah. 1. Etage. (60530 


Engl. Damm 6, I, 


e. freundl. Wohn. v. 3 Bimm, zu 
vm. Meld. 6.Mix & bück. (60606 


FFF 
Schwarz. Meer 5, 1, 5 Simm. 


Haus⸗ 


22. Februar Ap 7 
SDS 290 ER „* ' Ohra,Hauptitr.4, find trock frdl, 
d Grundteń F / 10, 1, 120.194 e e 
= 4 Zim. Badeſt.,Mädchenſt., Zub., ſämmtl. v. gr. St. gr. Kab. Entr. 9% D 
€ y 5 Lan? Verein 2 leie verm. Ahornweg b, pt. all. Zub zu vm. Näh. 1 Tr (59416 ur e D D * ma on 
"wę" b. II 22. 51 März Tei gig (anhancorste 40. 
zu Dansig. A| Bon 1 Fee. Arem, M, Sch 
Liſte der Woh j 35 (19040 St. 15% gl. N Hundeg. 21 ane e | 2 AA X Ą j (2641 
e nungs⸗ ; IER E Küche, Keller, Boden, Eintri d 7 KI d : 
welche ansfagelicher zur ścia sue, Gitter im . e . in a Garten und Laube vom schwarze, Welsse und Ci eme DI erstoffe 2 
Vereins Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. S April zu vermigthen. (58566 Si HB 
Al Peters 20, Wohn. vol. In dem neuerbaut Haufe Obra Wäsche-Ausstattun en 2 
1450.— 83 B. Moͤchſt. „Zb Straußg. 13,1 reſp. 1. A z. vm. Pr.20 1.22%. Neuer Weg 6, 10 Min. v. Legeth e 
800.— 4 Żimniet, Kab., Zub en 8 mon. Näh. 1. Et. Liidtke, (60770 entfernt, find ihöneBohn tb., A 
SS Apr A S - $i cft 12, „Stall f. 14 u. 18 Mk. v. k 
EE EE wuj NIA op EA Konfirmanden-Anziige 
Bad nebit Zub le 252— 2 Zimm., Zub., Gar VEER „Entree, helle Küche, 4 Zimmer, at mer, Mar G i pe A 
u, Bopi im Bart. gum 10 is e e en 8h großer Boden, 600 spd Bi? Ohra, Schwarz. Weg 6. d in grösster Auswahl zu anerkanot billigsten Preisen. 
zu verm. Näh. part. (60806 |A] 1200.— Ammer, Bad, reich. Zub Steind. 24,3. Näh. 1, Gt. Tobiasgaſſe 26, 1 Treppe. Wohnungen von 2 Stuben. 5 
Porterhaifengajie 2—8, 420.450 33., Zub. ſof. Thornſcherw. 17. N. 16,2. Et. bei [ Poggenpfuhl 6 e. kleine Wohn. Küche, Balkon, Boden, Keller, o i 
= 5 2 Zi 2 G H iWahl, 
(dr ai. BUDA OE: i LEE LEE EEN Näh. Steind. 24 ber ſofort gu vermiethen. Stall v. 11-16 Mk. zu vm. (5717b 1 r ewi 2, g 
“uie, Seler, „ gig 700, 900 „ Żub. fof. Thornſcherw. 16.) im Komtoir. Fanggarten 51, Gartenhaus.) Gamm, Weinbergſtraße 26,15 k 
2.1. April zu om Nag.2Ev.160616 |PĄ 700, 900 u. 1350 Wohn. 5 Zim. Weideng.11 Zimmermann. Wohn. 3. 20 Mk. 3.1.4. 3. v. Heliit. e E pät zu um Holzmarkt Nr. 25 26. Holzmarkt Nr. 23. i 


Zich 


|| AL Sofwofn. an anſt fdrl.Zeute 
3. 1. März zu v. Hohe Seigen 19. 


7 800850 4 Stm., Zub., Balk. Peters RY 2 : 
Eine Anterwohnung, |) <5— n o, Ind Grt, Veranda een r ee 2 
peſtehend aus 2 Stuben, Küche 420.— 33m. Balk. Zub. Gr. Alles, Gartenh. N.Rzekonski. u. Cab f. 12 Mk. v. 1 Kür A Brod due e Ir eleg.| Hocheleg. möhlirtes SS: E, 
Stall u. reichlichem Zubehör, 18.—22.— 13. C. Kch, ſofort Grabeng. 2. N. Steind. 24, . Kt Kleine Wohnung per 1. März Ohra, Hinterstrasse 5. Reg. 91, u möhl, Vorderzimmer Fiſchmarkt u. Altſt. Grabe 
zum 1. April zu verm. Näheres . t. an kinderloſe Leute zu verm. Wohnung v. Stube, Cab., Küche | Zimmer nebst Cabinet zu verm. | an e.höheren Beamten v.1 Märzſ im Neubau zu jedem Geſchäft 


eres 476, 525, 550, 600, 950 oder 1000. 3, 4, 5 oder 6 Zim. i Gł E EE ö 
Kneipah 24a. (2646 |Ę viel Zubehör, Langfuhr, Hermaunshöfer Weg 17. Vorſtädtiſchen Graben Nr. 11. Keller, Bod. u. Stall monatlich Sim fein möbl.Vorderzimm. per zu verm. Laſtadie 33, 2. Etg. geeignet, event. mit ok: 
a per 1. April zu verm. Näheres 


S 550.— 5 Z., Ver., v. Z., 1. Apr. L 8 e e e EE für 10 Mk. p. 1. April zu verm. kr 3 ` TRG REGI Mouicwiiióe al 
A . cl, „Egf.,Mühlenw. 2, p. 27. Gaahins Irdl. Wohn, St, Kch., Zubeh. ener CPTI AH KERR: I. März zu um, Vorſt. Graben 11.] Kleine möbl. Vorderſtube zu 
Eine Oberwohnung, 750— EE ee Fr. 181. ts An Fraueng⸗33,2, r. | Sehidlitz, Roikhahngang ö. Tran affe P verm. Hohe Seigen 32, 1 Tr. Nittergaſſe 10, 1 Tr. 00400 l 
| peſtehend aus Stube. Küche u. 1 aue Na Küche, Zubehör, Krebsmarkt 1, 255 ind freundl. Wohnung. an ruh. Str außgaſſe ls, Treppe Fröl.nut möbl. Vorderz. de. H. U. Eekladen, et, Spetjem. n. Fl. 
Wa ve WA EE M 700,— 4. Simar neue dał ea, 2 Langfuhr Allee AE 1 GOST gut möbl. Zim. m.g. o. P.noch frei. gl. od ſp. z. v. Vrſt. Gr. 10, 1, Stohbe Wohn., belebt. Stadtuiert., gl. z. u. d 
30 + f Go N, 7 r, L „et 29% 9 0 z R 3 J L R 5 bk | 
vom tir z ` genmarkt 22, 2. Et. ? S bei ZE d Frennil.móhl. Zimmer zu verm [Gut möbl. Zimmer mit auch ahne Off. unt. A 13 an die Genen, d. Bl. 


Laden und Wohnung 
preiswerth zu um. Gr. Bäcker 
gaſſe 12-13. Näh. b. Vicewirth. 


2647) Kneipab 24a. |W 2400.— 10 Zimm., Bad, Balk, elektr. Licht t., Stall, 
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Wuhnüne > Zimm, Oe, haugfnhr, Ahoruweg 9, part. v.|Benf. zuverm, Fleiſcherg. 34, pt, 
Keller, Boden ꝛc. zu vermiethen SEET EE A 
Stadtgebiet 128, an der Radaune Heil.Geisig.31,1, ril. möbl. Vd.[Gmbl. Zim. iſt v. gl. od. z. 1. März 
In meinem neuerbauken Zimmer m. ſep. Eg. v. 1. M.zu um. zu verm. Fraueng. 11, Saal⸗Etg. Weriestatt Z OBR, 
iſt auch e. Pferdeſtall f.1-3Pjerde 1. Apr. ` h , ag a Wohn.,2Stub,, je in Guteherberge, Hundegaſſe 24, freundl. möbl. Pfefferſtadt 30. 2 Tr., gien UTC AE uit ona 2 | 
von gieih au OE (I on D 300. 5 J mim Rab, Küche Sangi, Bahnhof. 18 19 Kastanienw. 5a, 5.tiide ZUBĄ., 955 ska Sat 27 B. Zimmer zu verm. Näh. Laden. möbl. Zimmer zu vermiethen. e RE EZ a 
Janggarten 10, 1. Et. 00.— gocheteg. Wohn v. 10 Zimm. Bad, Diener: u. Meöchſt Num. N.b. Biew. Hofpt,L(2518 ſſind 2 Wohnungen parterre, Möbl. Imman Herren 9. Dam. Gr. Vorderz gut möbl, IR zu zu vm. Näh 1 T THA 
34, UI. „ ? Ahornweg 6, (2519|3 Zimmer, Küche, Keller, Stall zu nermieth. Tobiasgaſſe 4,1 Tr. verm. Gr. Mühlengaſſe 9, pt. b N 
„Marienſtr. 14, Laden 


Zigankenberg, 
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Togt. od. ſpät-Dominikswalls, 2. Näh. Kohl kt? 
4 Zimmer, gr. Entree, viel Zub. 1600.— hochh Wohn. v. GZ im. Bade: u. M „Koglenmarkt 29. Vorderh., 1gr. Zimmer, 2Kabin. und Garten Pr 300.4 1 Etage Ketterhagergaffe 6, 1, möblürtes Breitgafie 39, 2 fr. möbl.Vord;. 
e egen Gel. 11 ol 950 8 tw E lr viel Zubehör von Peres bei gropes 3 timmer SC BRERA 3.1. März zom. mit Flure ant-30 n.3 .A. aE: be E NA | 
> va S .— „Bad, Ver. $ 11 87 = 3 smi Näheres beim Küche, Garten und Stall Pr. g. 1 Gde Borik PN Z Gd CA em. u. A h. daf. Ir | 
Vormittags. Näh. part. (60486 f 1400.— 5 ; imm, Bad, Juz i. April Stebtgenben. SEK T E mer A ob. bei 200 St. pro Anno, eventuell Poggenpiahl R en SL mößl.Vorderzimmerſep für koetze. Preis 600 „4 (60716 | 
Eine Irül. Wohnnng, beit. a. Sgr. ed Näheres daſelbſt von 11—2 Uhr, Baurath Rathke Abraham, Danzig, Hundeg. 21 ſofort zu vermiethen fe Ein dum LM 88 9 10 A. zu vm. Rähm 6, Werner.| gg: e Eil | 
San, H 450.— 2 Sm. r. 30.1. Apr. Hirſchg. , pt. N. Hirſchg 2.1. Stier Kaſtanenweg Nr, 5a, ` J. Holzrichter, dias, G. mob Wohn- u. Schlafzm per | Anft. ją Mädch find. gutes Logis in jofplah 
fłube, ger.stell.u.gr. Bod, Eintr 56— 3 J,. Zub. 1 Apr. Hirſchg.5,1. N. Hirſchg. 5, 1. Stier. © herrſch. Wohnung, 9 Zimmer, F Wh |-y > E kaka: Je StŁAatfarinen=itden gis y ` 
in den Gart; mit eig. Laube, ver- 456—474 7 8. Zub. Jungitädt. Gaffe 2, Nah. . Et, Molring. | Badeſtö, Zub, a geth zu 5 u.| Stadtgebiet, Saen kl Weg Dh, 1 März zu verm Tapneterg.14,1.| St-Ratharinen-tirpenft.18-1Er |mit Stall für 12-14 pferde, 
letzungs halb. 3. 1. April zu verm. 20 — 23, gé, Entr, Zub. Wallg. 22. N. daf. $r.Rokite Bimm., z. April zu vern., auch Wohn zu v. m. Zub. n kl. Vorgart. ET Stübch an eine Dame zum J- Mann f. Logis Dienerg. 36,2. Mann f. Saatz Dienerg. 46,2. auch getheilt, {ft zu vermietheu. 
Pr. 580%, Paradiesg. 34,1. 60476 1900.— 53imm., Balkon, Badez Langf., a. Johannisberg 19 10 Pferdeſtälle f. 2 u. 4 Pf., z. h. C 5 1 März zurm. Tópferg.28, part Jung. Mann find. anft. Logis Offerten unter 2661 an die Grp. 
i SL Wohnung zum 1. März gu ver Bimm., 2heizb. Bani. <Bimm., Entr., Balk, Spſk., Näg d.b Vicew. Renin, Hof, pe, maus Ein gut möbl. Vorderzimmer mit Beköſtig. Häkergaſſe 8, 1. dieſes Blattes erbeten. (2851 
Ę vermiethen Sungferngafle 25, 2, a 460.690. 0 % ` EE od Abraham, Hundeg. 32.1.2517 lift eine Wohnung n Stallungen, iſt zu verm. Mattenbuden 13. Anit. Logis 4 Damm 11, 3 Tr. Ofterode Ofpr 
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Billige herrschaft. 23, 2.8, Entree, h. Kch., 1. Apr Hanse A| beit. a. 10 Zimmern u. Zub. evtl. erfragen bei Hintz daje möblirtes Zimmer zu vım.(60585 Tiſchlergaſſe 24-25, 1 Tr. v. $ Sr 
7 WI i K . th, 1. April Stiftsg. 5,p. Gartenh. gethei : fof. od. 1. 2 ür : S — KU gu DEN I eee, n jedem großen Geſchäft 
Wohnungen von 8, 6,4 und 2000— ‚88., ub. het d Gast 4 April N. Weideng. 5 STE OT W ARONIA 1 8. 8550. Hundegaſſe 80, 1. Etg. gut Jung, Mann find. g. Schlaſſemit paſſend, am alten Markt, 
ORW vm. A. W. Pierdeft. | g 1150—1400 5-7 Zim. Zub., ſofort o. Lagi d. en Hauptſtraße Nr. 68. (57576 See e Gorberaintmer ee, fep.Gtug. Jakobsneugaſſe 17 pr. denkbar befte Lage, zu ver- 
Näh. Weidengaſſe 48,3, r. (60885 |] 400 u. 300 3 bezw. 2 Zim. n, Zub. 1. April) o. 6. Portier. Langfuhr, Hauptstraße 147 Shira Radannenjtr.i .f Su. 950 Pfeſſerſſadt 3, 2 Tr. ift ein gut Logis t.eig. Bimm, m.g. Bern W. miethen. Offerten vom Beſitzer | 
Al. Hoſennäherg., Wohn v. 26t. E 00—48, Balk. Eintr. Gart, Zub. ſof Lgf, Bahnhofſt./1. f. igfuhr Hauptſtraße 147 1. Apr.. vm. Näh. Stadtgeb. 139,1.“ möbl. Vorderzimmer zu verm. bie? v. ſof zu hab. Zaftadie 10,2. U. Schroetter erbeten. (2801 JI 
u. Zub., pt., 25.4, gleichz. d. St. als 420,— 33, r. Z. Schw. M., Biſchofsg.7 9, Radiko, Poggenpf.1 . Wohnungen v. 4 gr. möbl Euren irkes Junge Leute find ` 2. | 
Bizem. Daj. Whn. 3.1.3. u. 1 4 für 348,— 23. 3. Schw M., Biſchofsg.7/9, Rańtke, Poggenpf.1 Bim., Balt., Bad, Müdchenſt. u. i k Hohe Seigen 27,1, gut möblirtes Junge Leu finden gut. Lopis 1 großer Laden I 
14% N. Engl. Damm 12,2, Hill. |] 1900— 9 Zimmer, Bad, Zubehör 1. April Welbeng. 50, 2 teicht.Zubeh. p.1.Aprifzuverm |) Zoppot, Oliva, Vorderz. mit ſep. Eg. zu verm. Altſt. Graben 90, 1 Tr. vorne. 
Soin eege |] 1100— 6 Bimm 1. Zub., p. 1. Apr. Hundeg. 112, 3. R.2.6t Räh. daf. part. Schauer. (19048 | 55 tern 39, part. ſein möbl. Zim Logis zu hab. Nied Seigen 82x nahe Hauptbahnhof, ev. auch 
Bimm, Balkon, Gab, Stall, 750 SÉ 250 1 Wohn zu 5,3 CTC Westerplatte Töpferg.2 part. . Zim Sog n JAJ, ed Semen ef gethellt, mit Wohnung 2C. zu | 
Waflerl, zu verm. Näh. Halb W 4 Wohn. zu 5, 4,3 u. 2 Zimm., Balk, Zub., Wolin en Lan f 2 ep., Nühe Bahnhof,w. 1. März z.] J. Mann fd anſt. u. b. Logis imbi] verm. Näh. Holzmarkt 27.1 | 
Allee, Zeng 17, ti 17, im Keller ag, 3 Bimm hide ról. Bub vg EE $| von2,3 195 AN ac ut, a. Brósen, Heubude Brodbänfeng, 22, 2, ift ein ſcdl. Z. me ip g. Baumgrtichg. Ba l. Zu bejehen KH 2—5 Uhr. ` | 
Tine Wohnung, Bestehend ans ee ee 164 80 f., Jüſch eg (obne Badeſtube nd ub Batt En ee jepar. möbl. Zimm bill. zu vm. Tischlergasse 33, 1, findet Ein Fleiſcherladen nebit Wohn. | 
2 Stuben, Cabinet n, Zubehör 336.— 2 Bimm, Entr, Küche, Zub., 1. Apr. Brandgajje 5. pe Billig zu vermietgen. (1099 Zoppot, Wilhelmſtraße 39, Fopengaſſe 28, 1, fein möbtirtes|eiu junger Mann gutes Logis.) Schlachtſtall, Viehſtall, Eistellex 
für 27 ME. monatlich tft vom 450— 2 Zimmer, Kag u. Indeh. ſofort Gartengaſſe 1. Aueh Woick, MHarlensir. ö. Laden zum 1. Jun od. friiher zu | Bimm mr ſep Eg 3.1 März 3.0M. |Bogiś zu hab, ALt. Grab 84, 3, | tft zum! April billig zu verm. Du | 
Lä au a. gNüperes 950.— 6 Zimmer u. Zube. Poggenpfuhl 42. Näh. 1. Et. Langfuhr, Hanptftrafie 8, verm. 2208. Otto Leinhos [838] Hundegaſſe 36.3, H. möbiittes| nit. ję. Ceute find, gl. Logis bei erfragen Steindamm 15, 1, ©. 
Sperlingsgaſſe 24, 1 Tr. 1100— 6 Zimm., reichl. Zub, paf. für einen Arzt, au BI eine herrſchaftliche Wohnung Oliva, Zopnoter Chaussee 5, Zimm f. 10 ME. mon. zu verm fe. Wwe. Hohe Seigen 26, 2, v. v. | Kl. Hoſennähergaſſe, Keller, J. Zt. | 
Niedere Seigen 15 16 tit eine geth., à 3 Bimm. u. Zub., 1. Apr. Poggenpf. 16, 1. u. 2. von 4.5 Zimm., Badeſt. u. reicht. | Js rſchaftlich' Wohung „a] Röpergaſſe 29,3 Tr., möbl. Sat ANETA unge dente. Klempnerwerkſt., a.a.Lagert. v. 
Wohnung Stube, Rab., Rüce x arta e Re Auch Mottlauerg. 9, 1, Zubehör pp. günstig zu v. (60136 400 «A p. a. zu vermieth. (2020 Zunmer u. Cabinet zu verm. eee ee eee ee gl. o. p. z. v. Nh ROYA 13. | 
an kinderl. Leute zum 1. Apr — 3 „Entree, helle Küche Vorſt. Graben 51. [ sunmıermeniti £ mmer Die Beletage in r ie Dreher A : Be 
zu verm. Zu erfr. Kökſchegaſſel. S Jm 5 Zimm. Bad, Zubeh., 1. April Straußgaſſe 9 ZEN Zoppot. meinem Sanie Mildkannengafle 16 3 SE WA Burg aoyanniig: Jaden mit Wohnung 
Hühnerberg 14, Wohn. 5. 800 u. 3: SEN Gi A par ACE Ta = daj. Lad eianchihe, I KE 5, 4 Ee möbl. Bordera. mit a. oh Beni te POW: en Etiſabethwall 6a, 1, fof. zu ven 
gim. Stab, Entr.u.Zub., 1Zim., © AE o r „1. Apr. Faulgr. 10. N. daſ. pit öne Rimm., Veranda, Mädd.- | ——— ð p. Stübch. Johannisg.55, pt. e 
405, Entr., Zub. Co um. 189516 Com 2 8 ab . Aut. el 103. N dat Guat.Gawaniiika if ang u Py und Badezimmer, viel Zubehör Pin möbl. Zimmer jof.| Anständ. janger Mann findet Det, ss NEPA. | 
ern 00 3 Bimm. nebſt reichl. Zub. Gartengaſſe 5, 1. Et eee NĄ und Garten. ift vom 1. April zu zu vermiethen 1. Damm 2,1 Tr. gutes LogisTiſchlergaſſe53, IS. Zoppot Seeſtraße 1 | 
Stube, Kab. Küche, Ramm a aa Ge 4 um 485 wartete fande A Paradiesgasse 89, 1 Sn Logis zu hab. geit Ma iſt ein ger w, Keller e 
AEN 7 2 Z 25.1000 5 um. parterre, Neüschäffer. 53880 iſt ein ſeparates möblirtes Pi 5 c DEER zum 
nur an ſehr ordentl. womöglich ; PANAT AIRON ONO CAC pE öblirtes | = € J Bierver Selterfabr ; 
inbert, Beute 3 nę Bellen, | Laugluhr, Kl Hammerwer (UU Zammer neu. | Pre oso BERG d EN Imit 
jagerg. 11/12, bei L. Kuhl. jf = ah Da h 2herrſch.Winterwoh., gr. Balkon]? b.. v. Thornſch. Weg a., Se oder W b glei 
Ee 2 Zimmer, gr. Küche, Entree]veichl. Zubehör f. 320 u. 420 % ar Hear Dtm STE Gi S13 fep. Zimm. Bartf <Kirheng.15,1 | oder ohne Wohnung per gleich 
Irdl. doch Wohn. f. 20% 8. L3 u. Zubeh. vom 1. Apr reichl. Zubehör f. 320 u. Al. möbl. imm. Altıt. Gr. 813. ...en gag m oder April D (2402 | 
I hm. f. ‚1.8. Ę 5 April billig zu 3 „ Altit. Gr. Je S Se der April zu vermieth. ( d 
EEN) 900 Bug, Snoen, om inte. 465088 fc. 2 dihr . 60 Bu erft voni Verse Graben 58, S Tr. Nohl Edel ar were. Soen: | 
| eer EEN Lanofuhe, | Zoppot Markt 2 Eau, | 
e ohnung, CZA 9. Au. 3.3., Zub. Lgf., Marienſtr. 28,2. N. Bast z | d . 56L, Bt e SR RT it Mühleng. 33. 1. April z. R i 
H 4 große, © kleine Zimmer, S AE Zimm, Zub., St, Marienſtr. 17, 2. N. b. Wilcke. Kastanienweg 15, Dot PD $ 7 ar . 5 e e ben as i Zwei junge Leute finden gutes Näh. ENA Trukn: (58500 d 
Bad, Loggia że. zu vermieth. Sea 4 75 e e Bad, Küche, Speiſek, herrschaft. Wohnungen non d intern EE vermietgen Hundengaſſe 124, 2. ETS Häfergafie Ry. 26, Tr. Lad | 
I doti. No. an 1 Tr. coo — 4 Simi a ob BORA E 5 und h hr, Śanptf 65. 1. April zu vermietóen. (58936 CA m e Sar enen tege und Zub A ei | 
N Zu bei, 9-19, m 450.— 3 Sim, Zub., ſogl. od. ſpät. N 3 9.7: fung fuhr, Haunpiſtr Zoppot billig zu hab. Poggenpfuhl 14, 2. Senn Zubehör fofort zu ver⸗ 
| Eine freundl. Wohnung IM 325.— 2 Zimm nb Petersh „ſpät. * Mottlauerg. 7, 3 d D nt. Do, Rickertſtr. 14, herrſch Wohnung, Gut möbl. Borderzimmer og zu h. Kaff Markts Albrecht. miethen Laugſuhr, Beie Lage I 
| zu vermietfen Nittergafie 16. d 600, 650 100 e e hn. Ser. ża, 4 nb Wohn. v. 4,5 u. 6 imm mit e Godło. zu nermiethen Pfefferſtadt 49, | Conis au Hab. Faulgraben zun We sat. Näheres Gebräd. | 
į o frennilichi . 219 KEE 1. Apr. Petersh. a. d. R- 8. N. d. Witting ber, Kal, balei part, 0 reichl. Zubehör. (1350|) Schmfedegaſſe 3, 1, Hf ein fein | Iuſtänd. jung Mann find. Qonis daj W 
N mit reichli Zubehör vo 219.— AREK r . . Näh. . (60550 || a G t — 
A t Serii ab su vermieten Suig 700.— 3 3, Bu, inti, peiz- Ben, . Fahrt Holze 40 46 Mugfuhr Hauptstrasse 19, | Zopnoter me Ha, 7, find ee na ee 8 i 1 $ | 
| erfragen Langgaſſe 38, Laden. J en. 3 Ae EE im Geſchäft von Franz Werner. BI Sub Gda. ET herrſchaflliche Wohnungen von od Damen billig zu vm. Drefer-| gim.) Tobiasg. 31, pt. (60656 
ORT geg dl Bes? E kę Ge Gar 0 , E 
ner, Zubeh. > 5 4 2 ſof. aſſe 4, 3. Gt. Näh. dal. 1 r. remis, zu ver i 79 | e ¶ů¶ aa | 
emife lt A paſſend zur 530—650 3—43., Bad, Zub. NAH Kaninchenb. 12b, Niessen. Eſchenweg 15, Gartenf., 1 Tr., 4 Freundlich möhl. Zimmer mit) Ein filter. Mädchen od. Frau als 1 
Werkſtätte i. Tiſchlermſtr. zu v. Ze 5fr. Z., Balk., Bad, Zub.] Halbe Allee, Lindenſtr. 202 Zm. Kch. v. Zub., u. e. Wohn., gut. Penſ.zu v. Kohlenmarkt 13,3. Mitbew. gej. Poggenpfühl 47, 4. in aner ndr 
¥ Brabant 1.2 Tr., Ecke Wallgaſſe. Se BEE b. Hrn Mix oder 23. Ach. v. Zub. an ruh. Einw.. v. "ŁATY Pfefferſtadt 13, I Treppe. Achtbare junge Dame lichen Maſchinenſabrik m Cal 
; = € . w Zub. Melzerg. 16, 1, b.Sennert. Eſchenweg 15 e. Wohn 3 im, möblirtes Vorderzimmer, ſepar. findet angenehme Wohnung bel][gießerei im Regierungsbezirt 


Woh. . Mär? — 2 gr. Zim. kl. Kab. Get. Zoh. . i » ä i 
3 Ungferug. ) Pr ib wk. } 5 A Eet, Eemere Gab, Küche, Speiſet, Mädrhg,,| Pundegaſſe 43 möbl. Zimmer] Huang, zum 1. ZOO dw tua Tame Brabanti Danzig, deren Epezialfabritat 
1Bofh.;1 Apr. Pr. 10 ek. Nyrt. || 1500— Zim, Bab, Möchſt Bub. TKprit Brodbünteng 14.2. Garten ft gem. Waſchk., Trdb.,| mit auch ohne Penſ. Auen (59850 MOH, Zimmer zu vermictd. ppen, Ecke Wallgaſſe. in Nordo- Deutſchlaud al- 
Weſdengaſſe 43, eine kleine 1600.— 5 Zim., Zub. Saaletage 1.Jultev.fr. ae era) Garten, ſür 440 Mk. an uur ruh. Hundegaſſe 97, 2, ein mobi. Pfefferſtadt 50, 1. (60666 ; 5 gemein bevorzugt wird und 
Wohnung, Stube, Küche u. Stall 1000.— 53, Bad, Zub. . Et, 1. Julien. frijer] tebr. Welzel. anft, Einw. 3. 1. Apr. zu verm. Zimmer zu vermiethen. (59686 Goldſchmſedeg. 28. Iiſt e. fein mbl. 10 auch gut eingeführt ift, wird 
zum 1. April zu vermierhen.|M 800.— 53., Bad, Zub. -Aprit u. Sangfuhr Hauptſer. 104. Nh. Langfuhr, rarfenſtraße 5, Poggenpf. 922 Ccke rst. Grb. E. Zimmer an e. Herrn zu verm. — nee. nsandann Ayr wj e be April ex. ein 
Banmgartſcheg⸗ 2, Partwög. m. Laden mit ohne Wohn. Apr. Peters teh Beg 20. Herrmann. Enir., 3 Zimmer, Küche, Badeſmbl. Vorba., ſep. ſof zum (59696 6 t öblirtes Zimmer Schüler find. freundliche Auf⸗ r e EE Ga 
Hof u, Stall p. f. Mal. ꝛc. zu um. 22— 13. Kab., C., Zub, 1. März Petersh. h. d. K. 20 Ndaf 1. Et. n. Mädchenſt, Jof. zu verm. u Elegant mibi Wohnung, Wohn: bl. Wok SS ut mo nahme jetzt u. Oſtern.Nachhilfeſt. enter ei 
a | OSK J, Kab. E, up, 1 Apr. Petersh.h.d K 20 hiedike. E bezieh. Näh. daj. Nr. 6, Woick. ||, d aus 591 158516 zu vermiethen Petershagen anſumſonſt. Holzgaſſe 28, 1. (59546 Oh 
lu we No. |. 29— 2 Bimmer, Rab, reich Bub 1 April Griner Weg 1. 0095 EA Dolap SS jder Radaune 33, 3 Treppeit.) Aundeg. 79, iTr. g.Penfionmit| 5 Lei CH er 
ene , ee . AA TE a | 
EL zu vermiethen. (51346 Oe + RD , 4 r POZA 4 d mmer, e z Zimmer v. gl. od. 1. dra zu vm. Oſternpenſ frei b „ Superi ip © A V > 
j liche, Boden, Keller 2c. Pfefferſtadt 51, 2. Nebenräume fof. zu verm. 0 = 7 Möbl. Cabinet m. ſep. Eh au Hrn. frei b. Fr Superint.] für Sade und Stadtkundſchaſt 
nuer, Balfonz, 1. ig. że. ||] 480.— E Zubehör 1. dE 23. zieh. Nah. daf. 2 8g. E e Mäbl. Zimmer, ar derten Matt. abimet o oC Fame: Woysch, Fleiſcherg. 9, 5. (00026 |gejudt. Es wird nur auf 
Rr, 8 Zimmer, Balkong. 1100.— 5Bimm.‚Balk,,Ber.,Bad,bart. Ig. Brunch Weg 23. (60706 1 paſſend, ſow. klein. in jeb. Preis: zu verm. Golbidjmiedegafie . Pensionäre. eine erſte Kraft reflektirt, 
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8 Bimm., Pferdeſt. L 3 P 91, J ; è U U Hell. Getjtg. 120, g. möbl. im. Eingang Pfefferſtadt, find arbelt Wohn. geſund amWalde i. | BERU kennen muß. Herren 


wuel Ugarten 9 |" ee We Graben 27,1 Tt. Hd ug v.5 Zimmer uv. Xut % Bimmer mit Langt. Of. n. W 903 Erp. Een | a E Bo 
Preis 450 % Zunm. u Zub 6—7 Zimm Balkon, Gart, Zub, ſofort Sandgrube 68 15 — Emieth.] Langgarten 9, I. Etg., Bad von ſofort zu vermieth: In gebild, Fam find. J. Mann nen Ee ene 
Näh. nenga gh Apr. zu vem, | Laden, Kabinet Bret gaſſe 6. Näheres daj. Jacobsen, 3 Tr. ARS See Babe u aller ee Her Kl Dominikswall 2 Nee n f. 50 A Schmiedeg. 3,2: Schmieden.3, RN. : EO Ag 
* 85, Hrn. Stach. UE 350 580 Mt Mirchaler Wochiwetie, zu veymietó. (58166) ing möpt. immer an 1-2 Irn] Geschäftsdame findet et und  GehnltSantprkche 
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e, "etc? 5 Möbl. oder leeres Im. 1. „a. on b. du v. 9 fion] infeite, ater 
elle freundl. (i eg 51, Nogatzki. LEE ae Re od. Damen, amit Penfion ban. wohnung mit Bett ev. Penfion Jomie Bengni 5 Hoen unter 
2545 an die . b, Bl. (2545 


immer, Soe ing, von dl Langfnhr, Cntr Stube Kab. ch. PN: _ a a RT Schmiedegasse 8 hei alleinſt. Dame Hundeg. 64, 3. 
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8.1. April zu vm. In den Zub., 16 Mk. zom Herthaſtr. 11/1 Zwei Knaben finden zu Oſtern 
gafe 4, N. Zenger. Dint Gaar efeg.möbt,gimmer u Cab. 2. pm. billige Penſſon mit Beauf⸗ | 
; 1. (58916 | | $ S r 3, part., Hundezasse 99 ein gut ſichtigung der Schularbeit. py | 
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2 8. fu Nest gu Roni dw. geeint» jol Lan dc erc ö ff, A S1 an dEr. 
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1 Stube, Kab., Cntr., std. Hinterg.34,1. N. Hundeg. 21 pr. (60726 Pfefferſtadt IG mibi Nord opt 
Stadtgr. 14 hoch. Wohn. v. 5—8 3. evti, mehr Räume, vorn Salbe Allee, Bary Il, En, 1 8 16 möbt. Ve ams Vu Herren zu verm. : mann bevorzugt) verdienen 
Ginz. Gas elektr. Licht 2c. 1. Okt. R. Gr. Wollwehrg. . DN Stub. ich Kell u. Bod. f, 18 Ml.. 2. Damm 17, flir 1-2 Cerden Ein kl. Zimmer an eine Perion] A IV: Vermiet und 8 Uebernahme eines 
J| verm. Panter, Bor Benz e. möbl. Bimmer gu verni (2301 [gu vevmiethen Räbın A ee Seele un aus 
os bee Damm 13,2, eleg möbl. Bors. Biſchofsdaſſe 29 fegen part r. ` r 
Küch Näher Halbe Allee, Bergstrasse 18, 1, 3m., fep. 0 5 o Vorderz. fof. zu um. Näh.part-Y. Elbing. itd Café! Beien Danzig MAN DIM 
Im Centr., gr. Laden, 7,75 om. | werder, konkurrenzloſ. Artikel. 
ee a Wohng., Hof, Für Mufter und Wagrenlager 
vorz. Keller, z. Kondit,geeign., z.[ſind 500—1000 Mk. in Baar 
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ft CC moz ˙7éiÜVW KA = 95 > D 16 * d ` 4 
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Hundegasse 103 W d Allee, e WIR (60326 aa EE ſaub. möbl. Zimm. an 1 Hrn. mit 
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Zubehör zum 1. BS ju oem. 
Auch für Somtotr geeignet. 
Nüh. Hundegaſſe ma Hundegaſſe 112, 1. (60046 | iere 3 von2gimmer: N Gut móblirres Zimm - Zen | Job. Weiss, Elbing. Hinterſt. 14 Z MO an die Expedition dieſes 
een, nai nieten i Hinterſt. 1 an die Exp , 
7 St n und Ca Cabinet ſehr bill zu vermiethen], Ein gut mob agg, . niec "E BUD Ara Un 


Ei rwohnang m 9 e e | 
ne Hinte ’ u verm. b Simmern, Zentralheizung, Heilige Beiftgafie 106,2. (60306 billig zu verm. = Blattes Ee 
3 Tr, freundlich]. K 11 i 
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1 Tr., Zimmer, Cabinet u Kühe, Gartennutzung, auf Wunſchſ AE Dr =. N30 
n Miethſumme Pjerdeftati, Sratathftx., Halbe eh Mühlengasse 6, 2, Brandgaſſe 4, „ zum 1. April Stellung als 
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watt daß, Ode Gen v Mt.20—22.“einſchl. Bafi (60626 
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Wohnungen gelte Mäh. bei Gutsmann, gaben Manfarbenftnbe reihi. | Wohn. si u. 18.4 1, März ŚL6ciitq.36, Eg. Korkmachrg. 5, an Herrn oder Dame zu verm, 
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M 1 7 BIN m LIE 2 
4 eg 16, 2 Tr. (1878 1.4 zu verm., mon. 20 (60765 SA 12 an SA: Ke Neufahrwasser, Brofbänkengasso 20, 3, möbl. | Gut möbl. zimmer mit Stabinet A CHE ZM, 4 Berlin NW., 
Schidli Don elt u. . Er, r. «A; derztnim.an 1 Hrn. ś m, tata zu vermieth. [Ei ee ` ege 
Schidlitz. i z 8 I. Mi Ohra, Schidlitz, SC an 1—2 E Hauptſtraße Nr. 120. 11612] Taxameterk — 
Karthäuſerſtraße l 0a Thefterpohnung ky : Sdmiebegafie 27, 3 Tr., möbl. mietgen Langgarten 115, 1. Gr. | on oc nebfi Ser- nüchterne ge utscher, 
ift eine Wohnung von großen miethen Strohdeich Z (60675 EA Stadigebiet de, Vorderz in. a. 09. Penſ zu om. Schüſſeldamm 16, part, fit ein Der laden use n Cab, Vororten dente dz in d. Stadt u. 
KG Stuben, ſämmtlicher Zubegör, Sonder ger ric Won t lib, Sbert 42 fl. Woh Tln MÓDL r. Vorderzimmer Segen, maren erm, Hundegaſſe 37, Ede eiert, fon Kulſcher m RO Site 
ci rrid. f chidlitz, r. 42, kl. Woh „lie U. Ein módl. Zimmer it billig liit per 1. April d. Js. zu verm. gew. find, ſtellt ein Kon 


b für 20 Mk. gu vermiethen. irei Zub, u. Garteneintr. z. vm. 


an nur ord. L. ſofortzu vm. (5805 c Breitgaffe 62, 2 TY zu vermieth. zu pezmieth. Laſtadie 32, park. Näh. Langgarten 105, 1, (5974b garten 27. Meld. 7.8 Mg. 457855 


Für Assureure |! 


Generalagent., thunlichſt mit Agentennetz, geſucht v, herpvorr. 
erungs⸗Geſellſchaft. Hohe Propiſion. 
erlin ŚW. (2434m 
n Laufburſche kann fih meld. 
A f. unter 2976 an die Exped. 
Ordentl. kräftig. Arbeitsburſche 
ſich. Offerten unt. Z 972. 


Lehrling oder Eleven 


der Königliche Garten Oliva. (9) 


u. leiſtungsf. Viehne 
787 


Tara, 


in Bäckerkreiſen 


führte Herren, Fachleute 
bevorzugt, ſucht 


Richard Migge, 
Danzig, Hopfengaſſe. 
Backofenbaugeſchüft, 
Armaturen ⸗Fabrik mit 

elektr. Betrieb. 


FEC D Lehrling "WR 

Für ein Haus in Shibliy wirds mit guten Schulfenninifien per 
energ, nücht. Vizewirth zum 1. April er. zu engagieren ge 
1. April geſucht. Kann feldftit.jucht Ad. von Riesen. (2608 


Suche zu Oſtern einen 


Handw ſein, da großer Hof BOT 
hand. Off. unt. A 6 an die Exp. 
Sofort "DEL 
zur Aushülfe bis 1. April ig. mit guter Schulbildung für 
Verſ.⸗Beamt gej, ebenda eimen Drogen, Farben⸗ und 


hrling m. guter Handſchriſt 05 
Sandgrube 28, 1 Tr. (60420 de 
Suche f. Dang, Hausd., Kutſch. f. 
Nähe Berl. u. Schlesw.,Kucht. 
Reiſe fr. H. Alatahöler, Breitg.s 
Schuhmachergeſ. a. Herrnarbeit 
kann ſich meld. Burggraſenſtr. 12. 
Geſunder kräftiger durchaus 
nüchterner junger Mann als 


er, Graudenz, 
um rothen Krenz. 


Suche f. meindanufaktur⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft 


einen Lehrling 


set Herrn geſucht. 
Krankenwärterlgedtent. Soldat) 
bevorzugt. Borzgl. Verpflegung. | = 


ft hat, d. Sehnelderkandwerk 


usarbeiten (Kohlen Lu 
augavbeiten (RoN zu erl E fih m.@otdipmieben.32 


olen, Stieſelputzen) zu EIN 


mitzuübernehmen. Herr ift nach 
Bedarf im Fahrſtühl auszu⸗ 
fahren. Adreſſen u. Zeugniſſe 


Zoppot, Seeſtraße 13. 


Hansdiener mit nur guten 
Zeugniſſen ſucht Ed. Martin, 
Agent, Heil. Geiftgufie 97, 1. 


amilte, 


10 Wart Gin 
tägl. Verdienſt 


durch Vertrieb unſerer 
weltberühmten Futter⸗ 
Extrakte u. Kalke. Herren 
aller Stünde, 
Landwirthe regelmüß 


erlernen, kann ſofort eintreten. 


Beutlergaſſe 14, 
Ein Sohn achtbarer Eltern al 
Lehrling ſofort gej. F. Neun 


am, 
| felihetmeiji, Schijnugafie 


|| Sohn achtb. Eltern, zur Bäckere 
gei: N. Feierabend, Reitergaffe 2. 


Drechslehrl. k. mió. Holz bert, 


Lehr lingsstello 


a Fixum. Sächi, ` 
prmittel -gfabrit 
Dresben-A, Ctreusſtr. 19. 


zł, Langgasse 57 68. 
Einen Lehrling 
für die Steindruckerei ſtellt ein 
Altred Winter, Langenmarkt 21. 
nee nn 


Weiblich. 
Sudje zum 1. April 


uverläſſiges, 
fe 


artikel⸗, EHrcibmatcrial.» 
Farbenhandlungen)geſucht 
Bernhart Kelltch h Berlin 24. 


— — 

Für eine Fabrik auf dem 
Gaude in Weſtpreußen wird ein 
verheiratheter, nüchterner, zur 


deutſches, evangeliſches 


Fränlein on. Wirin. 


drei Kindern im Alter von 
7 und 5 Jahren aufs Land J 
bet Poſen, welches die Schul⸗ 
arbeiten beaufſichtigt, ne körper⸗ 
liche Pflege und Beſchüftigung 
derſelben übernimmt und die 
Kindergarderobe in Ordnung 
hält. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Offerten mit gen 
und Photograph 
an die Expedit. d. Blattes erb. 


Tiste Putzarbeiterin 


maschine geeigneter 
welcher auch mit Aceumula⸗ 
toren umzugehen verſteht, 
um Antritt per 1. April d. 


geſucht. Offerten mit Ge 
rüchen und Zeugn 
ften unter A 11 an die 
Expedition d. Blattes. 


Ein ebenso mit Komtoire 
arbeiten wie im Expeditions- 
wesen vertrauter 


Commis 


findet Stellung 
bedeutenden EBtablissement 
in unmittelbar. Nähe Danzigs 
Selbstgeschriebene 


nißabſchriften 
unter 2540 


werbungen unter Beifügung 
von Zeugnissabschriften u. 


ie Exped. dies. Bl. 


Berliner Waarenhaus 
8. Jontofsohn, Diridan. P 


Ord. anſt. Mädch. u. St. d. HTL 
Kim, Steufagrw. Ollvaerſte. 30. 
160205 


HsühteZigareitenarbeiteriunen 
n. braune Zigaretten f. dauernde 
Bejrhäft, Hundegaſſe 22,3. (59030 

L . + 

Ein junges Mädchen 

in Komtoirarbeiten geübt, mit 
guter Handſchrift 
p. 15. März rein, 1. 
Off. unter 2 784 an d. 
ACC WE 

ühgeſchüft (Antritt 15. März N 
melde ſich Hükergaſſe 18. zuverläſſiges 
Eine Nähterin, die Oberheinden ia ` arterre. 
Aae Dette eege 
welche d. Plätten 
ſolche 
welche einige Stunden des Tag. 
e ee 

melden Langgarten Nr. 
(9am J. Nehring 110 J. Rabe. g 
Suche zu April e. 
Lande maut Ban. 
ſeſſerſtadt 5, 1. 
Ues, 
Wäſche 


welche gute Erfolge nach⸗ 
eigene Verlagswerke mit 
über 23 ½ % Provision Ge 
M Reinhold Schwarz ei 
Ą Verlag, Berlin 0. 43 


Thnell u. billtgit 


Stellung finden 


will, verlange pr. Poſtkarte die 
Ten Sntanpenpanl@flingen 
(1898 


atertaliften ſuche 
i Unftr, p. of. u. p. Marke bell. 
ronss Ggf., Hauptſtr. 5.11174 


Agenten und Reiſende 
ſuchen bei höchſter Provifion 


l unſere w e 
rühmten $padyttate 9920 


Mädchen vom] der 
leidt dlenſi[der Wirth ich, forvie Schneid, u. pe uche 
Mere, erfahren it, Mill 
am 18. Abri in kl Stadt Weftpr. erkragen. Lanbro. k. fi melden. 
in einem kaufm. 


& O 
Holzroulegux u. Jalouſteſabrik. 
+ 
Ein Hansknedt, 
nur mit guten Zeugn., v. Lande 


poln. Sprache erwünſcht, k. fi 
melden Oliva, bade 
711... Ä 


t tagemweifjen Be: 
cke rel v. ſoſ. gew. 


das etwas kochen kann u. 
m., für kl. Haushalt z. 1. April 
gint Langfuhr, Mühlenw. 2, 
Silke, Intend.⸗Sekret. 

Häflerin m. f. Hell. Geiſtg 


Off. unt. Z 74 an d. Exp. d. Bl.erb. Gnuh zuverl. Dienftmó 
1-5 UhrSchüſſeldamm 7, 1lks. 2604 an 


Junge Auſfwärterin 


ben Pſeſſerſtadtas Z. t L meld, Baumar 


Einkassirer 
e ein Abzahlungsgeſchäft foj. 
Kaution erforderlich. 


mit ſümmtl. Arbeiten dercheuer⸗ 


gs⸗Branche vertraut 


iiin, guwertójfige | f 
Arbeit gewöhnt, f. e. gröf 
Weneral⸗ Agentur 240 


festen mit Angabe der ſeit⸗ 
herigen hütigkeit u, d letztbez 


Gehaltes unter 2 684 an die 


kräftiger Fehrling ges. 


zur Erlerunng der Bückerei. 
F. Bevkmaun, Tgornſch 187 
6015; 


A Torein der weibl 


Sonnabend 


Per 15. 


18, Glatzhöfer, 


Grösste Auswahl 
billigste Preise. 


g. Miidch. z. Erl. d. Damenſchn. | 
kaun jid meld. Hükergaſſe 60, 1. d 

Suche zu ſofort. Antritt Koch⸗ e 
mami. b. 20-25 Mk. Geh. Kinder⸗ TS 
fränt (muſtk.) füraußerh. Haus⸗ ; 
mädch., die koch. könn. f. Zöpp. u. e. 
erfahr, Hotelz.⸗Müdch. f.außerh. 
Stellend.⸗Buxeau, 1. Damm 15. 


8 


Für ein größeres Kurz⸗ 
u. Weihtanrengefehält Si 
iu einer kleinen Stadt Oft: Bi ` e ` N e 
preußens wird eine tücht. PO naa | Schreibmaschinen, 7 
- f beſte u.gebräuchlichſteSyſteme 
Für Damen 
Se Separat-Curse. 
me” Honorar mäßig. Stelleunachweis. en 
ein Handelslehrer und Bücherreviſor, 
y y 123 Breitgaſſe 128. 


UI è 
Verkäuferin 
welche gute Ben 
zuweiſen hat, 
LU 85 freier 1 
ge u ył. erten u. 2 ką N ter i a, 1. April 4 
en die Exped. d. Bl. erbeten. a RIU A ſche Pr Lehr-F abrik 
bi — H für die praktische 
Be z b Wir thin, bildung von Volontairen in r 7 
beſch Antpr b. Famitienanſchl. welche den Haushalt allein und |Eloktrotecknik und im alligo- Buile, Ntifts- U. Privat-Velder 
Sipi April gef. Meld m. Gehalts. ſelbſtſtündig führen muß. Gef.|meinen Maschinenbau. Die 


a. Goschw.tirodieck, Hochſtübl. zunächſt 240 Mk. Offert Inter Fabrik  umfast: 
(60786 2657 mit Einſendung von Jan. mechanische Werkstätte mit 


unge Mädchen Können gegen an die Exped. d. Blattes. (3657 [ca. 60 Werkseugmaschinen; 
7 gun em das Lb eitanäben er käuferin füt] fernerSchmiede, odelltisch- Fa. 1000 Mark 
Fürs Komtoir CNC erlernen E e Za 2. Juthe gondit,ſolche die mehri, lerei, Metallgiesserei und (9 A, 0 0 ar 
in Stellung geweſen, könn. fi] Kalvanisirwerkstätte, 

ein Junge aus gut. 
demſelben tft Gelegenheit ge: 
boten, ſich kaufmänniſche Kennt⸗ 
nijfe anzueign. Selbſtgeſchrieb. 
Off. u. A 7 an b. Exp. b. Bl. (2074 


Ein Sohn ordentl. Eltern, 


ulſſe au 
et guten 


tüchtige 
Verkäuferin fürs Hutgeſchäft 


er Suit hat, die Glaſerei zuj melde ode Seigen 27, 2. (lt. Mädch. od Frau) mö 
` od. gl. ohne 
Bu for, U. 2. April fude 6. höchſt. Anh., ſogl gef. Burar. 20 Grth. 
ge as Sc EE Auh.,ſogl.geſ.Burgſtr. 20, Grth.p 
U erlin, esw., Kiel, f. Danzig 
alf. angen Stellen zahlr. Köchinn., h dieje Blattes. 
Stb. e, VER) UC e 
2 Glatzhöfer, Brel. Del Landwirthin, in d. 40er Jahren 
li Kräftiger Lehrling, Ju ſofort jude eine ſaub. ehrt, ür E, Herrn, Dél Laugenmarkt 8. 
i Biujmasteje. für 2 volle Tage in} Köchin und Hausmädchen, Biel, Motten unter eich tioi v 
b. Woche u. e. kraft, Schulmädeh.] etwas kochen, Stubenmädchen, 9.1U hr. Schülerinnen könn tägl. 
zu einem Kinde Breitgaſſe 97, 1. die plätten und Handarbeit vers Grün Anna van Semune ai DO 
ir ü Fündlichen Klavioranterrie ‚oder ſpäter geſucht. Ländlich. 
egen, Ve feine Zousaz, Otutu gufen, (Gott 
a k. l. b. St.einget. 


Ordtl. ſaub. Mädchen, welche a. 
etmas kochen kann, bei gutem erfahr. Hotelzimm.-, Tassen.,  exiheilt A. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


an 


W. 


Buchführung, 


| einf. u, dopp. (italieniſche) 
ua SW, e Ak einſchl. Correspondent, 
Wechſellehre, Rechnen 36, że. 


Stenographie, 


Kochschule 


Lohmann, 


22. Februar. 


„I 
Seidenhaus Max Laufer. ran 


ji Mi I. Danz. Handels- 


Lehr-Institut 


(1282 


Pro- 


Hypothe 


Lohn für dauernde angenehme Wasch- und Schouermiadchen Lehrerin. Heil. Geiſtg. 1215 Tr. u Erben nudzi 


Stellung per 1. Mär, 
2689 melden Breitgaſſe 1 


Ponte von 


pittel, Neuſtadt Wpr. 


auch 


es 
til geſucht. 
1 609420 


durch den Stellenvermittelungsbund ber 
envereine, der ſich über ganz 


irthin. 


bei. Hiutfer m.g. Zeu 
Lohn Peterſiliengaſſe 


ür einen kleinen aus⸗ 


räulein 


ein erfahrenes 
n allen 


eſucht, welches 


ie Fürſor 
1 ug E: E gran b. nëm, Waſchu Rm. 

ernimmt, Ofert. unter JC. Fran b. u. Stſl. 3 Waſchu Rm. o 
2 950 an die Exped. (60400 W| Bu erf. Dreherg. 7,2. F. Krüger. 21 23m) Der Vorſtand. 


e für ein 
chterchen 


ausmüdchen mit 


guten Zeuguiſſen T hi 


nf. u. dopp. Bucht 


Engros. und 


Dotaligesehkit bet Deler Station Empfehle 
U. Familieuanſchluß, angenehme | y ſofort tüchtige verkanlerinnen 


ng u. Angabe für Schaun M. Auf- go 
d.tonfejfion, Alter, E E 


Stellung. Bewerbu 


106.a.$07.qeftół u. e. Lehrmdch.“ Eine | - 5 
eden en 36,1 Eine ſaubere Wüſcherin von 


gu heben und gu nec: Wi 


ür ieber, ie b 
iſt für Mitglieder, tora: | 


(iemerhe A| wird ertheilt Fiſchmarkt Bas. 


— 


Sohn achtbarer Eltern bittet 
in einem techniſchen Bureau als 


lit Junger ann,) 


der ſeit mehreren Jahren tu | 
einem Getreide-Import- 


anderweitiges 
Offerten unt. D 978 an die Exp. 


Weiblich. 


1 — — 
Valleinſt. Perſon f. Beſchüftig. M 
für d. g. Tag Rittergaſſe 1, part. innen 


ft, Fran bittet um Stelle zum ſchulen. 


Ein junges Mädchen 


eine anderweitige 


u. Reinmach. Jakobsneug. 8, 2 r. 


Empfehle tücht. Haus⸗ u. ſunge 
Mädch die noch nicht gedient hab. 
Nitsch, Peterſiliengaſſe 7.184 
Wäſcherſn w. Stückwäſche zu w. 
u. plätt, Spendhausneug. 4, Pl. 


à bend. tft e kath Kinder: 
TAUL M taty. Kindergitt 1. Kl. zu 


20. außerhalb, welche im Freien 


kademiſch gebildeter 
(.Geiftg. 102, 2 


Lette⸗Herein 
unter bein Protektorat 
J. M. der Kaiſerin und 
Königin ; 
Berlin SW. , 
Königgrätzerſtraße 90. 
Am 1. April beginnt 
der neue Kurſus bes 


2 Seminars zur Vorbe⸗ 


Geschäft ger? ift, sucht teilung für dag fant: ; 
ngagement. liche Handarbeits⸗ 


A iererinnen - Examen. | 


V e ZA iſt M de i 
ſolche Damen erforderlich, 
Rońcgowandtes Lantmadchon | gung "E e ſich zur Induſtrie⸗ 
wird geſucht Ziegengaſſe 1. größ. Hauſes. Langfuhr, bevor⸗ velhe fih zur vuan 
Suche Gét, Hausmädch. u Köch. zugt. DM. Off. u. 2 981 an die Exp.] Das Seminar beſitzt eine 
„b. hoh.] Ein anſt Jaufb. wünſcht leichte eigene Uebungsklaſſe. 
Nitsch. Stelle Weidengaſſe 40, Thüre "IR Gelegenheit zur eventl. 
F ., r MRmleichzeitig. Vorbereitung W 
u den ftantlichen Prüf⸗ 
ungen für Turnlehrer⸗ 
innen oder für Hans: 
wirthſchaftliche Lehrer⸗ 
an Gemeinde: pi 


lehrerin ausbild. wollen. 


Halt in Danzig wird zur I Waſchen Seitergafie 7, Thitre 3. Auswürtigen Damen 
Stütze e nc e bietet das Yiklorinfift p 50 

ber leidenden Hausfrau 

per 1. April oder früher ] Lehrerstochter, welches bereits] au mänigen Bedingungen. 


11 „Fahre in Stellung war, ſucht Nähere Ausknuft ſchrifte 
er cw lich wie mündli 


angenehmen Aufenthalt 


ch durch 


Dame mit guter Handichrift Der p Mitr gef Mod: 
 Handichr! 
zum 1, April er. ein tüchtiges, ſucht Stellung in elnemkkomtolr. Gefunden 
e, Offerten unter A 16 an die Exp. ein Hund, Farbe hellgel 
(60246 genre, RL Kragen CH V 
— — — „Zeugn für die Stadt.] Schmdrm. (SCHOCK, 
Ein junges gebildetes (2604 M. Sommer, Schidlitz. Iuballdenkarte 


Für eine kath, Erzſeherſn, 44 J, Abzug. Hohe Set 


0 a 
mit Konzeſſion von der Königl. Puch Fer Friedrich Wilhelm⸗G. 
Fräulein EE 
beamtinnenberein Laugfuhr, geben Anteranfie 24, 
ang we amilte, welches in Bahnhofft. 18, 2 Sprchſt. Blengt. ; e 
| = 


Ahr., in nech © v. 10-12 Uhr) e. Stelle 


6, weißer 
Abzuh. v. 
Schönfeld. 
plaBomervetl. 
gen2, Hof lint 
iem. — 


EN 


sich zurückziehen, einen 
aber kommanditarisch im l 
trocknet u. im Sommer bleicht ADNET ee etwa 


eſucht. Zul bei ſehr hohem Gehalt per KI 7 Hinter ſteh. 
mo ſofort und 1. April. Vier: Si. 


Geübte Schneiderin] Frau Marie Hoenke, positions: Unterricht | Suche 1500 Mk. zur 2. ſich Stelle 
kann ſich melden 1, Damm 2, 1. Heilige Geiſtgaſſe 36, 1 Treppe. ler 


Eine tüchtige Waſchfrauf 


kann ih Vormittags neld | 
Am Sande 3—4, 3, rechts. (500 
Eine Nufwärterim für d. Bor: 
mittag mit Beugn. bei e. dame ñ?ĩ?tit!ꝛé 
gef. Grüner Weg 3,2 Tr. rechts. 
Kindermüdehen oder Fräulein geidner ausgebildet zu werden. i 


Frau Baurath] Sſſerten unt, 2 990 an die Exp. 


u. 2670 U. d. Exp. erb. (59005 unt. 2 581 and. Exp. d. Bl. (58086 
Hinter 10500 % zur 2. Stelle 
10000 % auf m. 
ſ. Alles verm. Miethe 2800. 

ff. unter A W an die Exped. ö 
Me. 2800 Hoi, ſtädt. Hypothek, 


Alois Wons 


Erſtſtellige 


ff. u. H. R. 50 
E) Mosse, Hamburg: K Ge 1 
40 000 i b 
(HI auch ge Off.unt.Z 992 an die Exped.d,Di. 
Sophas u, Matratzen 


werden ſauber und billig umge⸗ 
arbeitet Langgarten 


il Hirbeitdlofer Tapezierer 
polſt. u. ntobernijtut bill. Möbel 
Offerten u. A 10 an die Exped. 


Anzüge 
ſucht gegen monatliche Theil» 
Beamter. Off. u. A 4 an dłeGrp. 
Ar beitcloſertapeziergehilfe 


priv. Möbel auf. 
3 an d. Exp. d. Bl. 


Binbergeib git 


heilt zu geroch, 


Betheiligung. 


Hengninnb-Igchnitt-Heschäfte, Bäckerei u. Zur Uebernahme eines in bester, auf. 


„BA, | |grtjten, Photographte und Ge- |Konditarel für Dan ? i : ö 

> h zig uaußer⸗ der Ent riffenen, gr 

if pan | dak sta eg sda ee 

eſſ.Haush. 3, 1. April gej. Meld. 105 an Get, Offerten unter Frau Marie Hoenke, h d I A: Theilhab i 
ie Expedition d. Blatt.] Setfige Geiſtgaſſe 86, 1. Auszahlung des bisherigen Thei'nad6ra, der 


Albite um Stiick u. Monarsw WA 40-50 000 Mk. Einlage gesucht, 


tes! e, b.ſchon mehrf.t Be 


— 


Erfolgreich. Klaviernnterrickt 


; lieh. Kiavier-Unterrioht| a 
wird ertheilt, 8 Stunden 3 Mk. 
Oſſert. unt. A 24 an die Exped. 


Buchhalterinnen, Verkäuferinnen, Suden bie eee _ Öfferten unter S 68% aa dio Expedition 
Stenographinnen, Kassirerinnen, Empfehle Siis. u Wurt der „Danziger Neueste Nachriehten', (10049 


welche bereits praktiſch tätig geweſen find, finden am 
bes tand Stell. gew. J. Dan, Heil. Geiſtg.9. 
eutſchlan ine od. Fr Fehlt 
it kein Grmerböimternehmen, | ran M N h 
ſondern eine von der Kaufmannſchaft unterſtützte gemein 
niigige Einrichtung, die den Zweck verfolgt, die Lage der 
deutſchen Handlungsgehllſiunen 
Der Stellen nachweis 
tsinhaber koſtenfrei. 


Für ben Bezirk Mejtprenijen t 


hen Augostellien in Handel u. 


Danzig, Jopengusse No, 65. 


Hypothekengelder 


| zur ersten Stelle zu koulantesten Bedingungen offeriren 


Gebrüder Berghold, 


Bankgeschäft für Hypothekenverkehr, 
Langenmarkt 5, L 


rl 


Danzig, 
ggasse No.37. 


Bruchbandagen, 
bbinden, Verbandſtoffe 


- „ ſowie 
imutlide Artikel zur Krankenpflege 
offeriren in gro 
Fachkundige Herren“ reſp. Damen⸗Bedienung. "WE 


Herrmann & Co., 


neben dem Rathhause. 


Langgasse 48, 


Otto Bader, 


Jopengasse 61. 
Färberei u. Reinigung 


von Garderoben aller Art, 
sowie von Möbel- 
u. Dekorationsstoffen, Decken, 
Federn, Shlipsen, 
Handschuhen u. 8. w. 


a Heding. ſowie Hypotheken 
in jed. Höhe. Anfragen mit 
Rückporto an i 
& Go., Hannover 23. (18486 


Wer borgt eine alleinſteh. 
100 a% H Geſchäftszwecken. 
Aus- Off. unt. Z 920 an die Exp. (5999 


vermittelt 

grosse Ed. Thurau, Jopengaſſe 61. 

Hypotheken werden koſten⸗ 
frei nachgewieſen. 


d d N br, h a u hoh. Zinſen auf Dokument geſ. 
melden J. Dan, Heil, Geiltg. Y. A SCH Orest int Z 950 an d.Grp.| 

gefucht. Off. unt. AI an die Exp. Suche wabch. 0 und Be eeh H. in Rendsburg. 1151| Geſucht auf ein 
Madchen aufgneften neitbt, tönt, ee da: ai in R d 700 Mk. 
d merdon A RSE Bl, DT, J. Dau, ell. Geit 9 Stell⸗Vem Kur sus in Kun - 
rdentl. chrl. Anfwärterin Zierrundschrift 


Neuwäsche für Gardinen, 
Stores, Spitzen. 


Auf ein Rittergut 


in Wojen werden hinter ber 
Laudſchaft zur Abzahlung 885 
( 


43000 Mk. 


geſucht. Offerten unter 2535 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Ibis Sober bis 1000 / 315°] 


Perſonen jeb. Stand zu 4,5, 60% 
u. leicht. Qugrtalrückzahl. verm. 

hö Hlerdurch ſprechen wir öffent- 
lich Herrn C. 8. F. Rosenthal, 
Spezialbehandlung nerv. Leiden 


protot Handelsgeſellſch. u. Geld⸗ 
agentur Budapeſt,Kerskemeter⸗ 
gafe 4. Retourmarke erw. (251 


unſern herzlichſten Dan 
für die überraſchend ſchnelle 
etlung, die meine Frau durch 
die vorzügliche briefliche Be⸗ 
handlung des Herrn Rosen- 


M 
auf ein Grundſtück zur ſicheren 
Stelle von gleich geſucht. Offert. © 


zu 66,5, Off. unt. 2978 an die Exp. 
c [10860 Mk. zur 1. Stelle geſucht. 
Werth 35000 4 Off. u. Z 711 erb. 
; . 

Hypotheken⸗ und 
Bangelder 


efühl, Bintandrang zum Kopfe, 
chwindel, Ohrenſauſen, furcht⸗ 
are Rückenuſchmerzen, Magen⸗ 
drücken, Froſt, abwechſelnd mit 
e, Zittern der Glieder und 
{aflofigfeit, woran meine 
Frau ſchon brei Fahre litt und 
von welchem Leiden ihr hier 
niemand Helfen konnte, find in 
Folge der einfachen, brieflichen 
Behandlung des Herrn Rosen- 
al in wenigen Wochen gänz⸗ 
lich verſchwunden und meine 
Frau kaun nun ihrer Beſchüftig⸗ 
ung wieder mit Freuden nach⸗ 
gehen. Wir bemerken noch, daß 
rau im März 1899 von 
wsenthal brieflich be⸗ 
handelt wurde und können jetzt, 
nachdem meine Frau über ein 
Jahr ihren Zuſtand geprüft 
und ſich wie neugeboren fühlt, 


innerh.“ d. Verſich. find z. cedir. 
Off. unt. A 7 an die Exp. d. Bl. 


e ( 


„ Generalagent, ii 


Danzig, Milchkanneng 
30-40000 Mk. Fase 


4½ Proz zu b. Off A 12 u. 


5000 Mk. 


ietliuschen sich 
"wieder sehr! 
inheirathung. 
Es bietet fich für HerrenGeles 
Stelle gleich o.] genheit in Güter, Fabriken, 
1. April v. Selbſtdarlether gei. Hotels, Gaſthöfe, Schneibemühl. 
d. Bl. erb. Bäckereien wie kaufm. Geſchäfte 5 
iler Art einzuhetrathen. Nah. 
rau Krämer, Leipzig, Brüder⸗ 
ſtraße 6. Auskft. gegen 30 Pfg. 
Heirath vermittelt Frau 
Krämer Leipzig, Brüder- 
ſtr. 6. Auskunft geg. 30 A (18634 
Die Beleidigung, welche ich 
dem Schneider Herrn 
Frucht zugefügt habe, 
ich hiermit zurfick. 
da Behrendt. 
Schreiben all. Axt 
werden jarögemäß 
u. billig angeſert. 
9 Breitgaſſe 127, 
Eingang Mauergang part, bei 
M. Turszinekys 


DES” Klagen, 
Reklamationen, 
Bitten. Gnadengeſuche, ſowſe 
reiben jeder Art, auch in 
bal. u. Unfallſachen ferti 
emüß Th. Wohlgemut 
tmisgafje 13, parterre, 
Warne einen Feden, auf mein. 


Off. unt. A 21 an d. Exp. 
W echselcreń. gew. Kfl.g.Untruf. | 
HI diegelitcB,1, HalbeAlice.(60496 | 
1600 Mik. ſuche 5.2. ganz ſichern 
Stelle. Off. unter Z 985 a.b. Exp. 


00 Mark 


gegen Proviſton u. gute Ziuſen 
auf 6 Monate. 
Off. unt. A 2 an die Grped. d. Bl. 
1500 resp. 1000 Mark 
werden vom Eigenthümer bei 
rößter Sicherheit und hoher 
insano. of gef. ER u. 2997 erb. 


80000 Mark 


BE erſten Stelle zu ver 
ff. u. A 85 an d. Exp. d. B 


dringend rathen, ſein Leiden 
dem Herrn Rosenthal in einem 
vertrauensvoll że 

(1476 


nehme schildern. 


[M F. eg ee Tam 
een. 
== kleje 


Ein Dankſchreiben von (rl. 
Helene Janz in T 
veranlaßte mich, brieflich die 
Hilfe d. Juſtituts für Nerven 
pezialbehandlung Syſtem 


ur 2. nur ſich. Stelle zu vergeb. 

fi. u. A 84 an d. Exp. d. Bl. (2677 Sch 

Von ein, pupill. teh. Hypotheken⸗ 

gn A ag Ke 

Zweigen der Wirthſchaft A Grze Off. u. 2 986 g.d.Exp.b. Bl. die Regiſtratur bes Lette % verz. [oli e. Theilbetegg ` 
dehülflich jein muß und = Ss SE By Verein geöffnerwochen i í 

ga. anſt. Frau b. u. Stell. 3. Waſch.] täglich von 9—6 Uhr 
Proſpekte gratis u. frankv. Unt. M. B. 25 Dans 


1000 Mark Martha Labu 


lun gutem Zinsſuße, aweltjtelt 

vollkommen ſicher, auf Ho 
ventables Gut geſucht. Off, unt Benn 
4.36 an die Exded d. Bl. (2875 ipart 


mit b Vorzügsrecht nor 
dem Ueberreſt cedirt A 


lan V, Tauentzienplatz 12, geg. 
mein mehri.nerudjes Leiden in 
Anſpruch zu nehmen. Heftiger 
Magenkrampf, Magendrücken, 
Blähung, Appetitmang., Zieh. 
im ganzen Körper, Schwäche, 
(1 Shiwindel, Kopfſchmerz und 
` 1,2. Anleitung dortſelbſt. 

uftrage im Strumpfstricken 
u. Anstricken W 
115 Schldlitz, Unterſtratze 


ada, geb. Scheffler. 
169735 


„ję an e. Waſch⸗ 
e auf tagew. 
ng, ietb. ſchont Wi 


trotz vieler Mittel unaufhör⸗ 
lich. Durch Anwendung der ein⸗ 
fachen Braun'ſchen brieflich. 
Verordnung verſchwand mein 
einigen Wochen 
Meine Thütigkeit 


pe 000 ME 
erten unter 2652 
Exped. erbeten. "e 


en ſauber u. billig gepiattot 
Altſtüdt. Graben 47, Z Daſelbſt 
kann noch e. Lohrtranieln eintv. 


Radolt| JodeDamenschneiderefiw. billig 
(26451 gut. Sitz garantirt 
„Gr. Scharmachrg.8. 


Trinkerſtraße 19, 
ee een 


pue" RZ A 

Empfehle meine Werkſtatt 
zum Anfertigen neuer und 
Umarbeiten alter 7 

Polstermöbel 

und fonftige im Fach vorkomm. 
Arbeit zu ſoliden Preiſen, auf 
Wunſch auch außer dem Haufe 


Theil Seiner Einla 
Geschäfte kad 


hilfe und zu Feſtlich⸗ 
keiten empfiehlt nh für Stadt. K 
und Land Brandgaſſe 4, 8 Tr. 


Dienergaſſée Nr. 


Alimenten⸗Zahlung 

aus. Offerten unter 
ie Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 5982 


in Damenangel. br, 


außer dem Hauſe zu 
Hundegaſſe 88 84, part. (60036 
i 8 Herren finden ſehr guten 
2 en billig. Miitta 
Offerten unter A 8 an 
i | ng” Sehr guter Privat- 
|| Mittagstiseh in unb außer 
Sidem Haule Breit alle 79, 2 Tr. 
Damen w.mod. friſ. Ka Markte 


Hilfe und Rath kant u 


ler ech. Off. u. A 1 


Eottbüſer Damm 88. 
MI 


Ziichler-Mebeit wird bilig 
augenomm. Gr. Rammban 8,2. 


Berliner Modebrief. 


Nachdruck verboten.) 
Berlin, 21. Februar. 


Bluſe ein wenig auseinander, 


— — — Ä— —— 


wurden. Im Jahre 1900, in einer Froſtnacht Aufangs 
September, trat dieſe Schutzwirkung des Kalis in 
auffallendſter Weiſe hervor. 3 Verſuchsbeete, die im 
zweiten Anbaujahr ſtanden, hatten noch keine Kalidüngung 
erhalten. Die Beete lagen auf drei verſchiedenen Feldern 
und hatten einen Umfang von je 1 a. Die Pflanzen 
dieſer Verſuchsbeete erfroren ſämmtlich, während die 


` 0 trat die[ Menge enthalten wären. Ferner ſei vorgeſchlagen 
pr würde Aber einer nień, durch eine fleißige Bearbeitung des Bodens 
die Thätigkeit dieſer Bakterien zu ſteigern und Caron⸗ 
Ellenbach empfehle fogar 15 ou Pda a 
Sch brache. Es fei jedoch noch mi ewieſen, da 
die Sid 0 aa der Brache beſonders 


applikationen in Kugelform be 


bis zum Taillenſchluß niederfallenden ſchwarzen Taffet⸗ 
kravatte wieder durch kleine zungenförmige Seiden: 
riegel, deren jeder in einem Goldknopf endigte, ge 


1 l but? i ickſtoffſammlung zur Zeit 
ſchloſſen. Der Aermel erweiterte Dë ballonähnlich nach die Gg dee lehrten eee daß gerade 


Unbekümmert um den ſtrengen Froſt, in deſſen Bande dem Handgelenk zu, wo er von einer JI DN e? der Brache recht bedeutende Verluſte an Stick. ausreichend mit Kali gedüngten Beete der gleichen Felder 


rimmiger Winter die Welt ſchlägt, entwickelt ſich 
er Frühjahrsmode. Kokett ſchaukeln auf den hohen 
Ständern der Putzmacherinnen die Blumen-, Spitzen. 
und fogar ſchon die Strohhüte. Ueber Formen, Farben 
giebt es nur einige allgemeine Geſetze, deren weiterer 
Ausbau noch bevorſteht. Großrandige Formen Aiglons, 
Toque chasseurs, Wagner Köpfe und Canotiers präſen⸗ 
tiven fi) garnirt und ungarnirt als kommende Mode. 
Sehr viel Blumen und beinah noch vielmehr Spigen 
find als Garmrung vorgeſehen, und um die reichliche 
Anwendung dieſer aterialien überhaupt zu 
ermöglichen, läßt man die Hutformen ziemlich breit⸗ 
randig herſtellen. Ein ganzer Spitzenſhawl rieſelt 
ganz tief über die niedergebogene Krempe des 
Hutes bis zum Nacken hernieder. Rund herum iſt der 
Shawl leicht zufammengerafft und liegt gewöhnlich ganz 
vorn auf dem Rand des Hutes, ſo daß er recht kleidſam 
zu Geficht ſteht. Seidengaze, wellig arrangirt ſchlingt 
ſich nach dem Hutkopf zu. Wo die Gaze pufſig zu 
Roſetten arrangirt iſt, blitzen aus dem Innern der⸗ 
ſelben ſehr große Stahlknöpfe auf. Die Blumenhüte 
find recht überladen, aus Epheublättern leuchten 
hellrothe Ebereſchen, aus dem Gewirr von anderen 
Blättern wieder Roſen oder Veilchen, zu Letzterem wird 
gern ganz blaßblauer Chiffon mit verarbeitet. Vom 
Hut ſieht man eigentlich dabei garnichts, nur nickende, 
wiegende Blumen, zitterndes Laub. Die ſchwarzen 
Spitzen und Tüllhüte, an denen früher die Mode als 
Uebergangshut feſthielt, ſind von all den leuchtenden, 
farbenfiraßen Hüten verdränat worden. Mit beiden Füßen, 
ganz ohne Uebergang ſpringen wir jetzt in die Sommer⸗ 
mode hinein, denn ausgeſprochen ſommerlich wirken die 
großen weißen Strohhüte, die mit ihren buntfarbenen 
breiten Strohkanten die größte Neuheit der kommenden 
Saiſon bilden werden. Die Zweifarbigkeit wird ſtets 
in Garnitur oder Hut betont, und ſelbſt die ganz ein⸗ 
fachen Hüte verrathen in ſchoniiſchem Geflecht diefe 
neueſte Neigung der Mode. Zu den modernen 
Blumen gehören, wie fon erwähnt, die Roſen, 
doch unter dieſen ſind es die kleinen ſteifen Zucker⸗ 
rösen, die bevorzugt werden. Auch ſieht man viel 
Diſteln mit ihren ſchwach röthlichen Blüthen und den 
grauen Stachelblättern verarbeitet, auch farbiger Mohn 
mit abſtehend getönten Rändern ſcheint ſich einen be⸗ 
vorzugten Platz erobern zu wollen. Ueber das Vor⸗ 
herrſchen eines beſtimmten Farbentones läßt ſich im 
Augenblick noch nichts Beſtimmtes ſagen, denn neben 
Weiß und Schwarz tritt eigentlich nur ein blaſſes Blau 
bemerkbarer hervor. Wir können ruhig darauf rechnen, 
daß die zarten Paſtellfarben noch weiter mit Vorliebe 


getragen werden 

In Mänteln und Jacken 
wird uns manche Abſonder⸗ 
lichkeit beſcheert, der das große 
Publikum ziemlich antheillos 
gegenüberſteht, denn es hält 
ſich doch größtentheils an die 
alten, wenig variirenden 
Formen der praktiſchen Jäck⸗ 
chen, die bald hängend 
oder anſchließend, mit kürzerem 
oder längerem Schooß ge⸗ 
ſchnitten in der Hauptſache 
doch keine bedeutende Ab⸗ 
weichung erfahren. Nur die 
1 Aermel zeigen beinahe im 
NN Durchſchnitt die nach unten 
i weit ausfallende Form. Da 
außerordentlich viel Stoffe 
mit karrierter oder farbiger 
Rückſeite zu Jacken und 
Koſtümen verarbeitet worden 
ſind, ſo iſt für den breiten 
Aufſchlag an dieſen weiten 


Aermeln, 


ſowie für Taſchenanfſchläge und Shwal⸗ 
tragen mit hübſcher Wirkung, diefe Rückſeite 
als Garnierung verwendet. Beſonders zierlich 


wirken die hinten ganz kurzen Koſtümejacken, die im 
ee hinten abſchließen, und in den Vorder⸗ 
theilen verlängert jo vortheilhaft für jede Figur find. 
Wie ſich dagegen unſere Damen in die kurzen, ganz 
weiten Jacken, die ſchon gar keinen Schnitt mehr haben, 
ondern nur ein Sack find, hineinfinden werden, läßt 
Dé nicht beſtimmen. Auf alten niederländiſchen Bildern 
Dier man vielleicht die Modelle dazu, dart fúlt die 
fie liche Rundlichkeit der Trägerin fie aus, während 

um unſere ſchmalhüftigen, hyperſchlanken Frauen⸗ 
geltatten mit ihren loſen Falten herumſchlottern müſſen. 
Er für die Ungethüme von Mänteln herrſcht wenig 

empathie, auf denen Dé ein Volant über den andern 


legt, bis ſchlielich jegliche Grazie im Gebauſch und Spiritusfabrifanten in Deutſchland er: 


ZS der Volants glücklich erſtickt ift. 
der K er Anfertigung 

ed oſtümröcke tritt 
wiener eine Bevor⸗ 
zugung der Ueberröcke 


ai eſüttert ſich 
auf das langſchle 

leppende 

Unterkleid. Sa Zar 


Ader infolge ertragreicherer Neuzüchtungen und ſorg⸗ beim Genuß des Tropons mil größerer Widerſtands⸗ 


Arrangements ihr alle 
emeines Merkzeichen. 
d wo bei 


Ueberraſchende Eſſekte werden 
mb), ént mit A weißſeidenen Bluſe am 


ſpitzen mal quer ein drei Finge 
breiter ſche Halses bei reifen hervortritt, E bie 
el einen wirkungen der funkenſprühenden 

Asvollen Untergrund giebt, 
nta fügen ſich unter 
x ert ch auf nden e 
nden herab, R arjen Bluſen un 
Kleidern das gei en der Flittern abhebt, ſo 
bauſcht, fliegt und fla let We weißen Bluſe die 
leichte Gaze, die (Male Seid Ruhiger im 
Styl find die einfarbigen Seidenbluſen 


Eine blaugraue, fallende Seidenbluſe war 


we 
oben von den Achſeln aus ſtrahlenförmig verlängert empfohlen, die 


in Säumchen abgenäht. Zwei ang a |. laufende] Bakterien 
Blenden maren mit sach ten Tuch⸗] in ſämmtlichen Böden jene Lebeweſen bereits in großerlwährend die mit Stali gedüngten Pflanzen nicht geſchädigt 


EE 


NN infolge reichlicherer Düngung, wie fie ſich gerade beiſbefähigt werden. Dabei ift beſonders zu berückſichtigen, Si ch e 


arrangirt.] Dr 


ſchwarzen Tudjapplifattonen begrense PE el Händen. Die Verſuche von Lawes und Gilbert |meniq oder gar nicht beſchädigt wurden. Pflanzen ohne 
í A i RAA Mane ER bei welchen 36 GEN hindurch auf einem Phosphorſäure oder Stickſtoffdüngung wurden ebenfalls 
s 1 Knötchen beſtickten Verſuchsfelde jährlich Weizen und auf einem anderen nicht beſchädigt, wenn ſie hinreichend Kali erhalten hatten. 
Sattel Dieſen ſchloß abwechſelnd Weizen nach Brache gebaut wurden, hätten Die Thatſache dürfte damit zu erklären ſein, daß an die 
ein handbreiter gelb⸗ ergeben, daß im letzteren Falle in den 36 Jahren] Kaliſalze der Transport der Kohlehydrate (Stärke, Zucker) 
licher Spitzeneinfatz ab,|98 Doppelzentner Körner und 135 Doppelzentner Strohſin der Pflanze gebunden. iſt, Zéien Se alfo 
über den fich von oben|menigez geerntet worden wären als beim Anbau gon weniger Kohlehydrate in A Gewe 5 führen önnen. 
nach unten kleine Weizen nach Weizen. In dieſer Mehrernte ſeien rund Die Kohlehydrate aber dienen zur a e und 
ſchwarze Sammet⸗ 500 Pfund Stickſtoff enthalten, ſes wäre demnach dem Wärmeerzeugung. „Kaliarme und Aer ohlehydrat⸗ 
fpangen legten, durch Boden ohne Brache mehr Stickſtoff entzogen worden, als arme Pflanzen werden darum weniger! 5 i une 
blitzende Similiknöpfef bei Anwendung derſelben. Alle Maßnahmen, welche und eher erfrieren als ſolche, die mehr Kali, alſo die 
gehalten. Jetzt fügte die ftete Lockerung der Oberfläche, ſowohl des bebauten mehr Kohlehydrate enthalten. ; ge wi > 
U fich exit die vermittelſtfals auch des unbebauten Feldes bewirkten, feien guf Eine falſche Meinung vieler Hau Daene iſt es, 
U ſchwarzer Seide in empfehlen. Hierdurch ließe fih auch ohne Schwarz wenn fie glauben, ſie könnten am alle a CN Ge 
breite Falten abgenähte|bracdye die nöthigen Gaje erzielen und die Thätigkeit daß ſie recht billige Sorten kaufen. So ge ngee Ein 
ke Bluje an, die ein hoherſder Bodenbakterien günſtig beeinfluſſen. Man fennej [a niemals ausgiebig und wohlſchmecken d 5 ann 
„ mit Knötchen beſtickterſzur Zeit keine neuen, für die Praxis betretbarenſſich einen wirklich guten und ſehr befónim ichen affe 
Gurt umſchloß. Die Wege, um die Thätigkeit der ſtickſtoffbindenden[zu mäßigem Preiſe dadurch bereiten, daß e. eine 
in Langfalten ausge⸗ Bakterien zu fieigern und fo größere Mengen Stickſtofff beſſere Sorte Kaffee kauft und dieſem je nach AR 
nähten Aermel waren dem Boden und den Kulturpflanzen zuzuführen. Immer⸗ etwa die Hälfte Kathreiner's Malztaffee e a 
gleichfalls mit Einjag)hin ſei zu wünſchen, daß die Bakteriologie auch auf dieſer Malzkaffee in Folge ſeiner eigenartigen Herſtellungs⸗ 
and Spangen ausge: dieſem Gebiete eine rege Thätigkeit entfalte und dieſ weiſe ſchon ſelbſt Geſchmack und Geruch des Bohnenkaffees 
= ffattet und fielen in] Vorgänge klar lege, welche fih mit Hilfe der Bakterien] beſitzt, erhält man durch feine Beimischung ein durchaus 
zwei ſchwarzen Chiffon⸗ im Boden abſpielen. In der nachfolgenden Debatte wohlſchmeckendes und ſehr bekömmliches Getränk, das 
volants aus. (Bild 2.)|ginqg Amtrath Köſter⸗Coldingen des Näheren auf die nicht nur billiger, ſondern auch weſentlich geſünder ift 
An dem ſchwarzenſpraltiſche Seite der Sache ein. Er erwühnte, daß Caxonſals reiner Bohnenkaffee. (245 
Tuchkoſtüme einer eine genaue Stickſtoſſbilanz für fein Gut aufſtellen „Die Herzen der ganzen Damenwelt erobert 
jungen Amerikanerin könne und durch feine Betriebsweiſe den Boden ſchon „Amor“ heute mehr. als je; denn alle Hausfrauen, 
waren die Aermel ganz] derart angereichert habe, daß er mehrfach hintereinanderſwelche einen Verſuch mit dem Metall⸗Putz⸗Glanz 
ay w beſonders originell. Sie] bereits, ohne neue Impfung, Getreide baue. Solange „Amor“ machten, find erfreut über die Schnelligkeit, 
erweiterten fi etwas unterhalb des Ellbogens man noch nicht ſoweit in ſeinem Betriebe fei, müſſe auffmit welcher dieſes Putzmittel allen Metallſachen ſchönſten 
ballonähnlich, verliefen aber dann wieder ganz eng und ſeine ſorgfältige Düngerkonſervirung geachtet werden; Glanz verleiht und ſorgen daſür, daß fie „Amor 
erhielten ein eigenes Gepräge durch flache Goldknöpfe, bei ihm würde aller Dünger jeden Tag feſtgetreten und ſtets im Haufe haben. Dieſer vorzügliche Metall⸗Putz⸗ 
die an der Ellbogennaht ſaßen und durch eine abſtehende nach Ablauf von etwa 8 Wochen in feſte Haufen gelegt; | Glanz ift in allen einſchlägigen Geſchäften in Doſen ndu 
Manſchette aus Goldſpitzen, die von der Hand zurück⸗ſgedüngt würden bei ihm nur noch Zuckerrüben und 10 Pfg. an zu haben. 240 
fielen. Gleiche Spitzen bedeckten auch den geichligten | Kartoffeln. (Fortſetzung folgt.) 
Schulterkragen der feſt anſchließenden Taille, die unter 


sh AE Seiden⸗Chemiſett eine ſehr Lë te gege 
Tuchweſte aufwies, die durch doppelgejegte Goldknöpfe 
Lokales. 


Es 


belebt war. Kleine Spigenornamente fielen. einzeln von 
der Weſte auf die Taille zurück. (Bild 3.) 

Hertha v. H. y. bei der Eiſen bahn. Ernannt 
— — — Weichenſteller 1. Klaſſe Letter in Linde zum Statlons⸗Aſſiſtenten. 


Tandwirthſchaft Werregi: Die Weicheneler Jam von Tiegenho nad 


Neuteich, Oldenburg von Rehda nach Neuſtadt Wpr., Schwert⸗ 
Aus der Berliner landwirthſchaftlichen Woche. Nachweislich 


5 ; : illigt: komotloführer Harder in Dirſchau esie 
Zu den von den verſchiedenſten landwirthſchaftlichen für die 1 be der de eines Perſonen⸗Zuges Les 
Vereinigungen während der großen landwirthichaftlichen | hemiejene beſondere Aufmertiamtett, wodurch das Auflaufen Mundwasser. 
Woche anberaumten Sitzungen hatten fi) auch in dieſem dieſes Zuges auf einen Güterzug auf der Station Hardenberg a e A 


Fahre wieder zahreiche Landwirthe aus allen Theilen|verhitter wurde; dem Bahnwärter Schwarz in Wärterhaus 189 
Deutſchlands, ſelbſt des Auslandes, eingefunden. Nach- bei Mor roſchin und den Rottenarbeltern Czaja, Jahn und 
dem vor der eigentlichen landwirthſchaſftlichen Woche] Borutzti in Czerwinsk für die Verfolgung und Ergreifung 
Landwirthſchaftsrath und das 


Af Ze 


d o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel 
c==— Aerztlich glänzend begutachtet. 
907 


eröffnete am Montag, den 10. Februar, der Bund der ſEntſchloſſenheit. ] 2 
s Die verweigerte Kurtaxe. Der Bezirks ⸗Aus⸗ 
Am nächſten Tage tagte der Deutſche Milch⸗ſſchu ß hatte fih in ſeiner letzten Sitzung mit einer Ange⸗ 

er leitete die Ver⸗ legenheit zu beſchäftigen, welcher eine gewiſſe prinzipielle 
We ri Der a ZE d SECH S Geo 
3 ; A dr: e „ welcherſvorigen Sommer als Badegaſt in Glettkau ſich auf⸗ 
Satzungen des Vereins, die mit einzelnen Aenderungenſ elt, A SCH Gemeindevorſtand AM Grund der unter 
Js. von der Gemeinde⸗Verſammlung 


Der Berliner Milchhandel verhält ſich der dek 


Neuerung gegenüber noch zurückhaltend und die an Kurtaxe ent 
der Milchverſorgung Berlins betheiligten Landwirthe[ Erfolg. Der 


Wenn der Hausarzt sagt 


„Vorſichtig im Eſſen“, wird eine Koſt, die zum Theil 
aus verſchiedenen appetitlichen Speiſen mit Mondamin 
hergeſtellt iſt, beſonders annehmbar ſein. 

Jedes Mondamin⸗Packet trägt einfache Recepte zu 


` wohlſchmeckenden, nahrhaften, bekömmlichen Speiſen, 
( Intereſſautes aus Kamerun theilte eine maß⸗ die Großen und Klei , ind fi 
öffnete der Vorſitzende, von Gras⸗Klanin, mit einem|gebende Perſönlichteit in einem Brief über die Ver⸗ ée wie SUR, Bron eer auch find fie ebenſo 


Mondamin 


RAT geſetzlich geſchützt 
und zu ſeiner erfolgreichen Leitung des Vereins derſeignet ift, die Widerſtands fähigkeit des Körpers gegen iſt erhältlich in Pack. & 60, 30, 15 Pfg. 
en Silb. Medaille 


(18564 


j j Weltausst. Paris 


eidenstoffe Sa Most EE i 
Deutschlands grösstes Specialgeschkit  ğ 


MICHELS & Cie BERLIN sw.19 S 


Ae Zut in Crefeld 


` H allen Qungen:ut. Hals 

neugezüchteten Sorten bezahlt zu machen pflegt, zu ver⸗ daß es nicht etwa korpulent macht, vielmehr gerade bei re Hilfe Tägl. Daßeſchreſden berwelſen 
zeichnen ift Ein zweiter Grund liege in dem Aus. Enuifettungskuren zum Ansatz von Muskelfleiſch und zur daß Huſten, Heiſerkeit, Lungen- und Halsleiden zc. durch Emil 
Daten des Getreides im letzten Winter, das zum Verdrängung des Fettpolſters mit Erfolg angewandter edt ruff. rte ivett Agen geheilt werden. 
Ausbau von Kartoffeln auf großen aus gewinterten wird. (216 en n E 17 0 5 in Kolberg bei armen 
Flächen geführt gabe. Man müſſe Dé unbedingt darauf Die Kochkunst iſt kein Luxus, fondern durchaus Pan muß die dën. Atteſte leſen Eher Gie mi . 8 g, 
einrichten, Kartoffeln friſch zu verfüttern; wenn jeder nothwendig, um Wohlbehagen und Geſundheſt zu Doppelpack. a 1 mit obiger Firma, keine theur Werth Sach. 
nach dieſer Richtung ſeine Schuldigkeit thue, jo könne[ fördern. Von maßgebender Bedeutung für den Werthſahmungen u. niem. loje, Niederl. in Danzig Rich. Zschäntscher 
eine derartige Ueberlaſtung des Kartoffelmarktes nicht[der Speiſen ift ihre Schmackhaftigkeit und Verdaulichkeit; Min.⸗Drog., 4. Damm 6, u. bei Clemens Leistner, Bundeg. 119. 
wieder eee erh A weert woe A gum gropen heil bie Eu dei e 

ie Sitzungen de en La „damit die Nährwirkung der Speiſen auf den ! K ES H h fzlich hützt 
ſchafts 70 eſellſchaft nahmen im Rahmen derſEin unübertroffenes Mittel un dieje Zwecke zu er usse mie bebe No. 48731. 
Berſammlungen den weitaus größten Umfang ein. reichen, ift die altbewährte Maggi- Würze; fie folte in Bitte nur nach Gebrauch von ? $ 2 2 
Durch die Dünger, (Kainit) Abtheilung keinem Haushalt fehlen. (248 Schütze Dein Kind, ſchütze Deine Familie! Ein einziger 
wurden im Jahre 1901 3287 590 dz gegen 8045078 d] Schugwirkung des Ralis gegen Froſtgefahr, In eint Aert. We, mandes Kind am den Nand bes SE 
im Jahre 1900, mithin 242 511 dz mehr bezogen. An der ſoeben erſchſenenen neueſten Arbeit der D. L. G. ein einziger Kuß zerſtörte manch blühendes glückliches 
Entſchädigungen wurden von den Lieferanten für Unter⸗ finden wir einen Artikel des bekannten Dr. Baumann um a jn "CH, lich geschützt 
gehalt über 26500 ME. gezahlt. in Bernau, welcher geeignet ift, auch in weiteren Streifen Küsse mich 873 
Ueber die Verwendung des Luftſtickſtoffs durch Aufſehen zu erregen. Der genannte Herr hatte einige 2489) nur nach Gebrauch von 222 2 


find, die fie) RE 


fältigerer Sortenauswahl für den einzelnen Fall, ſowie fähigkeit und bei größerem Wohlbefinden zu überwinden 


die landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen berichtete Verſuchsfelder mit Kali gedüngt, während andere eine 
„ Gerlach Pojen um die Stickftoffſammlungſſolche Düngung entbehrt ballen , bie 8 ide Í fie Vote 
durch Bakterien im Boden zu fördern, wurde wunderbare Wahrnehmung, daß Kartoffelpflanzen, bi 5 H NS 0 © Velvets, 
Böden mit ` ftidftoffiammelnden|nicht mit Stali gedüngt waren, bei einer Temperatur; „Wie won Siet & Keussen, Krefeld, 
zu impfen, was jedoch nicht nöthig wäre, da die nut wenig unter den Gefrierpunkt jant, völlig abjroren, jane, run Fug E Feen ah 


verwendet mit Vortheil die altbewährte, vielfach 
preisgekrönte Ss 


MAGGI- WURZE 


In Fläſchchen von 35 3 an (nachgefüllt 25 A). 
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Nachrichten“. Sonnabend, 22, Februar 1902 


10 i Sonnabend 


Provinz. 

e Zoppot, 20. Febr Die unter Leitung des Herrn 

+ Schwarzenberger ſtehende Sanitäts⸗ 
kolonne des Kriegervereins beſchloß, in Zoppot 
ſechs ſtändige Sanitäts wachen zu errichten, 
welche bei plötzlichen Unglücksfällen die erſte Hilfe zu 
leiſten, beſouders aber den ſchleunigen und ſachgemäßen 

ransport des Verunglückten zum Arzte oder nach Hauſe 
zu bewerkſtelligen haben. Zu dieſem Zwecke wird jede 
Sanitätswache mit einer Krankentrage, einem Verband⸗ 
kaſten und Verbandſtoffen ausgeſtattet. Solche Sani⸗ 
tätswachen werden errichtet Südſtraße 67 (Friſeur 
Korſch), Seeſtraße 29 (Tiſchlerm. Huhn), Wilhelm: 
ſtraße 17 (Tiſchter Steinke), Schulſtraße (Wronka 
Gemeindeſchule), Danzigerſtraße 43 b (Tiſchler Richter), 
Pommerſcheſtraße 3 (Friſeur Bauer), Kenntlich ſind 
die Wachen an einem Schilde mit einem rothen Kreuze 
und der Yuichriit Sanſtätswache. Die Sanitätskolonne 
hat bisher 50 Krankenträger vollkommen ausgebildet; 
augenblicklich beſteht fie aus 30 Mann. Im Sommer 
wurden mehrere Uebungen im Freien abgehalten; im 
Winter finden alle 14 Tage Uebungen ſtatt. 

g Dirſchau, 20. Febr. Nach dem Jahresberichte des 
Männer: Turnvereins hatte der Verein im Jahre 
1901 im ganzen 55 aktive Turner. Die Frauen⸗ 
abtheilung zählte 22 Mitglieder. Der Kaſſenbericht ergab 
720,15 Mk. Einnahme und 60112 Mk. Ausgabe. Bei 
der Vorſtandswahl in der Hauptverſammlung wurden 
gewählt die Herren Oberlehrer Dr. Klein zum Vor⸗ 


eng feste Preise! 
Es bleibt beim Alten!*) 


Uebe rall find ſchlechte Zeiten 
Das iſt garnicht zu beſtreiten 
Nur allein hat heute Draht 

Hier und da ein Aufſichtsrath. 
Wohin man ſich auch mag wenden 
Mager find die Dividenden. 

Auf dem ganzen Erdenrund 

Alles faul und nichts geſund. 
Und in dieſen ſchweren Nöthen 
Will man gar geſund uns beten, 
Und — wie öfter man ſo ſpricht 
Alter ſchützt vor Dummheit nicht! 
Aber wenn auch Alles theuer. 

Es bleibt bei der alten Leier: 
Immer billig, chie und ſchön 


Die berühmte 
„Goldue Zehn“. 


| * 255% biliger wie bisher. # | 


Schlafröcke . 8, 10, 12, 15. 
Winterpaletots A 8, 11, 15, 18. 
Hohi. Eskimo⸗Paletots «A 16, 19, 23, 27. 
Fioeconner-PBaletotd Ah, 16, 18, 22, 25. 
Hohenzollern⸗Mäutel «A, 17, 20, 24, 30, 
Schwere Winter⸗Anzüge «4 10, 13, 16, 19. 
Joppen in großer Auswahl 5,50 bis 9 M 
Knaben⸗Paletots mit Pelerine v. 2,50 A an. 
Knaben⸗Anzüge von 2,25 «A an. 
Winter⸗Hoſen von 2,50 M an. (2649 


Goldene 10 


S 10 Heisse 1, Beke Kohlengasse, 10 


parterre und 1. Etage. 
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jusqafafisne usopiam usysewpegey 


heiten u. deren if radikale Belong, 


preisgekrönt einziges nach 
neuen Gesichts | punkten und Er 
fabrungen bo arbeiteten Werk, 
bereits in „TERE mehrere fremde 
Spre > ohen übersetst, über 
200 Bolten, viele Abbildungen 


ion brauchbarer Bett- 
und 3 n 
sioherster Wegwelser z. Heilung ij 


(11098 


bet Gesohieohige geng 

Norvensohwäohe, geren narvanzars 
rlittender Gowohabeit u. allen sonst, 
gehelmen Leiden, Far Mk, 1.60 Brief- 
warken franco zu beziehen vom Verfasse 
Speolalarzt Dr. Rumler L Genf(schweig 
" Bulefporte anch der Achwals 30 Et. 


Sie 


fern-Bretter und Zeilen, 

Eichen⸗ m M 77 
Buchen⸗ n nm m 
Ellern⸗ " " " 


OE Pr w 
Balten: und Kanthölzer, Dach⸗ und Deren: 
ſchalung, gehobelten und geſpundeten Fuß 

boden, Fußteiften 
empfiehlt (1978 


Dampfſägewerk Kielan 


Gasiorowskz, 
Danzig, Komtoir Dominikswall 2. 
— Telephon 596. — 


Wegen Todesfalls 
gänzlicher Ausverkauf 


Hermann Schultz ſchen Drahtwaarenlagers 
hier Hundegaſſe 62, 


beſtehend aus Drahtgeflechten, Drahtgeweben und 
Nadlerwaaren aller Art, Vogelgebauern, Geld 
kaſſetten, Sieben. Blumen und Kartoffelkörben, 
Speiſeglocken, Nägeln und Nadeln pp. 


Laden und Wohunug find vom 1. April 1902 


ab zu vermiethen. d | 25 
Der Teſtamentsvollſtrecker 


Julius Grunow. 


Roggen Häckſel Honig, 


aus reinem geiunden Roggen⸗ - MS" r 
gs N nicht geru nur aus Haideblüthen, dE 

gare, nur befte Qualität, in e Taſelſorte, er 
Säden a 100 Pfd. ift waggon⸗ . naturrein d. 10 dl 
OR *. getheilt billig 8 ſranko u. Nachn. en 
ge Ge 8 unter 57 5 geſallendes nehme Senge 
an die Expe „ò. Blattes. (57830. zurück. Sanger sche Prov. 
Lillo gen. Binti. Hagen, Hamb,, züchterei in Werlte 19, i 


Pinneb.⸗Weg 12. (157111 Hannover 1907 m 


Man verlange ausdrückli 


die bewährten und ſein⸗ 


ſitzenden, Kreisausſchußſekretär Barembruch zum 
Stellvertreter, Kaufmann Israel zum Turnwart, 
Kaufmann Liebig zum Kaſſenwart, Stadtſekretär 
Stern zum Schriftwart, Tiſchlermeiſter Adrian zum 
Zeugwart. — Dem Dienſtmädchen Martha Nötzel ift 
eine Prämie von 15 Mk. und der Auſwärterin Anne 
Olszewski und dem Dienſtmädchen Karolme Grenz, 
letztere in Kl. Garz, ſind Prämien von je 20 Mk. für 
langjährige treue Dienſte vom Kreisausſchuß zuerkannt 
worden. 

J. Konitz, 20. Febr. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute den Käthner Audreas Kumnick aus Abbau 
Lichnau wegen vorſützlicher Brandſtiftung zu 2 Jahren 
Zuchthaus und Ehrverluſt uuf die Dauer von 3 Jahren. 

J. Briefen, 19. Februar. Der hieſige Vorſchuß⸗ 
verein hat mit 1901 ſein 37. Geſchäftsjahr vollendet. 
Die Mitgliederzahl war am Jahresſchluß auf 409 ge⸗ 
ſtiegen. Es waren 500205 Mk. gegen 725 Wechjel 
ausgeliehen; an weiterem Vereinsvermögen waren 
6125 Mk. Kaſſenbeſtand und 250 Mk. Inventarienwerth 
vorhanden. Der Reſervefonds betrug 21132 Mk., der 
Spezialreferuejonds 5500 Mk., das Mitgliederguthaben 
131487 Mk. (darunter 119195 Mk. dividendenberechtigt) 
Es find 9586 Mk. Reingewinn erzielt, woraus die 
Generalverſammlung vorausſichtlich 6 Prozent Dividende 
vertheilen und etwa 2400 Mk. dem Reſervefonds gu: 
führen wird. 

Poſen, 19. Febr. Gelegentlich der diesjährigen 
Kaiſermanbver wird der Kaiſer Ende Auguft auch 
unſere Stadt beſuchen. Bei dieſer Gelegenheit wird der 


— mur 


beste und billigste 
Bereifung für Fahrräder, 


Binet. Dag, 
Heizölen 


ohne Schorne 
steinverbind- 
ung in allernen- 
ester Konsirnkt., 


unter Nachnahme! 


— SETNĄ 


nach Vorſchrift vom 


ganz nen 
eine Flam- 
me genügt 
tc 
öpfe von Ex 
Mk. 6 an, — 
Bei mein. Oefen w. Petrol. 
zu Gas, dah. die gr. Hitze u. 
auchnur dah. absol. geruchl, 
Katalog grat. dir. v. d. Ham- 
monia - Fahrrad- Fabrik und 
Metallwaaren-Mannfakinr 
von A. H. Ueltzen in Hamburg. 
Vertret. überall ges., auch 
solche, die sich nur nebenb. 
für d. Verk. interess, könn. 


1 


uſten umen 


Niederlagen in faſt 


ſchmeckenden 
Kaiser's 
Brust-Caramellen 
9740 not. beglaubigte 
410 Zengniſſe verbürgen Se 
deſicheren Erfolg beiiusten, B 
Heiserkeit, Catarrh und 
Vorschleimung. Dafür 
Angebotenes weiſe zurück! 
Packet 25 A. 17147 
Niederlagen in Danzig: 
Minerva - Drogerie. Damm 
Nr. 6, Otto Pegel, Weiden⸗ 
gaffe 47, Otto Dühring, 
N Vie) an der Rad., 
loys Kirchner, in Lang. 
fuhr: Pani Schilling, Inh. Ei 
Brust Fuchs. A 


Umsonst 


erhält jeder Leſer dieſes Blattes, 
dem unſere Waaren noch un 
bekannt find, als Seancë 
nach Wunſch eins der nachfolgen» 
z — 7 5 3 
aſchenmeſſer, eere, e 
N ech filberne Brome 


kanntentreiſen ſich bemühen will. — 
Nach dem Auslande und an Mite 
derjährige werden Probeſtücke nicht 


Solinger. Industrie Porto 


Adrian & Stock, 
Commandit⸗Geſellſchaft, 


bewährten Kalisalze: 


Kainit mit 


wrea Feel 
Sląjnssare 1001. ca. 800 ma 40 proc. 


Seiten großes Format — 
verſenden gratis und franco, 
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ u. 
Hausinduſtrie, einſchlleßlich der⸗ 

jenigen unſerer Commanditäre. 


salzbergwerken stammen, 


geliefert wird, 
Verkaufssyndikat 


Freunden eines wirklich 
guten u. ſehr wohlbe⸗ 
kömmlich. Traubenweines 
empfehlen garantirt (1619 
unverfälſchten 


i 
1899er Rothwein. 


Der). oft. in Fäſſ. v.30 Lit. an 
58 Pfg. per Liter. 
u. in Kiſten v. 12 Fl. an 60 Pfg. 
1 3 gtr einihl Glas. 
zylajh.pretślvet p. Poft. 
Zahlreſche Anerkennungen. 
Carl Th. Oehmen, 


Cobienz a. Rh. 323. 
Weinbergsbeſ. u. Weinhandl. 


nPiomben) 


rfoigsicher!‘: ‚Preis4DPfg: 


epot : 
zig, Breitgaſſe 131/32 


90 000 FI. Rhein-Nakt 


— EET CC? 5 die 1 75 . 
Ą villant mouſſirend, werden be 
Raflinadehonig . . Pfd. 40,3 Abn in stiften v. 12-60 Fl. a ½ mit 


la türk. Pllaumen - 25, Mk. 1, 00 inel. Emb. o Eintritt d. 
25, Scaummeinftener 


eie “ |abzug. Probeflaſchen per Nachn. 


Pilrsegdne 70 en 5 
et. Pilanmen Pb. v. 18 Han] Rheiniſche Sektkellerei, 


Pee Saner- 
0 


S W. ETU 


Biesigor Säuerkobl „ 5 
Emil Riidiger, 
Donaenpfugl 73. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Verdaunngsbeſchwerden, 
die Folgen von Unmüßigkeit im Effen und Trinken, und ift ganz beſonders Frauen und 
Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer BE 


Magenſchwäche leiden. Preis 1 Fl. 3 Mk., ½ Fl. 1,50 Mk. 
Scherings Grüne Apotheke, 
Man verlange ausdrücklich mo” Schering's Pepſin⸗Eſſenz. TBM 


Niederlag. Danzig: Sämmtl. Apothek., Danzig⸗Langfuhr: Adler Apoth. Tiegenhof: A. Kuigges 
Apoth. Zoppot: Apoth.0.Fromelt Skurz: Apoth Georg hievan. Neufahrwaſſer: Adler Apoth. 


Muster-Corsets 


verkaufe ich um damit vor dem Umzuge nach Grosse 
Woliwebergasse 23 zu räumen, für die außergewöhn⸗ 
lichen Preiſe von 1,25 bis 6 Mk., ee Preiſe 


wichtig bei Gapitalsanlagen ist die r Pi 
Berliner Finanz- und Handelszeitung == 


| ZI. Jahrgang: Berlin SW., Hafenplatz 4 ZI. Jahrgang 
+ best informirtes, dreimal wöchentlich erscheinendes Finanzblatt, 
Anfragen der Abonnenten uber in- u. ausländische Werthpapiere 
werden im „Briefkasten“ eingehend beantwortet. 
Abonnementepreis Mark 5.00 pro Quartal. 
Die Zeitung wird einen ganzen Monat hindurch auf 
Verlangen gratis und franco zugesandt. 


Sarantirt 40% reinem Kali 
in empfehlende Erinnerung. , 
Man versichere sich, dass die Kalisalze von den uns angeschlossenen Rali- 
da nur dann eine Gewähr vorhanden ist, dass die 
Waare auch wirklich mit den oben angegebenen, von uns garantirten Ballecht e 


der 


Jabr.⸗Luboratorium „Helios 
6. H., Hannover. (18469, 
Carl Linden-|% 


587 I zi + D 

a Leipzig-Connewitz Nr. 320. 
s [Rühmende Anerkennungen u. 
regelm. Nachbeſt. a. beji.streifen. 

(1882 
Selbitgearbeit. ſchwarze Leder: 
Markttaſchen find zu haben] 7 2 2435 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 9. (0750 Berlin, Beuthſtraße 2. (240m 


22. Februar. 


Kaiſer der Einweihung der deutſchen Kunſtinſtitute, des 
Provinzialmuſeums und der Kaifer Wilhelm⸗Bibliothek, 
beiwohnen. Der kaiſerliche Hof wird beim komman⸗ 
direnden General Quartier nehmen. Das große Feſt⸗ 
eſſen für die Vertreter der Behörden und die Nota⸗ 
bilitäten der Provinz findet in den Räumen der Kaiſer 
Wilhelm⸗Bibliothek ſtatt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


XX Eibing, 20. Febr. Wegen Körperver⸗ 
letzung mit nachfolgendem Tode hatten ſich 
heute vor dem Schwurgerichte die Arbeiter Karl 
Görtzen, Gottfried Eichler und Wilhelm Krebs 
aus Baumgart zu verantworten. Die Angeklagten find 
alle drei verheirathete Männer. Krebs war mit dem 
Knechte Mull gelegentlich eines Freibiers in Streit ge- 
rathen, wobei Görzen dem Mull einen Schlag mit dem 
Sıode verſetzte. Mull fol darauf das Meſſer gezogen 
haben. Jetzt ſchlug Krebs dem Mull mit dem Stock 
über den Kopf, jo daß Mull gleich zuſammenbrach. 
Man trug ihn in den Stall, am anderen Morgen fand 
man ihn todt auf ſeinem Lager. Hinſichtlich des Eichler 
verneinten die Geſchworenen die Schuldfragen. Görtzen 
wurde der gefährlichen Körperverletzung unter Zubillig⸗ 
ung mildernder Umſtände, Krebs der Körperverletzung 
mit nachfolgendem Tode unter Verſagung mildernder 
Umſtände ſchuldig befunden. Görtzen erhielt 3 Monate, 
Krebs 3 Jahre Gefängniß. 


M 


enöthigen Sie Rasir-, 


Epdbrenuen, Magenverſchleimung, 


Berlin N., 
Chaussee - Strasse 19. 
fämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 


Gelegenheitskauf! 


Einen großen Bolten einzelner 


dafür waren 4 bis 15 Mark. 


Corſet⸗Fabrik 
Anna Goertz 


Inh. Carl Michel, 
Gr. Scharmachergasse 7 


(2308 50 


ist der wichtigste Pflanzennahrstoff, 
erhöht die Ernten und verbessert 
die Qualität derselben! 


a 


Zur bevorstehenden Frühjahrsdüngung bringen wir unsere überall 


Carnallit mit garantirt 9% reinem Kali, 


garantirt 12.4% reinem Kali 


Kalidüngesalz xs 


Kaliwerke, Leopoldshall-Stassfurt. 


Diesel-Motoren D. R. P. 
2530 eff. Pferdeſtärken ſofort pp, 

> kost bei Ver von Braunkohlen⸗ 
NACZ 33 Blenuige 3 "at Pferd. und Stunde. 


Im Betrieb befindliche Motore jederzeit in unſerer 
Fabrik zu ſehen. 


Actien-Gesellschaft H. Paucksch, 


Landsberg a. Warthe. (1534m I 


vorzügliche ſüße Qualität, uberall 
Sg 0, 40,80 00 pf. Inh. 1100 Abel . ang mainegefäßen: 
Jäſſer von 100 Pf. Inh. 14.00 „ |dankel n. heliblan, braun, gran 
„ v. 200 u. 300 Pf. Inh. 18,00 e Waſchtopf 80 Pf. Inh. 14,00 % 
alles per Cir. incl. _ NEED E 
Blechelmer 20 Pf. Netto 350 „Kochtopf 30 „ „ 5,50 „ 
biet De e eee rn E 
o O „ mg d 17 
okterirt alles ab Magdehurg-Nenstant gegen Nachnahme 


Wilhelm Klaus, Mus fabrik, Magdeburg N., Versauggeschäft. 


p PONO —=—p— W TPP ͤüu — — —— 
| ſchere Hilfe im grouer Lë moar u. Fußzeug beſohlt nan 
Nehnelle Feen, Heb. Winter, jam ſchnellſt. u. Biet. unt. Gar. Berlin N., Chauſſeeſtraße 2b, 
e Ranów, Altſt. Grab. 81. (5934b  Answ.hriell. m. reach. Erfolge, 


(1916 


|| 200008000000 00000000000 000000000E 


Zu den Einsegnungen. 


KE Beinkleider, Unterröcke und Nutertaillen 


| Ar. 45, 
Es ist nur ein einfaches Kraut, 


welches bei allen Erkrankungen der Luftwege, des Halſes 
und der Lunge die größten Erfolge zeitigt. Es ſchreiben 


darüber: 
Herr J. Sprich in W. 

Bitte um gefl. Zuſendung von 15 Packeten Ihres 
Bruſithees da die Wirkung der benutzten Packete eine 
gute war 
Herr Fr. Schäfer in P. 

Bitte mir umgehend noch 10 Packete Ihres Bruſtthees 
zu ſchicken, die vorige Sendung hat mir jehr gut gethan. 
Herr Martin Kottmayr in F. 

Ihr Bruſtthee leiſtet ſehr gute Dienſte. Erſuche um 
Zuſendung weiterer 10 Packete ruſſiſchen Knöterich. 

Herr A. Roßzkamp in S. 

Die mir vor einiger Zeit zugeſandten Packete Bruſt⸗ 
thee haben mir zu meiner größten Zufriedenheit ge- 
holfen, und fehe ich es für meine Pflicht an, Ihnen 
hierdurch meinen verbindlichſten Dank auszuſprechen. 
Ich werde bemüht ſein, Ihren Thee in meinem Be⸗ 
kanntenkreiſe aufs Beſte zu empfehlen. Zum Schluß 
erſuche ich Sie, mir noch umgehend eine fernere Sendung 
zugehen zu laſſen. 

Die Originale liegen zu Jedermanns Einſicht bereit. 

Wer an Lungen-, Luftröhren⸗ oder Kehltopf⸗Katarrh, 
Huſten, Heiserkeit ꝛc. ꝛc. leidet, wolle den patentamtlich 
geſchützten Weidemann'ſchen ruſfiſchen Knöterich nur 
direkt von dem I. Knöterichthee⸗Importhaus "eng, 
lands, E. Weidemann, Liebenburg (Harz) beziehen. (1808 


Taschen-, Brod», Schlacht-, Tischmesser und 

Gabeln, Scheeren, Haushaltungs-Artikel, Waffen, Waagen, Leder 

waaren, Albums, Bürsten, Pfeifen, Cigarren- und Cigaretten= 
spitzen, 60 weuden Sie sich direkt an die Stahlwaarenfabrik 


ehr, Wollertz, Wald bei Solingen Ar. l. 


Katalog mit ca. 2000 Ab- 
bildungen erhalten Sie gratis 
und franco, 


Gleichz. vers. obige Firma, 
um Jedermann Gelegenheit 
zu geben sich von der 
Güte und Billigkeit ihrer 


Waaren zu überzeugen, ein Silberstahl-Rasirmesser No. 30, wie Zeichnung, mit 5jühr. Garantie, fein hohlgeschliffen, mit 
Etui, fertig zum Gebrauch më: 30 Tage zur Probe, zum Preise von 1,50 Mk. franco. Besteller verpflichtet sich, den Betrag 
binnen obiger Frist ein- oder das Messer retour zu senden. Also kein Risiko, F Mehr wie ein Stück versenden wir nur 


mi 


Kath Profeſſor O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit 


11914. 


a 

Nur in Wasser gekocht 
Der Durchfall ist in fast allen Kinderstuben Gast. 
Es sei erneut die Aufmerksamkeit der Eltern auf 
ein längst u. vorzüglich bewährtes Präparat, den 
echten Hausens Kasseler Hafer-Kakao gelenkt, 
welcher von mehr als 10000 Aerzten verordnet 
wird. Nur in Wasser gekocht, leistet er vorzüg- 
liche Dienste; er beruhigt den Magen u. Darm, 
indem er infolge seiner schleimigen Beschaffenheit 
den Reizzustand der Darmwände solange mildert, 
bis sich die natürlichen Darmschleimhäute nach- 
gebildet haben, und führt dem Körper in leicht- 
veıdaulichster Form die wichtigsten Nährstoffe 
zu. Bei chronischem Magen- oder Darmeatarrh 

enügt Hausens Kasseler Hafer-Kakao während 
dać Dauer eines Anfalles zur alleinigenErnährung, 
Man verlange möglichst genau Hausens Kasseler 
Hafer-Kakao in Apotheken u, Drogerien in blauen 
Qartons A Mk, 1.—, niemals lose, (200 


Durchfall. 


Kirchenlamitz 58, Bayern. 
G. in B Algäu) ſchreibt: Senden Sie ſofort auch 
eine KR zu E? Gs meinen Freund, weil es tale fo one 
det, einem ſchönen, ſchneidigen Schnurrbart verholfen hat. ł 


i Einem geehrten Publikum von Danz 
und Umgegend die ergebene Mittheilung, 
dass ich in dem Hause 


Töpfergasse 8-9 


feines Kolonial- 
und Delikatess-Geschäft 


eröffnet habe, 


eh wird stets mein Bestreben sein, nur 
z el aare zu führen und durch reelle 
A enung mir das Vertrauen. der ge · 
schützten Kundschaft zu erwerben, 


Hochachtungsvoll 


Cernhard Schlegel. 


Oberhemden, Damen. Herren, Tag und Naht: 


werden nach Maaß in einfacher wie eleganter Aus⸗ 
führung angefertigt. 

Olga Heberlein, Wiſſche⸗Konfektion, 

Hakelwerk 13, 1. 

090290059 209999000000 090209999009 


1 D Käse- Offerte. THX 
Schweizer Küſe, hochfeine Qualität pro Pfd. 80, 70 u. 60 A 
Tilſiter Fettküſe, „ Graswaare „ 80, 70 „ 60 w 
Feine Quadrat⸗Sahnenkäſe billigſt u. Brioler, alt, der, 60 w 
14b) empfiehlt Dampfmolteret M. Wenzel, 
Breitgaſſe 38 u. Keiterhagergaſſe 16. 


Spezial Behandlung Fliiss-Staufer-Kitt 


ohne Berufsſt. von Haut⸗ u. Ge: i 
ſchlechtsleiden, Blaſen, Nieren in Taben ung Gläsern, 
leiden, Mannesſchw. nerv Kopf-] mehrſach mit Gold⸗ und Silber- 
u. Magenkrauk., Flecht. u. Aus-] medaillen prämſürt, uniber- 
ſchlag, auch in chroniſchen Füllen troffen zum Kitten zerbrochener 
ebenſo Frauenleiden. (2579 Gegenſtände, bei 49771 
Apotheker Nenmann, H. Ed. Axt, Danzig, 


sees 


z 


Sue, 57/58, 


= Rester- 


| Filialen: Stolp. Cüslin. Lauenburg. brit SÉ auch für jede von uns nicht H g Zentner 
| d. 


H Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Februar. Nr 45. 
Pianos ä 
Pied, armoninns. 3000 Niż 

id Harm Ca. S A EP. 


Größte Auswahl. 0 
e dk verſchiedrnartigſter Flanelle u. Frisaden | 


Man H mit kleinen Webefehlern 
l, Heinriehsdorll, in Coupons won 1—5 SEH 
Soot tin mol einen Posten Herren-Strickwesten 


| d e Wi H \ A ef wierke | für die Hälfte „ dal 
Dr ze). Won Gebr. Boguniewski, 


Bestes Sparsystem Danzigs. 4 neben gebiet 31. in potu, König. 
| sl | e e 


| Fur dp 


È 


(; 


KARA AA AA 
duu, Idi tir, 


Actiengesellschaft, 


Schellmühl bei Danzig, 


unterhält ein 


Unſer Unternehmen nere wohlassortirtes Lager 
wird weder am 1. April noch ſpäter aufgelöſt, ſondern | e Maschinenschrauben + Mannheimer Fassnieten 


4 2 | kate Schlossschrauben Kurzen Blechnieten 
wird weiter beſtehen. 5 Hütchen- und Versenk- Sächs. Blechnieten 
ebe, schrauben Bóttchernieten 


Stellschrauben Thürbandnieten 
Radschrauben Gitternieten 


(| | Schliisselschrauben Kesselnieten 
Au? "NIL | = e Pilngschranben - Schiffsnieten 
U i Laschenschrauben Schwarzen Muttern 
Tischmann & Co., 76 Bauschrauben Achsmuttern 


Zë, i Schiffsschrauben Blanken Muttern 
Passage 10, Ecke Dominikswall. ſilberue Anschweissenden Spannschlössern 
| [gutes Bert, 8 tuo, nes Blanken Schrauben Schraubenschlüsseln 
g Rates Geitute Gerd Reichs⸗ Unterlagscheiben (556 


Alle anderen Sorten Sehranhen, Muttern u. Niete 


werden nach Zeichnung oder Muster in kürzester Zeit gefertigt. 


wg 2 | | Preislisten stehen auf Wunsch zu Diensten. 
Gebrüder Bell, ur A Be 
14 Tage zur Probe wit 5 Jag eeh SI ie Eigener Bahnanschluss. 200 Arbeiter 


Production 4 Millionen Kilogramm. * 


gegen 
22 


lufklärn 


Die in böswilliger Abſicht verbreiteten Gerüchte, unſer 
Unternehmen folle am 1. April aufgelöſt werden, beruhen. 
auf Unwahrheit. | 


AA AAAA 


un 


Meſſer retour 
mit 
beliebigem 


Namen in 


` ij f ren, À 
u d 
Goldid ift ; Sp ft Waaren gratis und franlo. Ee ——— — a nn N 
= i ao a ktm Gli D E|NF ARD 


uns circa 40,000 Stück 


S EGER yty A | | CA I N ET 
"zz Feinste Champagner-Art. 
5 Deinhard Weisse Karte Deinhard Victoria’ 
gien, WEM] [S$]. Deinhard, Rothlack Extra. 
e SECTKELLEREI DEINHARD &C® 


Gegründet 7%. GOBLENZ. Gegründet 1794, 
Weingutsbesitzer in Rüdesheim. Oestrich, Bernkastel und Graach. 


ZS | En detail. NEC BA Mitbesitzer der weltbekannten Doktor-Lage in Bernkastel. - 
OC E. eee : Ausgezeichnet mit dem Grand Prix auf der Weltausstellung Paris 1900. 
Die in letzter Zeit ſtark angeſammelten j E f 
t EES | . Fol „ bej %% 


TAE, 


von Hemdentuchen, Renforcós, Piqnó.Parchenden, Wiener Cords, Negligó-Stoffen, Weppelmann’s 


Bettsatins, B ü i Hemden, Bezii S 
„ Bettbezügen, weissen Leinen zu Hemden, Bezügen und Laken, Druck- 
parchenden, Velours, einzelnen Tischtüchern, Servieiten und Küchenhandtüchern, Emser Tabletten. 
i ; Möbelstoffen a (Aerztlich empfohlen.) 
e Gardinen und Nur ächt in runden Schach- 
ommen in dieſer Woche von Sonntag, den 16. bis 22. Februar zu noch nie dageweſenen teln wie obenstehende Ab- 
8 empfehl Preiſen zum Ausverkauf. S bildung. 
erner ehle ich im Schaufenſter und täubte Wäsche für Damen, Herren una BI Zu haben bet Korn, Otto 
Schtirzen, Elan Tercota em, Darunter Beinkieider mit Doppelfutter für 1,20 hr. c R z SE Wach ol, 
„F Ir and Parchendhemden Ró | Breitgaiie 97. (2380 d 
E ad rothgostrei (te Betteinschüttungen à 3,00 MK. | Weiße und rothe Erstklassiges D mi hi ý Erstkiaseiges e 
te Bettbezüge ; Lleſerungswaare, fehr kart, a 5,00 Mk. per Dutzend. ; P : Fabrikat: MiIMaschınen. Fabrikat. 
Bun KA Se; 1 Bezug, 2 Kiſſen, & 3,30 Mk. fowelt der Vorrath reicht. H D karto eln Spezialität seit mehr als Usher 2800 Kastel Ke 
aktmarken werden nicht ausgegeben, aber für reelle gute Waare wird die weſtgehendſte | N ? 30. Jahren; 4 geliefert. in 
Garantie übernommen. (2279 I balcbar, gut, Ctr. 1,15 M toto Naaostes 1 sa Gleich gut arbeitend, 
| . tler; Saatkart., Wohltmann,]} Borydrili- und Breitsäe- keine Regulir- ` 
exander wam der See Nachf R | Sero, Bruce, Ceres, Zech 1,40 maschine ep vorrichtung u. Wechsel- 
ag Ik. Straſchin Bahnh., Bismarck, Hallensis a 5 
Phönix, Boncza, Unten 1,75 fr. Schnhrinnsysiem, 


D 2 $ A räder zje A 
Danzig, Holzmarkt 18. traſchin, neueſte then rer vert f bekannt als einfachste u. 
Sea E 3 Dom. Gr. Saalam bei] am Fame e in der vollkommeugts Maschine 
EE UN to i | Straichin Weſtpr., feit 14 Jahr. A 


am Markte. 


— 


Verſuchsfeld der Cart.⸗Kultur⸗ 


Carl elr % Ludw. Zimmermann Nachil., Eee: Locomobilen, Göpel, Dresch- 


Scharping, || maschinen _ für Dampf., 


Kohlengafſe Nr. 1 (Breit: u. Kohlengaſſen⸗ Geke). Feldbahnfabrik, (49750 Ohra a. d. Mottlau 4. (5417|| Gopel- und Handbetrieb. 


Kataloge umsonst und po 


Dat Duden Reinigungsanstalt Ai Te ra, VE ZS eut 


Danyik UNIN orei Lowries Filiale 


für alle Arten unzertrennter und zertrennter Garderobe. I — nen und gebraucht 
Der Nenzeit entſprechend eingerichtet. 11 CH in jeder Art und für jeden Zweck. 
Prompte und Ié CT Ee bet billigster SIE d ng” Ersatztheile "me 
AB Das Ralsktze. Rider, Lager etc. k At ` 


Rügenwalde. den. (2341 , B. 


.elieferte Anlage g 2 
STREET Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69 Manser, Zentrai⸗Molkerel, Zoppot. Telephon 16. Marienburg "ës, — Soff 


d 


Sonnabend chrichten. 22. Februa.. 


BEER; 


Stadt- Theater Fr 


Sonngend, 22, Februar 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. ; Paſſepartout D. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Die Waise aus Lowood. 


Schauſpiel is 2 Abthetlungen und 4 Akten von Charlotte 
Birch⸗Pfetffer. 
Regie: Mar Büttner, 
Verfonen; 
Erſte Abtheilung in einem Akt: Jane. 
Miſtreß Sarah Reed, eine reiche Wittwe Filom. Standinger 
John (15 Jahre alt), hr Sohn Melly Sachs 
Kapitän Henry Wytfield ihr Bruder Max Büttner 
Dr. Blackhorſt, Vorſteher einer Watſen⸗ 

Hin , e Ee A PE Rudolf Scheurmann 
Jane Eyre (16 Jahre alt), eine Waiſe Elvira Polenta. G. 
Beſſie, Bonne im Hauſe der Miſtreß Reed Johanna Proft ; 

Die Handlung fptelt auf Gateshead, dem Gute der 
A Miſtreß Reed. 
Zweite Abtheilung: Rocheſter. 
Charaktergemälde in 3 Akten. 


Perſonen: 
Lord Rowland Rocheſter . ` SS Et 
- Alexander Calliauo 


Königsberger Geldlokkerie 
Hauptgewinne 
50 000, 20 000, 10 000 Hik, bans 


Ziehung vom I7. April. 


Loose A 3 Mark. 


Frankfurter Dferdelotterie 
Loose à 1 Mark. 


Zu haben im Intelligenz⸗Comtoiz 
Jopengaſſe 8. ? 


Special-Abtheilung 


für 


Sämmtliche für jeden Geschmack sorgfältig gewählte 


deidenstoften, wollenen Kleiderstoffen, 


schwarz, weiss und couleurt, 
| Sowie 


Lord Clawdon ` 
Ladd Clasen Agathe Schekirka 
Franeis Steenworth, Baronet . Erich Weingärtner 
Kapitän Henry Wutfield . . Max Büttner 
EE EE yi w dż. . tlom. Staudinger 
Sonn Georgine Clarens, Wittwe . . . Gertrud Korn 
Miſtreß Judith Hartelgh, Roeiers 
Verwandte M. Schäfer = Arufe 
SAL JAKE AE Pr E ElnienBolenka.G. 
Adele, ein Kind | Kl. Scheffler 


D 
D 
D 
. 
. 


ANT 
s” 
2 E 

FAERIK-MARK 
verſendet 


dieStahlwaarenfabrikund | 
Versandhaus I. Ranges 


von 


ir at | 
Grafrath hei Solingen i 


eine hochfeine, kräftige 


-Hera 


LL 


Gratia Poole in Rocheſters | Ida Galliano 

Sam, Diener Haufe Joſeph Kraft 

Patrick, Reitknecht Max Preißler 

Die Handlung ſpielt 8 Jahre ſpäter als die erſte Abtheilung, 
auf Thornfield Hall, einem Gute Rocheſters. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnſttbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 


Sonntag, 23. Februar 1902, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Mädel sei schlau. 
Luſtſpiel in einem Aufzug von Julius Keller. 
Hierauf: 


mn Li 
Kurmärker und Picarde. 
Genrebild mit Geſang und Tanz in einem Akt von Schneider. 
Zum Schluß: 
Grosses Balilet-Divertissement. 


reizende Dessins, 


sind in allen gangbaren Qualitäten bereits eingetroffen 
| und werden GU f 


ausserordentlich billig verkauft. 


afpisajqug 


Sonntag, 23. Bebrunz 190%, Abends 71% Uhr: Täglicher Eingang der neuesten Besatzartikel. o Gëf? 
Außer Abonnement. 3 g Paſſepartout H. eee .. N 110 . Uhrkeffe 
Der Freischiitz, — — 


Romantiſche Oper in 3 Aufzügen von Friedrich Kind. Muſik 
von Carl Marla v. Weber. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
` Perſonen: 
Ottokar, ein bömiſcher Fürſt. Felix Dahn 
Kuno, fürſtlicher Erbförſter . Fritz Hanke 
Agathe, feine Tochter .. Marianne Meno 
Aennchen, eine junge Verwandte a „ Lilli Schäfer 


ganze Länge 27 em wie Zeichnung, 
unter Garantie ſtets weißbleibend, 
mitGGlücksanhäng. (Perlmutt mitEmaille⸗ 
Kleeblatt), modernes Fagon zum Preiſe 
von nur Mk. 1,40 fraufo. 2 Buch⸗ 
ſtaben in das Perlmutt des Anhängers 
eingravtrt berechnen mit nur 10 Pfg. 


Sollte vorſtehendes Muſter nicht 


. TATE 


Caspar gä ` Adolf Fellonjchegg ; > 

S Aerbüxſchennnn $ dc gefallen, fo bitten wir nach unſerem 

a 155 ſchwarze Jäger i N ie Katalog zu wählen, welcher eine große 
7 H $ . “ kd 8 p 

Ein Eremit „Robert Seim eh in Ketten enthält. 


ERC: 


. e 


Kilian, ein reicher Bauer... Emil Davidſohn 
£ Bruno Galleiske 
Fürſtliche Jägerburſchen n | 


Max Preißler Versand gegen Nachnahme 
1 | Käthe Schulz 


ad. Vorhereinsend. des Betrages. 
Garantieschein: 


Nicht gefallende Waaren tauschen 
wir bereitwilligſt um oder zahlen 
das Geld zurück. 


vun Dufpt ualnuj naBummnagasız 


Emil Werner 
Brautjungfern Eliſe Brockmann 
e Ida Calliano 
Jäger, Bauern, Bäuerinnen. 
Im 3. Akt: Aufforderung zum Tanz, von Carl 
Marta von Weber. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 
Corps de Vallet. 
A — Gewöhnliche Preiſe. — 
= Spielplan, == 
Montag. Außer Abonnement. P. P. A. 3, Gaſtſpiel von 
Georg Engels. Lolo’s Vater. Volksſtück. 


Anventur-Ausverkan 
| Gebrüder Lange, 


bs 


L Blniarmen schwśchlicien Personen, hosonders Kindern 
à empfehle zur Kräfligung und Stärkung jetzt wieder eine 


a Jeder fein eigener Deſtillateur! Kur mit meinem heliehten, weit nnd breit bekannten, 


i árztlichersoits Va verordneien (14752 
Ą elbsthereitungo»Cognac,Rum (il Lahusen's Leberthran 
Liqueuren, Punschextracten 


j Der beste und wirksamste Loherthran, nach besonderer 
Methode gereinigt und hergestellt. Geschmack hochfein 
20 20. P 


und milde, daher von Gross und Klein ohne Widorwiilen 

9 o s Marte genommen u. leicht vertragen. Uebertrifft alle ähnlichen 
I Ivinnl-Reichel-Essenzen „Liohtherz“, i bester Beweis für die Güte u, Beliebtheit. Viele SE 
Natürliche Erzeugniſſe warmer Deſtillation und R und Danksagungen darüber. Preis 2 und 4 Mk., letztere 


2 N | Grösse für längeren: Gebrauch profitlicher. Vor minder- 
Cztractini. || worthigen Nachah 


Umsonst u. portofrei 


verienden wir an Jedermann den ſoeben 
erſchienenen neueſten illuſtrirten 


Pracht- Catalog A 


Präparate. Letzter Jahresverbrauch ca, 80,000 Flaschen, A ; Ausgabe 1902, mit über 3 


un jag jagaa 


8 


Zahlreiche Anuerkel 


td. von Solinger 
Stahlwag ren, Lederwag 
i MN i Gold⸗ u. Silber, Hau 
mnugen u. Fälschungen wird gewarnt, daher } haltungsgegenſtd. Uhren, 
achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten AL RR Uhrketten, Muftkwaaren, 
Apotheker Lahusen in Bremen. Siets frisch zu haben in À Pfeif., Zigarren Zigarre 
j|Danzig: Altstadt-, Raths-, Elefanten- Lauggarten-. ſpitzen, Splelſachen und 
Lówen-, Schwan-, Adler-, Nengarten- uni Zum englischen ſonſtigen Neuheiten. 


Vorräthig über 100 Sorten, für Jedermann voll⸗ 
kommen gebrauchsfertig zur ofortigen 
Herſtellung von: 


Halb und Halb, 


Arac, Ingwer, 


Mauufactur⸗ Boonekam e |) Pommeranzen, Wapnen-Anotheke. Bemerken noch, d. wir nur 
Tricottalllen,, und Modewaaren⸗ Gardinen, Rosen, k l Getreidekümmel, Bless Wa CCC A INNA TWE A IW TY ; ele gedieg. gute u preis⸗ 
Ischulterkrag., Handlung, Tiſchdecken, ] Stonsdorfer NordhäuserKorn Bis : f w garen verſend. 
bees Betten u. Wäſche⸗Srebpdetten, . Cacao j ff. kier- Cognac CT, i | Wir titten, yenan ani 
Corſets, 4 : Teppiche, J Vanille Ananas- und aurwilz 0 NM Lipa (P> unsere Pirma und Fabrik. 
Regenfchirme. ne Bettuorlagen. AE Benedictiner, Kaiserpunsch, ||] ale a w Zë deg S marke an achten. (794 
Hi 5 Chartreuse, TopK H iis t mit beschrä A m MOTO A 
Parterre und. ee Glühwein Gesellschaf eschränkter Haltung, i 


Cherry Brandy, j ŚJ etc. etc, 


Die ohne Weiteres bereiteten Ligueure find von 
e Eé Feinheit des Geſchmacks, natür⸗ 
lichem, vollen Aroma und beſtehen im Vergleich 
mit den theuerſten in und auslündiſchen Fabrikaten 

jede Probe. Von Kennern vielfach als beſſer ; 


sanfte Parterre und 
1. Etage, 9 Gt. Wollmebergaffe 9 1. Etage, 
i empfehlen } 
Seidenſtoffe Meter 75, 90 A. 1, 1,25, 1,50, 2—5 Mk. 4 
Kleiderſtoffe all. Art 40,50, 60, 75, 90,5, 1, 1,25, 1,50, 2Mk.ꝛc. 
Bettbezüge in weiß und bunt, 27, 30, 35, 40, 45, 50, 60, % 


0, c. AC? D 
Betteinſchütte 30, 40, 45, 50, 60, 75, 90 A. 1,25 Mk. ze. 


Danzig, Hopfengaſſe 63/64, 
Dachdeck⸗ u. Baumakerialien⸗Handlung 


Spezinl- Geschäft für i 


Manche alte . 


Wäscherin 


d Beti ` befunden. 4 Dachbedeckungen, Asphaltirungen, Isolirungen wäre viel älter geworden, wena 
1 3, 1 40 ae Kein „ Die Erfolge über:] Man ig Cementirungen, Herstellung von Gipswänden, GE Po dle so pea 
| Siuberhentben 20, 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 „4 ap. Misslingen! |. raſchen! prüfe selbst | Gypsdecken eigener Fabrikation, eiben müssen, sondern (1662 


Nachtjacken 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3 Mk. ze Jede Originalflaſche mit Gebralchsvorſchrift je nad BIK ` 3 
Unter röcke 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 8, 4, 3, 6 Mk. ꝛc. J Sorte 40, 50, 60, 75 Pfg. 2c. giebt mit Weingeift, MW Darhpappe A Dr. Thompson's Seifenpulver 
[Wollhemden 50, 75, 90,5, 1, 1,25, 1,50, 1,75,2, 2,50, 3,4 Mk. ꝛc. II ’ Waſſer ꝛc. bis 2, Liter und mehr. ; Com Ste , | itd 8 CHWAN 
M Gzy tdoten 75, 90 , 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50 EH Doppelt und dreifache Ersparniss! git GYDA mit dem 
hemiſettes u. Servitenrs 20, 30, 40, 50, 60, 75, 90 „Ą 2c. E WW riparóhech 4 ? 
Geen, m An 1 0 Lä 790 w 15 P Täglich begeisterte Anerkennungen! ; Schweinetröge billi t RE d, per me em k 
p č r d 2. M Ai d 0 e 
Zafdentidyet Dyo. 75, 909, 4,125, 150,76, 2,256,6ne. BI Otta Reichel, Borlin D. Bisenbalnstr, 4. ! Krippenscharten | BNIGSE, sche mühe 
Handtücher Dip, 3, 8,50, 4, 4,50, 5, 6, 7,50 Mk. 26. o Eſſenzen⸗Fabrik mit Dampfbetrieb. : M Kiencheer ; Man verlange es Überall! 
EEC ** 


Wege als 600 Niederlagen in Dentſchland. Gypsplatten 


JE KH lge) Gypsplatten 


Leinen aſach, 40, 50, op. 75, 90 J, 1,1 ſchüttungen, J Lassen Sie sich nicht durch Nachahmungen täuschen. Putzbaumwolle 2 
Dupendsme. UR, 150, EN A EAA "Sen ae, Reichel-Essenzen 219 Telephon 219. (19240 8 


Oberhemden. 


Rabattmarken [.. 


roth, blau oder grün werden trotz der bedeuten 
Preisermäßigung PSA N 


Gosmotorenfuhrik Deuß | 


— = — A in Kölu⸗Deutz. 


| ME | e als Elektrizität und Dampf arbeitet 
= |Otto's neuer Motor 
Germania: | 
r 


mit Kraftgasanlage 


* 15 
Ausführung dleſer Anlage jegt ſchon von 4 P. 8. 
i | aufwärts. (1041 f 


Gasmotorenfabrik Deutz. 


Verkaufſtelle und Ingenieurbureau 


den S 


und nehmen Sie nur Pa 
Original flaſchen | 
mit meinem Namens⸗ 
Auge und Schutzmarke ö 
als Wahrzeichen der Echtheit. i 
Nur dann haben Sie Garantie für vollen 
Erfolg! A s, 
Man achte genau auf unverletzten Kapſelverſchluf 
mit meiner Firma! y 
Jeder fordere koſtenfrei: Die Destillation im Banshalte, i 
Niederlagen in Danzig Reruhari Braune, Brodbänken⸗ 
gaſſe 45, 46, Arthur Otto, Langebrücke 45, in Dirſchau: E 
Alfons Rutkowski, Langeſtr. 7, in Langfuhr: R. Mattern, 
Panl Schilling, in Oliva: Bruno Lindenan, Köllner- W 
Trape 33, in Zoppot: W. Schubert. . (18825 B 
Verſand nach auswärts gegen Voreinſendung od Nachnahme 


Einen größeren Poſten 


schwarzer Korset 


|| durchweg gute Qualitäten, jedoch in 105 ; 
einzelnen Taillenweiten, ſtelle ich 


von Montag, den 24. d. Mts. ab, 
zu sehr billigen Preisen zum voll⸗ 
ſtändigen Ausverkauf. 


; Robert Berger. 
| Pössneck i. Th, 


EE © JET AE ZE 
„ Linden. gą 


Fabrik: Cacao. | 
— AE 


Ye i Danzig, Stadtgraben Nr. 6 
Wa Penner 0 een Mere gegen Eine Partie extra CA flansgäcteſlanzbace Linden, 38 | 
N : ` i S über ſenſation. Erfindung. atente, gold. Medaille, beſonders ir Reſtaurg rien, find Räumungs : 
2613) Portechaiſengaſſe i Doom, D. R.⸗P. 9458, taufende Dankſchreib. Zuſendung verſchl. alder big e 1 0 ebenſo Linden und Es 


S A Brieſm. Sämmtliche hyylenische Beilarfsarlikel. (13651 m 09550 cher Slärke preiswerih. Unter Prei 


BDO W Fettsucht! Korpulenz! 
gern brieflich Auskunft. ederzeit erwünſcht. 
Butter! om Butter! | We ZE Plage erwin 
Centrifngentafelbutter, hochfeinſte Qualität, täglich 
Damplmolkerei M. Wenzel, BY itgaſſe 38 u. Ketlerhagerg. 16. 
CCC 


MMM 


Be 79323 


linkt: ( 


s Schwäche, Selbſtbehandlung u. ſchnelle Heilung 
M anne l Brochüre mit Dankſchr. 40 A Dn 


Sohn, Prauft. (2120 Proſpekt über das vorzüglich wirkſame „Corpulin — 
von 9 Uhr früh friſch, empfiehlt pro Pfund % 1,20. 
amea Hugien. Anſt., Dir. Lorje, Berlin 0. 226. (10387 


Entfettungs-Pralinćes verjendet koſtenlos Apotheke 
Henke Berlin W., Charlottenſtraße 54 (818 


bw 


WY AAA 


% 


Deutſcher Reichstag. 


149. Sitzung vom 21. Februar, 1 Uhr. 
Militäretat. > Verſchiedene Wünſche. = Die Spandauer 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und udreſſe des Mb- 
ienders ſowie die Avonnements⸗ Quittung beiliegen⸗ 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 


G. S., Danzig. Dieſe Auslooſungen können letzt leider 
nicht mehr gebracht werden. 

K. H., 100. Geſchwiſter ſind geſetzlich nicht gehalten, 
ſich gegenfeitig zu unterſtützen und zu unterhalten. Menſchlich 
tt es allerdings nicht, wenn der reiche Bruder feine armen 
Geſchwiſter niht unterſtützt. 


22. Februar 1902 
a 

eſelbe Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens 
E 1155 Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula 
der Mittelſchule, Heilige Geiſtgaſſe 111, Herr Konſiſtorialrath 
Reinhard. Donnerstag Abends 6 Uhr Paſſtonsandacht Herr 


‚chidiafonus Dr. Weinlig. Freitag Abends 6 Uhr Vibel- 
sake in der geheizten großen Sakriſtei (Eingang Frauen⸗ 


Artilleriewerkſtätten. añe) Herr Archſdiakonus Dr. Weinlig 
um Bundesrat tisch: Krieneminifter v. Gof ler. wird nicht ertheut. CH Nét Nein, der Stempel braucht nicht erneuert zu af fi 5 Vormittags b, um erg rte gopme. 
Ba Wala ta da. M. D. Langfubr, Geihäftlige Auskünfte oder Adrefien] Nachmittags 2 Uhr Here Previo e 


Die Beratdung des Militär⸗Gtats wird fortgeſetzt. 


J. K. in D. Noch nicht druckreif, daher nicht verwendbar. 
W. S., Pr. Stargard. 1. 600--800 Mk. 2. 3 Jahre, 


kann die Redaktion des Briefkaſtens nicht geben. Sehen Sie 


11½ Uhr Kindergottesdtenſt in der 


; 1 i 
Vormittags 9, Uhr dem St. gohanntb + Michale Herr 


auf 


Von Abgeordneten verſchiedener Parteien werden Wünſche y p lt ; sebb t Mädchenſchule 
; í ä unterricht fret, Unterhaltungskoſten etwa jährlich 400 Mk. gefälligſt im Berliner Adreßbuch ein. H stag Nadmitiag 5 Uhr 
nen Ki eier ee e e Nach beſtandener Seminarprüfung können die Kandidaten al gef VK Buragrafenit. Die Arbeitsorbnung tft, foweit| Prediger erun we Anecngnmmer: 8 d 

eam A e Regierung propiſoriſche Lehrer unmittelbar in den öffentlichen Schuldienſtſſſie nicht den Geſetzen zuwiderläuft, für den Arbeitgeber wie] Paſſionsanda Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Ofere 


auf die ungünſtige Finanzlage hin. 6 
N Zubeil en bezeichnet die Zuſtände in den 
Spandauer Artilleriewerfftätten als horrende. 
Der Arbeite rausſchuß, der das volle Vertrauen der Arbeiter 
geniehe, und der feit langem beſtrebt fei, das . Syſtem 
er Lohnklaſſen zu beſeitigen, werde nicht berücſichtigt. Won 
einer Zufriedenheit der Arbeiter in dieien angeblichen Muſter⸗ 
werkſtätten könne keine Rede fein, Redner wendet ſich gegen 
die Nachtarbeit und rügt die auf der Straße erfolgende Aus: 
zahlung des Gehaltes in der Pulverfabrik. Auch die Wohl⸗ 
fahrtseinrichtungen ließen ſehr zu wünſchen übrig. Schuld 
an den ſchlechten Zuſtänden fei das Vorgeſetztenſyſtem; es 
komme in einzelnen Betrieben auf 14 Arbeiter ein Aufſichts⸗ 
beamter. Redner tadelt ferner das Submiſſionsweſen. In 
Spandau feien am 15, d. MG. Maſſenkündigungen 
vorgekommen, die ſchon lange vorbereitet geweſen fein folen, 
Demgegenüber ſollen bedeutende Aufträge an außenſtehende 
Spandauer Meiſter vergeben worden ſein. ` 
Generalmajor v. Einem: Wenn die Verhältniſſe fo lägen, 
wie ſie der Herr Vorredner ſchilderte, ſo würden wir mit 
einem unerhörten Maaß von Dummheit und Schlechtigkelt 
wirthſchaften und ein ſolches Sytem der Lohndrückeren 
könnte nur aus Haß geboren fein, Wie ſollten wir aber 
dazu kommen, unſere Arbeiter zu Bolten, die jahraus, jahrein 
ihre Pflicht thun und mit denen wir in Frieden leben? 
Auf die Zuſammenſetzung der Deputation im vorigen Jahre 
hat Niemand eingewirkt. Es ift richtig, daß bei verſchledenen 
Inſtituten die Arbeiterausſchüſſe ihr Amt niedergelegt 
haben, well Lohngerabſetzungen vorgekommen find. Cs Liegt 
am Syſtem des Stücklohns, daß der Arbeiter manchmal über 
den Normaliag verdient. Die alte Lohnordnung ſtellt es den 
Direktionen frei, Lohnherabſetzungen zu verfügen, wenn Me 
einzelnen Löhne fo hoch gestiegen find, daß fe weit Über den 
Werth der Arbelt hinaüsgingen. Ich gebe zu, daß es 
mißlich ift, wenn nun ber eine Direftor herabſetzt, der andere 
nicht; ich gebe auch zu daß die Arbeiter eine Berechtigung zur 
Unzufriebendeit hatten. Sobald aber das Kriensminiſterlum 


eintreten, während der erſten 8 Jahre find ſie aber gehalten, 
jede ihnen von der vorgeſetzten Behörde zugewieſene Stelle 
anzunehmen. 3. und 4. Ja, dazu iſt der Vater berechtigt. 

W. R. Cöthen. In Danzig giebt es weder eine Marien 
burger Straße noch eine Marienburger Gaffe oder einen 
Marienburger Weg. 

H. H. 1. Auguſt v. Lentze if General der Infanterie. 
859 General⸗Feldmarſchall ftegt im Range über dem General: 

erit. 

R. W. Rammbau. Sie brauchen der Frau das Geld 
nicht zu geben. 

A. Le Böttchergaſſe. Sie find verpflichtet, Ihren Sohn 
fo lange zu unterhalten, als er überhaupt bedürftig iit und 
ſich nicht ſelbſt ernähren kann; iſt dies nicht der Fall, ſo 
brauchen Sie ihn nur bis zu feinem 21. Bebensjahre zu unters 

alten. 

; E. M. Neuſchottlaud. Das Verhalten iſt ungerecht⸗ 
fertigt. Ihnen kann nur vom ſpäteſtens dem 15. zum nächſten 
ś. gekündigt werden, da Gie geſetzlich monatliche ee 
haben. Sie hätten aber beffer gethan, die mit dem Vizewirt 
vereinbarte Mieihe dieſem hinzubriugen. 

U H. Thornſcher U Zum Beſuch der Technlſchen 
Hochſchulen ift meiſtens das Reiſezeugniß eines Gymnafiums, 
Realgymnaſiums oder einer Ober⸗Realſchule nothwendig. 

K. W. Lo. Diefe Annayme trifft nicht zu; 8 34 des 
Reichsbeamtengeſetzes beſtimmt nur: Jeder Beamte, welcher 
iein Dienſteinkommen aus der Reichs kaſſe bezieht, erhält aus 
der letzteren eine lebens längliche Peniton, wenn er nach einer 
Dienftzeit von wenig ſtens zehn Jahren in Folge 
eines körperlichen Gebrechens oder wegen Schwäche feiner 
körperlichen oder geiſtigen PA gu der Erfüllung feine: 
Amtspflichten dauernd unfähig ift und deshalb in den Ruhe: 
ſtaud verſetzt wird. 

W. L. Prauft. Selbſtverſtändlich hätten Ste den Termin 
wahrnehmen müſſen. Wegen genannter Sachen muüſſen Ste 
ſich nochmals ans Amtsgericht wenden. 

H. u. M. in W. Wenden Sie fiH ans Gericht; an das 


r den Arbeiter rechisverbindlich. Die Beſtimmung, daß 
A ee erat innerhalb drei Tagen zu erfolgen haben, 
etzlich. 
p vw E ada. Da die betreffende Geſellſchaft ein 
Privatunternehmen tit, fo können die Rangverhältniſſe Ihrer 
Beamten mit denjenigen der Beamten einer königlichen Behörde 
nicht in Vergleich gebracht werden. Aus demſelben Grunde 
entziehen ſich auch die Gehaltsverhältniſſe unſerer Kenntniß. 
S. Du biit ja ein ſchlaues Bürſchchen, aber nicht ſchlau 
Der Briefkaſten it nicht dazu da, das Auffngthema 
u behandeln, Setz dich nur auf die Hoſen und 
ſtrenge deinen Kopf ein wenig an, das wird dir gut thun. 

Mr. 350. Alter Abonnent. Ste können den Unter⸗ 
miether nur mit Genehmigung des Wirthes einſetzen und 
haften auch für deſſen etwaige Miethsſchuld. 

Alter Abonnent Carthans. Sie find durchaus tm 
Recht. Der Betreffende tft nicht befugt, während Ihrer Ab. 
weſenheit die Wohuung aufbrechen zu laſſen und diefe zu De: 
treten. Sie können die Wohnung während Ihrer Abweſenheli 
ruhig leerſtehen laſſen, thun aber gut, dem Wirth hre 
jeweilige Adreſſe mutzutheilen, damit er Sie ſtets erreichen 
kann. Straſbar ift die Handlung des Wirthes zwar nicht, da 
er ſich wohl im guten Glauben befunden haben mag, es fei 
fein Recht, während ne Abweſenheit ohne Ihre Erlaubniß 
in 6 Ken ohnung zu dringen, was natürlich nicht 
der Fall ift. 

M. N., Hühnerberg. wenn Ihr Mann infolge Unfalls 
im Dienft ſtirbt, erhalten Sie und Ihre Kinder Rente von der 
Seeberufsgenoſſenſchaft. 

5 W. Sp. Eine ſolche Anzeige kann nicht aufgenommen 
werden, da dieje elne geſchäftliche Schädigung des betreffenden 
Handwerksmeſſters nach ſich ziehen würde. 

J. N., Heilige Geiſtgaſſe. Klauiſchou liegt in China 
(Oftaflen). Das ſollte doch ein jeder Deutſcher wiſſen, wo 


unſere Kolonien liegen. i 
Weihnachts oder Neufahrsgeſchenke, 


Frau Martha. 
die dem Geſinde gegeben worden find, Lönnen von der 


genug. 
fauler Schüler 


N 5 Uhr Herr Archidſakonus Blech. Beichte 


u, Uhr. Freilag Abends 5 Uhr Paſſionsandacht 
W Sakriſtei Herr Archldiakonus Blech. 
Rinder:Gottesbienft der Sountagsſchule. Spendhaus. 


8 2 Uhr. i 
we Jüngilngeverein, Geil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. au 
8 Uur Monats⸗Hauptverſammlung. Aufnahme neuer t⸗ 
glieder durch Herrn Paſtor Scheſſen. Andacht von 7 
Wediger Hinz. Montag Abends 8½ Uhr Uebung des 


ofaunenchors. Dienstag Abends 8, Uhr Uebung des 
Gelangechorz Dormuert ug Abends 8, Uhr Lë 
beſprechung: Ev. Jobannes, Kap. 6, 52 ff. von Herrn. 1 
Scheffen. Sonnabend Abends 9 Uhr eż PN e e 
Vereins räume find an allen Wochentagen von A d Dr 
Abends und am Sonntag von 9 bis 10 Ubr ge uns uch 
ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden erge 


lich eingeladen. 
St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Bormittap 10 un 
Herr Prediger Dr. Malzahn. Um 111: Uhr Ee . 
dienit Herr Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Ok e, 
e Aa ubr frih.  Sonnesśtng Nachmittags 5 Uhr 
aſſionsandacht Herr Prediger Schmidt. $ 
St. Barbara. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Sub. Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Hevelke, Beichte 
um 81, Uhr, Mittags 12 Dër Kindergottesdienſt in der 
großen Sakristei Herr Prediger uhit. Jünglings⸗Berein: 
Nachmittags 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. 
Mittwoch Abends 81, Uhr Geſangsſtunde Herr Lindemann. 
St. Barbara⸗feirchen⸗Verein: Montag Abends 8 Uhr Bers 
ſammlung Herr Prediger Fuhft, Donnerstag Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde Herr Organist Krleſchen. Mittwoch Abends 
7 i in der großen Sakrviſtet Herr Prediger 
evelke. 
sę Petri und Pauli. (Nelormirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Naudé, 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
derſelbe. 11, Uhr Unterredung mit den konfirmirten 


von der Sache erfuhr, find die Herabſetzungen ſofort i ) de berba t hans nicht Töchtern im Pfarrtauſe Herr Pfarrer Hoffmann. Nach⸗ 
inbtbirt worden. Roz neue Lohnordnung tft gründlich et A ana: Se NEEN ETC SE Undauts des ede Wal da St nat ia mittags 6 Uhr derſelbe. Donnerstag Nachmittags 5 Uhr 
orówratbeń wog und bat darum fo lange]! Karthaus die. Der Beirefiende il unter folgen um, Anand n nehmenden Adler eutipriät, das @efinde zul Adler, Bn, Mac Sone pn Sit 
en Arbelierſchaſt 1 e a Ei ftänden zur Führung des Titels „Königlicher Landmeſſer“ SE, 1 5 zu 148 zu Ra "éi Wi EE un t fonfirmirien Söhne im Stlft 

x ’ nicht berechtigt. Anſtauds⸗Schenkungen unwiderrufli d. och kann der eich 3 
Beftreben geht nur dahin, die Arbeiter zufrieden zu De De Ei. Wenn Sie monatliche Kündigung abgemach b des Geſchenkes auf den Na nie Lohn angerechnei][ Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 


ſtellen. Die Arbeiterausſchüſſe find wieder zuſamſſengetreten. 
Einen Konflikt habe ich im Fehlen derſelben nicht ſehen können. 
Die Meiſter werden jedes Jahr hier als Tyrannen geſchildern. 
Die Vorwürfe treffen dieſelben aber garnicht, da die Befugntſſe 
derſelben von den Arbeitern überſchätzt werden. Jeder Arbeiter 
hat das Recht, ſich zu beſchweren, und es wird auch davon 
Gebrauch gemacht. te Ausdehnung der Nachtſchichten it gee 
ringer, als der Vorredner angegeben hat. Die Lohnauszahlung 
ift wahrſchemlich nur infolge von Nothftänden im Freien 


haben, können Ste nur am Letzten des Kündigungsmonats zum 
nächſten Erſten kündigen. Der Begriff „monatliche Kündigung“ 
verſteht fich immer fo, daß der Zwiſchenraum zwiſchen ers 
folgter Kündigung und Aufhebung des Dtenſtverhältniſſes Do 
mit einem Monate deckt, nicht mit dem Zeitraum von vier 
Wochen. Dieſer irrthlmtichen Meinung find Sie, denn 
4 Wochen im Sinne des Geſetzes find nicht ein Monat, 
Otto 100. 1. Nein, der Kauf kann deswegen nicht tüd 
gängig gemacht werden. 2. Das Verbot erſtreckt o ſelbſt⸗ 


werden, wenn der Dienſtvertrag im Laufe des Dienftjahres 
durch Schuld des Geſindes wieder aufgehoben wird. Eine 
ſolche Aufhebung liegt aber nicht etwa in einer von dem 
Gefinde ausgehenden Kündigung. 

A. H. 64. Wenn nichts abgemacht ift, gilt die geſetzliche 
ſechswöchige Kündigungsfriſt. Vernachläſſigt der Handlungs: 
nebilfe derart feine Pflichten, daß eine Gefährdung Ihres 
Geſchäfts unabweislich erſcheint, fo können Sie ihm ſofort 
kündigen. 


Gottesdienſt Herr Divifionspfarrer Bluth. Um 1½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. Freitag Abends 6 Uhr Paſſions⸗ 
gottesdienſt derſelbe 

St. Vartholomäi. Vormittags 10 uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Paſſionsandacht in der Aula 
der Knabenſchule in der Baumgartſchengaffe. 

Heilige Leichnam. Vorm. 91, Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Freitag Nachmittags 


erfolgt. Mir perſönlich wäre es gleich, ob mir meinſperſtändlich auf alle Perſonen. iter Abonnent A. Jedes. Teſtame elbſt⸗] 4 Uhr Paſſtonsandacht Herr Superintendent Boie. 
Gehalt im Manöpverfelde ausgezablt wird H. M. Elbing. 1. Handlungsgehilſen werden von der śnie und ee tn e Baas St. Salbator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
obec in den Dieu ſt räumen. Frauen werden zu Zetörde in Kiautſchou nicht verlangt, 2. Sie hätten ſich an nommen werden. Das ift das ſogen. Privatteſtament und es] Beichte 9, Uhr in der Sakristei. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 


ſchweren Arbe verwendet: Ich komme ſodaun auf 
dte Woh U LEK 1 chtungen zu ſprechen. Abgeſehen 
von den großartigen Einrichtungen bei Krupp habe ich nichts 


Beſſeres gefunden, als unfere Werkſtätten. Ich habe geſehen, 


daß die Arbeiter jeder eine beſondere Waſchſchuſſel gehabt 


haben. Sollte eine gefehlt haben, ſo wird fie erſetzt werden. entgegen. . „Benn Ste in der Faife ' Herr Paſter Stengel. 11!/, Uhr Kindergottesdienſt Herr | 
ee dee tg cul En ` Sunge mme, Sie können den Termin ruhig ab-] tenen wole, fo Za eie zuer bel einer AUPE In (nad Bi der) dert palor Stengel TOE Fe NOTARE Ih 
Strate um Nadtarbeiten und dergleichen zu ZA S. Weichſelmünde 20. Wenn Ste keinen Bertran OSA e uud können ſich dann freiwillig nach] gerbans ber e eee Johanntsgaſſe Nr. 18, Ip 
vermeiden. Wir haben gar kein Intereſſe an Cuhndrúdereten.| hapen und monatlich Miethe zahlen, haben Ste auch monatliche E. Obra. Unſeres Erachtens würben Ste Invaliden⸗ Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienstag Abends | 


Im Gegentheil, wir haben auf dle guie Herſtellung 
der Waaren Rückſicht genommen. Wir hoffen, daß die 
Künbigungen nicht in vollem Umſange 
werden zur Aus führungkommen brauchen. 
Aber wir ſind nicht immer in der Lage, die Anfertigung 
des Armee materials auf eine längere Zeit zu ver: 
theilen, foon in Hinſicht auf die Kriegsberettſchaft; und fo 
konnten wir den Winter über die Arbeitszeit nicht kürzen. 
Die Informationen des Herrn Zubeil beruhen wohl zum 
großen Theil auf die Notizen der Zeitung „Laterne“. Es 
wird im wohl mancher Bär aufgebunden fein, Die Anz 
regungen des Abg. Pauli⸗Potsdam folen berückſichtigt werden. 
Abg. Pauli-Potsdam (Konf.) polemifire lebhaft genen 
oe der Überhaupt gar kein Mandat von den Spandauer 
rbeitern babe, ihre Intereſſen hier fo zu vertreten. In 
Wirklichkeit ieten dieſe militärtechniſchen Betriebe in Spandau 


den Sinilvorfigenden Ihrer Erſatztommiſſton zu wenden. Ihr 
Geſuch bat aber keinen Zweck aus erwähntem Grunde. 

L. Sch. Sandgrube. Derartige Krankenhäuſer find uns 
in Dirſchau und Neuſtadt nicht bekannt. 

Stadtgebiet 100, Dem fände im Allgemeinen nichts 


Kündigung und können bis ſpäteſtens den 15. des Kündigungs⸗ 
monats zum nächſten 1. kündigen. Wenn Sie Ihrer Wirthin keine 
Miethe ſchuldig find, tft fie auch nicht berechtigt, Ihnen Sachen 
zurückzubehalten. É 

J. H. Wallgang. Sie hätten lieber doch zu dem Termin 
gehen ſollen, denn die Wirthin hat ihn in der kurzen Zeit ge: 
wißlich nicht rückgängig machen können. Sie ſind zwar nicht 
berechtigt, die Gerichtsunkoſten der Wirthin von der Miethe abe 
zuzlehen, können aber darauf befiehen, daß dieſe die Hälfte 
zahlt. Das iſt ein durchaus billiges Perlangen; denn die 
Wirthin hat Ihnen eine rechts verbindliche Zuſage gegeben. 
Sie muß agi Pet für etwaige Folgen mithaften. 

o d nig. 
gilt das Pflegegeld auch für Betten und Wäſche. Wenn 
Ste ſich damit nicht zufrieden geben, haben Sie ſich an den 
Vater zu wenden. 


Wenn nichts Näheres abgemacht (Ja 


find hinſichtlich des Werthes der zu vermachenden Sache 
keinerlei einichrónfende Beſtimmungen im Gejeg vorgeſehen. 
Es kann mit Tinte (auch mit Bleiſtift), nicht aber mit der 
Schreibmaſchine geſchrieben werden (dies würde nicht eigen⸗ 
händig im Sinne des Geſetzes ſein). 


rente bekommen. Sie müſſen ſich an die Landesverſicherungs⸗ 
unſtalt Weſtpreußen in Danzig, Neugarten, mit einem ents 
ſprechenden Geſuch wenden. ihre Rente würde ſich, falls Ihr 
Anſpruch anerkannt wird, auf evtl. Mk. 10,60 monatlich be: 
laufen. Immerhin fragt es ſich, ob die Verſicherungsanſtalt 
Sie als pu erwerbsunfähig erachten wird. 

R. B. 800. Ihre Frage haben wir (jon vor 14 Tagen 
beantwortet, Sie ſcheinen die Auskunft überſehen zu haben. 
Alfo: auch die Arbeiter einer Königlichen Forſt mü in der 
Unſallverſicherung fein. WAŻ: K 

W. H. 67. Um eine Freiſtelle in der neu errichteten 
VLungenheilanſtalt zu Davos zu erlangen, empfehlen wir 
bnen, ſich entweder au die Verwaltung der Anſtalt zu wenden 
oder an das Zentralkomttee zur Errichtung don Lungenhetl⸗ 
ſtütten Berlin W 62, Wilhelmplatz 2. 

O. G. Schleuſengaſſe. Kauf bricht nicht Mietje So 


dienſt. 4½ Uhr Paſſionsandacht. 
wiennoniten-Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauntgottesdtenſt 


Ren Paſſionspredigt. Freitag Abends 7 Uhr Leſegottes⸗ 

enſt. 

Evaugel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Paſſious⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 

Heil. Geiſttirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heil, Abendmahls 
Herr Paſtor Wichmann. Beichte um ½10 Uhr. Nachmittags 
148 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Freitag Abends 7 Uhr, 
Paſſionsgottesdienſt derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Bereinigung Ke Archidiafonus Dr. Weinlig. 
wl Abends si br Uebung des Geſangschors. 

Saptiſten⸗Kirche. Schte ange Nr. 13,14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule Herr Prediger Haupt. 
Nachmitiags 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Yung- 


Muſter⸗Inſtitute. Wären die eben in ſoglaldemok rauschen G. ig, d hat der Wirth gu > e frauen e Berein, Herr Prediger Voigt. Mittwoch Abends | 
Händen, würde es in denſelben viel ſchlimmer ausehen. ef dee bc ege) EE? Aena e Ae en an ike De Sk . d o Vortrag Über biblijche Wegenfgände Herr Prediger | 
au: 


aden links.) 
e Abg. Zubeil (Soz.): Die Spandauer Arbeiter wiſſen ganz 
genau, an men fie ſich mit ihren Klagen zu wenden haben. 
An und und nicht an Herrn Paul, Sie haben, Herr Pauli, 
zwar das Maudat des Wahlkreiſes, wir aber haben das Wer: 
trauen der Spandauer Arbeiter. Redner hält dann ſeine 
Angaben, wonach jene Betriebe nichts eil Ze als Mufter: 
Anfttiute ſeien, aufrecht. Bei der Wabi p R we H ſich ja 
zeigen, wie die Arbeiter über Herrn Pauli denten, der voraus: 
ſichtlich nicht wieder hierher, in den Reichstag, zurückkehren 
were, 
Ohne Debatte pe dann 1 des Ordinariums nach 
den Kommiſſionsvorſchlägen erledigt. 

Morgen 1 Uhr: Erttaorbingrees des mie HAS 

Interpellation Albrecht betreſſs des Arbelterſekretürs in 

euthen. R 
= Schluß 7 Uhr. 


O. R. Schmockenberg. 1. Dieſe engliſche Redensart 


ziehen läßt. A 

F. M. 10. 1. Ste können ben auf das nicht benutzbare 
Zimmer entfallenden Theil der Miethe ruhig von der Miethe 
in Abzug bringen. 2. Mittel zur Berbefjeruug des unge- 
ſunden Zuftandes können wir Ihnen nicht angeben, aber Sie 
find berechtigt, Ihre Unkoſten an der Miethe zu kürzen. 8. Die 
Vrüfung zur Erlangung des Berechtigungsſcheines zum eit 
jährigefrehwilligen Milſtärdienſtes kann man nur bis zum 
1. SP, des Jahres machen, in dem man das 20. Lebensjahr 
vollendet. 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 23. Februar. 
St. Marien. 10 uyr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
(Motette: „Stehe, das ift Gottes Lamm“ von Angu 
Homilius 5 Uhr Prüfungspredigt Herr Kandidat Dieball. 


Welſſtonsſaal, Parablesgaſſe Nr. 33. Morgens 81, Uhr 
Gebetsſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 6 Uhr Abends 
Welhefeſt des Jugendbundes und Einweihung des Jünglings⸗ 
heims. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 
8 Uhr Abends Geſangſtunde. Donnerstag 8 Uhr Abends 
Gebeisſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebets und Bibel⸗ 
ftunde, Sonnabend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. Jeder⸗ 
mann ift E eingeladen. 1 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dlenergaſſe 12, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr und 6 Nachm. Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
ift freundlich eingeladen. e 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15: Vorm. 9, Uhr 
Predigt, 114, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Jahres⸗ 
feft des Frauen Miſſtons Vereins. 71, Uhr Jünglings. 
und Männerverein. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel- 
erklärung Donnerstag Abends 8 Uhr Jugendbund. — 


Alnterhaltungsbeilnge der „Danziger Ieneke Uachrichten“. 
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Man darf nur alt werden, om milder zu sein. 
Ich sehe keinen Fehler begehen, den ich nicht 
Auch begangen hätte. 


Goethe. 
KOOOOJODODOM| 


Ruſcha. 


eee 


Komteſſe 


Ein Zeitroman von O. GL ſt e r. 


Nachdruck verboten.) 
(Kortfegung.) 3 
Es war eln buntſarbiges, lebensfreudiges Bild! tommen Sie hierher?” 


Alles rannte auf und nieder alles j tie und lärm 0 r 2 k 
te erdinand lächelte trübe. wenn er zufällig mit ihr allein war, ſuchte er raihjnodh warten. 
durcheinander und nur der Araber, in feinen weißen GC Aerzte ſchicken mich hlerher 7 1 C wieder die Geielimaft Ch Uebrigen auf, niemals er Wie Frau von Schomburg mit ihrer Tochter, fo 4 


46) 


urnus gehüllt, bew p. 
ie Lë tuje ahrte in all dem Lärm und aften 
Jetzt betrat der lange Zug der ankomm 
denden Den e Die Menge dali fi und lich 
eine ſchmale Straße für die Fremden frei. Freunde 
und Verwandte begrüßten ſich. Rathlos ſahen fih 
Reiſende nach ihrem Gepäck um, das ſich bereus in 


den Händen itberelriger Laſtrräger befand, Lachen, 


Schelten, Geſchrei überall! 
beobachtete, auf die Balluſtrade der Terraſſe 
oddz af ſtillem Lächeln das Treiben. Eine n 
beſonders fefjelte ihre Aufmerkſamkelt: gwei duntele 
eklei amen, 
Bache 5 ſich auf den Arm der jungen 
leicht ſtützte. | | 
Die Fremden kamen ihr bekannt vor. Plötzlich 
ſchrak fie heftig zuſammen, und ein leifer Schrei der 
Ueberraſchung entidliipite ihren Lippen. Sie hatte 
die Fremden erkannt! Bebend ſtand ſie da. 
e ihnen entgegeneilen? — 
Es war Ferdinand mit ſeiner Mutter und feiner 
Schweſter! 
Wie kamen ſie 


ame 


es eine 


welche von einem Herrn begleiter]! 


Sollte vorwärts. 
auf Wiederſehen [w 


Dé die Blicke Ruita’ 
hierher nach Algier? == War dieſer ſchwerziice lächelnde Bit des 


eingefallen und ein 
ſeinen Augen. 

Im nächſten Augenblick ſtand Ruſcha vor den An⸗ 
gekommenen. 3 

„Frau von Schomburg — Elfe — erkennen Sie 
mich nicht mehr?“ 

Eine Weile blickte Frau von Schomburg erſtaunt 
in das erregte Geſicht Ruſcha's. 

Aber über Ferdinand's blaſſes Geſicht flog eln 
heißes Erröthen. 

„Komieſſe Ruſcha — welch ein überraſchendes 
Wiederſehen 29 

a — ich bin es — und Sie — Sie — wie 


ie Aerzte p!“ i 
3 Sei de öſterreichiſche Kugel läßt mir noch 
immer keine Ruhe. | 
ihren Dienſt thun, Komteſſe Ruſcha — da ſoll ich mich 
denn hier erholen . / 

Die Thränen ſtiegen Ruſcha in die Augen, 

„Es ift gewiß nicht fo ſchlimm .. ſtleß fie 
ervor. 

„Wir hoffen das Beſte von dem Aufenthalt im 
Süden,“ ſagte Frau von Schomburg. „Aber da kommt 
unſer Gepäck und unſer Wagen .. .. wir wohnen in 
der Penſion La Frauce — wir ſehen uns doch wieder 
iha 24 
„O gewiß. . ..“ 

„So leben Sie wohl für heute Mein Sohn 


bedarf jetzt der Ruhe 
„Aber, Mama behandelſt mich wirklich wie 
meinte Ferdinand lächelnd. 


1 o v 
"Ban 


Der Wagen rollte davon. Noch einmal begegneten 
Ferdinand's — ach, wie 


einſt fo heiß Ger 


eigener Glanz ſchimmerte inſſein! Jetzt nicht, wo fie ihn wiedergefunden hatte. 


jetzt nicht. 

Aber hatte ſie den Geliebten wirklich wieder⸗ 
gefunden? Schon nach wenigen Tagen des Bei- 
ſammenſeins glaubte fie zu erkennen, daß feine Liebe 
zu ihr erkaltet war. 

Wohl ſprach er mit ihr freundlich und fanft, und 
oftmals war es ihr, als fehe fie den Strahl der alten 
Liebe in ſeinem Auge aufs Neue aufblitzen; doch raſch 
verſchwand dieſe weiche Stimmung bei ihm wieder 
und er trat ihr nicht anders entgegen wie jeder 
anderen Dame. 

Etwas Fremdes, Brennendes ſchien zwiſchen ihnen 
zu ſtehen; es war, als ob Ferdinand ihr auswich; 


innerte er auch nur mit einem Worte an die Vergangen⸗ 
heit, kein anderes Geſpräch ward zwiſchen ihnen geführt, 


Meine Brut will nicht mehr fals zwiſchen oberflächlichen Bekaunten, die in einem 


fremden Kurort ſich zufällig getroffen hatten. Wenn 
in den erſten Tagen des Wiederſehens noch ein warmer 
Ton in ihren Worten gelegen, wenn man beiden noch 
die Freude des Wiederſehens anmerkte, ſo erkaltete dieſe 
Wärme des Verkehrs von Tag zu Tag mehr und 
ſchließlich kam es dahin, daß fie fih beide gegenſeitig 
zu meiden ſchienen. 

A 1 1 nę Ferdinand und ch a eeler gie 
entſernten, deſto enger ſchloſſen H tanislaus un 
1 an. n 

Sije: war zu einer lieblichen Jungfrau empor- 
geblüht, deren lichte, blonde rte hier im Süden, 
wo die dunklen Augen und Haare vorherrſchten, ein 
gewiſſes Auſſehen erregte. Sie hatte Stanislaus nichi 
vergeſſen, das merkte man ihrem heißen Errbihen au, 
wenn er fie mit dem leldenſchaftlichen Blick feiner 
dunklen Augen zu umſaſſen ſchien. 

5000 will Dir einmal etwas ſagen, mein liebes 
Rind,” ſprach Frau von Schomburg lächelnd zu ihrem 
Töchterchen, „verliebe Dich nicht in die ſchwarzen Augen 
des jungen Grafen. hab's wohl gemerkt, daß 


daß er ſehr wahrſcheinlich nicht im Entfernteſten daran 
denkt, fih im Grnft um Deine Hand zu bewerben.“ 

„Weshalb follte ein franzöſiſcher Offizier nicht eine 
Deutsche zur Frau nehmen, Mama,“ entgegnete Gite 
in leicht ſchnippiſchem Tone. . 

„Weil — doch das verſtehſt Du nicht, Du Kinds⸗ 
kopf, dem der Himmel noch voller Geigen hängt. Jeden⸗ 
alls würde es Papa nicht ſehr angenehm fein, einen 
ſfranzöſiſchen Schwiegerſohn zu bekommen. Das merke 
Pape der das Koyſchen Gi ~ 

lie ließ das Köpfchen hängen. Aber im na 
Augenblick lachte fie wieder forglos; Sante 
würde ja nicht immer Offizier bleiben und ſie waren 
ja noch fo jung — ein paar Jahre konnten fie fhòn 


ee ee Graf Gorta Gelegenheit, mit feinem Sohn 

„Mach keine Thorheit, Stanislaus“, ſagte er ernſt, 
„utd knüpfe ein Band, deſſen Lörung Dir ſpäter 
vielleicht ſehr ſchmerzlich fein dürfte, Elſe von 
we Bi iſt ein liebes Kind, aber keine Frau 

„Ohne Sorge, Papaa, entgegnete Stanislaus 
lachend. „Vor der Hand denke ich noch nicht daran, 
meine Freiheit aufzugeben.“ 

„Um ſo beſſer. Dann ſetze aber auch der fungen 
Dame nichts in den Kopf. Man erregt nur allzu 
leidt Doffnungen, die man ſpäter zu erfüllen nicht 
m Stande iſt.“ i 

PCE ſollte eine Bersindung gwijhen Elſe 
und mic ni öglich fein, Papa 

„Aus w dek p”: u well Du nicht reich 
mm Gift, ein nur mäßig wohlhabendes Mädchen zu 
heirathen.“ + ; 

„Nicht reich genug?!“ fragte Stanislaus erſtaunt. 

„Du erinnerjt Dich doch, daß die ruſſiſche Nez 
gierung unſere ruſſiſch⸗polniſchen Beſitzungen eine 
gezogen bat, Auf ihnen berutzte unfer Reichthum — 
Schloß Gorka wirft nur eine mäßige Rente ab — in 


Doch nein — Ferdinand liebten ihr durch die Seele ſchnitt! Faſt wie der Blick] Ihr He Wdchie Aber Du mußt bedenken, 


Vergnügungsreiſe? 
ah bleich und leidend aus, feine Wangen waren ſeines Sterbenden .. „. nein, nein, das durſte nicht daß Graf Stanislaus franzöſiſcher Offizier ift und 


letzter Zeit bin ich gezwungen geweſen, dieje Rente 
nc durch Aufnahme einer Hypothek zu ſchmälern. 


A 
| 
A 
| 

| 
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Sonnabend 


Schüſſeldamm 42: Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. Neder- 
mann iſt freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Fleiſchergaſſe 11, part. Gottesdienſt 
e e e 4 Uhr und Mittwoch Abend 8 Uhr. 
ritt frei für Jedermann. 3 j Der Semeſterabſchluß der Laurahütte hat in feinen 
nn English Church. 80 Heilige Geistgasse, | Gewinnergebnifjen łe den Auslaſſungen der Verwaltung 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’sider Spekalation und dem Privatpublikum die Ueberſchätzung 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser.] der tudnftrieflen Beſſerung denn doch zu eindringlich zum 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, S. N, Dunsby, Bewußtſein gebracht, um nicht im Sinne einer erniten 
Reader in Oharge and Missioner. Mahnung zur fpeknlativen Vorſicht zu wirken. Zwar verſuchte 
Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſtſ anfangs auch hier die Haufjepartei den ungünſtigen Eindruck 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden: durch den Hinweis auf die glänzende Lage des amerikaniſchen 
faal, Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr]Eiſenmarktes und den fih ſteigernden Export enro: 
zweite Paſſtonsandacht. Freitag Abends 8 Uhr Bibelſtunde pälſchen Eiſens nach den Vereinigten Staaten ab⸗ 
im Konfirmandenſaal. Ev, Arbeitervereln (Breitgaſſe 83) zuſchwächen. Indeſſen blieb diesmal dieſem Beſtreben der 
Vortrag des Herrn Dipiſionspfarrer Blut; Chineſiſches Erfolg um ſo eher verſagt, als die ſcharfe Reaktion, die in 


Handel und Jnduſtrie. 


Wochenbericht der Berliner Börſe. 
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Nr. 45. 


| Danziger Neueſte Nachrichten. | 
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wird, ließen diefe Woche insbeſondere Bankpapiere in den Verkauf des zur Mafe gehörenden neuen Leipziger Bank- 
Vordergrund des Intereſſes treten, für die fih namentlich[gebäudes und Beſchlußfaſſung über vergleichsweiſe Beilegung 
nach Bekanntwerden des Über Erwarten befriedigenden des gegen die früheren Mitglieder des Aufſichtsrarhs der 
Jahresabſchluſſes der Handelsgeſellſchaft rege Nachfrage, Leipziger Bank erhobenen Entſchädigungsprozeſſes, 

ſpeziell für Handels⸗ und Diskontokommandit⸗Antheile, geltend“ Bremen, 21. Febr. Baumwolle: Gtetig. Uppland 
machte. In günſtiger Grundſtimmung wenn auch nicht ein⸗[middl. loco 43 Pfg. \ 
heitlich wickelte ſich auch der Wochenverkehr auf dem Kaſſa⸗ Hamburg, 21. Febr. ae e good average Santos 
markt ab. Erheblichere Einbußen mie die der Aktien derfuer März 29 %% der łat 80), per September 31 ¼, per 
Bergwerksgeſellſchaft Blieſenbach, die ihren vorwöchigen December 32 ½ Ruhig. Mz 

Stand um ca. 20 Proz. verſchlechterten, und die der Elektr. Hamburg, 21. Febr. Zugermarkt. Rüben ⸗ Zucker 
Hod- und Untergrundbahnen, bet denen nach der ſtarken1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg ver Februar 8,77½, 
Steigerung der letzten Zeit eine ſcharſe Reaktion eintrat, blieben ver März 6,8212, ver Mai 7,00, per Auguft 7,27½, per 
vereinzelt. Neigung zur Schwäche bekundeten zeitweiſe Oktober 7,.42½, per December 7,50. Ctetig, 
Elektrizitätswerthe und auch die Brauereiaktien konnten ihre Hamburg. 21. Febr. Petroleum 
in der Vorwoche erzielten anſehnlichen Preiserhöhungen nicht white loco 6,70 

voll behaupten. Dagegen vollzog ſich in den Aktien der Neuen Baris, 21 Febr. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 


ſtetig, Standard 


Langfuhr. 


Familienleben. 


Herr Pfarrer Lutze. 
ue rein 


Lutherkirche. 


in der Kirche Herr Pfarrer Dannebaum. 


Nenfahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
27,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert, 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Jünglingsverein Schleuſen⸗ 
Drone 13. Abends 5 Uhr Jungfrauen ⸗ Verein Albrecht⸗ 


Beichte 9 Uhr. 


straße 29. Donnerſtag 6 Uhr Abends Paſſionsandacht. 


St. Hedwigs⸗ Kirche. 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 
Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 


11 Uhr Kindergottesdienſt, 6 Uhr Paſſtonsandacht. 


Ohra. 


St. Georgskirche. 
Gottesdienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, 


Kleefeld. 2 Uhr Gottesdienſt 


Bereinsſaal. 


Herr 


zum Kindergottesdienſt. Sonnabend 3 Uhr Kinderchor. 


Prauſt. 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, 3 Uhr Jungfrauenverein | fae 
in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. Erbauungsſtunde Realiſatlonsbedürfniß ſteigern half. 
und Männer⸗ und Jünglingsverein fallen aus. Statt deſſen: Abgaben in 
Beſuch der Erbauungsverſammlung in Ohra. 
Abends 7 Uhr Andacht in der Schule zu Zipplau. 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Schulzimmer des Organiſten⸗ 
rauſt. Donnerſtag Na 


hauſes zu P 


Gottesdienſt in der Kirche zu Prauſt. 


Vormittags 10½ Uhr Herr 
Pfarrer Dannebaum Nach dem Gottesdienſt heil. Abendmahl. 
Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenſaal, 
Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Dannebaum. Abends 6 Uhr 
7½ Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗ 
im Konfirmandenſaal Herr Pfarrer Dannebaum. 
Dienstag Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde im Konfirmandenſaa 
Herr Pfarrer Lutze. Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſionsandacht 


Mittags 12 Uhr 


11½ Uhr 
Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 


9 Uhr Beichte, 9½ Uhr 
Herr Pfarrer 
Pfarrer Niemann. 
6 Uhr Chriſtlicher Familienabend im Vereinsſaal. 
77, Uhr Geſangſtunde. 


Montag 
Mittwoch 2 Uhr Kindermiſſions⸗ 
verein, 6 Uhr Andacht in Guteherberge, 8 Uhr Andacht im 
Donnerstag 4 Uhr Paſſionsandacht Herr 
Pfarrer Kleefeld, 6 Uhr Andacht in Kl. Walddorf, 8 Uhr 
Bibelſtunde im Vereinshaus. Freitag 8 Uhr Vorbereitung 


chm, 4 Uhr Paſſions⸗ 


den Minenaktien in London ſtattgefunden hat, die Börſe eines 
erprobten Stützpunktes beraubte und einer nüchternen Be⸗ 
urtheilung wieder den Boden ebnete. Wenn man ſich gegen⸗ 
wäxrtig hält, daß das tonangebende, unter glänzenden Vorzugs⸗ 
bedingungen arbeitende ſchleſiſche Montanwerk im erſten 
Semeſter gegenüber dem Vorjahre einen Minderertrag von 
2 214 433 Mk. zu beklagen hat und daß die erzielten Preiſe 
erſt im zweiten Quartal des laufenden Geſchäfts⸗ 
jahres den niedrigſten Stand erreicht haben, hat man 
in der That allen Grund, dem überſchwänglichen 
Optimismus, wie er ſich in letzter Zeit bei der Beurtheilung 
des Induſtriemarktes geltend machte, recht ſkeptiſch gegen: 
überzuſtehen, auch wenn man der Erwägung Rechnung trägt, 
daß die letzterzielten kleinen Aufbeſſerungen in den Preiſen 
als Beſtätigung dafür gelten können, daß der Tiefſtand in 
der Eiſenkonjunktur überſchritten iſt. In ungemein un⸗ 
günſtiger Beleuchtung läßt der Ausweis der Laurahütte ins⸗ 
beſondere aber die Situation des Kohlenmarktes erſcheinen, 
die durch die bei den Ruhrzechen nothwendig gewordene 
Ueberſchreitung der ohnehin hohen Förderungseinſchränkung 
und die Meldung, daß im  rheinijch = weſtfäliſchen 
Kohlenſyndikat die Frage der Erhöhung der Förder⸗ 
einſchränkung auf 25 Prozent, ſowie der Preisermätzigung 
für Induſtriekohlen wegen wachſenden Abſatzmangels ſtark 
ventilirt werde, weiterhin ſcharf gekennzeichnet wurde. Unter 
dieſen Umſtänden mußten ſich füglich die Bedenken gegen die 
ſachliche Berechtigung der in der letzten Zeit eingetretenen 
bedeutenden Steigerungen der Montanwerthe mehren, zumal 
auch die Befürchtung, daß die bevorſtehende gerichtliche Ent⸗ 
ſcheidung in der Northern Paeifie⸗Angelegenheit gegen die 


Vorm, 9½ Uhr Herr Konſiſtorialrath Dr. Glany. Intereſſenten ausfallen werde und die dadurch in der Haupt- 


Marktes das 
die ſtärkeren 
Montanpapiere 


des Londoner 
Wenn 
der 


bedingte Schwüche 


der Kursbewegung 


Dienstag gleichwohl keine markanteren Rückgänge zeitigten, jo lag das 
Mittwoch einmal an dem mehr und mehr hervortretenden Stückemangel 


und zum anderen an der unverminderten Geldabundanz — 
der Privatdiskont tt mittlerweile auf 15, Proz. geſunken, und 
Geld für Prolongationszwecke iſt zu 2 Proz. reichlich zu 


meine Pflicht, Dich zu warnen. Ich fürchte, unfer 


St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Vormittags haben — die der Unternehmungsluſt immer aufs Neue wieder 
10 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag Abends 7½ Uhr Gottes⸗ Anregung bietet, Die Wahrnehmung, daß der Geldüberfluß 
dienft Herr Prediger Depdolla. unſeren Anlagenmarkt weiter befruchtet, was tn der fortge⸗ 

ſetzten Preisſteigerung der Staatsanleihen unverkennbar 
ETC zu Tage tritt, und daß ſich die Ultimoliquidatton 


Bodengeſellſchaft eine neue kräftige Aufwärtsbewegung. Auf 
dem Bankenmarkt erhielt ſich für deutſche Anleihen reger 
Begehr, und abgeſehen von Spaniern, die auf die bedrohliche 
Aufſtandsbewegung in Barcelona niedrig wurden, bewahrten 
auch ausländiſche Renten feſte Haltung. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Obwohl die Preiſe des Weltmarktes in verfloffener Woche 
kleine Erholungen aufwieſen hat das Geſchäft in 
verminderten Unternehmungsluſt feinen ſchleppenden Tyarakter 
beibehalten, wenn im Allgemeinen auch eine feſte Grund: 
tendenz unverkennbar die Oberherrſchaft behielt. In Weizen 
konnten Importeure von ihren Beſtänden größere Mengen 
abſtoßen, wodurch am hiefigen Markt mehr Deckungsfrage 
herbeigeführt wurde, und da ſich ſchließlich für Lieferung 
etwas Nachfrage bemerkbar machte, ſo konnten ungeachtet der 
Geringfügigkeit des Umſatzes die Preiſe per Mai und Juli 
um 1½—1½ Mk. anziehen. Für Roggen tritt jetzt mehr 
und mehr die Frage an den Markt, woher die Deckung für 
den Ausfall der regelmäßigen Frübjahrszufuhren von 
Inlandswaare zu nehmen fei, zumal auch die an ruſſiſche 
Waare zu erwartenden Ankünfte nur geringe ſind. Wenn 
der Artikel trotz der ungemein günſtigen Marktlage gegen den 
vorwöchigen Preisſtand nur Fortſchritte bis zu 1% ME, 
erzielte, ſo liegt das an der Abneigung, ſich auf größere 
Unternehmungen einzulaffen, die das Geſchäft in engſte 
Grenzen drängt. Im Hafer erſchwerten die erhöhten 
Forderungen der Eigner den Abſatz und die Preiſe zeigten 
kaum weſentliche Veränderungen, Rüböl unterlag im Ver⸗ 
laufe der Woche im Zuſammenhange mit matteren auswärtigen 
Berichten merklicher Abſchwächung und büßte per Mai und 
Oktober um 0,9 bis 1,10 Mk. am Preiſe ein. Die Unficherheit 
in der Lage des Geſchäfts in Spiritus findet in der Zurück⸗ 
haltung von Angebot und Nachfrage wie in den ſortgeſetzten 
Preisſchwankungen, die in der abgelaufenen Woche eine 
Werthverminderung von 80 Pfg. für 70er loko zeitigten ihren 
unzweideutigen Ausdruck. : 

Köln, 21. Febr. Das Syndlkat der deutſchen Feinblech⸗ 
walzwerke iſt definitiv zu Stande gekommen. Das Syndikat 
tritt ſofort in Kraft. Die Preiſe ſollen nur eine geringe 
Erhöhung erfahren. r 

Leipzig 21. Febr. Auf der Tagesordnung der am 
28. d. Mis. ſtattfindenden Gläubigerverſammlung im Konkurſe 


in Folge deffen zu überaus niedrigen Zinsſätzen vollziehen der Leipziger Bank ſteht Beſchlußfaſſung über freihändigen 


Berliner Börſe vom 21. Februar 1902. 


olge der Sch 


behauptet, per Februar 20,80, per März 21,15, per Mórz: 
Juni 21,55, ver Mak⸗Auguſt 21,9, Noggen ruhig, ver 
Februar 15.09, ver Mai⸗Auguſt 15,15. Mehk behauptet, per 
Februar 25,90, ver März 26,40, per März unf 26,70, ver 
Mai⸗Auguſt 27.40. NR üb öl behauptet, ver Februar 638, ver 
März 63¼, ver Mai⸗Auguſts3½ per September⸗ december 63½ 
Spiritus fef, ver Februar 26, per März Sty, per 
Mai⸗Auguſt 27½, per September⸗December 281, — Wetter 
Dm 


Antwernen, 21 Febr. Petroleum. Raffinirtes Type 
weit loco 17½᷑ bez., Br., do. ver Februar 17½ Br., 00. ver 
März 17¾ Br. do. per April 17 Br. Set, — Schmalz 
per Februar 116,00. 

Bet, 21. Febr. Getreidemarkt. Weizen loko 
unverändert, do ner April 9,47 Gd., 9,48 Br., do. per Oktober 
8,39 Oh, 8,40 Br. Rognen per April 7,78 God., 7,79 Br., 
per Oktober 6,97, Gd., 6,98 Br. Hafer per April 7,64 Gd., 
7,65 Br., per Oktober 6,28 Gd., 6,29 Br. Mals ver Mai 
5,87 Gd. 5,38 Br., per Juli 552 Gd, 5,54 Br. Kohlraps 
per Auguſt 12,35 Go., 12,45 Br. — Weiter: Kalt. 

Dunre, 21. Febr. Kalfee in New=tvovrt ſchloß mit 
5 bis 10 Points Baiſſe, willig. Rio 15000 Sack, Santos 
25000 Sack, Recettes für geſtern. 5 

Chicago, 20. Febr. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New Nork ſchon etwas niedriger ein und gab auf günſtige 
Ernteberichte und Verkäufe noch weiter nach. Gegen Schluß 
führten Käufe für den Export eine Steigerung herbei. Schluß 
feft, — Mais veränderlich aus denſelben Urſachen wie New: 
Mork. Schluß feft. 


urück; ſtieg aber im ſpäteren Verlaufe entſprechend der 
ASK KI Weizens und Dedungen der Platzſpekulanten. 
Schluß feſt. \ 
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Kleine Chronik. 


in erfolgreicher Prediger, Der „Figarb“ erzühlt: 
0 ea AECH eigenen Badeort giebt es eine 
Roulette, viele Engländer, Amerikaner und einen pres⸗ 
byterianiſchen Tempel. In dem letzteren kommt man 
einmal wöchentlich zuſammen, um eine Predigt zu hören. 
Hierauf giebt der Prediger die Nummer eines Pialıns 
an, der im Chor von allen Anweſenden geſungen wird. 
Aber vor kurzem hatte einer der Getreuen, der gang 
nahe der Thür fab, einen ingeniójen Einfall. Sobald 
die Predigt beendigt und der Pjalm angeſtimmt war, 
ging er eee um jęk der Nummer des 
5 d Pfalms, der an dieſem Tage daran war, zu ſpielen. 
Suen feinem, Vater Recht. Er war Die Nummer kam auch wirklich heraus, und man kann 
nicht geſchaffen, Dee Liebe Opfer zu bringen, aber Ce GC ungen btan NA ente ge men 
auch eben ſo wenig, ſeine Leidenſchaft zu unterdrücken. im Tempel. Der Prediger freute fiH von Herzen und 
So gab er ſich denn mit der ganzen Lebhaftigkeit ſprach einige rührende Worte über die Frömmigkeit 
ſeines Temperaments dem Reiz des Augenblicks hin, der Kirchenbeſucher, die in dieſer und in der anderen 
ohne dabei an die Zukunft zu denken. Wie zwei] Welt belohnt würden. „Und jetzt, meine Brüder“, fügte 
fröhliche Kinder verkehrten Stanislaus und Elſe SALA ich i Gun feine Batt aa 

i Aber e , auszufprerhen, 
en, lachten und plauderten und waren | is alle Anweſenden bereits verſchwunden oset Wie 
j „Morgen reifen wir”, fagte der Graf nach etwaffetzt Windtoſe ſtürzzen fie fiğ auf das Spielhaus und 


t auf die 2 — was ihnen erordentli 
vierzehn Tagen zu Ruſcha. „Ich habe Brieſe er⸗ ae zu Helen kam. DE H 


halten, die meine Anweſenheit in Paris dringend] Ein ſchlauer Trick. Ein Pariſer Diamantenhändler 

ſordern. Willſt Du alles zur St Werle ee, erzänlt 9. Hardnin im Matin, gab einem Händler in 

Ruſcha?“ G Sonden folgenden Auftrag: „dj möchte, dak Sie mir 
entgegnete Ruſcha mit leicht 


Es ift mir pemlich, davon zu ſprechen, aber es iti ` 


Leben in Paris wird mich noch zwingen, Schloß 
Gorka zu verkaufen.“ ` 

` „Mumóglich, Papa!“ rief Stanislaus erſchreckt. 

„Aus dieſem Grunde wünſchte ich auch, Ruſcha 
könnte ſich entſchließen, Henry de Grincourt die Hand 
zu reichen. Die Grincourt's find eine der reichſten 
Familien Frankreichs. — Nun, mein Junge, Du 
brongt kein jo erſchrecktes Geſicht zu machen — noch 
ijt es nicht jo weit — und ich denke, Du und Nuſcha, 
Ihr ſeid verſtändig genug, unſeren Verhältniſſen 


t 


ech apa” wei ſchöne Steine beſorgen.“ Nachdem er ihm dann 
r S e de nöthigen Anweiſungen gegeben hatte, fügte er hinzu: 
Der Graj blickte fie forſchend an. E or EE 

h A b Er mochte und jagen mir ſogleich ihren letzten Preis, damit das 

wohl erwartet haben, daß ſie den Wunſch eines Geſchäft gemacht wird, ohne daß ich zu handeln brauche.“ 
Hinausſchiebens der Abreiſe äußerte. Die Steine kommen an. Sie ſind ganz nach Wunſch, 
„Thut es Dir leid, von hier ſortzugehen, mein und der Londoner Händler verlangt 35000 Fr. Einige 
Kind 24 i . Tage ſpäter kommt ein Brief und eine Schachtel. Der 
Sie athmete tief auf. Brief des Pariſer Kaufmanns lautete: „DieSteine paſſen 
„Ich bin Dir Offenheit ſchuldig, Papa”, entgegneteſ mir vollkommen, aber ih, finde den Preis zu Kod. 

ie dann, fih ſtolz auſrichtend. „Wenn Di wel Sie fhite a 80000 Fr iafen Zone, uno fare 
o: die Abreije ſeſtgeſetzt hätteſt, würde ich Dich Sie ATU in diesen; Fall die richtig verſicherte Schachtel 
gebeten haben, unjere Abreiſe zu beihleunigen .. zuruck, ohne fie zu öffnen. Nach einigem Ueberlegen 
„Und Ferdinand von Schomburg, Ruſcha? kommt der Londoner Händler zu dem Eutſchluß, daß 
Sie wandt ſich ab er die Stei für dieſen Preis nicht laff u Ga Er 
andte fih ab. , er die Steine für 1 d Le 

„Er liebt mich nicht mehr“, fagte fie mit halb- net alfo die Schachtel. Aber in Meier waren keine 
erſtickter Summe: eee fe a See Ee GE 
„Mein armes Kind. A Fat POLE „Ich nehme fie auch jo, Schicken Sie die 
FV ortſetzung folgt.) 


ſechziger Jahren angefangen iſt 
der Gebrauch des Duzens wieder io allgemein geworden, 


von Hammerſtein 
18 lebten, erinnert an vergangene 
bieten Familienſegen, Daß der glückliche Vater die 18 


ehrſbiſt Du nur gu dieſem Entſchluß gekommen?“ — 
| ch (stud. phil.): „Er machte mir feinen Antrag in griechiſcher 


Ztg.“ 
einen 6 jährigen Burſchen auf der Straße in der Goſſe 
zuge⸗ 


Slonr dem S 


meiſtern den Betrug vollführt zu haben. Die ſowohl 
für den Betrüger als feine Helfershelfer zu erwartende 


Objekt des Pariſer Witzes. Wie bei uns in Berlin die 
Straßenbuddelei, ; 
Schwiegermütter in allen Couplets und in allen Wig- 
blättern ſtetende Rubriken bilden, fo drüben in Parts 
die Streichhölzer. 

Staatszündhölzchen iR Ae gende 


Sie einige Packete vom Auslande ein⸗ 
treichhölzer beſaßen. Was haben Sie 


darüber zu fagen? 
: ch brauche fie, um die 
Regie⸗Streichhölzer damit SE e 


Tuſtige Ecke. 


Humor des Auslandes. D 
Mr. Henpeck: „Bridget, geht meine Frau aus?“ — 
Dienſtmädchen: „Ja, gnädiger Herr!“ — Mr. Henpeck: 
„Ah — Bridget — wiſſen Sie vielleicht, ob ich auch mitgehe 2“ 
Kouſin: „Du willſt aljo wirklich dieſen Profeſſor 
heirgthen? Du, das Ziel von nahezu tauſend an Wie 
u fine: 


Sprache, und bei meiner Ablehnung verwickelte ich mich ders 
maßen in meinen Negativus, daß eine Zuſtimmug daraus 
wurde, und fetzt bin ich zu ſtolz, meinen Fehler zuzugeſtehen“ 

Peinlich. Mann: „Was fehlt Dir eigentlich?“ = 
Frau: „Ach ich bin in Verzweiflung; im Verein „Frauen⸗ 
wohl“ wollte ich dieſen Abend einen Vortrag gegen die 
Schleppe halten, und jetzt wo ich mich anziehen will 
habe ich nicht ein einziges Kleid ohne Schleppe l 


tk 
Fräulein: Den ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen nach haben 
dte Frauen eine im Durchſchuitt um 10 Jahre längere Lebens⸗ 
dauer.“ — „Ja, meinte der Ungalante brummig, und wenn 
fie in ihrer übergroßen Schüchternheit nicht gar zu lange 
brauchten, um über die Dreißig hinwegzukommen, würde dieſer 
Durchſchnitt leicht 50 Jahre mehr betragen IS 


Junge: „Onkel Jim! Was D denn ein gedungener Meuchel⸗ 
mörder?“ — Onkel (magenleidend): „om! — eine ſchlechte 
Köchin zum Beispiel,“ 
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mir das zu vermiethende Zimmer zu zeigen, und wurde eitel Sonnen⸗ 
ſchein, als ich es zu dem keineswegs billigen Preiſe miethete. 

Drei Tage ſpäter hielt ich meinen Einzug im Hauſe des Muſik⸗ 
meiſters, der mich feierlich unter ſeinem Dache willkommen hieß. Ein 
halberwachſenes Dienſtmädchen brachte mir Theewaſſer und räumte 
mein Zunmer auf. Doch Fräulein Holwerd blieb unſichtbar. 
i Anjangs fühlte ich mich ganz frei von Verliebtheit. Ich war 
überzeugt, nicht um des ſchönen Mädchens, ſondern lediglich um 
meiner ſelbſt willen dieſes ſtille Vorderzimmer gemiethet zu haben. 
; Doch ſobald ich einen Einblick in den Charakter und die Lebens⸗ 
verhältuiffe des Mädchens gewonnen, ging eine merkliche Wandlung in 
mir vor. Dieſen Einblick verdankte ich ihrem Vater, der ſich augen⸗ 
ſcheinlich berufen fühlte, mich für die ſtarre Zurückhaltung ſeiner Tochter 
möglichſt zu entſchädigen, indem er mich in meinem Zimmer beſuchte 
und — mit einer oft nach Alkohol riechenden Gemüthlichkeit — ſeinen 
Privatgefühlen hinfichtlich allerhand häuslicher und ſozialer Angelegen⸗ 
heiten ungeſchminkten Ausdruck gab. i 

` Holwerd war kein untüchtiger Muſiker, doch von ſeiner einſt 
blühenden Klavierlehrerpraxis waren ihm nur noch etwa vier Stunden 
wöchentlich verblieben. Da er aber als ſtädtiſcher Glöckner und 
Dirigent verſchiedener Liedertafeln ein ganz anſehnliches Einkommen 
bezog, und ſeine Tochter den eigenen Unterhalt durch Stickereien 
erwarb, ſo hätte er bei mäßiger Lebensweiſe nicht nöthig gehabt, ein 
Zimmer zu vermiethen. Leider aber ſchwor der gute Mann zur Fahne 
des Bachus, und diefe Liebhaberei erſorderte mehr Geld, als feine 
muſikaliſchen Kunſtfertigkeiten ihm eintrugen. Daher die Zimmer⸗ 
vermietherei. 

„Ja, ja“, meinte der alte Herr eines Nachmittags, während er 
tapfer meinem Portwein zuſprach, „ein ſuperbes Mädel, mein Dorchen! 
Ein Mädel von feftem Schrot und Korn. Und ſtolz wie eine Spanierin! 
Ein Mädchen mit ihrem Aeußern erregt natürlich Auſſehen bei der 
Herrenwelt. Aber ſie verſteht die Laffen, die ihr zu nahe kommen, 
abzufertigen. Eine kernige Maid, fage ich Ihnen. Ja, ja, Stolz iſt 
ganz gut, allein man kann auch in der Tugend zu weit gehen. Ein 
Mädchen ohne Vermögen darf nicht zu ſtolz ſein, um ihrem Vater auf 
anſtändige Weile zur Auſbeſſerung feiner Finanzen zu verhelfen. Sogar 
Profeſſoren und Paſtoren vermiethen hier Zimmer an junge Leute; 
warum denn nicht ein armer, alter Muſiker? Und hat man fih einmal 
dazu entſchloſſen, ſo darf man nicht zu ſtolz ſein, ſelbſt einmal ein 
Glas Waſſer hineinzubringen. Und wenn ein Mädchen in ſolcher Lage 
den Vorzug hat, hübſch zu ſein, ſo dürſte ſie wohl in aller Ehr' und 
Tugend auf eine gute Heirath bedacht ſein, die ihre Zukunſt ſichert, 
anſtatt mit ſaurem Geſicht jeden jungen Mann anzuſehen, der vielleicht in 
der edelſten Abſicht ihre Bekanntſchaft zu machen ſucht und hierzu kein 
geeigneteres Mittel weiß, als im Hauſe ihres Vaters ein Zimmer zu 
beziehen . „4 a 

„Nein, Alter, mit mir ſollſt Du nicht mehr viel reden, wenigſtens 
über Deine Tochter nicht!“ dachte ich, als der alte Herr mein Zimmer 
wieder verlaſſen hatte. Ich verachtete den Mann jetzt gründlich, und 
doch war ich ihm halbwegs dankbar für feine Auslaſſungen. Denn 
nun erſt wurde mir alles klar. Nun erſt erkannte ich die peinvolle 
Situation des Mädchens, und in welch falſchem Licht ich ſelbſt ihr 
erſcheinen mußte. Mußte fie nicht annehmen, daß ich ihr geſolgt war 
und fie am Fenſter beſpäht hatte? Daß auch ich zu denen zählte, die 
ſich mit der Abſicht hier eingeniſtet hatten, ihr Netze zu legen? Nun 
begriff ich ihre Scheu, ihren Unwillen, ihr gefliſſentliches Ause 
weichen, — alles! ; . 

Was thun? Fortziehen ? ... Nein, ich wollte bleiben und ihr 


durch mein ehrerbietiges Benehmen, meine Zurückhaltung beweiſen, 


daß ſie ſich in mir geirrt hatte. Ja, bleiben wollte ich — und wäre 
es auch nur, um die Piraten ſern zu halten. 

Seither konnte ich es mir nicht mehr verhehlen, daß etwas in 
mir für Dora keimte, was ich noch jür kein anderes Weib empfunden. 
Anfangs hielt ich es für Mitleid, gepaart mit dem ritterlichen Ver⸗ 
langen, fie zu beſchützen. Mußte fie fih nicht, gleich mir, einſam und 
unglücklich fühlen? ... Bald aber gelangte ich zu der Erkenntniß, 
daß es doch eine ganz abſonderliche Art von Mitleid fein müſſe, die 
das heiße Verlangen weckt, vor dem Gegenſtande deſſelben auf die 
Kniee zu ſinken und ihm die Füße zu küſſen. 


Mitunter war ich nahe daran, Dora zu Füßen zu ſtürzen, fie 
anzuflehen, ji meiner zu erbarmen. Aber der Gedanke, daß fie mich 
dann auslachen, mich von Bé ſtoßen, und ich dies Haus würde ver⸗ 
laſſen müſſen, wo ich wenigſtens einen kargen Troſt in dem Bewußtſein 
ihrer Nähe ſand, hielt mich davon zurück. Verzweifelt warf ich mich 
mitunter aufs Sofa und brach in Schluchzen aus. 

„„Bei einem ſolchen Schmerzausbruche überraſchte mich Dora. 
Sie kam, da ſonſt Niemand zu Hauſe war, um mir einen für mich 
angelangten Brief zu übergeben. Ihr Klopfen mußte ich überhört 
haben. Als ſie den Brief vor mir auf den Tiſch legte, hob ich den 
Kopf, den ich in den Händen geborgen hatte, und ſtarrte mit meinen 
ſeuchten Augen verſtört zu ihr auf. 

Sie ſah mich lange und ſtarr an, mit ſeltſamem Blick. 

„Fehlt Ihnen etwas, Herr Heije?” fragte fie fanft. 


% Ich faßte nach meiner Kehle, die wie zugeſchnürt ſchlen, und 
ſchüttelte ee ben Kopf. Ble, zugeſch chien, 


»Ich glaube, Sie figen zu viel zu Haufe”, fuhr fie fort. „Sie 


foften mehr ausgehen und ſich ein wenig zerſtreuen, wie andere junge 


Leute.“ Sie erröthet i 
e bete dei dieſen Worten und ihre Stimme bebte 


„Dora!“ rief ich tontos, Aber fie war bereits verſchwunden. 


Der Sommer verging. Dora ließ ſich wieder äußerſt ſelten 
ſehen und war dann zwar nicht unfreundlich, aber doch wieder kühl 
und kurz. Sie erſchien mir blaſſer, ihr Weſen gedrückter, was ich 
ihres Vaters wachsender Leidenſchaft ſür den Trunk zuſchrieb. 
pó Ihr Leid erhöhte meine Liebe, doch ohne meinen Muth zu 

en. 

An einem Novemberabend wollte ich mir von einem Bekannten 
ein Buch holen. Schwerer Nebel hing in der Luft, juſt wie an dem 
denkwürdigen Tage meines erſten Begegnens mit Dora; nun aber 
war es kein feuchter, grauer, ſondern ein trockener, weißer, Froſt ver⸗ 
kündender Nebel. Aus der Thür tretend, bemerkie ich in einiger 
Entfernung zwei Geftalten und ſah beim Näherkommen, daß eine 
derſelben ein Mann war, der ein ſich heftig wehrendes Mädchen zu 
umarmen ſuchte. 

Es war Dora. n 

Im nächſten Augenblick hatte ich den Angreifer, der mir den 
Rücken wandte, am Halſe erfaßt und ihn mit einem zornigen: „Elender 
Bube, milf Du diefe Dame wohl unbehelligt ellen !“ zurückgeſtoßen. 
Seine Antwort war ein Fauſtſchlag in mein linkes Auge. Mich auf 
den Elenden ſtürzend, preßte ich ihn gegen ein Eiſengitter und würde 
ihm die Knochen gebrochen haben, wenn Dora mir nicht in den Arm 
gefallen wäre. ; 

Wie ein geſchlagener Hund verſchwand der Bube um die Ecke. 

Dora ſtand erft regungslos. Dann legte fie ihren Arm in de 
meinen, und ſo ſchritten wir ſtumm unſerem Hauſe zu. Ich fühlte 
das Leben ihres Körpers. Vor unſerer Hausthür angelangt, drückte 
fie mir warm die Hand und eilte ins Haus. 

Und ich? ... „So rede doch! Nun oder nie!“ klang es laut 
in mir. Noch nie zuvor hatte ich mich ſo ſehr als Mann, ſo ſtark, ſo 
wagemuthig gefühlt. Doch andererſeits erſchien es mir gemein, das 
arme, verſtörte Kind jetzt um Liebe zu bitten, als ob ich für dieſen 
kleinen Dienſt eine Belohnung erwartete. Ich ſchwieg alſo. „Vielleicht 
morgen!“ dachte ich. 

Morgen aber hatte ich ein blaues Auge. Dora ſandte mir durch 
das Mädchen eine Salbe zum Auflegen, ſie ſelbſt aber kam nicht. . 

Tag reihte ſich an Tag, Woche an Woche. Mein Auge hatte 
mittlerweile alle Farben des Regenbogens erſchöpft, doch in keiner 
dieſer Stadien war Dora gekommen, um darnach zu ſehen. Und je 
mehr das Ehrenzeichen meiner Ruterthat erblaßte, ſchwand auch mein 
Freiersmuth. 

Am Abend des vierundzwanzigſten December ſaß ich einſam in 
meinem Zimmer. Ich hatte für Dora eine kleine Ueberraſchung beſtellt, 
einen Prachtband von Chopins Notturnos und einen Korb voll 
blühender Blumen. ; 

Während ich über einem Buche fab, ohne den Sinn deſſelben zu 
faffen, trat plötzlich Jemand, ohne zu klopfen, in mein Zimmer. 

Dora ftand vor mir, das erwähnte Notenbuch in der Hand. 
Ein ſeuchter Glanz ſchimmerte in ihren Augen, ungewöhnliche Bläſſe 
deckte ihre Züge. 

„Herr Heiſe“, begann ſie leiſe, während ich emporgeſchnellt war 
und ihr nun verlegen gegenüber ſtand. „Dieſes Muſikheſt und die 
herrlichen Blumen habe ich von Ihnen .... Nein, leugnen Sie es 
nicht. Es giebt fonft Niemand, der mir ein ſolches Geſchenk 
machen würde.“ a 
Sie legte das Buch auf den Tiſch, langte nach einem Papier- 
ſtreifen, den ſie um die Finger rollte, und blieb eine Weile mit 
geſenkten Augen ſchweigend vor mir ſiehen. Sie ſchien verlegen — 
nicht minder verlegen als ich. 

„Und was hat der Weihnachtsmann Ihnen für Ueberraſchungen 
gebracht?“ fragte ſie dann ſaſt flüſternd. 

„Mir?“ rief ich. „Wer in der Welt ſollte mich wohl mit einer 
Ueberraſchung bedenken d“ d 

„Nun“, fuhr fie ebenſo leiſe fort, „dann habe ich eine für Sie — 
das heißt, wenn Sie fie annehmen wollen. Ich bringe Ihnen 4 

„Dora!“ ſtammelte ich hingeriſſen. 

Sie ſchlug die Augen rein und klar mir auf. Um ihrer 
flolgen Mund ſpielte ein ganz eigenes, unbeſchreiblich liebes Lächeln. 
Thränen zitterten an ihren Wimpern. Ihre Lippen bebten. 

„Jal, fuhr ſie dann fovt, „ich glaube wohl, daß Sie ſie annehmen 
werden, meine armſelige Chriſtgabe. Ich weiß, daß Sie mich lieben, 
und begreife, warum Sie es mir nicht zu jagen wagen. Wir Beide 
gehen unter dieſem Schweigen zu Grunde. Ich in dieſem unſeligen 
Hauſe, Sie in Ihrer troſtloſen Vereinſamung. Wenn Sie glauben 
wollen, daß auch ich Sie liebe, wenn Sie dem Herzen eines armen 
Mädchens, der Tochter eines Trinkers, vertrauen wollen, die ſich ſelbſt 
SEET +... dann, Herbert .... dann bringe ich mich Ihnen 
el LK) A 

g „Dora! Geliebte! 

Wer mir bis hierher in meiner Erzählung gefolgt ift, fol nun 
auch noch vernehmen, daß meine Dora einen Mann aus mir gemacht 
hat; vorerſt mit einem Kuß er. einen ſeligen Thoren — und dann 
mit Takt, Geduld und Liebe einen ſtarken, glücklichen Menſcher. 
Zehn Jahre währt nun ſchon unſer Glück 


Kauf Sie Figura! 


Skizze von Ellen Syaln. 
Nachdruck versie 
An den geſchnitzten Eiſengitter des blühenden Gartens, in welchem, 
kokett wie ein Schmuckſtück aus der Schatulle der Monteſpan, dle kleine 


reizende Villa lag, lehnte Tonino, das braune Geſichtchen bleich und 
mager, die ſchwarzen Augen übernatürlich groß; er hatte eine glüh⸗ 
rothe Nelke zwiſchen den Zähnen und an dem linken Arm hing ihm 
ein Binſenkorb mit Gips figuren, ſchlechte Nachahmungen berühmter 
Skulpturen, ein Paul de Wign, Falguière, Canova, eine Diana, die 
altbekannte Venus von Milo, eine Bolas und Napoleonbüſte, eines 
friedlich neben dem andern. s 

Und er hatte noch etwas, der kleine braune Junge mit dem 
blaffen, melancholiſchen Geſichtchen des Landesſremden und den ſchönen 
Augen, er hatte Hunger und war müde, ſterbensmüde, und in ſeinem 
Herzen flehte eine kleine traurige Stimme, ſo wie er daheim zur 
Madonna gebetet oder zu dem Chriſtuskinde, das ſie in ihren Armen 
hielt, während ihre Augen traumverloren, wie über all das Menſchen⸗ 
elend, das ſie kannte, erſchrocken und gerührt, über den blauen Golf 
nach den Abendſchleiern des Veſuvio ſahen. Heimweh nannte ſich die 
leiſe Stimme, Heimweh nach ſeinem ſchönen ſonnigen Italien da unten, 
nach dem Neapel, wo man niemals fror, niemals Schläge bekam, wenn 
man nichts verkauſte, niemals hungerte — — Heimweh, wachgerüttelt 
durch das Elend, das er kannte, die ſchlechte Behandlung des Padrone, 
die magere Koſt, das vielgeprieſene und ihm doch im Vergleiche zu dem, 
was er gewöhnt geweſen, hart erſcheinende Klima von Paris. 

Tonino war nicht allein, er hatte Leidensgeſährten, Kameraden 
aus der Kampagna, aus Florenz oder Carrara; ſechs von ihnen 
wohnten bei dem Padrone, dem italieniſchen Modelleur, der ſie all die 
Büſten und Statuetten modelliren lehrte, die fie in ihren Sörben in 
den Straßen der großen Stadt, in den Gai, an den Buffets der 
kleinen Wirthshäuſer, in den Villen und reichen Vorſtädten oder mitten 
hinein in die Arbeitsklaſſen der ärmeren Bevölkerung trugen. Aber 
er war der Jüngſte, kaum dreizehn Jahre alt und ſchwächer als die 
anderen, empfindſamer und weicher, und das Herz that ihm ſo weh, 
wenn er ein rauhes Wort und einen böſen Blick erhaſchte. Früh um 
5 Uhr ſchon zog er aus, manchmal verkaufte er etwas, manchmal nicht, 
und dann dachte er mit Entſetzen an den Abend, wo er heimkommen 
müſſe zu dem Padrone, der an der Schwelle ſeiner Thür einen um 
den andern erwartete und einen um den andern, wenn er nicht genug 
verkauft hatte, mit dem Strick bearbeitete. 

Oh, der grauſame Kampf ums Leben, dem ſie ſich entgegen⸗ 
geworſen, weil die Familie daheim zu arm war, zu viel Kinder da 
waren und der Aelteſte, das dreizehnjährige Kind, in die Fremde 
gezogen, um Geld, viel Geld zu verdienen. e 

Beſſer war ed, garnicht nach dem Faubourg Saint Martin 
zurückzukehren, wenn man nichts verkauft hatte, Unterſchlupf zu ſuchen 
unter irgend einem Thorbogen, in einer Ecke, einem offenen Stalle. 
Einmal war er im Schatten einer Treppe eines großen Hauſes ein⸗ 
geishlafen, träumend von dem Lande der Oraugenblüthen, von dem 
blauen Golf, den milden Madonnenaugen, um dann ſteif und halb 
erfroren, glücklich noch, daß Niemand feine Figuren geſtohlen oder 
zerbrochen, im grauen Dämmerlichte des Morgens aufzuwachen. 

Nun war es Frühling — nicht der warme, blumige Frühling 
ſeiner Heimath, aber doch der Frühling; der Himmel war blau, die 
Schwalben ſchwirrten, Tonino fror nicht mehr und die Abende waren 
weich und mild. Eine alte Blumenverkäuferin hatte ihm eine glüh⸗ 
rothe Nelke geſchenkt, fie ſagte, fie käme von der Riviera, und die 
Riviera, das war beinahe „La bella Italia“, to wenigſtens hatte die 
alte Frau geſagt und gelacht über die Freude des Knaben. - 

Immer den Linien der Pferdebahn folgend, war Tonino nach 
Charenton gekommen, dem kleinen herrlichen Vorort von Paris im 
Walde von Vincennes, mit feinen rankenden Flieder, feinen graziöſen 
Villen hinter blumigen Gärten. 

e An einer kleinen Villa hielt er fill, er war fo müde, und der 
Hunger machte fir) bemerkbar, und er war fo weit entfernt von 
Faubourg St. Martin und der Wohnung des Padrone, wo wenigſtens 


Kartoffeln und Brod und eine Taſſe dünnen Kaffees zu haben war; 


Geld hatte er nicht, außer den paar Pfennigen, welche der Verkauf 
einer kleinen Büſte ihm eingebracht. Das anzurühren, um ſich ein 
Brod zu kaufen, wagte Tonino nicht, ein jeder Biffen hätte ihm einen 
Schlag mit dem Strick eingebracht. 

Traurig ſah er auf die Brödchen in der Auslage eines Bäcker⸗ 
ladens, ihm war, als öge eine unwiderſtehliche Gewalt ihm dahnn — 
aber nein — „man darf nicht ſtehlen“, zuckte es ihm durch den Sinn, 
verhungern darf man, dagegen hat kein Menſch etwas, aber der, 
der aus Hunger ſtiehlt, wird beſtraft, und man zeigt mit Fingern auf 
ihn. Aber der liebe Gott — das glaubt Tonino ganz genau zu 
wiſſen — der liebe Gott ſietzt nicht die That, er weiß, warum es 
geſchehen und wieſo ed gekommen, und der liebe Gott wird alle die 
Kinder und großen Menſchen, die aus Hunger und Kälte, aus Noth 
und Entbehrung geſtohlen, mit doppelter Liebe an fein Herz nehmen, 
weil ſie mehr gelitten als andere. 


Aus den Sonterrainräumen der kleinen Villa kam würziger 


Bratengeruch, jo würzig, wie der Kleine nie was gerochen hatte, trog- 

dem er oft an die vergitterten Fenſter der großen Hotels gebengt, den 
Duft, der auz den Küchenräumen kam, begierig eingeſogen hatte, und 
nun näherte fih eine lange, hagere Geftalt dem Fenſter und ſchaute 
hinaus. — 

„Kauf Sie Figura?“ fragte Tonino und ſtreckte ihr eine plumpe 
Gipskatze entgegen, 

Die Alke antwortete ihm nicht, da wiederholte der Kleine ſeine 
Frage, ſchüchterner und müder, ſchon überzeugt, daß er auch hier 
abgewieſen würde. s 

Geräuſchlos hatte ſich oben eine Balkonthür geöffnet, und eine 
ſunge Frau war herausgetreten, ſehr jung, ſehr bleich und ſehr lieblich, 


von demſelben Typus wie Tonino, fie fab den Ruaben und hörte feine 
müde, ſchüchterne Summe. 

„Brigitta“, rief fie mit dem ſingenden Accent der Orientalen 
hinunter, „kaufe dem Kleinen etwas ab und gieb ihm zu effen.” 

„Armer Kerl, er ſieht traurig aus“, fügte ſie dann in Italieniſch 
zu ſich ſelber leiſe hinzu. 

Tonino ſchwenkte den Hut zu ihr hinauf, er wußte nicht, wie 
ihm geſchah, er durfte hineinkommen in die ſaubere kleine Küche, die 

roße hagere Frau ſetzte ihm einen Teller Suppe vor und nachher 

leiſch und Kartoffeln und eine große Taſſe Much, und die ſchlanke 
junge Frau kam herunter, ſprach italienii mit ihm, fragte nach feinem 
Leben und feiner Heimath, und dabei führte fie ein Taſchentuch an 
ihre Lippen, und als fie es herabnahm, war es voll rother Flecken, 
fo roth, wie Tonino's Nelke, die ihm die alte Blumenfrau ges 
ſchenkt hatte. 

Madame Baliśre kam mitten aus dem Garten Italiens, dem 
ſchönen, ſonnigen Toskana, ſie wußte von den Leiden dieſer kleinen 
Jungen ihres Volkes, von ihrer Armuth, ihrem Martyrium, ſie hatte 
früher viel für fie gethan, jetzt war Be krank, ſterbenskrank, aber wenn 
ſich einer auf ihrem Wege fand, dann war ſie die Güte ſelber. 5 

Komme jede Woche einmal des Abends hierher, Tonina”, ſagte 
ſie, „Brigitte wird Dir zu eſſen geben, auch wenn ich nicht da bin, 
aber ich bin immer da, nicht wahr, Brigitte ?* i 
' „Ja, immer“, fagte die alte Dienerin beruhigend. Sie hatte dle 
Angſt aus der Stimme der Herrin gehört, ſie log, um ſie zu beruhigen, 
aber die Ueberzeugung fehlte, fie wußte, Bianca würde nicht mehr 
lange da ſein. e - 

Was er fagen konnte an Dankesworten, das fagte der Kleine, 
draußen aber fiel ihm ein, daß er mehr thun könne denn danken, er 
konnte auch fingen, neapolitaniſche Fiſcherlieder, das „Santa Lucia“, 
Am Sitterthore wandte er fid) noch einmal um, ſtellte feinen Korb zur 
Erde und begann zu fingen. Das Fenſter öffnete fig wieder, ſelbſt 
Brigitte lauſchte, und ein Dankeswort folgte ihm, als er glücklich, wie 
er nie geweſen, fo lange er die Heimath verlaſſen, den Weg zurück⸗ 
ging, der ihn nach der großen Stadt zurückjührte, in der das Leben 
ſo grauſam war und der Padrone mit dem Strick unter der Thür 
feines Hauſes ftand. 

Einen Sommer lang hörten die Bewohner der umliegenden 
Villen wöchentlich einmal, wenn die Sonne untergegangen war, eine 
klare, helle Kinderſtumme, die ein neapolitaniſches Fiſcherlied fang, fie 
ſahen eine ſchlanke Frauengeſtalt über die Baluſtrade gelehnt, und ſie 
wußten, daß für ſie geſungen wurde, wußten, daß die fremde bleiche 
Frau, die Mann und Kinder und alles, was ſie liebte, begraben hatte, 
dem Tode geweiht war, fie lauſchten der hellen Stimme und den 
ſchönen, weichen italienijchen Worten, und manche von ihnen begegneten 
auf der Straße nach Paris einem kleinen Italienerknaben, der, einen 
Binſenkorb am Arme, eine Blume hinter dem Ohre, heimwärts ging 
Und dann drang durch Duft und Dämmerung, ſchüchtern, mit einem 
kleinen, goldenen Klang der Freude dieſelbe klare Kinderſtimme an ihr 
— — pa Sie Figura — billik — ſchönes Figura. — kauf Sie 

Ira! — 5 

Und dann kam ein Tag im Herbſt, ein feuchter, regneriſcher Tag, 
wo eine kleine, blaſſe Geſtalt, den ſchweren Binſenkerb am Arme, 
müde und doch erwartungsvoll den Weg nach der kleinen Billa hinauf⸗ 
ſchlich. Tonino war krank, nicht fo krank, daß er ins Hoſpital mußte, 
aber müde, gebrochen. Der Padrone hatte ſich mitleidig gezeigt, man 
hatte ihn vierzehn Tage zu Hauſe gelaſſen, er modellirte und die andern 
verkauften, und heute war es ihm gelungen, davonzuſchleichen und nach 


Charenton zu gehen. 


Es hingen keine Blumen mehr über die Mauern der Gärten 
und in der kleinen Villa war es ſtill, ganz ſtill, die Rouleaux berunter⸗ 
gelaſſen, aber die Hausthär weit offen, weiße mit ſchwarzem Kreuz 
verſehene Draperien hingen über dem Eingang, dahinter alles weiß, 
ſchneeweiß, ſtrahlende Kerzen und eine Falle herrlicher, blühender 
Blumen, der letzte Schmuck, den man in Frankreich den in jugendlichem 
Alter Verſtorbenen giebt. 

Es ftanden viele Menſchen umher, viele — — Niemand ſchien 


ihn zu bemerken, Niemand kümmerte fih um ihn, zur Seite ſtehend, 


jah er den weißen Sarg davontragen, die vielen Menschen ihm ſolgen, 
und als ſie alle vorüber waren, da folgte auch er, den Binſenkorb am 
Arme, ein welkes Blatt am Hute. -~ = 

Es war nicht weit, nur ein paar Schritte. Hinter einem Baum 
verborgen, hörte er zu, und als Alle, Alle gegangen waren, ſchlich er 
hinzu, entfernte die weißen Blumen und Zniete nieder, fe wie er vor 
dem Madonnenbilde gefniet hatte, weit da unten, we die Sonnen⸗ 
lichter auf dem blauen Golfe funkelten und der Bejusio feine Wolken⸗ 
kreiſe i 

s Gh weinte und ſchluchzte Tonino, dann betete er und danu — 
dann begann er zu fingen, ganz leiſe und füh, das kleine neayslitaniſche 
Fiſcherlied, das die Verſtorbene fo gern gehört. 

Er fang es noch einmal und noch einmal, es war zum Gebet 
geworden, zum Schlummerlied, dann nahm er ſeinen Nord auf und 
ſchlich davon. rk 

Es regnete wieder, ein leifer trauriger Wind hatte ſich auf⸗ 
gemacht und ſuhr durch die Kronen der Bäume. In Dämmerung 
und Schatten gehüllt lag die Stadt mit all ihrem Glend, all ihrer 
Lebensnoth und ihr entgegen ſchlich eine kleine, magere Geſtalt, den 


Binſenkorb am Arme, ein welkes Blatt am Hute, den Vorübergehenden 


eine Gipsſtatuette entgegenhaltend: 2 
„Kauf Sie Figura — dillik! — ſchönes Figura — kauf Sie 
Figura?“ — ) 
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